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liniere Kolonien .
Es sind nun immerhin schon 6 Jahre verstrichen , seit

Herr Ternburg als neugebackener Äolonialminister seine
wunderbare Kolonialbilanz aufstellte und unseren Kolonien

eine . närchenhafte Zukunft verhieß . Herr Ternburg ist in -

zwischen längst wieder gegangen , aber die Märchenzukunft
unserer Kolonien ist auch heute noch reinste Zukunftsmusik ge -
blieben ulid wird sie auch immerdar bleiben . Denn wenn

auch allmählich durch die Unniassen hineingesteckter Kapi -
talien eine gewisse wirtschaftliche EntWickelung unserer Ko -

lonicn eintreten sollte , so werden sich doch die ungeheuren
Opfer , die die N a t i oti für die Kolonien gebracht hat und

noch aus unabsehbare Zeiten hinaus wird bringen müssen ,
niemals lohnen . Unsere Kolonien werden ebensowenig als

Absatzgebiete für unsere Industrie jemals eine auch nur

irgend nennenswerte Rolle spielen , wie sie als Bezugsquelle
für Rohmaterialien ernstlich in Frage kommen können . Sie

werden stets nur ein Tummelfeld für avancement - und aben -

tcucrlustige Söhne der Bourgeoisie und ein Experimentier »
fcld für gewagte Börsenspekulationen bleiben .

Herrn Dernburgs Prophezeiungen von der fabelhaften
EntWickelung unserer Kolonien haben sich nicht nur nicht er -

füllt , sondern die Reichszuschüsse sind sogar noch höher qe -
worden als sie früher — - die Kriegsjahre natürlich abge -
rechnet — zu sein pflegten . Während man bisher im allge -
meinen mit einem durchschnittlichen Reichszuschuß von 30

Millionen rechnete , soll der Zuschuß 1913 rund 32 Millionen ,

genau 31 998 080 M. , betragen . Wie einer unserer Etats -

redner hervoichob , ' betragen sämtliche sozialpolitische Aus -

gaben des Reiches 1913 nicht mehr a�s 57 Millionen , und

für unsere herrlichen Kolonien — deren gesamte weiße Ein -

wohnerschast bequem in einer deutschen Kleinstadt unter¬

gebracht werden könnte — verpulvern wir wieder einmal

32 Millionen ' Das geht nun schon seit mehreren Jahr -
zehnten so, nur niit der kleinen Unterbrechung , daß in

diversen Kriegsjahren die kolonialen Reichsausgaben auf

Hunderte von Millionen anwuchsen , hat uns doch allein

der südwestafrikanische Krieg gegen die Hereros und Hotten -
totten mehr als 400 Millionen gekostet ! Rechnen wir alle

Kolonialausgaben zusammen , so kommt eine Ausgabe von

mehr als W » Milliarden heraus , eine Summe , die wir mit

mindestens 60 Millionen verzinsen müssen . Ziehen wir das ,

wie sich' s gebührt , mit in Betracht , so weist unsere Kolonial -

Politik eine jährliche Unterbilanz von mehr als

90 Millionen auf . Angesichts eines > solchen Riesen -

defizits sollte doch selbst den blindesten Optimisten das Be -

wußtsein aufdämmern , daß unsere Kolonialbilanz nie -

m a l s eine aktive zu werden vermag .
Der Reichszuschuß von 32 Millionen verteilt sich folgen -

dermaßen :
Osiafrila . . . . 3 603 087 M
Kamerun . . . . 2 803 690 „
Südwestafrika . - . . 14 755 600 „
Neu - Guinea . . . 1327 267 „
Kiautschou . . . . 9 507 780 „

Zmammeii 31 998 OSO M.

Aber nicht genug damit , daß das Reich den Kolonien

32 Millionen jährlichen Zuschusses zahlt — in der Reichs »
ko l 0 II i a l s ch u l d wächst dem Reich auch eine besondere

Schuldenlast an , für die es in letzter Linie die Bürg -
s ch a f t zu übernehmen hat . Früher , vor der Acra Dern -

bürg , galten die Kolonialanleihen einfach als Rcichsanleihen .
Sie traten im Reichsetat in Erscheinung . Seitdem ist der

Kolonialetat vom Reichsetat getrennt und die Schulden
figurieren ass Kolonialschnlden . Als ob den Kolonien irgend
jemand etwae�oumpen würde , wenn nicht das Reich als Bürge

figurierte ! Die ganze Trennung hat nur den Zweck , die

koloniale Pumpwirtschaft als harmloser und die Reichsver -

bindlickikeiten als kleiner erscheinen zu lassen , als sie in Wirk -

lichkeit sind Zur Realisierung der den Schutzgebieten be -

willigten Anleihekredite sind bis jetzt vierprozentige Schuld -

verschreibungen in Höhe von 136 130 000 M. ausgegeben
worden . Zur Verzinsung dieser Schuld sind bereits

6 446 000 M. erforderlich . Hinzutreten weitere Kredite für
1912 von 34 781 501 M. und ein für 1913 geforderter Kredit

von 52 339 063 M. . so daß sich nach Realisierung dieser

Kredite die Kolonialschuld bereits auk 223 270 564 M. , also

fast eine Viertelinilliarde , belaufen würde . Die erforder »

lichen Zinsen belaufen sich im Etat für 1913 bereits . auf
7 884 040 M. Diese Zinsen sollen die Kolonien aufbringen .
Aber wo es nicht zulangt , muß eben das Reich einspringen .
Taber der Reichszu ' chnß von 32 Millionen ! Und je höher

die Zinsen der Kolonialschulden anschwellen , desto höher wird

natürlich auch der ReichSzuschuß werden !
So siebt es mit unseren Kolonien und ihrer Finanz -

Politik im allgemeinen aus . Wie es aber in den einzelnen

steht , das schildert sehr hübsch die doch durchaus kolonial -

freundlich ? „ Koloniol - ktorespondenz " in einem Artikel

üben unier eigentliches koloniale ? „ Neu - Deiiti ' cbland " , die

Kolonie S ü d w e st 0 s l i k a. Die . . Kolonial - Korrespondenz "
sckreiit unter dem Titel : „ Zerrüttete Finanzen
von Deutsch - Sii dwestairika " :

Zusammenbruck » der bisherigen Finanzwirtschaft bei gleich -

zeitiger Preisgabe des von Dernbnrg seinerzeit aufgestellten Eisen -

bahnfinanzplanes unter dem unerbittlichen Zwange der Notwendig -
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teit , das bedeutet mit knappen Worten der neue Haushaltsentwurf

für Deutsch - Südwestafrika für das Jahr 1913/14 . Bei 15,8 Mil -

lionen Mark eigener laufender Einnahmen der Kolonie müssen

nicht weniger als 6,3 Millionen Mark für Zwecke , die sonst aus den

regelmäßigen Einnahmen gedeckt wurden , durch Aufnahme
einer Anleihe bestritten werden . Bei alledem wurde , trotzdem
aus dem Jahre 1910 Ueberschüsse in Höhe von 1,9 Millionen Mark

zur Verfügung standen , noch rund eine Viertelmillion aus dem

für Fälle der Not in früheren Jahren angesammelten Ausgleichs -

fonds herangezogen , um den Etat bilanzieren zu können . Angesichts

dieser geradezu trostkosen Finanzlage erscheint es

angebracht , den Haushalt der Kolonie in seinem inneren Aufbau
einer kritischen Betrachtung zu unterziehen . Dabei lassen wir den
mit 14,7 Millionen Mark veranschlagten Militär -
etat außer Betracht , da die Kosten für den Militärs
s ch e n Schutz der Kolonie vom Reiche getragen werden .

Die Einnahmequellen der Kolonie sind ftir das Jahr 1912 wie

folgt veranschlagt :

1. Steuern . . . . . . . .7 143 000 M.
2. Zölle . . . . . . . . .2 334000 „
3. Abgaben und Gebühren . . 1 644 000 „
4. Bergverwaltung . . . . . 098000 „
ö. Eisenbahn und Hafenanlagen . 8 662 900 „
6. Sonstiges . . . . . .. 101 700 „

Zusammen . . 15 883 600 M.
'

Neben diesen laufenden Einnahmen treten an einmaligen Ein -

nahmen noch 2 166 232 M. , davon 1 930 160 M. Ueberschüsse aus
dem Jahre 1910 und 236 072 M. aus dem Ausgleichsfonds .

Nahezu die Hälfte aller laufenden Einnahmen
stammt aus dem Diamantenbergbau . Der Etat für das

Jahr 1913 rechnet bereits mit der Umwandlung der Diamanten -

abgaben . An Stelle der früheren Ausfuhrzölle und sonstigen Ab -

gaben des Diamantenbergbaues tritt eine einheitliche Diamanten -

steuer , die mit 6 660 660 M. veranschlagt ist . Von den Einnahmen
aus der Bergverwaltung kommen noch 966 666 M. auf den Abbau
der Diamanten , die von der Diamantenpachtgesellschaft an den

FiskuS zu entrichten sind , so daß die Gesamteinnahmen aus dem
Diamantenbetrieb sich auf 7,5 Millionen Mark belaufen . Neben
der direkten Besteuerung von 315 666 M. Grundsteuer , 128 666 M.

Umsatzsteuer und 256 666 M. Spirituosen - , Schank - und Handels -
steuer stellen die Zölle , von denen 2 333 666 M. Einfuhrzölle sind .
eine ganz enorme Belastung der rund 15666 Seelen zäh -
lenden weißen Bevölkerung dar . Da die 76 666 Ein -

geborenen von diesen Zöllen nahezu unberührt bleiben , so kommen

auf den Kopf der weißen Bevölkerung 155 M. Die gleiche Be -

lastung würde dem Deutschen Reiche rund 16 Milliarden Mark
an Zöllen einbringen . Bei den sonstigen Abgaben und Gebühren
fallen besonders die Gerichtskosten mit 466 666 M. ( Pro Kopf 27 M. ) ,
die Landvermessungsgebühren mit 125 666 M. und die Einnahmen
aus den Landvcrkäufen und den Restkaufgeldern mit 267 666 M.
ins Gewicht . Aus dem Eisenbahngebiet erhält das Schutzgebiet als
Pacht von der Otavibahn 1 664 966 M. . von der Südbahn 236 666 M.
Die übrigen Bahnen sollen am 1. April 1913 in staatlichen Betrieb

genommen werden , man rechnet dabei auf eine Einnahme von
1 266 666 M. Die Hafenanlagen sollen 628 666 M. bringen .

Diesen Einnahmen stehen folgende laufende Ausgaben aeacn -
über :

1. Allgemeine Verwaltung . . . 5 953 766 M.
2. Landespolizei . . . . . . .3 811 620 „
3. Eisenbahn - und Hafenanlagen . 1986 666 „
4. Schuldzinsen . . . . . . . 3 310 302 „

Zusammen ! 15 066 682 M.
Ter bloße Vergleich zeigt , daß die laufenden Einnahmen

nahezu vollständig von den laufenden Ausgaben verzehrt werden .
Nur infolge der Ueberschüsse aus dem �ahre 1610
und infolge eines Eingriffs in den Ausgleichsfonds
konnten für das Jahr 1913 noch 2 890 050 M. für einmalige Aus -
gaben in den ordentlichen Etat eingestellt werden . Die aus -
geworfene Summe reicht aber keineswegs aus , um die Pflicht -
mäßigen einmaligen Ausgaben der Kolonie zu
decken . Die Denkschrift zum zweiten Nachtragsetat von 1669

fordert , daß die Kolonie zur Durchführung des Eisenbahn -
bau es bis zum Jahre 1915 im ganzen 34 Millionen aus

eigenen Mitteln beisteuert . Bis 1912 sind hiervon 18,5 Millionen

eingestellt worden . . . . Für 1913 zeigt sich die absolute Un -

Möglichkeit , abermals , wie vorgesehen . 5 Millionen aus

eigenen Mitteln der Kolonie zum bereits fertiggestellten Eisenbahn -
plan herauszurechnen . Wohl infolge persönlicher Fühlungnahme
des Kolonialstaatssekretärs Dr . Sols mit den Kolonisten sind daher
für 1913 statt 5 Millionen nur 1 Million aus Mitteln
der Kolonie für diesen Zweck eingestellt . Die Folge dieser Maß -
nähme ist natürlich , daß der Anleihebedarf von Südwest für

MeretttinuMonen
Unsere Auffassung von der unveränderten Bedrohlichkqit

und Unsicherheit der internationalen Lage hat sich wieder

einmal bestätigt . Es gibt ja auch nichts Lächerliches als das

Verhalten der bürgerlichen Presse , von den hochoffiziösen
Regiernngsorganen angefangen bis zu den „ unabhängigen "
liberalen Blättern , die jeden Tag ihren inbrünstigen Glauben

an das heilsame Walten der diplomatischen Vorsehung be »

kennen , heute von einer Spannung , morgen von einer Ent -

spanuung orakeln , um dann wieder zu versichern , sie hätten
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das Jahr 1913 gegenüber dem Vorjahr bedeutend höher ist
und auf 16356666 M. zu stehen kommt . . . .

Die notwendige Folge einer derartigen Finanzlage wird sein ,

daß in Zukunft überhaupt keine Mittel mehr für die weitere Wirt -

schaftliche Erschließung der Kolonie in den Etat werden eingestellt
wenden können . Die Grundursache an diesein Zustande ist darin

zu' suchen , daß wir das heimische Verwaltungsshstem mit all seiner

bureaukratischen Engherzigkeit auf die Kolonialpolitik übertragen

haben . Es wird in Südwest gar zu viel Verwaltungs »
und gar zuwenigWirtschaftspolitik getrieben . . . .

Der ganze Werwaltungsap parat ist angesichts der

wirtschaftlichen EntWickelung der Kolonie viel zu groß : Nicht

weniger als 881 Negicrungsbeamte sind im Lande tätig , so daß —

nach Abzug der Schutztruppe — aus je 7 erwachsene
Männer ein Regierungsbeamter kommt . Außer dem

Ersten Referenten muß das von der Bureaukratie buchstäblich aus -

gesogene Land 9 weitere Referenten bei der Zentralverwaltung
mit einem Gehalt bis zu 12 666 M. ernähren . Dabei sind selbst -

verständlich noch vorhanden : Finanzdirektor , Zolldirrktor , Vcr -

Messungsdirektor , 2 Leiter für See - und Hochbauwesen , 2 Sachvcr -

ständige für Landwirtschaft und Viehzucht , 2 höhere Beamte für

geologische Forschungen usw . Wir möchten in der Tat gern wissen ,

welche Arbeit in dem menschenarmen Lande denn da eigentlich
den Referenten zufällt !

Eine außerordentliche Belastung stellt ferner die Landes -

Polizei dar , die dem Lande nahezu 4 Millionen Mark kostet .

Auf 26 weiße Bewohner der Kolonie ( einschließlich

Frauen und Kinder ! ) kommt ein Vertreter der Landes -

Polizei ! Jeder kostet dem Lande nahezu 7666 M. ! Dabei unter -

hält die Kolonie auf Kosten des Reiches eine Schutztruppe von rund

2666 Mann . Wenn man etwas weniger bureaukratisch und schemn -

tisch sein wollte , so könnten die allermeisten Ausgäben der Polizei ,

namentlich die zahlreichen Patrouillenrittc , gerade so gut von der

Schutztruppe ausgeführt werden . . . .
Tie steuerliche Belastung der Kolonie ist infolge eines der -

artigen unsinnigen Beamtcnhecrcs außerordentlich hoch . 15 606

Kolonisten müssen einen Etat von 15 . 8 Millionen fortlaufender und

2,1 Millionen einmaliger Ausgaben aufbringen ! Dabei sind die

Abgäben an die Kommunal - und Bezirksvetbände noch gar nicht

mitgerechnet . Südwest verblutet tatsächlich infolge der lieber -

tragung der heimischen Verwaltungsmethode , die für ein dicht -

besiedeltes Land ihre Berechtigung haben mag , aber nicht auf die

völlig anders gearteten kolonialen Verhältnisse .

Diese Darlegungen einer kolonialbegeisterten Korr ? -

spondenz zeigen geradezu klassisch , daß unsere Kolonien nichts
als Potemkinsche Dörfer sind . In Deutsch - Südwestafrila
leben nur 15 099 Weiße , die 15 Millionen aufbringen sollen .

Das macht pro 51opf 1999 M. Brächten das die Ansiedler
selbst auf , kein einziger bliebe in der Kolonie ! Aber die

Ansiedler schinden erstens wieder die 79 999 versklavten Ein -

geborenen aus , die — wie die letzten Prozesse bewiesen — für

ihre Zwangsarbeit häufig nur Prügel erhalten ! Und

dann verkaufen die Ansiedler ihre Produkte zu enormen

Preisen an die zahllosen Beamten und die Schutztruppe .

Diese Zahler beziehen aber wieder ihre enormen Gehälter und

Löhnungen vom Staate , so daß Bureaukratie und Mili -

tarismus schließlich mit die stärksten Säulen der ganzen
Kolonialwirtschaft sind !

Daß die „ Kolonial - Korrespondenz " von der Polizei -
truppe nichts wissen will , ist begreiflich , trotzdem gerade sie
sonst iinmer die Gefahr eines Eingeborenenaufstandes in den

schwärzesten Farben zu malen liebt . Denn die Kosten für
die Polizeitruppe müssen ja von der K o l o n i e s e l b st ge -
tragen werden ! Der „5l ' olonial - 5korrespondenz " würde es

natürlich besser Passen , wenn die Polizeitruppe ganz beseitigt
und dafür die Schutztruppe , für die das Reich berappt , ein -

fach um 1999 Mann erhöht würde . Das wäre für die

. Kolonisten auch insofern profitabler , als die 519 c i n g c -

borenen Polizisten zusammen nur 154 999 M. Besolönng
erhalten , dagegen die 596 weißen Polizisten der verschiedenen
Chargen die Kleinigkeit von 2 337 899 M * pro Kopf alio
4139 M. Schwarze Polizisten sind nicht konsumkräftig
genug , da sie pro Kopf nur 399 M. erhalten , während ein

Schutztruppensoldat — Offiziere und Gemeine zusammen -
genommen — durchschnittlich seine 1799 M. zu verzehren hat .

Südwestafrika gilt eben als unsere w e r t v o l l st e

Kolonie , weil es die einzige Kolonie darstellt , wo das K l i m a
eine Siedelung weißer Farmer in größerem Maßstabe zu -
läßt . Wenn aber auch in Südwestafrika die Finanzzerrüttung
eine so totale ist , wie es die „Kolonial - 5iorrespondeiiz "
schildert , so bedeutet das die vernichtendste Kritik unserer
Kolonialpolitik überhaupt .

und Vöfsenängste .
es ja immer gesagt , daß die „ alten Schwierigkeiten unver -
mindert fortbestehen " . Die beste Bestätigung unserer Beur -

tcilung der österreichischen Kriegshetze gibt die Tatsache , daß
die Börsen in Wien und Budapest gestern höchst unruhig
waren und starke Kursstürze verzeichneten . Die für die

Schwankungen in der politischen Atmosphäre äußerst empfind -
lichen Börsianer trauen dem Friedcnsschlvindcl der offiziösen und

halboffiziösen österreichischen Blätternicht über denWcg . Und allzu
groß scheint ihre Hoffnung auf die Londoner Botschafter -



konferenz auch nicht zu sein . Die serbische Hafenfrage , die
albanische Autonomie und der Fall Prochaska geben der

schwarzgelben Kriegspartei nach wie vor Stoff genug , ihre ge -
meingefährliche Hetze fortzusetzen mtd einen frivolen Streich zu
wagen , ehe die Herren Botschafter sich in ihren bestickten Fracks
air den grünen Tisch setzen .

Die gestrige Panik an der Wiener und Budapester Börse
blieb auch nicht ohne Rückwirkung auf die anderen Börsen .
Die Berliner Börse wurde durch ein Schwindeltelegramm
ctivas beruhigt , nach dem der König von Serbien ein Hand -
schreiben an den österreichischen Kaiser gerichtet haben sollte .
Die Geschichte wurde später dementiert , zeigt aber wieder ein -
mal , mit welchen Mitteln von Speklilationshhäuen in politi -
schcn Krisen gearbeitet wird .

Die Offiziösen Rußlands Verhalten sich sehr ruhig . Es

ist das aber nicht etwa die Ruhe der Loyalität , sondern die

tückische Ruhe des Wegelagerers , der auf Raub lauert . Das

boshafte Schweigen Rußlairds ist ebenso gefährlich wie die

hysterische Hetze der Schwarzgclben . Denn in demselben
Augenblick in dem ein Teil der abhängigen österreichischen
Preßmeute den Auftrag erhalten hat , die Teilnahme Oester -
rcichs an der Botschafterkonferenz in die Welt zu posaunen ,
hat ein anderer Teil die Parole erhalten , im verstärkten Maße
gegen Serbien zu hetzen . Da jammert das „ Neue Wiener
Abendblatt " auf Kommando , daß die Haltung Serbiens in
den Kreisen der österreichischen Monarchie als unerträglich
empfunden werde ; das Leichenschänderblatt , „ Die Reichspost " ,
meldet provozierend , die serbischen Kaufleute hätten den

Boykott über österreichische Waren verhängt , und andere

schwarzgelbe Preßreptilien berichten von serbischen Rüstungen
gegen Oesterreich . Daß durch dieses Treiben wieder Wasser
auf die Mühlen serbischer Chauvinisten , die gewiß nicht alle

weiße Unschuldslämmer sind , geleitet wird , liegt klar auf der

Hand .
Angesichts dieser allgemeinen chauvinistischen Hetze und

kriegslüsternen Perfidie hat die internationale Sozialdemokratie
ihren eigenen Weg zu gehen . Für sie bleibt die den Arbeiteru

nicht oft genug einzuprägende Forderung des Tages : „ Den

Ausbruch des Krieges zu verhindern durch Anwendung der

ihnen am wirksamsten scheinenden Mittel , die sich je nach der

Bcrschärfung des Klassenkampfes und der Verschärfung der

allgemeinen politischen Situation naturgemäß ändern . "

Die frkdcmUonfennz .
Tic serbischen Unterhändler .

Belgrad , 7. Dezember . Die von Serbien für die Friedens -
Verhandlungen in London beslimmten Delegierten sind : der

frühere Ministerpräsident Nowakowitsch , der Präsident der
Skupschtina Nikolitsch und der serbische Gesandte in Paris
Dr . Wesnitsch . Von Militärs sind ihnen General Bojo -
witsch und Oberstleutnant Pawlowitsch beigegeben -

Die bulgarischen Bevollmächtigten .
Sofia , 7. Dezember . Die bulgarischen Bevollmächtigten für

die Friedensverhandlungen sind noch nicht ernannt worden . Als
Kandidaten kommen am ehesten in Betracht der Präsident der

Sobranje Danew , der bulgarische Gesandte in London und ein

Offizier .

Die Forderungen Montenegros .
Cctiuje , 6. Dezember . Die montenegrinischen Dele -

gierten für die Konferenz in London haben genaue Weifungen
erhalten , die in einem gestern unter Vorsitz des Königs ab -
gehaltenen Ministerrat festgesetzt wurden . Eine der Haupt -
forderungen Montenegros ist die Abtrennung von
Skutari . Die montenegrinischen Delegierten werden
einige Zeit in Paris bleiben , wo sie mit dein serbischen Ge -
sandten Wesnitsch und den gleichfalls durch Paris reisenden
serbischen Delegierten zusammentreffen werden .

Wird Griechenland an der Konsmvz teilnehmen ?
Konstautinopel , 7. Dezember . Die Friedensverhandlungen

werden am nächsten Sonnabend , den ll Dezember , in London er -

öffnet . Während die Pforte der Ansicht ist , Griechenland könne an

ihnen ohne vorherigen Abschluß des WassenftillslaiideS nicht teil -

nehmen , verweisen hiesige englische diplomatische Kreise auf Lau -

saune , wo man zur Zeit , da in Tobruk und anderwärts ununter -

brachen gelämpft wurde , zwischen Italien und der Türkei un -
i . iittclbar über den Frieden verhandelte .

Das Tagungslokal .
London , 7. Dezember . Wie das Rcutersche Bureau erfährt ,

werden die Sitzungen der Londoner Friedenskonferenz im Sankt -

Fames - Palast abgehalten werden .

* *
«-

Die Botrcbafterhoitferenz ,

Die Zustimmung Oesterreichs .
Wien , 7. Dezember . Wie das „ Fremdcnblatt " erfährt ,

hat Oestcrreich -�lngarn dem englischen Vorschlage beziiglich
der Abhaltung einer Votschasterkonfercnz zugestimmt . Der

Ort für die Zusammenkunft sei bisher noch nicht definitiv
festgesetzt .

Die Berliner Offiziösen über die Konferenz .
Köln , 7 Dezember . Ueber die Botschafterkonferenz er -

sährt die . Kölnische Zeitung " aus Berlin unter dem
7. Dezember : Nachdem nunmehr , wie heute früh aus anit -

licher Wiener Quelle bekannt wurde , auch Oefterreich - Ungarn
dem englischen Vorschlage auf Veranstaltung einer Bot -

schafterkonsercnz zugestimmt hat , ist die Zustimmung des

Dreibundes vollständig . Da auch der Dreiverband einver -

standen ist , so ist das Zustandekommen dieser Botschafter -
kSnfercnz oder Botfchasterversanimlung gesichert , wobei immer
im Auge zu behalten ist , daß , wie wir schon ausgeführt haben ,
diese Versammlung der Botschafter lediglich eine Arbeits -

stelle zur Vereinfachung der späkeren Verhandlungen unier
den Mächten darstellen soll . Wenn es in der Wiener Meldung
heißt , daß der Ort für die Zusammenkunft noch nicht end -

gültig festgesetzt sei , so hat diele Angabe wohl ihren Grund

darin , daß in dem englischen Vorschlage ein bestimmter Ort

nicht angegeben war . Es ist indes wohl nicht daran zu
zweifeln , daß die Versammlung tatsächlich in London statt -

finden wird , und es ist auch�gewiß von praktischem Wert , daß
sie dort tagt , wo auch die Friedciisnnterhäiidlcr ihre Sitzun -
Leu abhalten .

Italic », Oesterreich und Griechenland .
Rom , 7. Dezember . Kammer . Der Minister des

Aeußern Marquis di San Giuliano erklärte auf die

Anfragen der Abgeordneten Salandra und Galli wegen der

Beschießung von Valona und der Besetzung der

Insel Saseno durch die Griechen , daß die italienische
Regierung der griechischen Regierung freundschaftlich aber be -

stimnit erklärt habe , daß , wenngleich sie die Freiheit der

militärischen Operationen der �kriegführenden achten wolle ,
sie dennoch niemals ihre Zustimmung geben würde , daß die

Bucht von Valona und die einen integrierenden Teil der -

selben bildende Insel Saseno zu Griechenland gehören und

daß sie in einen militärischen oder Flottenstützpunkt umge -
wandelt werden . ( Beifall . ) Ein gleicher Schritt sei von der

österreichisch - ungarischen Regierung , mit der sich Italien in

inniger Uebereinstinimuiig befände , unternommen worden .

( Btzisall . ) Der Minister fügte hinzu : Wir haben Grund , an -

zunehmen , daß unsere herzlichen Beziehungen zu Griechen -
land sich immer mehr festigen und entwickeln werden .

Der Oppositionelle Salandra erklärte , er sei von den

ausführlichen Erklärungen di Sau Giulianos befriedigt .
Diese Frage habe wahrlich großes nationales Interesse , weil .
wenn die Bucht von Valona sich in den Händen einer See -
macht ersten oder zweiten Ranges befände , der Zugang zur
Adria schwer bedroht wäre . Salandra hob hervor , daß Va -
lona vollständig außerhalb des Epirus liege , den Griechen -
land haben wolle , und daß die Insel Saseno nichts mit den
Ionischen Inseln zu tun habe . Schließlich gab Salandra seiner
Zuversicht Ausdruck , daß die Regierung sich nicht von dem

Standpunkt , den di San Giuliano auseinandergesetzt habe ,
entfernen und stets energisch die Interessen und das Recht
Italiens zu wahren wissen werde . ( Beifall . ) Galli er -
klärte sich gleichfalls von der Antwort di San Giuliano zu -
friedengestcllt . Er erwähnte die alten festen Bande der Sym¬
pathie , die die Völker Italiens und Griechenlands einten , und
gab seiner Zuversicht Ausdruck , daß die Regierung bei aller

Wahrung der italienischen Interessen , wie sie es bisher getan
habe , nicht die Verwirklichung der Hoffnungen der Hellern -
schen Nation verhindern werde , soweit sie nicht mit den

italienischen Interessen in Widerspruch ständen .

Der dementierte gricchisch - rumänische Konflikt .
Athen , 7. Dezember . Die Agence d ' Athencs wendet sich in einem

entschiedenen Dementi gegen die in rumänischen und anderen aus -

wältigen Blättern veröffentlichten ' Meldungen , daß griechische
Truppen gegen Kutzvwalachcn in Mazedonien schwere Ausschrei -
tungcn begangen hätten . Der rumänische Gesandte in Athen habe
gegen die in den Blättern erwähnten angeblichen Metzeleien auch

gar nicht protestiert ; er habe einzig und allein die Aufmerksamkeit
der griechischen Regierung auf die Verhaftung einiger Kutzowalachen
und daraus gelenkt , daß einer von ihnen verschwunden sei . Die

griechische Regierung habe unverzüglich eine Untersuchung in die

Wege geleitet , deren Ergebnisse ungesäumt veröffentlicht würden .
* *

»
Das russische Kapital und der Krieg .

Dieser Tage fand unter dem Vorsitz des HandelLministers
Timaschew eine Jnteressentenkonferenz mit Beteiligung der Kohlen -
industriellen in Petersburg statt , um die in Südrußland herrschende
Krise im Kohlenbergbau zu erörtern . Diese Krise , ein direktes Er -
gebnis der Machenschaften der Kohlenmagnaten , die absichtlich die
Ausbeute herabsehen , um die Kohlenpreise in die Höhe zu schrau -
den , ist nach Ansicht des Vertreters der südrussischen Montanindu -
tricllcn , v. Dilmar , hauptsächlich ein Ergebnis der Arbciternot im

Kohlenrevier . „ Die Arbeiter — erklärte er auf der Konferenz —

wollen nicht nach dem Südwestrayon fahren , weil sie die Mo -

bilisierung fürchte n. " Als Hilfsmittel solle die Regierung
Ll ) 000 Arbeiter nach dein Kohlenrevier schaffen und die Erklärung
abgeben , daß dieses Revier nicht mobilisiert tverden würde ! Es
muß wohl kaum besonders hervorgehoben werden , daß die Dar -
stcllung der Kohlcnmagnaten tendenziös gefärbt ist , um die Regie -
rung zur zwangsweisen Lieferung von billigen Arbcitshänden zu
veranlassen . Die russischen Arbeiter sind allerdings in ihrer Masse
kricgsseindlich gestimmt , aber wenn sie das südrussische Kohlenrevier
meiden , so vor allem infolge der abscheulichen Arbeitsverhältnisse
und der niedrigen Löhne , die dort herrschen . Ist die Darstellung
der Industriellen in dieser Beziehung recht wenig glaubwürdig , so
beweist die daran geknüpfte Forderung , keine Mobilisierung im
Kohlenrevier vorzunehmen , daß das große Kapital in Rußland der

Kriegsgefahr mit BZorgnis entgegensieht .
» »

«

Vor dem f�nedenefcbluß .
Genosse Parvus schreibt uns aus Konstantinopel von Anfang

Dezember :
Wie es scheint , hat der Balkankricg sein Ende erreicht . Offiziös

wird inilgcteilt , daß der Wassenstillstand geschlossen wurde , wenn
auch mit Ausnahme von Griechenland . Wird aber Griechenland
auf eigene Faust den Krieg fortführen können ? Das ist kaum
anzunehmen . Mag es immerhin noch weiter zu kleinen Schar -
mützeln kommen , so hört doch cle kacto mit tet Unterzeichnung des
Waffenstillstandes durch Bulgarien , Seobien und Montenegro der
Krieg auf . Wohl a' ber erhält die Sonderstellung Griechenlands eine
diplomatische Bedeutung . Sie hindert den Abschluß des Friedens
im direkten Verkehr zwischen den Balkanstaaten und der Türkei
und eröffnet den Weg für eine diplomatische Einmischung der

Großmächte . Ohne europäische Konferenz wird es wohl auch kaum

abgehen .
Es ist also nur erst die eine Episode zu Ende , die sich auf die

Balkanstaaten bezieht . Jetzt kommen die Großen daran , die Diplo -
muten setzen ihr durch den Krieg unterbrochenes Werk fort , die

Verwirrung wird nur noch größer nnd damit auch die Gefahr für
den Frieden Europas .

Wie hat es sich denn entwickelt ? Im Anfang war die P o t s -
da m c r Ucbe re in k u n f t , bei der zwischen Deutschland und

sttußland , unter Ausschaltung der Türkei , über Anatolien verfügt
wurde , als wäre es ein herrenloses Land . Dann das Marokko -
a v k o m m e n , bei dem afrikanischer Besitz verteilt wurde . Dadurch
wurde der Imperialismus auch in Italien unternehmungslustig
gemacht . So kam es zum t r i p o l i t a n i sch e n K r i e g. Nachdem
dieser ein Jahr lang gedauert hatte und die Türkei auch noch durch
innere Unruhen zerrüttet worden war . wurde der Augenblick günstig
für den Balkan krieg . Jetzt , da die Türkei überhaupt mili -
i arisch nicht mehr mitzählt und Jicrlien kriegsmüde geworden ist ,
ist da nicht wieder der Augenblick . . günstig " geworden , damit die

Tripelentente mit dem Dreibund ihre Kräfte mißt ?

Seien wir uns doch darüber klar : nur noch die Furcht vor der

Sozialdemokratie ist es , die die kapitalistischen Staaten vor dem

Krieg zurückhält .
Sehen wir uns indessen an , was durch den Balkankricg erreicht

wurde .

Gelöst wurde die Orientfrage dadurch nicht im Gegenteil , sie ge -
staltet sich jetzt noch komplizierter wie zuvor . Nach dem Krieg gegen
die Türkei beginnt der Streit um die Erbschaft . Wird dieser

schlecht oder recht geschlichtet , dann beginnt erst recht eine politische
und militärische Rivalität zwischen den Bnlkanstaaten . B u l -

garien , daS bis an das Aegäische Meer reichen wird , wird schon

aus Rivalität gegen Griechenland , ims unter den Balkanländern

als Seemacht gilt , eine Kriegsflotte bauen wollen . Das

Streitobjekt zwischen beiden wird das unabhängige Mazedonien

sein . Desgleichen werden das „ unabhängige " Albanien , Serbien

mit seinem Zugang zum Meere und Montenegro sich gegenseitig im

Wege stehen . Das ist die unvermeidliche Folge der Kleinstaaterei .

Joder der Aalkanstaaten wird vor allem darauf bedacht sein , seinen

Handel nach feinen Häfen auf seine Eisenbahnen zu lenken . So

entsteht - eine wirtschaftliche Zersplitterung , die diese Kleinstaaten

samt und sonders zum willenlosen Ausbcutungsobjekt der curo -

pärschen Hochfinanz machen muß , die ja vor allen Dingen an der

steigenden Staatsschuld sich bereichern wird . Dieses Ergebnis ist

sicher . Tie Vorbereitungen zu den neuen Anleihen werden mit

solchem Eifer betrieben , daß man beinahe den Eindruck gewinnt ,
der ganze Krieg wurde zu dem Zweck inszeniert , um große Staats -

anleihen aufnehmen zu können .
Es wind zweifellos nach dem Friedensschluß — vorausgesetzt ,

daß es nicht zu einem europäischen Kriege kommt — viel Geld nach
dem Orient fließen . Außer der Kontribution , die die Türkei zu

zahlen haben wird — man spricht von einer Milliarde Frank —

wird jeder der siegreichen Balkanstaaten veue große Anleihen auf »

nehmen . Man wivd Eisenbahnen errichten , die Militärrüstungen

vermehren , Panzerschiffe bauen lassen . Das gibt für etliche Jahre

eine industrielle Schwindelperiode , der unfehlbar die Handelskrisis

auf dem Fuße folgen wird . Die Bauernmassen , deren Wohlstand

schon jetzt untergraben ist und die vielfach , sowohl in Bulgarien wir

in Serbien , besonders dem südlichen , und im griechischen Thessalien

nahe daran sind , prolelarisicrt zu werden , werden vollends vc ?

ihrer Scholle losgelöst und in die Stadt , in die Fabriken oder zur

Emigration ins Ausland getrieben werden . Durch die Staats -

schuld und die industrielle Spekulation werden Millionäre gezüchtet

werden — für die Massen bleiben davon nur die steigenden Steuer »

und das steigende Elend . Dann wcpdcn die vom nationalen Rausch

befreiten Volksmassen den Regierurtgen der Balkanstaaten die große

Rechnung dieses Krieges vorlegen .
Es ist dies ein großer Krieg , der von kleinen Staaten geführt

wird . Das darf man nicht aus dem �luge verlieren . Die allge -

meine Wchrpslicht war es . die diese Leistung ermöglichte . Die

Kleinstaaten schickten Armeen ins Feld , wie sie sonst die Großstaaic »

kaum zu liefern vermochten . Sie schickten eben die gesamte mann -

liche Bevölkerung in den Krieg mit Ausnahme der Kinder und der

Greise . Darum muß aber die soziale Rückwirkung der erlittene «

Menschenverluste desto größer sein . Wenn z. B. Bulgarien , dessen

Bevölkerung nur 4,3 Millionen zählt , in diesem Krieg an Toten .

Verwundeten , Kranken und Siechen etwa 80000 Mann verloren

haben sollte , so ist es etwas anderes , als wenn Deutschland mit

seinen fast 70 Millionen die gleiche Menschenzahl verloren haben

würde ; cS ist , als wenn Deutschland mindestens eine Million

Menschen verloren haben würde . Und nun bedenke man , daß die

meisten davon keine jungen Leute mehr , sondern Familien -

väter sind , von denen die Existenz der Frauen und der Kinder

abhängt !
Alles wird in Rechnung gesetzt werden : das Elend und die cnt -

täuschten Hoffnungen des nationalen Ideals , durch das man be -

trogen wurde . Die Stunde wird kommen , wo die Sozialdemo -
kratie die Ernte halten wird der blutigen Aussaat , die der Krieg

ausgestreut hat .
Die kapitalistischen Machthaber arbeiten für uns , das ist gewiß .

Aber ich glaube , diese blutige kapitalistische Vorarbeit für den

Sozialismus hat schon lange genug gedauert . Es ist Zeit , daß sie

aushört . _ _

Der Slatzlreclstshampf in IReuß j. C.
Gera , den (3. Dezember .

Am Freitag begann im reußischen Landtag die erste Beratung

des neuen durch seine volksfeindlich « Tendenz in wenig Tagen be -

rühmt gewordenen reußischen Wahlgesetzentwurfs . Der Wahlrechts -

ausschuß der Arbeitersck ) aft proklamierte deshalb für diesen Tag

eine mehr st und ige ArbcitSruhc und berief auf vormittags

' All Uhr drei große T- monstrationsvcrsammluiigen ei ». Die

Aktion gestaltete sich zu einer gewaltigen Kundgebung des Prolc -

tariats und gibt diesem Tag eine geschichtliche Bedeutung , die üvcr

die engen Grenzen des reußischen Zwergstaates hinausreicht . Die

Demonstration hat alle Erwartungen weit übertroffen - Um 10 Uhr

vormittags standen , teils mit , teils ohne Einverständnis der Unter -

nehmer alle größeren Werkstätten und Fabriken

still . In einigen großen Webereien drohten zwar die Fabrikanten
mit einer 14tägigen Aussperrung , aber hie Drohung blieb wir -

kungslos .
Die drei Versammlungen waren überfüllt . Große Scharen ,

die in den Sälen keinen Platz mehr fanden , demonstrierten auf den

Straßen . Nach dem Schlüsse der Versammlungen zogen die Teil -
nehmer vor ' " s Landtag „ gebäudo in dem der Landtag tagte . Im
selben Augenblick , in dem der Staatöminister v. Hinüber , der
die Vorlage begründe , die heftigsten Angriffe gegen die Sozial -
demo : . . . . ie ri�tete , erklangen die ersten Hochrufe auf das gleiche
Wah ' " 7cht unter den Fenstern des Landtagsgebäudcs . Der Minister
erhob die Stimme , um im Saale verstanden zu werden . Immer
von neuem brausten die tausendstimmigen Hochriß « in den Saal ,
und immer neue Massen zogen , Freiheitslieder singend , am Land -

tagsgebäude vorüber . Der Staatsminister schloß seine von den
R ifen der Demonstranten zeitweise übertönte Rede mit den er -

regten Worten : „ Sie hören , was sich draußen vor dem Parlament
abspie ' ! ! Der Grundsatz daß der Abgeordnete unbeeinflußt bleiben

soll , ist noch nie in der Weise unterbrochen worden wie in diesem

Augenblick ! "
Im Saale antwortete ihm das Händeklatschen der bürgerlichen

Mehrheit . Draußen antwortete der Sozialistenmarsch . Die Kund -

gcbungen unterbrachen die folgenden Reden zweier bürgerlicher Ab -

geordneter , die die Angriffe auf die Sozialdemokratie in verschärf -
tcm Tone fortsetzten .

Die Demonstration dauerte über eine Stunde . �,ie Massen
wogten zwischen dem Landtagsgebäude und dem Marktplatz bin

und her . Vorsichtige Schätzungen bemessen c>e Zahl der De -

monstrantcn auf 10 000 bis 12 000 Mensche » .

Gegen 1 Uhr zerstreuten sich die Demonstranten und gingen
wieder an die Maschinen , die der Wille der Arbeiter für einige

Stunden hatte still stehen lassen .

Im Landtage gab es übrigens vor dem Eintritt in die Be -

ratung ber Wahlgesetzvorlage ein kurzes niedliches Vorspiel . �,cr

geborene Laudtagsabgeordnete , der »es fürstlichen Pöra5

ziates zu Köstritz , war auf den Ruf der Regierung im Landtage

erschienen , obwohl er noch nicht das durch die Verfassung für me

Abgeordneten vorgeschriebene Alter von 22 Jahren besitzt , —■w

sozialdemokratische Fraktion protestierte dagegen und beantragte .

die Anwesenheit des jungen Herrn als unzulässig zu erklären . ~ cr

Antrag wurde jedoch abgelehnt . Der Staatsministcr und die bürgcr -

lichcn Abgeordneten erklärten einfach , daß diese Bestimmung der

Verfassung auf diesen erblichen Landtazssitz nicht anwendbar sei .



So blieb also dieser Zunge Herr auf seinem Sitz , um die bürgerliche
Mehrheit bilden zu helfen , ohne die der Wah�echtsraub undurch -

führbar wäre , denn sonst würde cr an der sozialdemokratischen
Fraktion scheitern .

Auch die Geschichte Krähwinkels kann sich zu einem Weltbild

erweitern , wenn die modernen Klassengegensätze unverhüllt aus -
einanderplatzen . Reust j. L. ist gegenwärtig ein solches Krähwinkel ,
in dem sich ein Stück Geschichte abspielt .

poUtilcke ücberfkbt .
Berlin , den 7. Dezember 1912 .

Operatiousvorbereitnnge » .
Es ist kein Prunkstück , das der Reichsschatzsekretär Herr Kühn

mit dem Leuchtäl - Gesetzentwurf von seinem Vorgänger
als Amtscrbe übernommen hat . So gab cr sich denn auch keine

Mühe , es als besonders wünschenswert oder gar unentbehrlich an -

zupreisen . Die öffentliche Kritik hat bereits so deutlich den Talmi -

charakter des angeblichen Staatsmonopols nachgewiesen , dast auch
Herr Kühn nicht mehr behaupten wollte , es sei aus eitel Gold . Er

beschränkte sich vielmehr , darauf hinzuweisen , dast die Regierung
in der Kommission die Lauterkeit der Zusammensetzung und der —

Zusammensetzer einer ernsthafteren Prüfung noch gern unterziehen
wolle . Im übrigen sei das Gesetz vollkommen harmlos : es

bringe weder der amerikanischen Regierung oder dem amerikani -
schen Trust Schaden , noch werde es den deutschen Banken , dem

Reichssäckel , den Konsumenten oder auch den Veteranen besonderen
Nutzen bringen . Ja , der Monopolentwurf bringe überhaupt kein

Monopol . Dast die Regierung — wirklich die Regierung ? — den -

noch den Entwurf ausgearbeitet habe , sei nur geschehen , um einer

früheren Resolution des Reichstages zu entsprechen . Dast sie nun

gerade die denkbar schlechteste Form für ihren Plan gewählt ,
zeugt doch aber nur gegen sie selbst ! Immerhin fühlte Herr Kühn
die amtliche Verpflichtung , den Nachweis zu versuchen , dast der

Entwurf doch nicht so schlecht sei , als die Oeffcntlichkeit annehme .
Zu welchen kläglichen Mitteln Herr Kühn bei seiner freundlich -
nachgiebigen , in entschuldigendem Tone vorgebrachten Vcrteidigungs -
rede greifen mustte , zeigte sein naiver Ausruf , dast doch z. B.

nirgends in der Vorlage ein Wort davon gedruckt stände , Ver -

triebsgesellschaft und Bankengruppe seien eins !
Allen Rednern des Hauses war es denn auch ein leichtes , die

Mängel des Entwurfes aufzudecken . Genosse Wurm entledigte
sich aber nicht dieser Aufgabe allein . Er entwickelte die g r u n d -

s ä tz l i ch e Forderung unserer Partei auf Ablösung der privat -
kapitalistischen Monopole durch volle Staats - nonopole . Treffend
zeichnete er den Widerspruch , dast die gleiche Regierung , die jetzt
den Konsum vor möglichen zukünftigen Schädigungen bewahren wolle ,
in unverantwortlicher Weise die Monopole der Clektrizitätskonzerne
und Grubcnhcrren unterstützt und sich an dem Kohlenwucher selbst be¬

teiligt . Der Ulk der Gewinnskala verdeckt nicht , dast die geplante
Organisation wohl den Schutz der Banken und Petroleumuntcr -
nchmer , nicht aber den der Konsumenten wirksam übernehme .
Nachdem das Reich bereits IV2 Milliarden an Petroleumzoll von
den Aermsten des Volkes eingezogen hat , kommt der Entwurf reich -
lich spät und dcplaziert . Vielleicht verteidigt sich die Regierung
mit Recht , dast sie in » keinem Hörigkcitsverhältnis zu den Banken

flehe — wie wäre auch eine andere Rcgicrungshörigkeit als die von
den Agrariern in Deutschland denkbar ! — , aber düpiert ist sie
nun einmal von Herrn v. Gwinner worden . Vorteil von dem

Gesetz hätten neben den Banken einzig noch die Spiritus -
b r e n n e r , deren Erzeugnis durch eine Verteuerung des Pe -
trolcums auch als Leuchtmittel konkurrenzfähig würde . An der

Hand dokumentarischer Zeugnisse wies Genosse Wurm vor der ver -

dntztcn Rechten nach , dast tatsächlich früher bereits von Agrariern
ein Monopol zu diesem Zw « gefordert worden sei .

Nach der breit ausgeführten , ins Detail gehenden fachlichen

Rede des Genossen Wurm blieb den nachfo ' gmden Rednern wenig

Neues zu sagen übrig . Der Zentrumsredncr sang merkwürdiger -

weise ein Loblied auf den amerikanischen Trust , dessen gemein -

gefährlich ?« Prattikcn Würm zu kennzeichnen nicht vernachlässigt

hatte . Von dem Redner der Volkspartci muhte sich das Zentrum
dafür sagen lassen , dast es durch den Direktor der deutschen Tochster -

gescllschaft des Trusts in allzu nahen Beziehungen zum Trust

stände . Sonst war die Verwahrung des Zentrums , dast man auö
der Ablehnung des Entwurfs nicht eine Konsumentenfcindlichkeit

folgern dürfe , recht geschickt . Klang auS dem Zentrum ein klares

„ Unannehmbar ! " , so tönte es von dem nalionalliberalen Redner

ein wenig schwächer und verklausulierter . Etwas Leben kam in

das schläfrige Hohe Haus erst , als Herr v. Sch ' ulzc - Gävcrnitz für
den Fortschritt in unfreiwilliger Komik das Reichstagspult mit
dem Univcrsitätskathcder verwechselte . Nicht nur die Anrede an

seine Kollegen : „ Geehrte Anwesende ! " erinnerte daran , auch die

gesuchten und aufgeschriebenen Witze , die pathetische Einleitung

für gern gebrauchte Zitate : „ Wie sagt doch der lateinische
Dichter . . . . ? " und manche allzukühncn mistlung . ncn Versuche , den

professoraleu Ton durch plastische Wendungen zu beleben . So eut -

puppte sich ihm , wenn er dem Gesetzentwurf „ den Pferdefust

amputierte und das Mäntelchen abnahm " , eine „nackte Gestalt " !
Arendt von den Freikonscrvativen , Dombek für die Polen und

Thumann für die ZentrumSelsässcr gaben ebenfalls ihr Votum

gegen den Entwurf ab . Sie alle vertrösteten auf die Kommissions -
beratung , um — mit Herrn Schulze zu sprechen — den Gesetz -
cutwurf tot zu operieren .

Ter Feuenvehrkonslikt vor dem Abgeordnetenhause .
Die am Sonnolvnd beendete Besprechung der Interpellation

über das Vorgehen des Berliner Polizeipräsidenten gegen den Verein

Berliner Feuerwehrleute bewies , dast selbst im preustischen Junker -

Parlament die Mastnahine » des Herrn v. Jagow nur bei den

konservativen Parteien unbedingte Zustimmung finden . Die gesamte
Linke einschliestlich der Nalionatiiveralen mtstbilligldas icharfmncheriiche

Vorgehen , und auch der Redner des Zentrums Abg . König liest durch -
blicken , vast er den Vorgeietzren ein gutes Teil Swuld an den
entstandenen Differenzen beiinihl und den Feuerwehrleuten das
gleiche Moh vom Vereinigungsrecht einräumen will , wie allen
anderen Beamten . Wenn das auch nicht allzuviel ist und dann

sich Herr König auch redliche Mühe gab , seinen konservativen
Blockbrüdern n. cht wehe zu tun , so bedeutet seine Rede andererseits
doch »tcht cutferiit ein Vertrauensvotum an die Regierung .

Im Vordergründe der Debatte stand die Rede unierrS Genossen

H 0 f f >n a n n . ver sich in fein pointierten , an Ironie mid Spitzen

überaus reichen «»«führnngen zunächst den trotz sejncS bürgerlichen

Namens gut junkerlichen Kreth vornahm und ihn unbarmherzig

nach allen Regeln der Kunst abschlachtete . Wohl selten ist im

Parlament jemand so zerzaust worden , wie dieser „ Volks -

Vertreter " , der den Mangel sachlicher Argumente hinler

albernen Mätzchen und geschwollenen Phrasen zu verbergen

pflegt . Als sich aber Herr Kreih , gleichsam . alS wollte cr

zeigen , dast er noch Leben in sich fühle , aufs neue hervorwagte , da

versetzte ihm Hoffmann unter lebhaftem Beifall nicht nur der Sozial -

demokratcn , sondern auch eines grasten Teils der Anhänger der

bürgerlichen Parteien vollends den Todesstost . Zwar suchte Herr i

Kreth noch einige Male zu bellen , aber seine ohnmächtige Wut zeigte ,
dast die Hiebe des sozialdemokratischen Redners gesessen haben . So
bald wird dieses Schreckenskind der Konservativen kaum wieder mit
der Sozialdemokratie anbandeln .

Auch dem Polizeiminister war bei den Ausführungen Hoffmaims
nicht sonderlich wohl zumute . Wie sollte cS auch anders sein ?
WieS doch unser Vertreter , der als Fürsprecher der um ihre staats -

bürgerlichen Rechte betrogenen Feuerwehrleute auftrat , an der Hand
unwiderlegbaren Materials nach , welch unerhörter Terrorismns auf
die braven Feuerwehrleute ausgeübt ist und wie sie von oben her

systematisch und auf Befehl zu lügen gezwungen werden sollten !
Die Feststellung dieser Tatsachen mag gerade Herrn v. Dallwitz
recht unangenehm sein . Ist er cS doch gewesen , der im Brust¬
ton der Ueberzeugung die Beamten , die sozialdemokratisch wählen .
im vorigen Jahre als Lügner , Heuchler und Eidbrecher bezeichnet
hat ! Wer sich in solchen Kraftworten ergeht , der sollte doch zu -
nächst aus seinem Ressort Lügen , Heuchelei und Wortbruch ver -
bannen . Glaubt Herr von Dallwitz wirklich an die Wahrheit dessen ,
was er feierlich erklärte , dast die Chargierten freiwillig aus dem
Verein ausgetreten sind , ohne dast ein Druck auf sie ausgeübt ist ?
Glaubt er wirklich , dast die Mannschaften der Feuerwehr ihre Vor -

gesetzten beschimpft haben ? Da ist Herr Frhr . b. Zedlitz , der im

übrigen neben Herrn Kreth als einziger Verteidiger der Polizei
und der Regierung auftrat , denn doch etwas schlauer . Er gab
wenigstens die Möglichkeit zu , dast die Angaben des Genossen Hoff -
mann richtig sind und verlangte für diesen Fall «ernste Mihbilli -
gung . Dast der Oberscharfmacher , abgesehen hiervon , viel von der

Notwendigkeit der Aufrechtcrhaltung der Disziplin sprach , brauchen
wir nicht besonders zu erwähnen . Dies Schlagwort führt Herr
v. Z e d l i tz stets im Munde , wenn es sich darum handelt , abhängige
Elemente völlig rechtlos zu machen , mag es sich nun um Lehrer ,
um Feuerwehrleute oder um andere untere und mittlere Beamte
handeln , die sich in freiheitlichen Vereinen betätigen und sich auf
ihr Naturrccht besonnen haben . Verteidiger erstanden den Feuer -
wehrleuten noch in den Abgeordneten Cassel usid Kopsch , von
denen crsterer ebenso , wie schon vorher Genosse H 0 f f m a n n, die
Berliner Stadtverwaltung gegen die Schmähungen eines Kreth
in Schutz nahm , während letzterer an die Parteien die Mahnung
richtete , für die staatsbürgerlichen Rechte der Beamten einzutreten .

Nach Erledigung einiger kleineren Vorlagen vertagte sich das
Haus auf Montag . Auf der Tagesordnung der Sitzung vom Mon -
tag stehen nur kleine Vorlagen .

Der Seniorenkonvent des Neichstags
trat zu einer kurzen Beratung zusammen , um festzustellen , was vor
den Weihuachr - fenen erledigt werden soll . Man nimmt an , dast die
erste Beratung des Einwurfs über da ? Petroleiimmonopol am Mon¬
tag beendet werden wird . Dann sollen vom Dienstag bis Donners -
tag Interpellationen aus der Tagesordnung stehen und zwar t . die
Interpellation der Freisinnigen über das Koalilionsrechl der in Staats¬
betrieben beschäftigten Arbeiter , 2. die Interpellation der Sozial -
demokrate » über den Wageiimangel . Hierauf soll die zweite und event .
die dritte Beratung des der Bndgetkommission überiviescnen Nachtrags -
etatS staiifinden . Ferner soll das Gesetz über den Zusammenstost von
Schiffen in zweiter Lesung erledigt werden . EudlM soll der Reichs -
tag über die sechs Wahlen , über welche Berichte vorliegen , ent -
scheiden . Man hofft , das Pensum bis Donnerstag , spätestens Vis
Freitag , zu erledigen . _

Die Kommission für elektrische Zngfiihrung
hatte in ihrer letzten Sitzung recht interessante Auseinandersetzungen
über die Kraftwerke in eigener Regie . Allgemein war die Stimmung
siir eigene Siaatswerke , nur sind die Bremser noch immer am
Werke , so dast 001» sozialdemokratischer Seite nicht mit Unrecht von
einer V e r s ch l e p p u 11 g s - Monopol - Kommission ge -
sprochen werden konnte .

Der Minister gab endlich die Erklärung ab , dast sich die Re -
gierung auch eigenen Werken gegenüber nicht ablehnend verhalten
würde . Die Verhandlungen aber drehen sich im Kreise . Von einem
Konservativen wurde zur Beschleunigung ein Antrag eingebracht ,
der die Mittel für die elektrische Leitung , Bahnhofsumbaulen .
Signaleinrichtuligen bewilligen will , aber die Stromversorgung
einem besonderen Gesetzenuvurs vorbehält . Von einem anderen
Konservativen werden immer neue Auskünfte „ fackgemäster " Art
verlangt , die selbst die geiviegtesten Fachleute in Verlegenheit bringt .
Schliestlich ringt der Minister die Hände und fragt : „ Haben Sie
denn gar kein Verlrane » zu der Regiernng ? "

Offenbar sind von austen Kräfte am Werke , um die Arbeiten
der Kömmission zu stören und die Mitglieder für ihre besonderen
Zwecke zu benutzen .

fürstliche Insurgenten .
Schon oft ist die Sozialdemokratie im Reichstage , wie man zu

sagen Pflegt , „eingeschlachtet " worden . Das heistt , gewisse Leute sind
unaufhörlich auf ihr hcrumgqritten , entweder zu dem Zweck , für
ihren „ Biereifer " von den herrschenden Kreisen belohnt zu wer -
den — mancher hat sich so eine Karriere eröffnet — . oder in der
Absicht , sich als Parlamentarier hervorzutun . Diese Absicht war
offenbar auch bei dem Fürsten von Löwen st ein - Wert -
hei m - R Osenberg vorhanden , als er unlängst mit grossem
Pathos an die Sozialdemokratie die Frage richtete , ob sie wirklich
den Ausbruch eines Krieges durch eine gewaltsame Revo -
lution verhindern wollte . Die in dieser Frage liegende Ver -
dächtigimg wurde vom Abgeordneten Haase wirksam zurück -
gewiesen , der dem Fürsten auch den Rat gab . in seiner Familien -
g e s ch i ch t e zu blättern , dort werde er finden , dast seiner Familie
angehörige Personen auch an gewaltsamen Erhebungen beteiligt
gewesen seien . Der vorher so redselige Fürst war durch diese Be -

merkung offenbar sehr in Verlegenheit gebracht , was cr durch ge -
zwungcnes Lachen sehr ungeschickt zu verbergen suchte . . Da er
auf die Bemerkung von Haase nichts erwidert hat , so wollen wir

nachträglich noch ein wenig in der Chronik des Hauses Löwenstein
blättern .

Die Portugiesen haben bekanntlich schon einmal einen König
vertrieben , den Dom Miguel , Zögling und Werkzeug der

Jesuiten , der in Portugal durch eine „ Revolution von oben " die

Verfassung umstürzte und den Thron usurpierte . Nachdem er eine
blutige Schreckensherrschaft eingeführt , erhob sich das Volk gegen
ihn , und er mustte flüchten . Da cr ohne Mittel war , suchten ihn
seine Freunde vom Orden Jesu in einer reichen Familie unter -
zubringen , und dies gelang eben im fürstlichen Hause Löwen -
st e i n. Er heiratete eine Tochter dieses Hauses aus der Heubacher
Linie und lebte in Bronnbach bei Wcrlhcim am Main . Sobald
ihm ein Kind geboren wurde , kamen dahin eine Anzahl portu -
giesischer Junker und Pfaffen , hie portugiesische Erde mitbrachten .
Mit dieser wurde der Boden der Kirche belegt und so das neu -
geborene Kind aus portugiesischer Erde getauft . Damit glaubte
Tom Miguel die Legitimierung seiner Spröstlinge zu bekräftigen .
Die jüngste portugiesische Revolution hat aus diese alberne Zere -
monie allerdings keine Rücksicht genommen , sondern die verhastte
Dynastie der Braganzas wohl für immer abgeschafft .

Eine der Töchter des Dom Miguel , Donna Bianca genannt ,
heiratete den Bourbonen Don Alfonso , den jüngeren Bruder
des Thronvrätendenten Don Carlo ? . Als 1874 Don Carlos
in Spanien die Fahne des AufstandeS erhob , hatte Alfonso dabei
ein Kommando und seine Gattin zog mit ihm ins Feld . Sie hat

bei dieser klerikalen und kegitim istischen Rebolutioit eine Rolle

gespielt , die damals in der ganzen Kulturwclt Aufsehen und zor -
nige Proteste hervorrief . Wie in verschiedenen Geschichtswcrkcn

zu lesen ( u. a. bei Lauser , „ Neuere Geschichte Spaniens " ) , wurden

damals , wenn die Karlisten eine Stadt einnahmen , liberal oder

republikanisch gesinnte Spanierinnen „geteert " und „ gefedert " und

auf Eseln durch die Stratzen geführt . Diese Schandtaten geschahen
unter den Augen des Don Alfonso und seiner Frau . Im
Volke hielt man sie für die Anstifter , was wir dahingestellt sein

lassen wollen . Als nach dem Karlistenkriege Don Alfonso und die

Donna Bianca nach Deutschland kamen , erinnerten die Blätter an

die Greueltaten gegen wehrlose Frauen . In Osfenbach , wo daS

Paar bei dem Grafen von Usenburg - Virstem abstieg , gab es vor

dessen Palais eine „ Katzenmusik " , so dast die beiden vor dem cr -

bitterten Volke entflohen . Sie begaben sich nach Graz , wo das

Volk eben so deutlich seiner Erbitterung Ausdruck gab.
Die Mitglieder des Hauses Löwenstein mögen sich also in

ihrem schönen Familenspiegel besehen . Das ist für sie besser augc -

bracht , als hochtrabende Phrasen gegen die Sozialdemokratie zum

besten zu geben . Vcrfassungssturz in Portugal und Karlistenauf -

stand in Spanien — das sind auch revolutionäre Akte , wenn sie

gleich zugunsten reaktionärer Mächte geschehen sind . Der fromme

Fürst v. Löwenstein mag sich gesagt sein lassen : „ Li taeuisses " usw .

Die Nicderhaltung der Arbciterlöhne

betreibt die Mecklenburg - Schweriner Eisenbahn «

direktion nach bekanntem Rezept , Wiedas nachstehende Geheim -

zirkulär beweist , daS von dem Hauptdircktorium ( Zentralvorstand )
des „Patriotischen Vereins " ( eine Jnteressenvcreinigung der mecklen «

burgischen Agrarier ) an die Zweigvereine gerichtet ist und folgender -

mästen lautet :

„ Die Grostherzogliche Eisenbahndirektion hat dem Haupt -
direktorium nachstehende Mitteilung gemacht :

Gelegentlich wird in l a n d lv i r t s ch a f t I i ch e n K r e n e n

geklagt , dast die Eisenbabnverwaltung ihren im Bahn -

u u t e rh altun g s dienst beschäftigten Streckenarbeitern

zu hohe Löhne zahle und dadurch auch die Lohnes ü r

die Landwirtschaft steigere , während andererseits

die bei der Eisenbalmverwaltung beschäftigten Streckenarbeiter .

wenn sie um Lohnerhöhung einkommen , sich darauf zu berufen

pflegen , dast sie anderweitig , insbesondere auch in landwirtschaft -
licheu Betrieben mehr verdienen konnten .

W i r s i n d b e st r e b t , bei Bemessung des Streckenarbeiter -

lohnes in denjenigen Bahnineisterbezirken , die hauptsächlich länd «

liche Arbeiter beschäftigen , Fühlung mit den Verhält «

11 i s s e n , in den betreffenden ländlichen Kreisen zu be «

halten , doch besteht nicht , selten Verlegenheit hinsichtlich der

AuskunfiSsteNe , von der der Eiscnbahnverwaliung ausreichend zu -
verlässige Mitteilung über die von den Landwirten gerade ge «
zahlten Löhnen gemacht loerden könnten .

Wir fragen deshalb ergebeust an , ob der Mecklenburgische
Patriotische Verein in der Lage ist , diese Auskunft über die Löhne
in den einzelnen Distrikten des Vereins durch seine Organe zu
geben . Bejahendenfalls ersuchen wir , die Herren Distriklsdircktoren
oder Distriltssekretäre zu veranlassen , ans bezügliche Anfragen
unserer Bauinspektionen oder Bahnmeister die fragliche Auskunft

zu erteilen .
DaS Hauptdirektorium ersucht die Distriktsvorftäilde , die An -

fragen der Eisenbahnbehörden zu beantworten , die ganze An -

gelegen heit aber streng vertraulich zubehanel » .
DaS Haupdirektorium .

M. Rettich . "

AuS Liebe zu den Junkern will also die Mecklenburgische Eisen «

bahudirektian die Lohne „ ihrer " Streckenarbeiter niedrig halten -
Wer Knecht ist , soll Knecht bleiben und nicht wähnen , beim Fort -

gang aus den Jimkergefilden als Eisenbaynstreckenarbeiter ein paar

Pfennige mehr Lohn erholten zu können . Zum zweiten hat daS

Verfahren der Eisenbahndircltion für sie den Nutzen , dast sie die

Wünsche der Streckenarbeiter auf Lohnaufbesserungen mit den nied -

tigen Löhnen in der Landwirtschaft — die sie selbst verursacht

haben — abspeisen kann . Hätte Mecklenburg eine Volksvertretung ,
dann sollte diese empörende Mahnahme dort genügend gebrand «
markt werden . So muh die ReichstagSfraltion den Skandal bei der

Beratung des Titels : ReichSeisenbahnverwaltnng zur Sprache zu

bringen . __

Das Zentrum als Schleppenträger
Während die grösseren Zentrumsblätter den angekündigten

Kamps gegen die Bethmannsche Regierung ziemlich lässig betreiben ,

versucht die für die Einfältigen im Geiste bestimmte Kaplanspresse
die „katholische Volksseele " nicht nur zum Kochen , sondern gar

zum Ueberkochen zu bringen . So schreibt die ultramontane „ Märk .

Volkszeitung " :
Das Zentrum wird dem Reiche bewilligen ,

was des Reiches ist , aber es wird der Regierung versagen ,
was ein Beweis des Vertrauens wäre . Neben den „ Notwendig -
leiten " , die für die Sicherheit des Reiches , die staatliche Ordnung
und die Volkswohlsahrt unentbehrlich sind , gibt es manche Wünsche
und Forderungen der Negierung , die der freien Prüfung der
Volksvertreter unterliegen und bei deren Entscheidung die Ver -

trauenSwürdigkeit der Regierung ins Gewicht fällt . Man kann
den alten Spruch heranziehen : In necessariis , in den notwen¬

digen Dingen wird das Zentrum - nach wie vor seine Pflicht tun .
In 6udil8 , in den zweifelhaften Dingen wird es fortan kritisch
und nach Befund ablehnend sein .

Also fortgesetzte Pflichttreue , aber keine
D i e u st w i I l > g k e i t mehr .

Warum sollten wir uns auch weiterhin bemühen , den regle -
renden Ministern Gefälligkeiten zu erweisen ? Warum auf ihre
Wünsche Rücksicht nehmen , da sie ja aus die Wünsche des katho -
lischen Volksteils , ja sogar auf dessen Ehre , Rechte und religiöse
Bedürfnisse nicht die mindeste Rücksicht nehmen ? Der Reichs -
lanzlcr hat einfach als Eckstein seiner Regierungskunst hingestellt .
dast die 24 Millionen Katholiken sich in alle Ewigkeit die Mist -
achtungcn und Misthandlungen gefallen lassen mühten , die von
den Stimmungen und Erinnerungen von angeblich 40 Millionen

Protestanten gefordert würden . Wenn das protestantische Be -
lieben als allein massgebend im Reich hingestellt wird , dann mag
die Regierung aus der herrschenden protestantischen Volksmehr -
heit sich gefälligst die parlamentarische Mehrheit schaffen , die sie
zur Durchsetzung ihrer Wünsche braucht ! Wir reden nicht von
dem Dank , den das Zentrum für geleistete Dienste
verdient hat , aber wir meinen , nach diesem Fusttritt können
und müssen wir in Zukunft die Nrgicriingsschlcppc anderen

Händen zum Tragen tiberlassen .

In seinem Hetzeifer bemerkt daS von dem Talglicht von

Buttenhausen inspirierte Blatt gar nicht , wie es selbst die bis -

herige Politik des Zentrums der Verachtung preisgibt . Offen ge -
steht es ein , dast das Zentrum nicht nur bisher seine Pflicht getan .
sondern darüber hinaus bereitwilligst als

Dienstknecht und Schleppenträger der Re »

gierung fungiert hat .
Ein prächtiges Eingeständnis !

Schweden .
Die Vakanz im ReichstagSpräsidium .

Beim Zusammentreten des Reichstags am IS . nächsten MonatS
werden ' einige Neubefetzungeßi im Präsidium zu erledigen sein , von



denen bU de » Vizepräsidenten der Zweiten Kammer unseren Partei -
genossen einiges Interesse abnötigt . Ihrer Stärke nach , wäre die

sozialdemokratische Fraktion zwar berechtigt , diesen Posten zu de -

anspruchen , aber die Besetzung des Präsidiums ist in Schweden
hinsichtlich der Präsidenten nicht grundsätzlich an die FraktionS -
stärke gebunden . Auch wählt sich der Reichstag nicht seine Präsi -
deuten selbst , sondern sie werden vom König , d. h. der Regierung
ernannt , immerhin kann die Parteistärke auch hier nicht ignoriert
werden und normalerweise würde auch ein sozialdemokratischer
Präsident oder Vizepräsident keine Unmöglichkeit zu sein brauchen .

In unserer Partei wird die Frage zurzeit diskutiert , ob man

auf - den Posten Anspruch erheben soll oder nicht . Bon einer Seite
wird verlangt , daß dies geschieht und daß Genosse Brantiug den

Posten übernehmen soll . Damit sollen die Vorteile , die ein solches
Amt bieten könne , ausgenutzt werden und andererseits die Doku -

mentierung des erreichten Einflusses der Partei erfolgen .
Brantiug lehnt jedoch ab . Er erklärt , die Vorteile des Amtes

für die Partei seien ihm nicht ersichtlich . Die eventuellen Repräsen -
tationSpflichten erscheinen ihm dagegen Iveniger bedeutend ; über

diese brauche man sich keine grauen Haare wachsen zu lassen . Da
aber keine Vorteile für die Arbeiterschaft aus diesem Posten er -

wachsen können , erscheint es ihm überflüssig , seine Arbeitskraft
Ivichtigeren Dingen zu entziehen .

Tie Fraktion wird schliesslich auch hier zu entscheiden haben ,
welche Stellung sie zu der Frage einnehmen will .

Rußland .

Ein Haar in der Suppe .
Man schreibt uns aus Petersburg :
Wer hätte es geglaubt , baß die offiziellen Wahlmacher , die die

stärksten Gewaltmittel nicht verschmäht haben , schon gleich nach Er -

öffnung der Duma einer renitenten Mehrheit gegenüberstehen
würden ? Und doch ist diese kaum glaubliche Möglichkeit zur Wirk -

lichkeit geworden . Die Oktobristen , die über ihre Zurücksetzung
bei den Wahlen erbittert sind , haben durch ihre Haltung bei der

Wahl des Präsidiums gezeigt , daß sie keinesivegs geneigt sind , die
Diktatur der Rechten und der Nationalisten ohne weiteres anzu -
erkennen . Die Situation ist insofern für sie günstig , als sie mit

ihren 100 Abgeordneten in der Duma das Zünglein an der Wage
bilden . Vereinigen sie sich mit den Rechten und mit den Ratio -

ualisten , so bilden sie eine kompakte Regierungsmehrheit , in der
aber den Rechten die Frchrung gehört . Gehen sie aber mit den
beiden liberalen Parteien ( Progressisten und Kadetten ) zu¬
sammen , so vernichten sie den Traum der extremen Reaktion von
einer unbeschränkten Herrschaft in der Duma . Diese Schwenkung

haben die Oktobristen bei der Wahl des Präsidiums bereits voll -

zogen . Nachdem ihr Kandidat Rpdsjanko mit Hilfe der libe -

ralcn Parteien zum Präsidenten gewählt worden war , wählten sie,

durch das demonstrative Verlassen des Sitzungssaales durch die
beiden rechten Parteien erbittert , den Progressisten Fürst
Urussow zum zweiten Vizepräsidenten . Die Regierung ist nun
über dies « Wendung höchlichst erbittert . Die offiziöse „Rossia "
droht mit jedem Tage immer offenkundiger mit der Auflösung
derDuma . So schrieb sie am Tage nach der Wahl Urussows zum
Vizepräsidenten : „ Wenn die Oktobristen sich mit den Linken ver -

einigen , so übernehmen sie die Verantwortung nicht nur für die

Ansprüche der Linken , sondern auch für die Unmöglichkeit einer

fruchtbringenden Tätigkeit der vierten Duma , die das direkte und

unausbleibliche Ergebnis eines solchen Blockes sein wird . " Mit

diesen Drohungen hofft daS offiziöse Reptil , die Diktatur der

Rechten wiederherzustellen und auch die geringste Konzcssion an die

gemäßigt « Opposition zu vermeiden .

Bei der Unklarheit der Parteivcrhältnisse in der Duma , die

namentlich bei den Mittelparteien keine festen Umrisse angenommen

haben , ist ein abschliessendes Urteil über die geschilderten Vorgänge

zurzeit unmöglich . Jedenfalls tritt das eine hier klar zutage , daß
die Regierung durch ihre schamlose Wahlmache ihr Ziel nicht nur

nicht erreicht , sondern auch die treuergebenen Oktobristen wild ge -

macht hat . Hätte die Regierung nicht zu ihren Wahlfälschungen
und Wahlbeeiuflussungen gegriffen , hätte sie nicht die Geistlichkeit
an die Urnen kommandiert und ' die gegnerischen Kandidaten

kassiert , so hätte selbst das Wahlgesetz des Staatsstreichs «ine oppo¬
sitionelle Duma ergeben . Aber auch jetzt findet die vereinigte
Reaktion angesichts der unklaren Parteiverhältnisse in der Duma

ein Haar in der Suppe . Nicht umsonst hat das führende konser -
vative Organ „ Senschffchina " nach den Wahlen geklagt , „ der

ursprünglich klare und einfache Plan W. Sablers sei nicht zu Ende

geführt worden " . Wäre aber dieser „ Plan " verwirklicht worden ,
der di « Duma zur Hälfte mit Popen bevölkern wollte , so hätte die

'
Regierung an der Popenduma kaum eine besondere Genugtuung
erlebt .

China .

Die russische Intrige in der Mongolei .
Peking , 7. Dezember . ( Meldung des Reuterfchen Bureaus . )

Das russisch - mongolische Protokoll erkennt die

russischen Ansprüche auf Flussfchiffahrt , Fischerei , Bergwerksbetrieb .

Holzfällen , Viehweiderechte und das Recht , Handel zu treiben , an .

Die Russen find bereit , die chinesische Souveränität anzuerkennen
und ihr « Truppen zurückzuziehen , wenn die chinesischen Truppen .

von denen gegenwärtig 2000 Mann in Kobdo stehen , zurückgezogen

sein werden . China vertritt die Auffassung , daß Kobdo in der

inneren Mongolei liege , während die Russen es zur äusseren Mon -

golei rechnen . Sie glauben , daß die Frage der Altaibezirke und

eine allgemeine Grenzdemarkierung die hauptsächlichsten Fragen

sind , die «in « Erledigung in Peking erfordern .

Lorbereitnngen für eine » Krieg in der Mongolei ?
Peking , 7. Dezember . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -

Agentur . ) Im Zusammenhang mit der Vorbereitung des Feld -

zugeS , der im nächsten Frühjahr gegen die äussere Mongolei unter -

iwmmen werden soll , ist in der Stadt Kuihuatscheng das Standrecht

erklärt worden . — In geheimer Sitzung der Nationalversammlung
wurde dem Minister des Aeussern Lutschengsiang ein Tadel aus¬

gedrückt für seine zu schwache Politik Russland gegenüber , sowie für
die auf seinen Rat erfolgte Zurückziehung der nach Kobdo entsandten

Truppen .

Hus der Partei .
Zu den preußischen Lnndtagswahlcn .

Eine Versammlung des sozialdemokratischen Vereins in H a l l e

>Saale ) beschäftigte sich am Donnerstag mit der Frage der Taktik

bei de » preußischen Landtagswahlen . Nach einem Referat des Gc -

iwssen Paul Hering wurde folgende Resolution vorgelegt :
Die für die nächsten Landtagslvahlen geltende öffentliche

Stimmabgabe wird von den Machthaber ! , und der besitzenden

Klasse zur Beeinflussung , 5wnjrollierung und Terrorisierung der

wirtschaftlich und sozial abhängigen Wähler in brutalster Weise

benutzt Dadurch loird die Sozialdemokratie als berufene Vcrtre -

terin der arbeitenden Klassen gezwungen , bis zur endlichen Durch .

iebuna ihrer grundsätzlichen Forderung aus geheime und unkoli -

trollierbare Stimmabgabe in gleicher Weise zur Rot - und Ablockst

zu greifen . Das unmoralische System der Stimmösfentlichkeit�
' verantw . Redakt . : Aifred Wielepp . Neukölln. Inseratenteil verantw . :

kann nur durch seine Anwendung und seine Konsequenzen diskre »
ditiert und so durch sich selbst zu Falle gebracht werden . Des -
halb fordert der Parteitag der Sozialdemokratie Preußens die
Parteigenossen auf , das vom Gesetz erzwungene Prinzip der
Oeffentlichkeit bei den nächsten Wahlen in umfassendster Weise
planmäßig zur Durchführung zu bringen und für Feststellung und
weiteste Bekanntgabe der Abstimmung aller erklärten Feinde des
geheimen , gleichen und direkten Wahlrechts zu sorgen .

Der Autrag , diese Rewlution dem Preussentag zur Annahme
zu empfehlen , wurde ohne Diskussion einstimmig angenommen .

Gcmeindcwahlerfolge .

In A ? c n a. d. Elbe gelang es unseren Genossen , die zur Wahl
stehenden Mandate zu behaupten . Die dritte Abteilung , die seit
1908 sozialdemokratisch vertreten wird , bleibt somit in den Händen
unserer Partei . _

Die sozialdemokratische Dumafraktion .
Man schreibt uns aus Petersburg :
Trotzdem einige sozialdemokratische Abgeordnete aus den cnt -

serutesten Gouvernements noch nicht eingetroffen sind , hat die so -
zialdemokratische Fraktion sich bereits konstituiert . Es gehören
bereits der Fmitivn an : die 0 Abgeordneten der Arbeiterknric Bo -
dajew , Malinowsky . Muranow , Petrowsky , Samoilow und Schagow ,
die 3 kaukasischen Abgeordneten Tscheidse , Tschenkeli und Skobelew ,
endlich die auf den Gouverncmeutsverfammlungen gewählten Gc -
nassen Burjanow ( Tauricn ) , Tuljakow ( Dongebiet ) und Ehaustow
illfa ) . Tie beiden sibirischen Abgeordneten Manjkmo ( Jrkutsk ) und
Russanow ( Seegebiet ) sind , wie erwähnt , noch nicht eingetroffen ;
endlich ist die Frage der Ausnahme des Warschauer Abgeordnete » ,
Genossen Jagello , Mitgliedes der polnischen Partei noch nicht ent -
schieden . Zum ersten Fraktionsvorsitzenden ist Genosse Tscheidse ,
und zum zweiten Vorsitzenden Genosse MalinowSky gewählt .

Es dürfte für die westeuropäischen Begriffe besonders merk -
würdig erscheinen , daß von unserer Fraktion in der dritten Duma
nur e i n Abgeordneter , und zwar Genosse Tscheidse , in die vierte
Duma gelvählt worden ist . Dies Ergebnis ist eine direkte Folge
des schmählichen Wahlgesetzes , wie der schwer wiederzugebenden
Wahlinfamien der Regierung . So scheiden die 6 Abgeordneten in
der Arbeiterkurie schon von vornherein aus , da sie durch ihre Eigen -
schaff als Depunerte des Rechtes wiedergewählt zu werden , ver -
lustig gehen . Bei den übrigen jedoch haben die willkürlichen Wahl -
kassierungen mit einer solchen Schärfe eingesetzt , daß jede Hoffnung
auf eine Wiederwahl ausgeschlossen war . Es genügt darauf hinzu -
weisen , daß die Genossen Gegetschkori und Woiloschnikow vollkom -
men willkürlich kassiert worden sind , und daß Genosse Dr . Prced -
kaln - Riga nur infolge des an seinen Wählern begangenen Wahl -
rechtsraubes dem Sammelkcmdidaten der bürgerlichen Reaktion
unterlegen ist . Von den bekanntesten Mitgliedern der vorigen
Dumafraktiou fehlt endlich auch Genosse Pckrowsky , der , glücklich
den mehrfachen Wahlkassicrungen entronnen , infolge des schmäh -
lichsten Verrats der Liberalen , die im letzten Augenblicke ihre Wahl -
abmachung umstießen , auf der Strecke geblieben ist .

Am merkwürdigsten dürften wohl die Wahlen unserer Abgeord -
neten in Batum und Jrkutsk zu nennen sein . In Batum war der

sozialdemokratische Kandidat Tschenkeli , der eigenmächtig aus der

Verbannung zurückgekehrt war , auf die Denunziation seiner junker -
lichen Gegner vor den Wahlen verhaftet worden . Dennoch wurde
er mit erdrückender Mehrheit gewählt , worauf er sofort aus dem

Gefängnis befreit wurde . In Jrkutsk hatte die Administration von �
20 Wahlmänncrn , die Wahl von 0 Sozialdemokraten als ungültig
erklärt . DesscnWgeachtct lonrde unser Genosse Manjkow , obgleich
die sozialdemokratische Mehrheit vernichtet war , mit Unterstützung
der radikalen bäuerlichen Wahlmänner gewählt .

Zum Schluß einige Angaben über unsere neuen Abgeordneten .
Genosse Tscheidse , einer der Begründer der kaukasischen Sozial -
dcnwkratie , ist durch seine Tätigkeit in der dritten Duma genügend
bekannt . Von den neuen Abgeordneten sind bisher nur wenige
öffentlich hervorgetreten . Unter Ibncn sind die Genossen Mali -
nowskh und Petrowsky durch ihre hervorragende Tätigkeit i » den
Gewerkschaften und Bildungsvercinen weiten Kreisen der Arbeiter

besonders bekannt . Genosse Akalinowsky war einer der Gründer
des Petersburger Metallarbciterverbandes , dessen Sekretär er von
1907 bis Ende 1900 war . Genosse Petrowsky gehört schon seit 1898
der Partei an , und nahm seit 1903 auch hervorragenden Anteil an
der legalen Arbeiterbewegung in Jckaterinoslaw . Genosse Tuljakow ,
der bereits für die zweite Duma als Wahlmann gewählt wurde ,
spielte gleichfasts eine führende Rolle auf allen Gebieten der Ar -

beiterbewegung im Dongebiot . Genosse Skobelew , Absolvent des
Wiener Polytechnikums , ocr einen Erzreaktionär aus der russischen
Kurie im Kaukasus verdrängte , nahm regen Anteil an der Partei -
bewegung in Baku . Ivo er namentlich im Sinne der Zusammen -
schliessung der . kämpfenden Fraktionen wirkte . Genosse Tschankeli
endlich , der seine akademische Bildung in Paris , Wien und Berlin
erworben hat , war ein tätiges Mitglied der kaukasischen Sozial -
denwkratic und eifriger Mitarbeiter der Parteipresse . Er schrieb
viel über die Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung , und seiner

Feder entstammen zahlreiche Berichte über sozialistische Kongresse ,
auf denen er als Vertreter der georgischen Parteiprcsse anwesend
war . _

polizeiliches , Gerichtliches ufw .

Eine Freisprechung .

Ein bemerkenswertes Urteil in einer Streikbrccherbeleidigungs -

fache fällte die erste Strafkammer in B r a u n s ch w e i g. Auge -

klagter war Genosse Brenner vom „ Volksfreund " . Kläger waren

acht Strassenbahnangcstellte , die im Mai dieses Jahres sich nach

Königsberg schicken ließen , um bei dem Streik der dortigen Strassen -

bahncr ihren Kollegen in den Rücken zu fallen . Der „ Volksfteund "
brachte seinerzeit die Namen dieser Herren , bezeichnete sie als

„ Rausrcisser " und nannte ihre Handlungsweise einen „ verwerft

lichen Verrat " , Das kränkte die Herren in ihrer Ehre . Noch mehr
aber fühlten sie sich verletzt durch einen Artikel , der durch Zufall
vor die eben angeführte Notiz zu stehen kam . In diesem Artikel

wurde ohne Nennung von Namen , ganz allgemein unter Anfüh -

rung bürgerlicher Stimmen , das Streikbrcchcrtum einer ganz ge -
hörigen scharfen Kritik unterzogen . Zwischen beiden Artikeln stand

noch ein kleiner Artikel anderen Inhalts . Die acht Königsberger

stellten , wahrscheinlich auf Geheitz des Stratzcnbahndirertors Rilbcn -

trop , beide Artikel unter Anklage , Da sie aber die absichtliche Zu -

sammenstellung beider Artikel nicht beiveiien konnten , fielen sie da -

mit hinein . Das Schöffengericht schon erblickte in den inkriminier -

tcn Ausdrücken des zweiten Artikels , „ RauSreisser " und . . verwerft

lichen Verrat " nur sachliche Bezeichnungen , die ohne beleidigende

Absicht gebracht seien . Auf die Berufung der acht Kläger hin kam

die Strafkammer zur gleichen Ansicht und sprach den Genossen

Brenner frei . _

Soziales ,
Wie man die Angestellten behandelt !

Am 1. Januar 1913 tritt eine Berufsgenosscnschaft ftir den

Detailhandel inS Leben . Das l >at zur Folge , daß die Betriebe des

Kleinhandels , die bisher bei der Lagerei - Berufsgenossenschaft ver -

sichert waren , aus dieser ausscheiden und diese Bcrufsgenossenschaft
dadurch den größten Teil ihrer Mitglieder verliert . Damit aber

wird auch der größte Teil der Angestellten der Lagcrei - Bcrufö -

genoffcnschaft existenzlos . Die bisherigen Verlzandlungen , die

Uebernahme dieser Angestellten auf die neue Berufsgenosseuschaft

zu erwirken , sind leider ergebnislos geblieben . Ter Dezernent des

Reichsversicherungsamts erklärte , daß der Bundesrat eS absichtlich
vermieden habe , in dem Beschlüsse auf Errichtung der neuen

BerufSgenossenschaft die Uebernahme der Angestellten vorzu -

schreiben , weil dies eine » Eingriff in die Selbstverwaltung bedeuten

würde . Bei der Beschneidung der Selbstverwaltungsrechte in de »

Tb�ÜöckeTBerl ' n. Druck u, Verlag : Vorwärts Buchdr , u, Verlagsanüalt '

Ortskrankenkassen ist man bekanntlich nicht so zartfühlend gewesen !
Hier handelt es sich ja auch nur um Angestellte . Diese Angestellten
sind zum Teil bis 10 Jahre bei der Lagerei - - Berufsgenossenschaft
beschäftigt , haben dii besten Teil ihrer Kraft dort verbraucht , und

jetzt fliegen sie auf die Strasse , weil es der Regierung und dem

Vorstand der Lagerei - Berufsgenossenschaft in einem bedauerlichen
Masse an sozialem Verständnis fehlt .

Allerdings sind mich die Angestellten von Schuld an ihrem
traurigen Schicksal nicht ganz freizusprechen . Sie sind nur zu
einem sehr geringen Teile organisiert . Für die Angestellten der

Krankenkassen ist bekanntlich bei derartigen organisatorischen
Aenderungen der Kassen die Uebernahme der Angestellten durch
die ReichSversicherungsordnung vorgeschrieben . Die Kassen -
angestellten sind aber auch fast vollzählig im Verband der Bureau -
angestellten organisiert , während die Angestellten der Lagerei -
Berufsgenossenschasl , die diesem Verbände früher angehörten , sich
durch Gehaltszulagen oder durch den bekannten Druck von oben
zum Austritt aus dem Verbände bewegen ließen . Die Quittung
dafür haben sie jetzt erhalten .

Konsumvereinsangeftellte nicht versicherungspflichtig ?
Das Versicherungsamt der Amtshauptmannschaft Bautzen

fällte eine höchst eigenartige Entscheidung über die Krankenversiche -
rungspflicht der Konsumangestellten . Der Ortskrankenkasse in
Wilthen gehören auch drei Augehörige des Konsumvereins als Mit -
glieder an . Die Krankenkasse selbst steht noch auf der untersten
Stufe der Krankenkasseneinrichtungen . Um die Unterstützungsein -
richtungen zu verbessern , wählten die Arbeiter auf der General -
Versammlung die drei Angestellten der Konsumvereine in den Vor -
stand . Das Gros an Mitgliedern stellt eine Textilfirma , die gegen
den Generalversammlungsbeschluss beim Bersicherungsamt in
Bautzen Beschwerde einlegte . Das Versicherungsamt gab denn auch
tatsächlich der Beschwerde Raum und entschied mit folgender » Be -
gründung zuungunsten der Arbeitervorstandsmitglieder : Die An -
gestellten des Konsumvereins feien nicht versicherungspflichtig und
dürften deshalb der Krankenkasse als Mitglieder nicht angehören .
Der Konsuniverein charakterisiere sich als Wohlfahrtseinrichtung .
Die Einrichtung könne als ein Gewerbe im Sinne der Gewerbe -
ordnung nicht aufgefaßt werden . Das Erfordernis der Gewerbs -
Mäßigkeit sei auch dann nicht gegeben , wenn auch der Betrieb tat -
sächlich der Gewerbesteuer unterworfen wurde , da für den Begriff
der GeWerbetätigkeit eine auf Erwerb gerichtete Absicht wesentlich
sei , die auf Erzielung eines Gewinnes , nicht nur auf Deckung der
Sellbstkosten oder auf Ersparnisse gerichtet sein müsse . Die Ge -
nannten könnten auch nicht freiwillige Kassenmitglieder werden ,
da ihnen nach der Bestimmung im fünften in Verbindung mit dem
ersten Nachtrag eine Beitrittsberechtigung nicht zustehe . Die von
ihnen zu Unrecht bezahlten Beiträge zur Krankenversicherung seien
ihnen zurückzugeben , die Ouittungskarten ebenfalls , da für die
Einziehung der Beiträge zur Invalidenversicherung die für den Be -
triebssitz zuständige Ortskrankenkasse in Kirschau in Frage komme .
Die Anmeldung der Genannten zur Invalidenversicherung habe
durch den Leiter des Konsumvereins als Arbeitgeber zu erfolgen ,
Es wird dann noch gesagt , daß die Vorstandsmitglieder nur noch
bis Ende Dezember 1912 zu amtieren hätten usw . Die Angestellten
des Konsumvereins haben gegen diesen Entscheid des Versicherungs -
omtes Rekurs eingelegt .

Gewerkschaftliches siehe 1. Beilage .

letzte Nachrichten .
Erneuerung des Dreibundes .

Wie das Wolfffche Telegrap . henbureau mitteilt , ist der
zwischen den Souveränen und den Regierungen von Deutsch ,
land , Oesterreich - Ungarn und Italien bestehende Bundesver -
trag ohne jede Aenderung erneuert worden .

Lohnbewegung auf der kaiserlichen Werft .
Wilhelshaven , 7. Dezember . ( PEivatte legramm des

„ V o r w ä r t s " . ) Eine von 2300 Werftarbeitern besuchte Ver -

sammlung beschloß einstimmig , eine Eingabe um allgemeine Lohn -
erhöhung aller im Stunden - und Monatslohn tätigen Arbeiter
an das Reichsmarineamt zu richten .

Eisenbahnrrstreik in England .

London , 7. Dezember . ( W. T. B. ) Dreitausend
Angestellte der Northeastern R a i l w a y sind
in den Ausstand getreten , weil die Gesellschaft sich
weigerte , einen wegen Trunkenheit vom Polizeigericht ver -
urteilten Lokomotivführer ( ?) wieder in seinen früheren
Posten einzustellen , Ter Eisenbahnverkehr ist um mehr als
die Hälfte eingeschränkt worden . Man befürchtet , daß eine

Anzahl von Kohlengruben den Betrieb wird einstellen müssen .
( Ten in vorstehender Meldung des Wolffschen Tele -

graphen - Bureaus als Ursache für den Ausstand angegebenen
Grund geben wir nur mit Vorbehalt wieder . Es handelt sich
dabei unzweifelhaft um eine ganz tendenziöse Aufmachung .
Die Red . ) _

« Schreckenstat eines Irrsinnigen .
Düsseldorf , 7. Dezember . ( W. T. B. ) In Benrath tötete der

geisteskranke Werkmeister Bernhard Krappe ! seine Ehefrau
durch zwei Messerstiche und verletzie seinen zu Hilfe eilenden
13jährigen Sohn durch zwei Revolverschüsse lebensgefährlich . Ein

fünfjähriges Töchterchen erhielt einen Streifschuß . Krappe ! ver -
Ivundete sich selbst durch einen Schuß ans Kinn . Der Täter wurde
in die Irrenanstalt Grafenberg übergeführt .

Zngzusammenstoß .
Trier , 7. Dezember . ( P. - C. ) In Hahingen stießen infolge

dichten Nebels 2 elektrische Wagen der Fenschtalbahn zusammen .
Beide Wagen wurden stark beschädigt . Sechs Personen sind

zum Teil schwer verletzt .

Eisenbahaunfall .
Hagen , 7. Dezember . ( P. - C. ) Im benachbarten Gevelsberg

ereignete sich heute morgen ein schwerer Eisenbahnunfall . Durch
einen Bruch der Kuppelung lösten sich 22 Wagen eines Güterzuges ,
der die Station Gevelsberg - Nord bereits verlassen hatte , von dem

übrigen Teil des Zuges uno rollten auf dein stark abfallenden
Schienenstrang in die Station zurück . Hier stießen sie gegen einen
anderen Güterzug , wobei 10 Wagen förmlich ineinandergeschoben
wurden . Zwei Schaffner wurden bei . dem Z u -

s a m m e n st o ß schwer verletzt . Die Unfallstätte war durch
ein wüsteS Trümmerfeld bezeichnet und der Betrieb war infolge -

dessen lange Zeit gestört . _

_ _

Großer Brand im Pariser Elektrizitätswerk .
Paris , 7. Dezember . ( W. T. B. ) Heute abend 3 Uhr brach

auf dem in Saiut - Denis gelegenen Elektrizitätswerk von Paris

ein Brand aus . der sofort einen großen Umfang annahm . Rieh -

rere Stadtteile des Zentrums von Paris sind

ohne Licht . Auf verschiedenen Linien der Untergrundbahn , für

die das Werk den Strom liefert , ist der Verkehr unterbrochen .

Um TV* Uhr abends war das Feuer auf feinen Herd beschränkt .

Unfälle von Personen haben sich nicht ereignet .
_

_ _ _

jaul Singer & Co. . Berlin SW . Hierzu 6 Beilage « .
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vormittags 11 Uhr .
Am Bundesratstisch : Kühn .

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des Gesetzes
über den

Verkehr mit Leuchtöl ( Petroleummonopol ) .
Reichsschatzsekretär Kühn : Das Gesetz unterscheidet sich in

manchem von sonstigen Gesetzen . Es ist kein Gesetz zur Deckung
eines Geldmittetbedarfs . es ist auch kein politisches Gesetz , sondern
eine wirtschaftliche Massnahme , bestimmt , die deutschen Verbraucher
gegen ein ausländisches Monopol zu schützen . Es richtet sich aber
nicht e » oa gegen einen ausländischen Staat oder gegen das Be -
stehen einer bestimmten Gesellschaft . Es soll nur die Bildung eines
Monopols verhindert werden , daS die Gesellschaft , wie man
sagt , selbst nicht begehrt . Diesem Charakter des Gesetzes
hat seine Behandlung in der Oeffentlichkeit nicht e n r -
sprachen . Die Kritik war nicht immer eine sachliche . Man
scheute sich nicht , zu behaupten , nur zugunsten einiger Privat - -
kapitalisteu werde daS Gesetz gemacht , die Regierung sei abhängig
von der Deutschen Bank . So weit , daß so etwas im Ernst
behauptet werden könnte , sind wir doch wohl in Deutschland noch
nicht gekommen . ( Abg. W e st a r p : Sehr richtig ! — Heiterkeit . )
Andere wieder sagten , die Regierung habe sich von Interessenten -
gruppen düpieren lassen . Das heißt denn doch den Einfluß
solcher Jnteresjentengruppen überschätzen . Sollten diese etwa auch
dahintergestanden haben , als der Reichstag einmütig in einer Reso -
lulion die Vorlage eines solchen Gesetzes verlangte ? ( Sehr gut I
rechts . ) Nur aus Grund dieser Resolution ist die Vorlage gekommen .
Aus sachlichen Gründen sind Gegner des Gesetzes die Gegner jeden
Monopols . Aber es handelt sich gar nicht um ein eigentliches Mo -
nopol , sondern nur um die Zuführung eines ausländischen Pro -
duktes an den inländischen Zwischenhandel . Auch handelt eS sich
hier nicht wie sonst bei Monopolen um Einschränkung der inlän -
dischen Produktion . Näher liegt der Einwand , es läge kein Anlaß
zum Gesetz vor , die Standard Oil Company habe den deutschen
Markt genügend und zu einem ziemlich billigen Preise mit Petro -
leum versorgt , sie habe auch nicht die Absicht von ihrer Macht in der
Weise Gebrauch zu machen , daß sie die Petroleumpreise in Zukunft
wesentlich erhöhe . — Aber Menschen und Absichten sind dem
Wechsel unterworfen und die Gefahr ist nicht ausgeschlossen ,
daß ein Geschäftsmann seine Macht ausnutzt , sich einen höheren
Preis für seine Ware zu verschaffen . Andere Staaten haben
auch gegen diese Gefahr Abwehrmaßregeln ergriffen . Wie
man in Amerika selbst über die Gesellschaft urteilt , beweisen die
Worte eines amerikanischen Richters , wonach etwas Gleiches
an Unterdrückung und Mißbrauch von Macht in
der Wirtschaftsgeschichte Amerikas nicht bekannt
sei . Ich selbst mache mir diese Worte keineswegs zu eigen . Gegen
die Durchführbarkeit des Gesetzes hat man gesagt , eine genügende
Versorgung mit Petroleum ohne die St . O. C. sei unmöglich und
diese würde ihre Mitwirkung versagen . Das trifft nicht zu : eine
Versorgung des Inlandsmarkts ist auch ohne die St . O. C.
durchaus möglich . Insbesondere sind die amerikanischen
Außenseiter der St . O. C. . wie ihre Augebote aus der

letzten Zeit beweisen , außerordentlich leistungsfähig . Die

Regierung hätte ja , bevor sie mit dem Gesetz kam . durch Vor -

Verträge den Bedarf Deutschlands decken können . - Das wäre

gewiß großzügig , aber auch sehr unbesonnen gewesen . Der plötzliche
Ausschluß eines so großen Lieferanten hätte große Beunruhigung
in weiten Kreisen erregt und wäre auch unbillig gewesen . Eine
Reihe von Beanstandungen erhebt sich dagegen , - daß wenn man
schon einmal zu einem Monopol greift , man nicht ein Staalsmono -
pol wählt . Aber ein Beamter , der nach bestimmten Normen handeln
muß , ist für kaufmännische Geschäfte nicht geeignet .
Die Regelung des Aufsichtsrechtes nebst der Gewinubcgrenzung
entkräften den Vorwurf , daß daS Großkapital , speziell ei »
bestimmtes Großkapital in unzulässiger Weise gefördert
werde . Sollte der Reichstag noch eine Verschärfung

kleines feuilleton .

„ Im reckten Mnkel " .

Jagows neuester Streich .

Der kleine Napolium am Alexanderplatz , dem die Disziplin der
Berliner Arbeiterschaft ja leider gar keine Gelegenheit zu Taten in

großem Stile gibt , hat wieder etwas von Sich gelassen: Eine „ Ver -
siigung " natürlich . Er hat offenbar nach angestrengtem Grübeln ge -
fuuden , daß die Berliner auf der Straße immer noch Gelegenheit
zu gewissen Eigenmächtigkeiten besitzen , denen die Schutzleute grollend ,
aber machtlos zusehen müssen . Ist das etwa preußische Disziplin ,
daß der eine schnell geht und der andere langsam ? DaS muß
ans hören I sagte Sich Herr von Jagow und zog die Imperatoren -
stirn in majestätische Falten . Und ist es etwa mit der staatlichen
Ordnung vereinbar , daß die „ Untertanen " kreuz und quer und schief
und gerade über den Straßendamm laufen , wie ' S jedem just die
revolutionäre Gesinnung eingibt ? Ich werde den Berlinern das

anstreichen , dachte Herr v. Jagow ( wie Ich ihnen schon die Auto -

mobile angestrichen habe ) .
Sprach « , setzte Sich hin und verkündete in der von Ihm für

diese Tat beliebten Pose Nr. 17 : Der „ Untertan " hat von jetzt an

Stroßenlreuzungen und öffentliche Plätze in einer bestimmten
Geschwindigkeit zu überschreiten , und er hat die Straßen -
dämme im rechten Winkel zu durchqueren . Die Geschwindig -
keit genau , etwa nach Sekundeumeteru , vorzuschreiben , unterläßt
Herr v. Jagow gnädig . Er stellt das in das Ermessen derer , die an
Allmacht eS bald mit Göttern kleineren Formales ruhig ausnehmen
können : der Schutzleute . Und Er ermächtigt sie , Zuwiderhandelnde
„festsustellen ".

Nun ist leider die aufrührerische Ansicht noch nmner sehr ver -
breitet , daß die Schutzleute nicht stets das richtige Augenmaß für
Art und U. afang ihrer segensreichen Wirksamkeit bekiniden . Sie
werden also mit diesem A u g e n m a ß allein nicht überall und jeder -
zeit den vorgeschriebenen rechte » Winkel exakt bemessen können Es
wird dem Herrn v. Jagow demnach nichts anderes übrig bleiben .
als dem Revolver ihrer Ausrüstung auch noch ein schönes ,
ausgewachieues Winkelmaß hinzuzufügen . Auch über die
dem Slaalswoht förderliche Geschwindigkeit beim Ucberschreiten
der Plätze werden die Blauen noch heftig nachdenken müssen .
Sollen sie als Maßstab die Fixigkeit zugrunde legen , die sie im
Kriegen der wirklich gesährlichen Schwerverbrecher an den Tag zu
legen pflegen ? Das könnte zu unheilvollen Verkehrsstockungen
führen . Oder etwa die Geschwindigkeit , mit der sie harmlose

Pasianren . die sich allzu fröhlich über die gottgewollte Abhängigkeit
hinwegsetzen , am Wickel raffen ? Das würde den Berkehr unfehlbar
Überstürzen . Man sieht , eS sind da Schwierigkeiten .

Aber wie erhebend wird es dagegen auch wirken , wenn die

SchuymaniiSsaust ältere Frauen und Männer zu jugendlichem Hopsen
aneiieri ! Wie melodiich wird dann aus den Kehlen der Blauen das

sonst verpönte « Vorwärts " dröhnen .
Aber ein furchlbarer Gedanke steigt mir auf : sollte der kleine

Napolium , trotz aller sonstigen Unsehlbarkeit , diesmal nicht doch am
Ende Bertin und seinen Verkehr mit dem Gefängnrshof ver -
wechselt Haben , in den , die Eingelochten ihre läglicho Freistunde vor -
schristSmäßig im Zuckeltrab erledigen ?

der Aufsicht wünschen , so stände dem nichts im Wege .
— Die Erträge zufolge des Entwurfes für da ? Reich sind
für solche Zwecke vorgesehen , für die der ReichSrag schon
mehrfach Mittel gewünscht hat , also für eine vermehrte Für -
sorge für diebedürftigenKlassen . Doch ist das nicht
der Hauptzweck des Gesetzes , sondern ein Nebenzweck , der das Urteil
über das Gesetz nicht beeinflussen darf . In jedem einzelnen Falle
wird die Mitwirkung des Reichstages nötig sein .
Zunächst ist an eine Erweiterung der Veteranen -
f ü r s o r g e gedacht . — Das Gesetz soll der Weiterentwickelung des
Wirtschaftslebens dienen . Wir hoffen , daß aus der gemeinsamen Be -
ratung ein Werk hervorgehen wird zum Wohle der Gesamtheit .
( Bravo I)

Abg . Wurm ( Soz . ) :
Der Staatssekretär hat den Entwurf damit verteidigt , daß er

von anderen Borlagen der Regierung sich dadurch unterscheidet , daß
er keine neuen Geldmittel verlangt . Das ist richtig . Aber der Ent -
wurf will den Teufel mit Beelzebub austreiben , er
bringt uns aus der Scylla der möglicherweise durch die Standard
Oil Company drohenden Verteuerung des Petroleums eine ganz
sichere Verteuerung . Unsere Bedenken gegen den Entwurf haben ja
durch den Staatssekretär insofern eine kleine Abschwächung erlitten ,
als er meint , der Entwurf brauche ja nicht Gesetz zu werden ,
auch wenn er angenommen werde , denn der Bundesrat solle den
Zeilpunkt der Gesetzgebung bestimmen . Das bestärkt uns in dem
Vorhaben , den Entwurf nicht von vornherein abzulehnen , sondern
einer Kommission zu überweisen . Es handelt sich darum , daß auf
dem Gebiete der Produktion und des Handels eine große Kapi -
talistengruppe den gesamten Handel für Deutschland und einen
nennenswerten Teil des Handels für die Welt in einer Hand zu -
sammengebracht hat , daß dadurch ein

Privatmonopol für Deutschland

geschaffen ist und die Preise ins Ungemessenc gesteigert werden
könnten . Daß der Staat hier in den sogenannten freien Verkehr
eingreift , um die Interessen der Gesamtheit zu schützen , billigen
wir . Die Vergewaltigung der Schwachen durch die Starken , die sich
im heutigen Wirtschaftsleben vollzieht , bringt es ja zuwege , daß
überall die Arbeitsmittel das Monopol einer kleineu
Gruppe von Kapitalisten werden ; das illustriert die Vor -

läge , und ich weiß nicht , ob es der Regierung zum Bewußtsein ge -
kommen ist , daß sie dadurch den ersten Teil unseres Parteipro -
gramms illustriert . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir
unterschreiben aber nickt die Schlußfolgerungen der Vorlage , die
nicht das Reich an die Stelle von Privatunternehmern setzen will ,
sondern eine Mischung von privaten Rechten mit staatlichen Ge -

nehmigungsrechten bringt , und so dem Privatkapital noch erhöhte
Rechte gibt . Man muh sich fragen , ob denn die Standard Oil
Company wirklich ein Privatmonopol hat und ob dieses zur Ver -
teuerung des Petroleums in Deutschland führen mutz , und weiter ,
ob durch die vorgeschlagenen Maßnahmen beide Gefahren beseitigt
werden können .

Nun sind wir alle überzeugt , daß die Standard Oil Company
eine der großartigsten rücksichtslosesten Gesellschaften
ist , die mit allen Mitteln des Kapitalismus vorgeht , um sich den
Markt zu gewinnen . Sie soll nach einigen Berichten ein Kapital
von 1200 , nach anderen gar von 2000 Millionen Mark
haben . Die letzten Dividenden sollen 160 Millionen - Mark
gewesen sein . Der Trust ist die größte Macht der Welt geworden ,
und man nimmt an , - daß er die Vereinigten Staaten in einer Weise
beherrscht , wie es dem Uneingeweihte » kaum glaublich ist .
Der Trust wäre also wirklich materiell in der Lage , uns vom Pe- -
troleum abzusperren . Aber bis jetzt hat er nicht zum Schaden der
Verbraucher gearbeitet , und die Preise billig gehalten . Nun
sagt der Staatssekretär , er mt das der auswärtigen Konkurrenz
wegen , wenn diese nicht mehr vorhanden ist , wird er die Preise
steigern . Die wichtigste Konkurrenz für das Petroleum liegt aber
in dem- U ebergang zu anderen Beleuchtungsarten ,
im Gas und in der Elektrizität . Selbst bei den heutigen Preisen
von Gas und Elektrizität ist eine solche Konkurrenz möglich , die
heutigen Preise sind aber künstlich in die Höhe getrieben durch
denselben Staat , der uns vor der Verteuerung des Petro -
leums schützen will . Die hohen Preise von Gas und Elektrizität

Basel .

Von Karl Henckell .

Die Fahnen rauschen , zum Völkerschkachten
die Glocken läuten :
es tagt in Basel
ein neu Konzil .

Das alte Münster
ragt ob dem Rheine —
durch seine Quadern

braust neues Spiel .

Die Abgesandten
der Völker reichen

sich fest die Hände
zum heiligen Bund :

„ Wir wollen zeugen
aus Macht und Wahrheit —

vor Grauen zittert
der Erde Grund .

Was Menschen mühvoll
schaffen zum Schönen ,
schamlos verschlingt eS
de- Z Wahnsinns Gier

die Frevler schüren ,
doch Brand und Fackeln
verlöschen wir .

Vernehmt , ihr Völker ,
was wir verkünden :
gereift sind Saaten
der neuen Welt .

Der Arbeit Heere
fordern Frieden —

wehe den Mördern
von Firn zu Belt ! "

Die Glocken läuten ,
die Fahnen rauschen
auslauscht erschüttert
der Vater Rhein :

Die greisen Kämpfer
die blühenden Kinder ,
sie ziehn zum Münster
der Menschheit ein .

( AnS der Anthologie Krieg , ein Buch der Not , die Franz
Diederich im Verlage von Kaden u. Co. in Dresden erscheinen läßt ,
einer im Augenblick doppelt willkommenen Sammlung all ' des

Furchtbaren und Grausigen , das Dichter und Maler zu diesem Thema
beigelrggen haben . )

Theater .

Lessingtheater : Sommer , Komödie von Thaddäus
Rittner . Es ist eine frostige mit psychologischen Prätentionen ,
aber ohne . eine Spur lebendiger Empsindung für wirklich psycho -
logische Zusammenhänge gezimmerte Komödie . Eine jener jetzt oft
vei suchten Grotesken , die durch paradoxe Uebertrsibungen verblüffen
wollen und deren Bühneumöglichkcit sich noch weit schwerer als die
von anderen , wenigstens mit der Absicht verständlicher Molivierung
geschriebenen Stücke im voraus beurteilen läßt . Die Unbekümmert -
heit . mit der in solchen Stücken die Dinge auf den Kopf gestellt
werden , kann je nachdem im Rampeulichte einen Schein schlagkräftiger
Lustigkeil erhalten , von dem der gedruckte Text kaum elwas spüren
läßt , aber sie kann bei dieser Beleuchtung sich erst recht inS völlig
Fratzenhafte wandeln . So war eS diesmal . Brahm , der allzu früh
Verstorbene , dem das Theater so unendlich viel verdankt , Hai sich in
seiner Abschätzung der szenischen Tragkraft des Stücks , auch wenn
er » für nicht mehr als einen brauchbaren Lückenbüßer hielt , geirrt .
Das Bühnenbild ließ alle Riffe und Brüche der Konzeption , statt in
Momente darüber wegzutäuschen , mit unerträglich krasser Deutlichkeit
hervortreten . DoS gelangweilte Publikum machte ausseiner Enttäuschung
kein Hehl - Ein junger Mensch , der erfährt , daß er , unheilbar krank .
nur noch wenige Monate zn leben habe , muß , sollte man meinen ,
dadurch im Innersten erschüttert werden . Lähmend wird - der

Schreck in seine Seele dringen . Die weitere Wirkung , mag je nach
dem Charakter des Betroffenen dann ganz verschieden sein ; er mag
sich zu läuternd befreiender Nesignätion erheben , er mag , wie

Schnitzler es in seiner meisterlichen Novelle „ Sterben " darstellt .

sind durch die hohen Kohlenpreise veranlaßt . Es wäre also zunächst
an eine

Verstaatlichung der Kohlenbergwerke und der Wasserkräfte .

zu - denken . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn bei

Staat nach wie vor gar nichts tut , um eine solche Konkurrenz für
das Petroleum durch Verbilligung des Gases und der Elektrizität !

zu schaffen , dann könnte man sich allerdings fragen , wie weit kann

denn das Petroleum durch die Standard Oil Co. verteuert werden�
und toaS müssen wir tun , um dem aus - dem Wege zu gehen .

Die Regierung sagt : wir versorgen uns durch Petroleum au�

anderen - Quellen . Das ist der Hauptzweck : � ist es möglich , ge -

nügend Petroleum ohne die Standard Oil Co. zu schaffen und zu

ioelchem Preise ? Die Vorlage spricht von Rumänien , Galizien ,

Rußland und Dentschland . Die liefern heute ungefähr e i n

Fünftel deffen , was wir an Petroleum verbrauchen . � Ich will

ganz absehen davon , daß ein Teil dieses Petroleums nicht den

- Qualitäten entspricht , die wir heute gewohnt sind , oaif
andere Lampcnkonstruktionen notweirdig waren usw .

Im Vordergrund steht Rumänien , das Schoßkind jenes
Bank X, von der Bank A nichts wissen will , wie der Staatssekretär

sagte . Setzen wir statt X Deutsche Bank und statt A Diskonto -

gesellschaft , so Hoden wir die Gleichung richtig gelöst und brauchci «
uns kein X vormachen zu lassen . ( Heiterkeit . ) Die rumänische !

Gesellschaft hat ihre recht interessante Geschichte . Als diese Gesell -

schaft erstand , hat -die Standard Oil Co. � versucht,� die Oelfeideö
einfach aufzukaufen . Tann haben sich interessierte Kapita -

listen hineingelegt , im wahren Sinne des Wortes , haben dort große

Anlagen geschaffen , haben versucht , das rumänische Petroleum - in

Konkurrenz mit der Standard auf den Markt zu bringeii . Die

rumänische Regierung hat ein eigenes Gesetz gemacht , das nicht als

Gipfel der Weisheit zu gelten hat , zum Schutze des rumänischen
Petroleums . Nachdem die Deutsche Bank oder die Steaua Ro -

mana , die rumänische Petrolcumgesellschaft , vergeblich bcrsucht
hatte , gegen das amerikanische Petroleum zu konkurrieren , haben
die beiden , wie das im Geschäftsleben üblich ist , sich vertragen ,
und erst als die Monopolbestrebungen im Deutschen Reichstag
immer konsistentere Gestalt annahmen , durch den Antrag Basser -

mann - Stresemann , durch die großen Versprechungen - , die Herr
Stresemann machte , der meinte , es könne ohne Verteuerung des

Petroleums für das Reich ein Nutzen von 30 Millionen Mark dabei

abfallen , erst da hat sich das zarte Bündnis zwischen der Deutschen
Bank und der Standard wieder gelöst und es ist zu jenem - für unser
Wirtschaftsleben so bezeichnenden Prozeß gekommen , von dem man
bis zum Uebevdruß in den Zeitungen liest , wo der eine dem anderen

vorwirft , er habe einen Vertrag gemacht . der gegen die guten
Sitten verstoße , und der andere sagt : Du hast ja gclvnßt , >vas iin

Vertrag steht , du hast ihn also absichtlich so geschlossen ,
damit du ihn eines Tages hinterrücks aufheben - kannst . Dieser
Streit der Jntcressentengruppen geht uns hier nichts -an. Die

Hauptsache ist , daß die Lieferungsfähigkeit Rumäniens durch Qua -
lität und Quantität des Petroleums für uns sehr begrenzt ist .

Was dann Galizien betrifft , so sind die Erfahrungen dort
ein Musterbeispiel dafür , wie ein Staat , der sich einer Privat - .
gesellschast zu gefügig zeigt ,

mit Nuten gepeitsch »
wird . Galizien hatte anfänglich ein überraschendes Anschwelle »»
seiner Petroleumproduktion zu verzeichnen . Es zwang dam : durch
seinen politischen Einfluß in Oesterreich die dortige Regierung .
mit ihm einen Vertrag zu schließen , der ihm einen dreimal
höheren Preis als den damaligen Marktpreis sicherte , und damit
das Petroleum verwandt - werden konnte, , zwang -es den öfter -
reichischen Staat , seine Lokomotiven zu ändern und Petroleum
zu ihrer Heizung zu verwenden , nur damit die ga -
lizischen Kapitalisten auch sicher ihre Dividenden einziehen
konnten . Aber die Natur rebellierte gegen den Vertrag , eines
Tages versiegten die Quellen , es kamen Wassereinbrüche dazu und
die Produktion ging koloffal zurück . Daher wurde der Preis noch
viel höher . Nun benutzte Galizien seinen politischen Einfluß
dazu , dem Staate zu sagen : Löse den Vertrag wieder , es ver -
stößt wider die guten Sitten , daß wir dir das Petroleum sc»
billig verkaufen sollen , mach mit deinen Lokomotiven ivas du
willst , wir gebe » dir kein Petroleum . Wenn man diese Geschichte

von Angst gefoltert , aller früheren Hemmungen vergessend , seinen
Egoismus ins Grenzenlose steigern ; er mag in lärmendem Galgen -
Humor nach bunten Betäubungen haschen . Nur eines : Unbefangene
Bergnügtheit . sorglose Bummelei wird man in keinem Fall ihm
zutrauen . Grund genug für den aus allerlei graziöse Kuriositäten
erpichten österreichischen Autor , sein Drama just hierauf als Pointe
zuzuspitzen . Er will nnS einreden , daß sein Komödien -
jüngling , ein melancholisch trister Neurastheniker , der in
dem Sanatorium des Doktor Wimmer zum Gaudünn der
Damenwelt als schüchtern ungelenker Verehrer umhergeht ,
nach dem vom Arzte ausgesprochenen Todesurteil plötzlich in
stürmische Fidelität verfällt und sich in seines Herzens Freudigkeit
als dreister Donjuan und Kavalier betätigt . Sowie er aber hört ,
sein Leiden sei nicht - Z anderes als ein bißchen Bleichsucht , muß er
sich nach dem Ratschluß des Dichters , der die Verkehrung des Natür -
lichen mit Konsequenz betreibt , in sein ehemaliges ängstlich -
deprimiertes Ich zurückverwandeln . Peinlich wie dieses erliiftelts
Liebesspiel ist die Intrige , die es in Bewegung setzt .
Der Doktor suggeriert dem jungen Mann niit Absicht
die Vorstellung , daß er sterben müsse — weil er ihn
für den künftigen Liebhaber seiner Frau hält und sich
in dieser noblen Weise an dem Patienten rächen Willi
In der Schilderung des im Sanatorium blühenden DamenflorS
tauchen manche epigrammatisch scharfe , boshaft amüsante Züge
auf , die unter dem ' wuchernden Gestrüpp der Uebcrtreibimg freilich
nur halb zur Geltung kommen .

Für die
'

undankbaren Rollen des Arztes und des Jünglings
setzten sich Reicher und Theodor LooS ein . Glänzend , so daß ina »
die Unmöglichkeiten fast vergas ; , spielte Tilla Duricux die nmvider -
stehliche und unausstehliche Doktorsgattin . Mathilde Sussin machte
aus einer Operettensängerin , HanS Marc , aus einem von Eitelkeit
geblähten Konfektionär , dem bewunderten Danieuliebling . im Sana¬
torium eine flotte Charge .

~
dt .

L ustspielhaus : „ Graf Pept " , Lustspiel bon Robert
Sandel und Alfred Halm . Die Verfasser bieten hier eine jener
sattsam erlogenen Soldaten - Kalendergeschichten von Anno dazumal
in dramatischer Form . Das Histörchen wickelt sich ab im Lande der
MarjankaS und Zwetschgenkiiödeln , als Preußen mit Oesterreich
Krieg führte . Paul H e y s e lieh den nachgeborenen Kollegen vom
deutichböhmischen Parnaß aus seinem Schauspiel „ Hans Lange " den
Inden und Glaßbrenner verbränne die etwas langweilige
„ Handlung " mit einigen seiner kurzweiligen Berliner Späßen von
Kremserkutichern und Nante , dem Eckensteher . Daneben figurierten
dann noch mehrere aus einem Leitfaden für neuere Geschichte herbei -
gezogene Namen verschiedener preußischer Heerführer mit dem gelauste »
Hofbankier deS seligen Wilhelm I . und einem österreichischen Ossizier -
Pensionisten vorn Jahre 1813 . Der Waffenstillstand macht allen
Feindseligkeiten ein Ende ; die Pärchen werden sich kriegen — und
wenn sie nicht gestorben sind , so leben sie noch heule . . . . Daß der
jüdische Hausierer David Diamant in der Person deZ Herrn Franz
Arnold urecht wirkte , daß Franz Schönfeld als alter Baron
eine vorzügliche Maske trug , wird man gern glauben . Zuweilen
wurde auch gelacht — wenn eS auch mir ein „ gefrorenes Lachen "
war . lind so ging denn die von Herrn Halm , weiland Direltor deS
pleite gegangenen Schauspielhauses am Nollendorfplatz mäßig in -
szenierle Lustspielhistorie sang - und klanglos schlafen . Ob sie noch
als Lcbküchlein am Weihnachtsbaum des LustspielhauseS hängen wird ,
ver kamt es wissen < o. k,



bclrachiet , kann man c! tt gclvisscSGrauscn Saöo ! : bekommen .
sich mit einer solche » Privatgesellschaft einzulassen , denn es gibt
auch außerhalb Galiziens Privatgesellschaften , die einen�zinn -
lichen politischen Einfluß haben , isehr wahr I bei den Sozial -
deinokratcn . ) Nun , das ist eine Sorge Oesterreichs . Für uns
kommt es daraus an , daß Galizien uns nicht viel liefern kann
Die Vorlage gibt selbst zu , daß die Transportkosten so hoch sind .
daß nur eine Lieferung in die Oesterreich benachbarten Grenz -
gebiete in Betracht kommt .

Dann kommen die amerikanischen Outsider in
Betracht , die noch nicht dein Standardtrust angehören . In Jnter
cssentenkreisen sagt man sich allerdings , es gäbe gar keine Oub
sider mehr , in Wirklichkeit gehören sie schon längst zum Trust .
Tatsache ist , daß die Standard tOll Prozent verdient . Sie
kann also noch sehr mit ihren Preisen heruntergehen , aber auch
die Outsider aufkaufen . Aber angenommen , sie wären da . D" -
Präsident einer der großen unabhängigen Gesellschaften hat „
einem Liorrespondenitcn der „ Frankfurter Zeitung " , wie dieser am
30 . Oktober in seinem Blatt berichtet hat , gesagt : Wir Outsider
könne » und >w ollen gar nicht unsere andere » Absatzgebiete
tvegeu der Lieferung nach Teutschland aufgeben . Wir können ja
gar nicht wissen , was in Deutschland wird . Vielleicht versöhnt

�man sich wieder mit der Standard , und dann sind wir unsere
« » deren Absatzgebiete los . Wir können also nur einen Teil
unserer Ware » ach Deutschland liefern . Also auch dieser Herr ,
der angeblich nicht zum Trust gehört , sagt : Ohne den Trust kann
Deutschland sich nicht versorgen . Die Regierung hat darauf hin -
gewiesen , daß es sich hier um geschäftliche Maßnahmen handle ,
lbei denen nicht alle ttarten in der Oeffcntlichkeit aufgedeckt werden
könnten . Das gebe ich ohne weiteres zu . Wenn sie Abmachungen
mit Lieferanten über Petroleum getroffen hat , so kann sie uns
das hier vor versa in meltenr Jnteressentenpubli -
k u m — das außerhalb dieses SaaleS sitzt ( Heiterkeit ) — nicht
mitteilen . Wir müssen also abwarten , ob die Regierung in der
Kommission uns Mitteilungen darüber macht , welche Verträge
sie eventuell geschlossen hat und zu welchen Preisen . Vorläufig
tappen wir noch im dunklen . Nur eins ist sicher : daß wir bil -
ligeres Petroleum bekommen sollen als jetzt , davon st cht in
der ganzen Vorlage n i ch t s . und auch der Staatssekre -
tär hat heute nichts davon gesagt . Was denn ? Selbst wenn
Verträge vorhanden sein sollten , die scheinbar günstig aussehen ,
so gehöre ich bis jetzt zu den Pessimisten , die annehmen , daß
wir auf keine » Fall zu denselben Preisen Petroleum bekommen
können wie jetzt , sondern daß es teurer werden muß , wenn wir
es auf anderer Grundlage beziehen . Jedenfalls wenn wir es
auf der Grundlage beziehen , die die Regierung vorschlägt . Da -
gegen lau ich mir wohl vorstellen , daß

ein Ncichsmonopol

also wenn das Reich , ausgestattet mit all seiner Finanzkraft und
seiner Macht , auf «den Markt tritt , in der Lage sein würde , preis -
wertes Petroleum zu liesern . Eine solche reine Reichs « nstalt würde
sich wohl auch gegenüber der Konkurrenz der Standard durchsetzen
können . Das halte ich aber für ausgeschlossen , wenn Jnter -
es senken dabei die ausschlaggebende Rolle spielen . Jetzt ist der
Preis 20 Pf . im Tclailverkehr , ». B. in Berlin , 17 Pf . pro Liter
« v Tank . Die „ Norddeutsche Allgemeine " hat bereits erklärt , daß
bei der neuen Einrichtung es ausgeschlossen sei , einen
Preis ab Tank v on 1 7 Pf . zu halten . ( Hört ! hört ! ) Für
das erste Jahr des Betriebes stellt sie ganz bestimmt eine Per -
teuerung in Aussicht und rechnet nur damit , daß eine gewisse
Aerbilligung durch Ersparnisse dann eintreten könnte . Tatsache
ist . daß jeder Pfennig Verteuerung «des Petroleums durch die
Standard dem deutschen Volke 9 Millionen kostet . Wenn die Re -
gicrung aber einen Preis von 23 Pf . im Hans des Händlers gegen -
über jetzt 20 PF . annimmt , so «bedeutet das eine Verteuerung von
L7 bis 30 Millionen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Nun kommt die Regierung mit einer recht spaßhaften Ge -
Ivinnskala . Ich kann sie wirklich nur für einen U l k halten . Es
wird da gesagt : Wir übertrage » der BertriebSgesellschaft den Per -
kauf und wollen jetzt mal recht schlau operieren : je mehr sie den
Preis in die Höhe treibt , um so weniger soll sie prozentual ver -
diene ». Großartig , man kann sich nichts Klügeres denken . Wenn
nur nicht das Unglück wäre , daß derselbe böse Mann , der dann bc -
straft wird , damit daß er weniger verdienen kann , weil er höhere
Preise nimmt , auch gleichzeitig der B es i tz e r der Petroleum -
q u « l l en und damit der Lieferant wäre . Mit jedem Pfennig , den
der Lieferant ' den Preis als solcher in die Höhe treibt , verdient
er 9 Millionen nnd Verliertals Händler 1 ' A Mil¬
lionen , so daß ihm noch «das Fünf - bis Sechsfache bleibt von
dem , was er scheinbar einbüßt . Die Gewinnskala hätte nur einen

Wottze » .

— R o ß e i w c i ß. Wir lesen in der „ Jugend " . In Berlin

findet seit langer Zeit alljährlich ein sogenannleS Roßleberdiner
statt , an dem vorzugsweise Llngehörige vornehmer Adelsgeschlcchter
teilnehmen . — Der LandwirtschaflS - Minister von Schorlemer rühmte
im Reichstag den hohen Eiweißgehalt deS Pferdefleisches und führte
aus , daß der Genuß des letzteren infolge diese « Gehaltes sehr ge -
sund sei . Sozialdemokratische Nörgler warfen ihm sofort die Frage
vor , weshalb er selbst kein Pferdefleisch esse.

Die Sozialdemokraten haben offenbar von dem erwähnten
Roßleberdiner keine Ahnung , sonst würden sie ihre törichte Zwischen -
frage unterlassen haben . — Aber diese Nörgler geben sich niemals

zufrieden ; sie wollen auch jetzt nicht eingestehen , daß sie geschlagen
sind . Die vaterlandstosen Gesellen behaupten vielmehr , daß bei
den RoßlcberdinerS nicht etiva Roßlebern gegessen
würden , sondern daß die Teilnehmer des Essens sämtlich ehemalige
Schüler der höchst feudalen Klosterschule zu Roßleben
leicn .

— Vorträge . Sonntag abend 3 Uhr findet e,n populärer

Vortragsabend Maria H o l g er S im Beelhovensaal statt . ( Herder ,

Bürger , Goethe , Hölderlin , Kleist . )
— K n n st ch r o n i k. An , 9. Dezember , morgen « 10 Uhr , wird

Königin - Angusta - Str . S1 eine Kollektivausstellung der Mitglieder der

Reuen Sezession eröffnet .
— M n s i k ch r o n i k. Sonntag , den 8. Dezember , mittags

12 Uhr , in der Philharmonie Hauptprobe zum Konzert Eugen
o ' AlbertS . das Montag statifindet . — Am 10. Dezember letzter
Beethoven - Abend W e i n g a r t n e r S in Fürstenwalde ( 8. und

9. Symphonie ) .
— B ii h n e n ch r o n i k. Die russische Tänzerin Anna P a w -

low a wird am 25. Dezember ein Gastspiel bei Kroll beginnen und

jeden Abend drei Tanzgruppen aufführen lassen . An neuen Tänzen

sind u. a. vorgesehen : der „ Schwan " mit der Musik von Saint

Saöns , der „ Schmetterling " , ein Walzer von Chopin , das „ Bacchanale "
von RimSky - Korsakoff .

— Aug » st Jnnkermann , der bekannte Rcuter - Vorleser ,

verabschiedete sich am Freitag vom Berliner Publikitm . Er voll -

endete an diesem Tage das «0. Lebensjahr , waran zu sehe » ist ,

daß Reuter als wahrer Humorist der Gehmdbeit sehr zuträglich ist
_ Eine Stiftung für die Krebsforschung . Ein

Nürnberger hat 50 000 Mark für einen alljährlich zu verteilenden

Preis gestiftet , der für hervorragende Leistungen in wissenschaftlichen

Forschungen zur Bckänipsung der Krebskrankyeiten dienen soll . ( Der

Stifter hätte bester getan , das Geld einer Krebsanstalt — etwa der

« wibelberacr — zu geben . Denn zu unserer Schande sei es gesagt :

iiir solche wichtigen Kulturausgnben stellen weder Staat noch Private
aenüaende Mittel zur Verfügung .
flen3 Q u „ ahme des Büffels in Amerika . Nachdem die

fterden des amerikanischen Büffel « oder Bisons durch unvernünftige

R- rsolauna so stark zusammengeschmolzen waren , daß ein völlige «

oi „ s » erken iu befürchten stand , hat sich vor einigen Jabren eine

Amerikanische Pisongesellschast gebildet , um die noch erhaltenen Reste
'

Die Büffel Herden zeigen mfolgedesieu eine erfreuliche

« m ahme
�

Während sie vor vier Jahren nur noch eine Stückzahl

von 1810 besaßen , haben sie sich i-tzr auf 27ö0 vermehrt .

Sinn «, wenn man die Gewißheit hätie , daß man es mit verschiedenen
Gruppen zu tun hat . Wer jn der Tat ist die Vertriebsgesellschaft
im Besitz der wichtigsten Oelquellen , sie ist etiva eine Zahlstelle
der Deutschen Bank . Ferner kommt in Betracht , daß die
Gesellschaft auf Grund des Z 4 Ziffer 4 durch den Bundesrat noch
einen besonderen Gewinn zugeschanzt bekommen kann ,
wenn dieser nämlich von seiner Befugnis Gebrauch macht , die nor¬
male Höchstgrenze des Preises heraufzusetzen . Da bekommt man
doch «in gewisses Gefühl der Bangigkeit , wie die Regierung sich die

Verantwortung für eine solche Abmachung denkt . Die Hörigkeit ,
die der Reichsschatzsekretär gegenüber den Banken so weit von sich
abwies , ist ja doch in der Tat vorhanden dadurch , daß außer diesem
Konzern niemand auf dem Markt ist , mit dem Verträge zur Liefe -
rung von Petroleum abgeschlossen werden könnten . Hat die Rc -

gierung doch solche Verträge , dann müßte sie das wenigstens
andeuten . So beraten wir hier ins Blaue hinein mit dem Ge -

danken , das Wunderbare könne sich noch ereignen . Dann ist noch
ein Reichsausgleich so n ds geschaffen , der dazu dienen soll ,
wenn die Preise in die Höhe gehen , mit den angesammelten
Reserven die Preise zu erniedrigen , «der aber schließlich nur ein

TlvidendenausgleichfondS für die Besitzer

ist . Ich will auf all diese Einzelheiten nicht eingehen . Wenn « S

irgendwo schwierig war , ein Handelsmonopol einzuführen , dann

gerade auf « dem Petroleummarkt unter den obwaltenden Verhält -
nissen . Ein Jahrzehnt früher hätle die Regierung aufstehen
müssen . Was sie zetzt vorschlägt , können wir nur bezeichnen als
eine Organisation zum Schutz der Interessent e n,
der beteiligten Banken , auf keinen Fall zum Schutz der Kon -

sumenten , und der käme doch vor allem in Betracht .

Die Annahme , daß der Preis sich verteuern wird , ist - darin be -
gründet , daß die Banken eine unbeschränkte Macht er¬
halten . Der vorgesehene Reichskommissar macht den Eindruck , als

habt er nur die Ausgabe dessogenannten Kibitz beim
Skat spiel �Heiterkeit) , er darf zusehen , aber nicht einschreiten .
Er hat zwar eine Riesenverantwortung , aber eine winzige Macht .
Er kann an «den Sitzungen des Aufsichtsrats teilnehmen , aber das

Vetorecht hat er nur dann , wenn gegen Gesetz und Vertrag ge -
arbeitet wird . Also wenn die Staatsanwaltschaft sowieso ein -

schreiten müßte . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten . ) Gewiß ,
außerdem muß er es auch noch ine r k e n. ( Heiterkeit . )

Das zweite unnütze Möbel dieser Organisation ist der Bei
rat . Er soll nur eine begutachtende Tätigkeit haben . In ihm sind
Vertreter der Mineralienindustrie . deS Handels , ferner wissen¬
schaftliche Fachleute , Fachleute des Feucrwehrwesens und Ver -
treter der Verbraucher . Damit sind aber nur die Händler ge -
meint , der wirkliche Verbraucher ist nicht vertreten . Dieser , die

Volksmasse , hat seine Vertretung im Reichstag , der Reichstag
aber hat nichts dreinzureden . Eine derartig aufgebaute
Vorlage muß schon ihrer Form wegen von uns vollständig abge -
lehnt werden . Soll ein Monopol die Interessen der Bevölkerung
wahren , so muß das Reich der Besitzer sein . Die Oelquellen im
Ausland können wir ja nicht in Besitz nehmen , aber den ganzen
Vertrieb müßte das Reich s e l b st in die Hand nehmen . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Staatssekretär sprach

gegen die kaufmännische Tätigkeit von Beamten ; damit fällte er
ein sehr schlechtes Urteil über unser Post - , Telegraphen - und Eisen -
bahnwesen , die doch beerils Monopole darstellen und , von Einwän -
den im einzelnen abgesehen , ganz gut verwaltet werden . ( Hörtl
hört ! rechts . ) Ter Beirat müßte eine Art VerwaltungSrat werden
mit wirtschaftlicher Verantwortlichkeit . Der Bundesrat sowie
der Reichstag müßten in ihm vertreten sein . Ferner for -
dern wir

weitgehenden sozialen Schutz der Angestellten ,

nicht aber eine Schädigung , für die man freilich das Wort Ent -

chädigung gewählt hat . Nur ein Beispiel für die Willkür und den
Widersinn dieser Entschädigung : wird von einer Privatgesellschaft
cmand übernommen , nach ein paar Jahren aber entlassen , so be -

kommt er ' ' ine Entschädigung , wird jemand dagegen wegen seiner

Untüchtigkeit gar nicht erst übernommen , so wird er entschädigt .
Der Staatssekretär hat auf die V e t e ran e n f ü rs o r g e

hingewiesen . DaS soll nur ein Köder für die Zustimmung des

Reichstages sein . Der Schatzsekretär verwahrt sich dagegen . Hinter -
gedanken zu haben . Ich erinnere aber an die Einbringung des

Tabak Monopols . Damals sprach Fürst Bismarck von Steuern

auf die Luxusartikel und bezeichnete als solche Bier ,
Branntwein . Tabak und P e t r o l e u m. lHört ! hört ! bei
den Sozialdemokraten . ) Diesen Luxusartikel bat die Regierung
auch tüchtig herangenommen . Durch den 0 Pfennig - Zoll ,
der das Petroleum von 14 auf 20 Pf . verteuert , sind seit seiner

Einführung seit 1379 über 1500 Millionen Mark aus den Taschen
des Volkes zugunsten des Militarismus herausgeholt . Meine

Freunde und ich sind ganz entschieden dagegen , daß ein etwaiger

Üeberschutz zufolge dieses Entwurfes zu anderen Zwecken verwen -

det werden soll , als zur Verbilligung des Petroleums .

Die Pflicht gegen die Veteranen fiaben Sie durch eine
Bcsitzstcuer zu erfüllen .

( Lebhaste Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Uns mit den

Ueberschüsscn aus dem Petroleummonopol verlocken zu wollen , ist

ganz verkehrt . Die Frage ist aber gar nicht , was wir mit etwaigen
ileberschüssen anfangen wollen , sondern wie wir uns vor der durch
die Maßnahmen der Regierung drohenden Verteuerung des Pe -
troleums schützen sollen . Es besteht hier im Hause eine mächtige
Gruppe , die ein starkes Interesse an dieser Verteuerung hat .
Bereits 1897 erklärte der damalige Staatssekretär Graf Posa -
d o w s k y , als es sich um Maßnahmen gegen den amerikanischen
Trust handelte : „ Einem Mißbrauch des Trusts könnte man dadurch
begegnen , daß man durch eine Zollerhöhung den Preis des Pe -
troleums so verteuerte , daß man an die Verwendung deutscher
Brennstoffe denken könnte , vor allem an die Verwendung des

Spiritus zu Leuchtzwecken . " Er fügte hinzu , das wäre für die

deutsche Landwirtschaft die völlige Lösung der Agrar -
' rage . ( Lebhaftes Hörtl hört ! ) Das ist ja reichlich naiv , aber
' ür die Schnapsbrenner wäre es in der Tat sehr erwünscht , wenn
>as Petroleum teurer würde . Wünscht der Schatzsekretär ein

Objekt , gegen das er vorgehen will , weil es das Volk auswuchert , so
empfehle ich ihm den S p i r i t u s r i n g. ( Lebhafte Zustimmung
bei den Sozialdemokraten . ) Dieser ist so mächtig , daß er den

Preis beliebig steigern kann . Um den Betrag der weggefallenen

Liebesgabe hat er ihn bereits gesteigert . Der kann den Preis für
Trinkbranntwcin auch noch weiter steigern und dadurch Mittel ge -
Winnen , den für Brennspiritus etwas herabzusetzen . Kommt dann

noch ein erhöhter Petroleumpreis hinzu , so liegt das in seinem

Interesse . Auf dem konservativen Parteitag im Jahre
1892 lag auch eine Resolution vor , in der direkt eine Verteue -

rung des Petroleums verlangt wurde . ( Hört ! hört ! bei

den Sozialdemokraten . )
Der vorliegende Entwurf bringt diese Gefahr und ist deshalb

für uns unannehmbar . Die Entschädigungen , die

er vorsieht , sind unbillig , widersinnig und willkürlich . Eine Gefahr
bildet er für den Zwischenhändl er , dem neue Lasten auf -

erlegt werden sollen . Auch den Bestimmungen über die Bank -

entschädigungen können wir nicht zustiinmen . Wir sind also für

diesen Entwurf nicht zu haben und müssen die Regierung darauf

hinweisen , daß sie ein weit größeres und notwendigeres Gebiet

zur Verstaatlichung hat , die Kohlen , die Wasserkräfte ,
die Elektrizität . ( Abg . Oertel (k. ) : Und die Luft ! ) Daß

Ihnen . Herr Oertel . die Interessen des Volkes Luft sind , wissen
wir schon längst . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir

haben keine Lust , an Stelle einer ausländischen Gesellschaft eine

einheimische zu setzen . Dem Volk ist es ganz gleich , ob es

amerikanisch geschunden oder dcutsch - banklich ge -
schröpft wird . Wir beantragen , den Entwurf an eine Kom -

Mission zu verweisen , er muß dort aber gründlich verändert wer -
den , sonst soll er in ihr begraben werden . ( Beifall bei den Sozial -
demokraten . )

Wg. Dr . Mcyer - Kaufbcursn (Z. ) : Peirokeum wird Vorzugs -
weise von den kleinen , ärmeren Leuten verwendet ; daher
müssen wir die Pctroleumversorgung besonders sorgsam ins Auge
fassen . Leider sind wir beim Petroleum auf das Ausland angc -
wiesen , speziell aus Amerika und die Standard Oil Company . Wir

müssen zugeben , daß sie die Preise des Petroleums bis jetzt wenig -
stens auf einer mäßigen Höhe gehalten hat , auch in ihren unbe -
strittensten Gebieten . Solange Rockeseller lebt , wird es wohl auch
so bleiben ; «aber die Gefahr , daß es später anders wird , besteht .
Außerdem besteht die Gefahr , daß im Kriegsfall die Lieferung
von Petroleum aufhört . Deshalb haben wir seit Jahren die Re -

gierung aufgefordert , die Konkurrenz der Standard Oil Company
zu stützen . Den stärksten Vorstoß gegen sie stellt dieser Entwurf dar .
Er ist ein A n t i m o n o p o l. Das Antimonopol ist aber noch
ein Problem . Bleibt die Gruppe , gegen die das Antimonopol sich
richtet , on der Lieferung auch nur zu einem Teile beteiligt , so ist
das Antimonopol gescheitert . Die wichtigste Vorfrage ist daher ,
ob unsere Petroleumversorgung auf die Tauer unabhängig von der
Standard Oil Company sein ' kann . Diese Frage ist noch sehr
ungeklärt ; ich bezweifle es . Tann erregt die Bestimmung ,
die durch diesen Entwurf dem Reich zugeführten Einnahmen für
die Veteranen zu verwenden , den Eindruck , als solle ein Druck
auf uns ausgeübt werden . Wir wünschen nicht , daß solche Vorlagen
mit einem sozialpolitischen Mäntelchen verbrämt
werden , und wir verwahren uns jetzt schon gegen den Vorwurf .
irgendeine Partei , die den Entwurf ablehne , sei nicht ar »
beiterfreundlich . ( Sehr richtig ! im Zentrum . )

Auch sonst ist der Entwurf sehr bedenklich . Es droht eine

Verteuerung des Petroleums , die durch nichts berechtigt
ist . Der wundeste Punkt der Vorlage liegt in der Entschädigung
der Großbanken für ihre verfehlten Transaktionen , eine Entschädi¬
gung aus Kosten der Konsumenten , zu der gar lein Anlaß vorliegt .
( Sehr richtig ! im Zentrum . )

Die Expropriation , die der Entwurf vornimmt , und die Ent -

schädigungen sind ganz verfehlt geordnet , zum Teil

geradezu widersinnig . Wir lehnen den Entwurf
ab , stimmen aber der Kommissionsberatung zu .

Reichsschatzsekretär Kühn : Keine Einzelheiten des Entwurfs
könnten den Vorredner veranlassen , den Entwurf im gan -
zen abzulehnen , denn die Einzelheiten werden ja erst
in der Kommission erörtert werden . — Davon , daß einer hiesigen
Bank eine bestimmtie Zusicherung gegeben worden sei , ist
mir nichts bekannt . Zurückweisen muß ich die Behauptung ,
als ob wir die Veteranenbeihilfen irgendwie als Vorspann
für das Gesetz benutzen wollten . Aber es war natürlich , daß wir
den dringenden Wunsch des Reichstages im Interesse der Veteranen

zu verwirklichen suchten , sobald sich eine Möglichkeit dazu bot . —

Die Gewinnskala nannte Herr Wurm spaßhaft . Sie wäre abe <
nur dann illusorisch , wenn Vertriebs - und Produktionsgcsellschaft
identisch wären . Ich weiß nicht , wodurch man diese Annahme recht -
fertigen will . Die Herren wissen ja noch gar nicht , wie sich die Ver -

tricbsgesellschaft zusammensetzen wird . Auch läßt sich dieser Ge -

fahr dadurch entgegenwirken , daß man die Beziehungen zwischen
Vertriebs - und Produktionsgesellschaft von vornherein und für die
Dauer des Bestehens der Vertriebsgesellschaft vertragsmäßig fest -
legt .

Abg . Keinath ( natk . ) : Wir behalten uns unsere Stellungnahme
zur Vorlage vor , da das wichtigste Materiol uns erst in der
Kommission vorgelegt werden soll . Besonderen Nachdruck werden
wir jedenfalls auf die Wahrung der Interessen der Verbraucher
legen . So wie der Gesetzentwurs jetzt vorliegt , besteht allerdings
die Gefahr einer erheblich en Verteuerung des Pe »
troleums . Ein reines Reichsmonopol wünschen wir nicht .
Gerade bei diesem schwierigen Ge' chäft ist eine große Elastizität der

Vertriebsgesellschaft notwendig . Das Reich sollte sich an dem Ge -
winn nur dann beteiligen , wenn die Verbilligung des Petroleums
gewährleistet ist . denn das ist der Hauptzweck des Gesetzes . Die
Verwendung der Uebcrschüsse zugunsten der Veteranen ist uns an

sich natürlich sympathisch . Wenn aber in diesem Zusammenhang
nichts Ausreichendes für die Veteranen zu gewinnen ist . halten
wir es nach wie vor für eine Pflicht des Reiches , auf anderem Wege
für die bedürftigen Veteranen zu sorgen . ( Bravo ! bei den Ratio -
nallibevalen . )

Abg . Dr . v. Schulzc - Gracverniv
hier um eine ganz unpolitische Frage .
Petroleumhandels ein Privatmonopol
pany besteht , ist nicht zu bestreiten .
stände , das Petroleum gelegentlich einfach zu verschenken ; so
hat sie es in Kreuznach einmal zu 2 P f. p r o L i t e r verkauft .
Auch die Frage , ob dies Monopol der Standard die Gefahr einer

Preiserhöhung für Petroleum in sich birgt , möchte ich bejahen .
Es fragt sich nur , ist es noch möglich , diese Gefahr durch den Staat

zu bekämpfen ? Da ein internationales Produzentenmonopol auf
diesem Gebiete noch nicht besteht , halte ich dies für durchaus mög -
lich . Es käme darauf an , Konsumenten und Produzenten unter
Ausschaltung des Handelsmonopols der Standard direkt zu -
sammenzubringeii , wir müßten z. B. mit eigenen Schiffen
an die amerikanischen Outsider herankommen . Natürlich wäre eS
ein Schildbürger st ück , wenn wir die Standard Oil Com -
pany ausschalten und dann die Preise für die Konsumenten er -
höhen wollten . ES müßte möglich sein , den Mindestpreis auf 18 Pf .
herabzusetzen unter Verzicht auf die fiskalischen Vorteile des Reichs .
Es genügt , wenn das Reich 70 Millionen Zolleinnahmen aus dem
Petroleum hat . — Für die A n g e st e l l t e n wünschen wir eine
angemessene Entschädigung , deren Grundlagen in der Kommission
festzulegen sein werden . Tie Stairdard Oil Company hat von
einem Entwurf der Deutschen Bank gegen den Wunsch der Regie -
rung gesprochen . Eine solche Idee kann ich nur als ganz undeutsch
bezeichnen . Höchst unsympathisch ist uns die Verquickung
deS Entwurfs mit der Aeteranenbeihilfe . Darin

ehe » wir doch ein gewisses Druckmittel . Die Veteranenbeihilfe
>arf nicht auf schwankende Erträge gestützt werden . Eine gute Für -
orge für die Veteranen ist ein Stück unserer Kriegs -

bereitschaft . Wir verlangen Veteranenbeihilfe auf Grund
einer Reichserbschafts st euer . Amputieren wir den fiskali -
schen Pferdefuß der Vorlage , nehmen wir ihr das soziale Mäntel -
che » der Veteranenfürsorge ab und warten wir ab . ob dann die
nackte Gestalt der Regierung noch gefällt . ( Bravo ! )

Abg . Tombek ( Pole ) erklärt , daß seine Freunde die Vorlage in
dieser Gestalt ablehnen , aber der Kommission zustimmen .

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) : Auch wir wünschen nicht , daß die
Frage der Vetcranenbeihilfe als Vorspann für das Gesetz benutzt
wird . Maßnahmen gegen die Vertrustung wünschen auch wir . aber
sie dürfen das Uebel dadurch nicht schlimmer machen als es
ist . Herr Wurm hat wieder einen agrarischen Hintergrund
des Gesetzes entdeckt . Vielleicht hören wir noch , daß die Deutsche
Bank auf Veranlassung des Bundes der Landwirte die Vorlage ver -
anlaßt habe . ( Heiterkeit rechts . ) Wenn der Spiritus durch
technische Fortschritte verbilligt und si zur Konkurrenz gegen das
Petroleum mehr benutzt werden könnte , so wäre das Volkswirtschaft -
lich sehr wertvoll . Wir wären dann vom Ausland unabhängig .
In der Vorlage ist nur das Interesse der Banken be -
rücksichtigt worden . ( Sehr richtig ! rechts ) Deutschland ist
nicht in einer schwachen , sondern in einer sehr starken Lage , denn
es ist der beste Kunde des amerikanischen Trusts und hat nur nötig ,
von . seiner Macht Gebrauch zu machen . Wir machen unsere Stellung
zum Entwurf von seiner Gestaltung in der Kommis »
sion abhängig .

Abg . Thumann ( Eis . ) erklärt , daß auch seine Freunde das Er ,

gebuis der Kommissionsberatungen �abwarten würden .
Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Montag

2 Uhr . ( Vorher : Dritte Lesung der Vorlage über den Zu »

sammenstoß von Schiffen , nachher : Wahlprüfungen » Jntev »
pellationen . )

Schluß iA Uzr . _

( Vp. ) : Es handelt sich
Daß auf dem Gebiete des
der Standard Oil Com -

Diese Gesellschaft ist un -



Gewerkfcbaftlichea .

8trdkbrcchcrfcbutz als profitbebel .
Tie Zentralverbandler aus der Großindustrie agiren alZ

die hitzigsten Feinde des Koalitionsrechts . In Tausenden
von Variationen gaukeln sie der Oeffentlichkeit vor , der Zu -
stand der Dinge sei eine Gefahr für die Existenzfähigkeit der
deutschen Industrie . Hört man die Herrschaften , so könnte
die Meinung entstehen , den Rufern i »i Streite sitze das
Messer des wirtschaftlichen Ruins an der Kehle . Spricht doch
Dr . T i l l e , der theoretische Phraseur der Scharfmacher , von
Erpressungen , die von den Arbeitern durch Gewerkschaften
und Streiks begangen würden . Angeblich ist man mir den
Lohnerhöhungen bis an die äußerste Grenze des Möglichen
angelangt . Vielfach soll die Grenze sogar schon überschritten
worden sein . Eine weitere Durchsetzung von Lohnforde -
rungen untergrabe mit unfehlbarer Sicherheit die Kon -
kurrenzfähigkeit der Industrie . Aus diesem Grunde müsse
der Streikbrecherschutz als eine dringliche Aufgabe der Gesetz -
gebung gelten . Sie müsse dem Terrorismus der GeWerk -
schaften ein Ziel setzen , die deutsche Industrie vor dem Zu -
sammenbruch zu bewahren . Dieses ewige Lamento reizt zu einer
Betrachtung der tatsächlichen Verhältnisse . Wie sieht es in
Wirklichkeit mit dem Zusammenbruch , mit den Wirkungen
der angeblich ruinös hohen Löhne in der Montanindustrie
aus ? Die finanziellen Ergebnisse der Aktiengesellschaften
mögen Antwort auf die Frage geben . Wir stellen nachfolgend
die Ergebnisse von 40 Gesellschaften mit einem Aktienkapital
in der Höhe von l 37l1 OVO 000 M. zusammen . Diese Werke
brachten folgende Gewinnsummen heraus :

ISOS/IO 1910/11 1911/12
Bruttogewinn in Millionen Mark 304, — 342,0 379 . 4
Abschreibungen . . . . .. 110,4 116, — 129,8
Reingewinn . . . . . .. 129,8 159,9 183,8
Dividende . . . . . ., 109,6 129 . 9 148,3
Dividende . . . . .Prozent 9,70 9,95 10,85

Diese Zahlen zeigen unzweideutig die Notwendigkeit
eines verschärften Streikbrecherjchutzes zum Zwecke der Ge -
winnsteigerung . Da in dem Konzert der Scharfmacherei die

rheinisch - westfälischen Großindustriellen am tollsten die Lärm -
trommel bearbeiten , lohnt es wohl , deren gedrückte Lage be -

sonders herauszustellen . Es kommen zunächst in Betracht
10 reine Kohlenwerke : Harpener , Hibernia , Eschweiler , Saar -
und Moselbergwerk , Essener Steinkohlenbergwerk , Konsoli -
dation , Arenberg , Mülheimer Bergwerk , Königsborn und
Konkordia . Dieser Gesellschaften Reingewinn stieg von

27,54 Millionen Mark aus 29,68 Millionen Mark , und für
das letzte Jahr auf 32,55 Millionen Mark . In den letzten
drei Jahren hob sich weiter die Summe der Dividenden von
24,52 Millionen Mark auf 26,62 Millionen Mark und für
1911/12 auf 28,81 Millionen Mark . Die prozentuale Di -
vidende zeigt folgende EntWickelung : 8,5 — 8,9 — 9,6 Proz .
Noch glänzender ist das Gewinnresultat der gemischten Werke .
Es kommen hier folgende in Betracht : Gelsenkirchen , Phönix ,
Rheinische Stahlwerke , Bochumer Verein , Gute - Hoffnungs -
Hütte , Buderus , Hösch und Georgs - Marienhütte . Das Aktien -

kapital dieser Gesellschaften stieg von 389 Millionen Mark
im Jahre 1909/10 auf 410 Millionen Mark im nächsten und

auf 425 Millionen Mark im letzten Jahre . In derselben

Zeit wurden folgende Rohgewinne erzielt : 116 Millionen ,
129 Millionen . 143 Millionen Mark . Die Summe der Ab -

schreibungen stieg von 39 bis 4 6 M i l l i o n e n Mark , dabei

hob sich der Reingewinn von 51 Millionen Mark zunächst auf
61,77 Millionen Mark und für das letzte Jahr auf 69,83
Millionen Mark . Die Reingewinne betrugen in diesen

Jahren : - 41,65 Millionen , 48,32 Millionen und 54,76 Millio -

nen Mark . Tie Dividenden ergaben 10,7 , 11,8 und für das

letzte Jahr 12,8 Proz . Das ist eine so glänzende finanzielle
Entwickelnng , daß man den Mut bewundern muß , mit dem

die Scharfmacher unter Hinweis aus die Notwendigkeit , den

Profit zu steigern , Repressalien gegen das Koalitionsrecht
fordern . Die Ergebnisse der Unternehmen demonstrieren
geradezu für eine Erweiterung der Koalitionsfreiheit , damit
die Arbeiter in den Stand gesetzt werden , im Interesse der

Gesamtheit dem Großkapital bessere Arbeitsbedingungen ab -

nötigen zu können . Für einen verschärften Streikbrecher -
schütz als Profithebel liegt nicht der geringste Anlaß vor .

Berlin und vlmgegrnd .

Tie Wahlmacher der ArbeiterauSschußwahlen
der N . E G . a » der Arbeit .

Am Montag , den 9. Dezember , finden in den Werken der All -

gemeinen Elektrizitätsgesellschaft die Wahlen für den Arbeiteraus -

schuh statt . In den Borjahren boten diese Wahlen nichts Neues

und vollzogen sich , ohne daß sie großes Aufsehen erregten . Doch
in diesem Jahre ist es anders geworden . Bekanntlich hat vor

einem Jahre die Direktion gelbe Fabrikvereine in « Leben gerufen
und diese treten nun auch auf Befehl der Direktion als selbständige

Gruppe mit einer eigenen Liste hervor . Von den Machern der

Gelben ist nun schon seit langem alles getan worden , um den Verein

recht groß erscheinen zu lassen . So wurde erst kürzlich im „ Bund " ,

dem Organ der Gelben , von einem Herrn Eckelt eine Rechnung

ausgctan , wonach die Gelben gegenwärtig 7200 Mitglieder in den

A. E. G. - Werken haben wollen .
Ob diese Zahlen stimmen , das muh sich nun bei den Ausschuh -

wählen ergeben . Diese Auffassung scheint auch den gelben Draht -

ziehern in letzter stunde klar geworden zu sein , und ihre Anstren -

gungen zeigen , dcch sie vor den Zahlen , die sich auf ihre Listen ver -

einigen sollen , eine heillose Angst haben . Es wird daher von der

Dircltion alles versucht . waS angetan sein könne , um das Zahlen -

Verhältnis der Gelben einigermaßen günstig zu gestalten .
Wie gewöhnlich , so sollen auch hier wieder die Bureau - und

Schruersrauen die sogenannten Rausreiherdienst « besorgen . Von

diesen kvirb alles Heil crlvarlek . Noch am SonnaVenbabenö Eeitnj
Geldauszahlen ist diesen Frauen von einem Beauftragten der
Direktion stark eingeschärft worden , daß sie alle am Montagmittag
in der Zeit von 1 bis 3 Uhr zu erscheinen haben , um ihr Wahlrecht
auszuüben und die Liste der Gelben zu wählen . Auch erhielten sie
bereits Stimmzettel ausgehändigt . Wer nicht zur Wahl kommt .
so setzte der von der Direktion Beauftragte , Herr Nardt , hinzu ,
brauche des Abends zu den Reinigungsarbeiten nicht erscheinen .
sondern habe sich als entlassen zu betrachten .

Die Direktion sagt aber immer : Terrorismus lassen wir nicht
üben und der darf auch nicht angewandt werden !

Die Mitglieder der freien Gewerkschaften beteiligen sich eben -

falls an den diesjährigen Wahlen zum Arbeiterausschuh und haben
eine gemcinschafltiche Liste in allen Werken aufgestellt .

Die Stimmzettel gelangen Montag früh zur Ausgabe , und hat
jeder aufgeklärte A. E. G. - Arbeiter seinen Stimmzettel von den
Vertrauensleuten der freien Gewerkschaften zu entnehmen und nur
einen solchen an den Urnen abzugeben . Wie überall die Arbeiter -

schaft sich gegen Ausbeutung und Unterdrückung wie ein Mann

erhoben hat und machtvoll ihre Befreiung anstrebte , so muh auch
die A. E. G. - Arbeiterschaft an diesem Tage zeigen , daß sie die

Zeichen der Zeit versteht und sich nicht durch Zuckerbrot und Peitsche
ihre Rechte aus der Hand nehmen läßt !

Die Rabitzpubcr und Träger berieten am Freitag in einer gut -
besuchten Versammlung über eine vom erweiterten Sektionsvor -
stand ausgearbeitete Vorlage , die die Akkordarbeit tariflich regeln
soll und deren vorgesehenen Preise als Mindestpreise zu gelten
habe ». Der Vorstand ist zu diesem Vorgehen dadurch veranlaßt
worden , daß in den letzten Jahren die Akkordarbeit über die
Maßen eingerissen ist , ohne daß geregelte Löhne vorhanden ge -
Wesen wären . Dies führte auf die Dauer zu unhaltbaren Zu -
ständen und die Lohn - und Arbeitsbedingungen dieser Arbeiter -
gruppe waren die denkbar zerrisiensten und ungünstigsten . In der
Versammlung äußerten einige Träger Befürchtungen insofern , daß
sie bei dieser Regelung schlechter fahren könnten . Vom Vorsitzen -
den und einigen anderen Rednern wurden die Bedenken zerstreut ;
es wurde ausdrücklich erklärt , daß es selbstverständlich das Be -
streben der Organisation sei » werde , wie immer , so auch diesmal
die Interessen der Träger ebenso wirksam zu vertreten , wie die der
anderen Arbeiterkatcgorien . Es wurde auch vom Vorsitzenden be -
tont , daß die Regelung der Akkordprcise nicht unter allen Umstän -
den durchgeführt werden müsse , setze das Uniernehmertum einen

zu hartnäckigen Widerstand entgegen , so verzichte man eben auf
die Regelung und halte an der Lohnarbeit fest . Die Vorlage wurde

zuletzt mit einigen Zusätzen angenommen .

Achtung ! Der Zigarrenfirma A. Hamacher , Köpenicker
Straße 155/156 , sind die grünen Einigungsplakate entzogen worden .
Dieselbe hat die Einigung durÄbrocben .

Arbeiter , Raucher I Angesichts der bevorstehenden Weihnachts -
einkaufe in Zigarren beachte man , bah nur die grünen Plakate
gültig sind , die mit Alwin Schulze unterschrieben sind . Kaust nur
dort , wo das grüne Plakat vorbände » ist .

Der Vertrauensmann der Tabakarbeiter .

Ein neuer Tarifvertrag ist zwischen dem Verband der
Maschinisten und Heizer und der Firma Ullstein
u. C o. zum Abschluß gelaugt . Der zum 31. Dezember d. I . ab -
laufende Vertrag wurde von der Organisationsleitung des Zentral «
Verbandes der Maschinisten und Heizer ordnungsgemäß gekündigt
und der Firma ein neuer Vertrag unterbreitet . Der Gegeneulwurs
der Firma zeigte fast keine Verbesserungen gegenüber den bestehen -
den Verhältnissen , so daß sich die ersten Verhandlungen recht
schwierig gestalteten und es den Anschein hatte . als wenn es zum
offenen Konflikt kommen würde . Die Herren schienen jedoch den
nächsten Tag sich eines Besseren besonnen zu haben und lenkten ein .
so daß es nunmehr zum Abschluß eines Vertrage » kam .

Die Arbeitszeit beträgt 8 Stunden . Die Löhne der Maschinisten
und Heizer betragen 32 M. als Anfangslohn , steigend jährlich um
2 M. bis 40 M. Der AniangSlohn der Hilfsmaschinisten und Hilfs -
Heizer ist 28 M. , steigend jährlich um 2 M. bis 36 M. , der Kohlen -
iahrer bis 34 M. Als Zulageiermin wurde der 1. Januar sestgesetzt .
Die Bezahlung der Ueberstunden wurde in der bisherigen Weise be¬
lasten mit dem Unterschiede , daß auch die ersten zwei
Sonntagsstunden , die früher mit 15 Pfennig Zuschlag be -

zahlt wurden , jetzt nut 75 Prozent Zuschlag gezahlt
werden müssen . Der H 616 des B- G. - B. wurde in der Weite an -

genommen , wie er im Buchdruckertarif vorgesehen ist AIS Arbeits¬

nachweis soll in der Regel der paritätische Arbeitsnachweis der

Maschinisten und Heizer benutzt werde » . Die Benutzung eines
anderen Nachweises ist zu vermeiden . Die Tarifdauer betragt drei

Jahre .
Die Ortsverwaltung des Zentralverbandes der Maschinisten und

Heizer . Geschäftsstelle Groß - Berlin .

OeittTcbea Reich .

lieber den Lohnkampf im Baugewerbe
meldet eine offiziöse Korrespondenz u. a. , daß da » Zentralschiedö -
gericht . dem die Herren Dr . P r e n n e r - München , Ober -

regierungSrat M a y r - München , die MagistratSräte von Schulz
und W ö l b l i n g in Beriin und Herr Rath in Esten angehören .
bereits zu einer Aussprache zusammengetreten war . bei der die

Möglichken eines Lohnlampfes und die Mittel zu seiner Vermeidung

eingehend erörtert wurden . Bei dem letzten Lohnkdmpfe im Bau «

gewerb « im Jahre 1910 handelt « es sich in erster Linie um eine Er -

böhung der Arbeitslöhne . Er wurde bekanntlich durch eine Eni -

scheidung des Schiedsgerichts beendet , nach der die bisherigen tarif -
lichen Sätze allgemein um 5 Pf . erhöht wurden . Dabei erkannte

das Schiedsgericht ohne weitere » an . daß in dieser schematischen

Regelung für viele Orte eine empfindliche Härte lag , die jedoch nicht

zu vermeiden war , weil irgendwelche Unterlagen zur Beurteilung
der damaligen Verhältnisse im Bangeiverbe nicht vorhanden und

auch nicht zu beschaffen waren . Das Schiedsgericht hat danach ans -

drücklich erklärt , daß bei einem neuen Tarifvertrag die örtliche » Ber -

bältinste eine eingehende Berücksichtigung finden müßten . Die

kommenden Tarisverbandlungen werden mithin an dieser Stelle ein -

setzen , um die Unzulänglichkeiten de « Ausgleichs vom Juli 1910 zu

beseitigen . An zweiter Stelle wird bei den Verhandlungen die

Herabs . tzung der Arbeitszeit stehen , die bei dem Schiedsspruch nur in

ganz beschränktem Umhange zugestanden wurde .

Aus der Frauenbewegung .
Ein beschämendes Ergebnis

Eines der traurigsten Kapitel der Sozialpolitik bildet der
Mutter - und Säuglingsschuh . Die hohe Säuglingssterblichkeit , oie

noch immer große Zahl der Frauen , die an den Folgen der

Schwangerschaft und Geburt erkranken und sterben , zeigen , das ;
auch die allernotwcndigsten Forderungen auf diesem Gebiete nicht
erfüllt sind , weder von der Arbeiterschutzgesetzgebung , noch von der

Krankenversicherung , weder von den Gemeinden , noch vom Staate .

Geradezu aufreizend aber wirken die Zahlen der Krankenkassen -
statistik , die im „ Reichsanzeiger " ( Nr . 287 ) veröffentlicht werden .

Danach betrugen die Einnahmen sämtlicher auf Grund des Kran -

kelwersichcrungsgesetzes tätigen KrankcnLassen im Jahre 1911
412 290 611 M. gegenüber 319 592 187 M. im Jahre 1907 . die

Ausgaben 1911 392 524 744 M. gegen 299 094 756 M. 1907 . Ter

Aufgabenkreis der Krankenkassen hat sich demnach in den letzten
5 Jahren sehr erweitert , aber für Schwangere und Wöchnerinnen
wird nicht im entserntesten ausreichend gesorgt . Geradezu lächer -

lich klein ist die Summe , die für Schwangeren - und Wöchncrinnenp

Unterstützung aufgetoeiioet wurde , nämlich 1911 nur 6799157 M.
im Vergleich zu den 357 468 396 M. Krankenkosten überhaupt .
Nur der 52. Teil der Gesamtausgaben für Krankheitskosten wurde »

für den Mutter - und Säuglingsschutz verwendet . Der Vorwurf

trifft allerdings die Krankenkassen nur bedingt , die Hauptschulo

liegt an den Gesetzgebern . Bisher ist nur die Wöchnerinnen -

Unterstützung obligatorisch , die Schwangeren - Unterstützung dagegen
fakultativ . In den meisten Krankenkassen wird sie nicht gewährt .
Nur dort , wo Sozialdemokraten Einfluß auf die Krankenkassen !
haben , ist in sozialer Beziehung etwas geleistet worden , vorwiegend
in den Ortskrankaffen . Die gröbliche Vernachlässigung der Kassen
hinsichtlich ihrer Aufgaben gegenüber Schwangeren und Wöchne -
rinnen zeigt sich auch noch in folgenden Angaben : Von 1997 bis
1911 stiegen die Ausgaben der Kasse » an Krankheitskosten pro
Mitglied von 22,56 M. auf 26 . 25 M. . also um 3. 69 M. Die Aus -

gaben für Schwangere und Wöchnerinnen erhöhten sich in dieser

Zeit um ganze 5 Pf . , nämlich von 0,45 M. auf 0,50 M. pro Mit -

glied . So wird heutzutage für Arbeiterfrauen und ihre Kinder

gesorgt ! Dabei darf man nicht vergessen , daß in diesen Zahle »
oie Unterstützung für die Zeit des Wochenbettes einbegriffen ist .
Bei de » einzelne » Kassei » ergeben sich noch recht große Ver -

schiedenheiten betreffs ber Schwangeren - und Wöchnerinnenunter -
stützung . Von dieser kam 1911 auf je 1 Mitglied bei den Orts -

krankenkassen 0,66 M. , bei den Belricbskrankcnkassen 0,53 M. , bei
den Baukrankcnkassen 0,06 M. , bei den Jnilungskassen 0,15 M. ,
bei den eingeschriebenen Hilfskassen 0,03 M. , bei den landesrecht -
lichen Hilfskassen 0,02 M. und bei den Gemeindekrankenkassen
gar nur 0,00 M. Und während diese Summen , mögen sie noch
so klein sein , immerhin gegen die früheren Jahre einen Fortschritt
bedeuteu , so erweisen sich die 0,00 M. bei den Gemeindekranken -

lassen als ein Rückgang , denn in den Jahren 1909 und 1910 kam

hier die Schwangeren - und Wöchnerinnenunterstützung pro Mitglied
auf die horrende Summe von 0,01 M.

Angesichts dieser Zahlen , die jedem , auch nur einigermaßen
genügenden Mutter - und Säuglingsschutz Hohn sprechen , liegt eS

nahe , darauf zu verweisen , daß eine wirklich ausreichende Schwan -
geren - und Wöchnerinnenunterstützung ein gutes Gegengewicht
gegenüber dem Geburtenrückgang sein würde , über den jetzt in

Regierungskreisen so viel geklagt wird . Hier bietet sich ein Finger -
zeig , wie man durch gute Schwangeren - und Wöchnerinnenfür »
sorge die Geburtenzahl kräftiger Kinder erhöhen und die Säug »
lingssterblichkeit vermindern kann . Welchen praktischen Wert hat
es denn , wen » in dem Buch „ Der Geburtenrückgang in Deutsch -
land " der Verfasser , Regierungs - und Medizinalrat Bornträger ,
zur Bekämpfung des Geburtenrückgangs u. a. folgende Maßnahmen
angibt : Verfolgung und Verhinderung des Erscheinens von
Schriften oder des AbHaltens von Vorträgen , die die Kindervcr »

hütung zum Thema haben , Bekämpfung gemeinschädlicher Vereine ,
wie des Vereins gegen die Uebervölkerung Deutschlands . Maß -
nahmen gegen die Landflucht , woAU der Verfasser auch die Be -
Wahrung der Bauern vor der Sozialdemokratie , „dieser geistigen
Verseuchung " , rechnet , Eindämmung der Frauenemanzipation , Be -
aufsichtigung der Lesehallen und Volksbibliotheken , insbesondere
auch der sozialdemokratischen , auf den Inhalt des gebotenen Lese -
stoffs .

Diese Proben aus der überaus großen Zahl von Mitteln , die
der Herr Rcgierungsrat gegen den Geburtenrückgang treffe « will ,
sagen genug . Anstatt vo » den regierenden Körperschaften wirklich
fördernde und helfende Gesetze zum Schutze für Mutter und Kino

zu verlangen , verweist er den Mutter - und Säuglingsschutz fast
ganz auf das Gebiet der privaten Vereinsfürsorge und hält nur
staatlichen Beistand unh ein Hand - in - Hand ° gehen mit den Ver -
einen für Säuglingspflege für wichtig . Ganz zurückhaltend folgt
dann die Frage : Ob nicht auch die Landesversicherungsanstalten ,
Krankenkassen , Volksbanken hier zur Mithilfe zu gewinnen wären ?
Warum denn hier auf einmal so bescheiden ? Ganz gewiß können
die Krankenkassen als gutes Bollwerk gegen den Geburtenrückgang
wirken , wenn sie nur in unserem Sinne ausgestaltet würden ,
d, h. wenn sie gewähren würden : Eine Schwangeren - und eine

Wöchnerinnenunterstützung von je 8 Wochen für alle Versicherten .
d. h. für alle lohnarbeitenden Mädchen und Frauen , sowie alle

weiblichen Personen , deren Familien - Einkommen 5000 M. nicht
übersteigt , ferner freie Gewährung der Hebamme sowie nötigen
ärztlichen Dienste und Einführung eines Stillgeldes für die
Dauer von 26 Wochen für alle versicherten Mütter , die ihr Kind

stillen . Erst wenn diese Forderungen erfüllt würden , dann könnte
man von einer Fürsorge der Krankenkassen gegenüber Schwangeren
und Wöchnerinnen sprechen , die bis jetzt noch mit ein paar Pfen -
nigen abgespeist werden�

Leseabende .

Rcittlkciidorf - West. Montag , den 9. Dezember , S' /z Uhr , bei Hakman ,
Scharnweberstr . 54. Referent : Genosse Schütte .

Marktbericht vo » Berlin am « . DezcmverlvlS , nach Srmlttellmg
de ? könlgl Polizeipräsidiums . Martlballenpreiie . ( Klelnbandel )
100 Kilogramm Erblcn , gelbe , zun , Kochen 30. 00— 50,00 . Spetlebohnen ,
weige , 36,00 - 50,00 . LMle » 35,00 —60,00 . Kartosseln (Kleiiihdl . ) 5,00 —7,00 .
1 Kilogramm Rindileisch , von der Keule 1,70 —2,40 , Nindfleilch , Bauchfleilch
1,40 - 1,80 . Schw- Weftetsch 1,60 - 2,20 . Knlbslellch 1,40 —2,40 . Hammelsleilch
1,40 - 2. 40 Buttel 2,40 -3. 00. 60 Stück Eier 4,60 - 6,30 . T Kilogramm
Karvli » 1. 20 - 2,40 Aale 1,60 —3,20 . Zander 1,40 - 3,60 Hechte 1,40 —2,80 .
Barich - 0,80 - 2,40 . Schleie 1,60 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,40 . 60 Stück Kr- bl -
3,0iv _30 . 0a
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Verstellbare Haltevorrichtung für Uhren in allen Großen

ilt featgingofügter , weicher Leder « Inlege zum Schutze der Uhr und Pondanthalter zum Befestigen des Uhrhalses ,
montiert mit dehnbaren Glieder - und endeten Armbändern In Gold, Silber , fula und Silber - Doubl*.
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Die große Moda ;
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gttft » der Deckel abgenommen wird; dieser 118t eich bei anderwaitlger Verwendung der Uhr lelehl wieder anbringen . r S O Reizende Muster In grÖStOr AUS -
Auch an vorhandenen Armbändern kann diese « n der Charlottenstrasse Ecke Hohr Steinweg wähl In Gold und mit Edelsteinen

Haitevorrichtung zwischengesetzt werden , Sonntag geöffnet 12 —2 Wl » verelerteowleTulaellboru . Sllbor ,
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Heue Nertmee

MasMer- Cu�Auüeu
Großer Druck. Holzfreies Papier . Gate, daaerhafte Einbände mit Gold -

and Farbenpressung. Nene Orthographie .

rilomiCCAC Amtliche Werke , mit einer biographischen
vliClUIddu ) Einleitung von Rod . Böttcher , Mit Porträt .
4 Bände in I Band in Leder M. 3, — . . . in Leinen M.

fnptllAC ��tce , m' f einer biographischen Einleitung
UUClilCo von Heinrich Stiehler . Mit Porträt , Auswahl .
16 Bände in 4 Bänden in Leder M. 12 . — . in Leinen M.

PnllnuvsAV » Meiaterdramen . Mit Porträt . 6 Bände in
uniipdrms I Band in Leder M. 3 . — . . in Leinen M.

Hlisffc sämtliche Werke , mit einer biograph . Einleitung
lldUIld von Alfred Weile . Mit Porträt . 6 Bände in 2 Bänden
in Leder M. 6 . — . . . .. . . . .. . . . in Leinen M.

Molro " sämt ' ' ct >e Werke , mit einer biographischen Ein .
UCUlCO leitung von Reinh . Ortmann . Mit Porträt 12 Bände
in 4 Bänden in Leder M. 12 . — . . . . . .in Leinen M.

IHaicfc ,imt ' ' che Werke , mit einer biographischen Ein -
IVltldlO leitung von Dr. Rudolph Genäe .
4 Bände in I Band in Leder M. 3. —

Mit Porträt .
in Leinen M.

Knmprc sämt ' ' c�e Werke , mit einer biographischen Ein -
IVUlUClb leitung von Professor Dr . M. Fuchs . Mit Porträt .
2 Bände in I Band in Leder M. 3. — . . . . in Leinen M.

I nnonc »ämtliche Werke , mit einet biograph . Einleitung
LClldua von Dr. R. Preuss . Mit Porträt . 4 Bände in I Band
in Leder M. 3 . — . . . . . . . . . . . . .in Leinen M.

I oeemne Werke , mit einet biographischen Einleitung von
LiCooiu�a Dr. E. Consentiua . Mit Porträt , 8 Bände in
3 Bänden in Leder M. 9 . — . . . . . . . .in Leinen M.

MnrllrAC »ämtliche Werke , mit einer biographischen Ein -
liluiliiCo leitung von Waller Heichen . Mit Porträt . 3 Bände
in I Band in Leder M. 3. — . . . in Leinen M.

S? pnf AfC
»»mtliche Werke . Herausgegeben und mit Ein -

riCUU . ! 3 leitung und Anmerkungen versehen von Hermann
Jahnke und Albert Schwarz . Mit Porträt . 15 Bände
in 4 Bänden in Leder M. 12 . — . . . . .. in Leinen M.

Q/vIilJlovo Werke , mit einer biographischen Einleitung
uLlIUlClS von Heinrich Stiehler . Mit Porträt . 12 Bände
in 4 Bänden in Leder M. 12 . — in Leinen M.

SHiaL - crnnfliriQC »ämtliche dramatische Werke , mit einet
l3naKC3 | . vo biographischen Einleitung von Wilhelm
Wactzoldt . Mit Porträt . 12 Bände in 4 Bänden in Leder
M. 12 . — . . . . . . . . . . . .. . . . .in Leinen M.

lUtlunrJo Werke , mit einer biographischen Einleitung von
ULidSldu Dr. Rudolph Steiner . Mit 2 Porträts .
in 1 Band in Leder M. 3. —

4 Bände
in Leinen M.

1. 50

6 . -

1. 50

3 . -

6. -

1. 50

1. 50

1. 50

4. 50

1. 50

6 . -

6. -

6 . -

1. 50

KLASSISCHE BUCHER
IN SCHÖNEN ORIGINALGETREUEN AUSGABEN

Jeder Band

In Leinwand �eb .

iMark

Geschenkausgabe
in Ganzlcdcr geb .

3 Mark

Eduard Mörikes Briefe

Christian Reuter , Schtlmufftky
Wilhelm Hau « , Mätdsen

Waith , v. d. Vogel weide , Gedichlc

Mozarts Briefe

Scncca , Vom glückseligen Leben

H C Andersen , Dos Märchen
meines Lebens

Rud . Tön « er , Die BibUolhelc
meines Oheims

Abbä Prävost , Manon Lcscaut

Fi chic . Reden an die deutsche
Nation

Goethes Faust , erster und zw dl er
Teil in einem Bande

Balihazar Gradons Kaud - Orokci
und Kunst der Weltkiughdt

Eduard Mörfke , Erzählungen und
Märdtcn

Immanuel Konl . Sdn Leben in Dar -
tlcilungcn vonZcilgenossen

Wilhelm von Humboldt , Briefe an
eine Freundin

OHo Ludwig , Zwischen Himmel
und Erde

Maithias Claudius , der Wands -
Becker Bote . Die Pcrsäalich -
keil im Spiegel ihrer Werke

Beethovens Briefe

Heinrich Heine , Buch der Lieder
Homers Mas und Odyssee

Fid - Je,DicAnwdsiuig zum seligen
Leben

Briefe von Goeihes Elfern

Karl Immcrmann , Der Oberhol

Thomas Cariyie . OberHcidcn und
Helden verehmng

E. T. A. Hoffmann . Die ElUicte
des Teufels

Lord Chcsterficlds Briefe an
seinen Sohn

WiUidmMcuihoId . DicBenutdn .
hexe

Scfaldcrmacher , Ober die Religion
Wilhelm Hauff , Licfal enstein

Romcrilbchc Stge

Weiferc Bände In Vorher cüury* / AtuKIhrUdi: Proipcklc koiicah »

DEUTSCHE BIBLIOTHEK BERLIN

Samarewö

WMibiM . Hamane
in neuen , angeHürzten Aasgaben
zu bedeutend ermäßigten Preisen

Um Zepter und Kronen .
Die Ereignisse des Jahres 1866 . Hannover .

Europäische Minen u . Gegenminen .
Diplomat . Vorspiel der Ereignisse von 1870/71 .
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Mgeorcinetenkaus .
102 . Sitzung , Sonnabend , den 7. Dezember ,

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : » . Dallwitz . Auf der Tribüne sehr

• trte dienstfreie Feuerwehrleute .

Zunächst erfolgt die Vereidigung der neu in das Haus ein -
getretenen Abgg . v. Bock ( k. ) . Buttke (k. ) , Frhr . v. Stein -
ecker ( Z. ) und Dr . Mugdan ( Vp. ) .

Sodann wird die Besprechung der fortschrittlichen Jnter -
Pellation wegen der

Vernichtung des Vercinsrechts der Berliner Feuerwehr ,
fortgesetzt .

Wg . Hoffmann ( Soz. ) :
Wen die Götter verderben wollen , den schlagen sie mit Blind

heit . " Wenn jemals , so trifft dieses Sprichwort auf das Vorgehen
des Polizeipräsidenten und des Branddirektors
gegen den Verein Berliner Feuerwehrmänner zu . ( Sehr richtig !
links . ) Was ist denn an dem Verein staatsgefährlich ? In den
Statuten fft ausdrücklich festgelegt , dah der Berein treu zu
König und Vaterland steht , und es ist in seinen Statuten
mehrfach von den vaterländischen Gedenktagen die Rede . Also nicht
einmal in Ihrem Sinn ist dieser Verein gefährlich . Was wir hier
gehört haben , zeigt mit vollendeter Klarheit , dah der Berein nichts
getan hat , was ihn in den Verdacht bringen könnte , auch nur in
Ihrem Sinne st aatsges ährlich zu sein . ( Sehr richtig ! links . )
Wenn Sie aber meinen , «datz die Beamten nur Pflichten haben , datz
sie überhaupt nichts mehr sagen dürfen , dann ist das ein sehr
gefährlicher Weg . ( Sehr richtig ! links . ) Wenn jemand das
nicht mehr sagen darf , was er auf dem Herzen hat , dann denkt
er sich seinen Teil . ( Sehr richtig ! links . ) Wir haben davon nicht
den Nachteil . Man kommt beinahe zu der Auffassung , datz die aus -
führenden Organe der Behörden in diesem Falle geheime An -
Hänger der sonst als staa t Sge fährt i ch bezeich -
neten Sozialdemokratie sein müssen , denn geschickter
tonnten sie für uns nicht arbeiten . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Der Minister hat nachzuweisen versucht , daß der
Polizeipräsident das Neichsvereinsgesetz nicht verletzt hat . Legst
du ' s nicht aus , so legst du ' s unterl Wir wissen ja , wie
bei uns die Gesetze ausgelegt werden . Das Vorgehen des Polizei -
Präsidenten gegen den Verein ist . um so unbegreiflicher , weil nie -
malö irgendeine Verwarnung stattgefunden hat . Man hat den
Verein in einer Weise stranguliert , wie eS kaum jemals da war .
HSehr wahr ! links . )

Nun hat gester » Herr K r e th den Polizeipräsidenten in Schutz
genommen . Er hat ihn einen Mann mit eisernen Nerven genannt .
Ich gehe noch weiter . Der Polizeipräsident muh sogar

eine eiserne Stirn

haben , denn zu dem Vorgehen gegen den Verein Berliner Feuer -
wehrmänner reichen eiserne Nerven nicht aus . In die bis dahin
ruhige Debatte hat Herr Kreth als Spiritus rector
( Stürmische Heiterkeit im ganzen Hause ) seinen . . Geist " hinein -

getragen . Vor allem gefällt ihm die Berliner Stadtver -
o rd n e te nv e rsa m ml un g nicht . ( Heiterkeit links . ) Auch ich
habe manches an der Stadtverordnetenversammlung auszusetzen .
Aber wenn sie Herrn Kreth nicht gefällt , dann muh ich sie mir doch
noch einmal genauer ansehen , dann kann sie s o g a n z s ch l e ch t
nicht sein . ( Heiterkeit und Sehr gut ! links . ) Am übrigen kann
es die Berliner Stadtverordnetenversammlung wahrhaftig ver -

tragen , wenn Herr Kreth sie nicht kritisiert , sondern krethi -
siert . ( Stürmische Heiterkeit . ) Inder Bertiner Stadtverord -

netenversammlung sitzen 144 Männer der verschiedensten politischen
und religiösen Anschauung . Man mag über die Zusammensetzung
«der Berliner Stadtverordnetenversammlung denken wie man will ,
das wird jeder zugeben : es sitzen Ehrenmänner in ihr , die
man nicht mit einigen antrsemitischen Mätzchen äbtun kann .
( Bravo ! links . ) Was soll eS denn sonst sein , wenn Herr Kreth
ortgesetzt mit besonderer Betonung die Namen AronS . Rosen -
elo , Sonnen feld und Hamburger nennt . Diese Absicht

ennen wir , und sie verstimmt nicht einmal . ( Sehr richtig ! links . )
Diese Dinge haben wir schon 1883 in Berlin gcljört , als die Anti¬

semiten versuchten Fuß zu fassen . Es ist ihnen ja nicht gelungen .
Mit einer solchen Kampfesweise kann Herr Kreth Männern von

Ruf nicht nahetreten . Außerdem fühlen sich unter diesen Männern
Leute sehr wohl , denen es aber in der Regierung nicht ge -
satten hat , und ein solcher Mann steht jetzt sogar an der

Spitze der Reichshauptstadt und arbeitet mit der Stadtverord¬

netenversammlung gemeinsam zum Wohle Berlins . ( Sehr gut !
links . )

Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung arbeiten
ohne jede Bezahlung , ohne jeden Vorteil und
leisten dafür eine ungeheure Arbeit . So etwas kann sich
freilich Herr Kreth nicht vorstellen . Uns Sozialdemokraten
trennt von der Mehrheit der Berliner Stadtverordnetenversamm -
lung . eine ganze Weltanschauung . Trotzdem protestieren wir
gegen die Art eines Herrn Kreth , wie wir sie gestern hier gesehen
haben . ( Beifall links . ) Er möge uns erst einmal unter seines -
gleichen einen derartigen Gemein sinn und eine solche
Selbstlosigkeit zeigen , wie sie i » der Berliner Stadtverord¬
netenversammlung vorhanden ist . ( Beifall links . ) Herr Kreth
hat der Stadtverordnetenversammlung auch vorgeworfen , daß es
ihr häufig gefalle , Parlament zu spielen .

Die Berliner Stadtverordnetenversammlung ist ein
Parlament .

hinter dem sich viele Parlamente der deutschen Bundesstaaten ver -
stecken können . Ich meine das nicht nur der Größe , sondern auch
dem gei si igen Gehalte der Verhandlungen nach . Berlin
hat über 2 Millionen Einwohner . Sein Etat beläuft sich auf fast
130 Millionen Mark . Dahinter bleiben die meisten deutschen
Bundesstaaten bei weitem zurück . Und fast 30000 Personen
arbeiten in ehrenamtlicher Stellungen unentgeltlich
für das Wohl der Berliner Bürger . ( Hört ! hörtl links . ) Herr
Kreth hat die Regierung aufgefordert , die ihm unangenehme
Stadtverordnetenversammlung auszulösen . Die Negierung

mag ruhig diesen Rat befolgen . ( Sehr richtig ! bei de » Sozial -
demokraten . ) Das letztemal wurde die Berliner Stadtverordneten -

Versammlung im Jahre 1883 aufgelöst und die Folge war die

Wahl der ersten b Sozialdemokraten . Heute sitzen 42 Sozialdemo -
krcilen in der Berliner Stadtverordnetenversammlung . Also wir
haben wirklich nichts gegen eine Auflösung . Die Berliner

Bevölkerung wird Herrn Kreth und der Regierung dann
schon die Antwort geben , die sie verdienen . ( Lebhafte Zu -
stimmung be' �- n Sozialdeni - ' k- aten . )

Was die «uif der Berliner zur Kritik anlangt , so werden wir

nach . ( Heiterkeit und Sehr gut ! links . ) Den Namen gibt der
König , aber die Bürger geben das Geld . ( Sehr gut ! links . ) Außer -
dem sind die Berliner Feuerwehrleute unsere Mitbürger , deren -
Rechte zu stützen wir verpflichtet sind . ( Bravol links . ) Wir werden i

jederzeit für sie eintreten , wenn sie gegen Gesetz und Recht ange - �
griffen werden . ( Beifall lmks . ) Herr Kreth hat sich darüber lustig
gemacht , daß wir Sozialdemokraten in diesem Fall das

Banner der Königstreue schwingen . Wir schwingen nicht das

Banner der Königsireue . sondern wir schwingen
das Banner der Menschenrechte gegen Gewaltherrschaft .

Anmaßung und Ueberhebung .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr Kreth hat Mern

prophezeit , daß ich in meiner Rede meine juristischen Kenntnisse
würde leuchten lassen . Er hat sich als schlechter Spiritist
erwiesen . ( Heiterkeit links . ) Ich habe es gar nicht nötig , mit
juristischen Argumenten zu kommen , denn ein Mann , der Ahnen
viel näher steht , hat das gestern ganz ausgezeichnet getan . ( Sehr
richtig ! links . ) Herr I u st ist kein xbeliebiger Mann . (Heiterkeit . )
Er ist Ministerialdirektor a. D. und dem Minister wird
sicher gestern während dieser Rede nicht ganz wohl gewesen sein .
Man braucht aber bei dieser Frage überhaupt keine juristischen
Argumente , sondern es genügt der gesunde Menschenvcr -
stand . Aber darüber will ich mit Herrn Kreth nicht reden . Und
nun Schluß mit ihm . Mehr über Herrn Kreth zu sagen , hieße ihm eine
Bedeutung beilegen , die er glücklicherweise bei der Berliner Bc -
völkcrung wenigstens nicht besitzt und nie besitzen wird . ( Sehr gut !
bei den Sozialdemokraten . ) Nur daran mag er denken , daß die
Einwohner Berlins die Hauptabnehmer des für gewerbliche Zwecke
bestimmten Spiritus sind und wenn Berlin sich nicht so ge -
waltig entwickelt hätte , wäre die Spirituszentrale und ihr Direktor
Kreth nicht hergekommen . ( Sehr gut ! links . )

Wenn ein Stand die Hochachtung aller Menschen verdient , so
die F e u e r w e h r l e u t e , die viel höher zu achten sind , als die
wegen Menschenvernichtung mit Orden Deko -
rierten . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Sie setzen
Leben und Gesundheit ein , um das Leben der Mitmenschen und
deren Hab und Gut zu retten . Von diesen Leuten sollte jede Krän -
kung ferngehalten werden , denn kein Stand hat mehr Berufs -
freudiakeit nötig , als der Feuerwehrstand . ( Sehr richtig ! links . )
Die Berufsfreudigkeit aber können Sie mit einem solchen Vor -
gehen nicht erhöhen . Herr Kreth spricht von Disziplin und er
meint den Kadavergehorsam . Er will , daß die Meinungen
der Beamten unterdrückt werden . Denken Sie einmal daran , wie

groß die Zahl der Beamten des preußischen Staates ist und dann
machen Sie sich einmal klar , wie gefährlich es sein kann , wenn
Sie sich über die Gesinnung der Beamten fortgesetzt täuschen .
Gewiß ist Disziplin notwendig , aber auch Menschen - und Nächsten
liebe gerade bei einem so gesährlichei , Beruf .

welcher Art hat man nun diesem patriotischen , königstreuen
Verein mitgespielt ? Ich berufe mich auf den früheren Ministeriab
direktor I u st. Die Leute müßten Fischblut haben , wenn sie
eine solche Behandlung nicht rebellisch machen soll . Sie wurden
gequält und mälträtiert , und da wundern Sie sich , wenn diesen
Leuten einmal scharfe Worte über die Zunge kommen , obwohl sie
wissen , welche Folgen das hat ? Zuerst genehmigte man die Auf -
nähme der Chargierten in den Verein und sogar , daß ein
Drittel nicht nur des Vereinsvorstands , sondern jedes AbteilnngS -
Vorstands aus Chargierten bestehen müsse . Jetzt aber soll die Zu -
sammengehörigkeit von Untergebenen und Vorgesetzten in einem
Verein dem Wesen des Beamtentums wider st reiten .

Ja . dann müßte der Minister alle Beamtenvereine auflösen , und
namentlich auch die Kriegervereine ( Sehr gut ! links ) , in
denen ja auch Vorgesetzte und Untergebene beisammen sitzen . Es
ist sehr nötig , Herr Minister , daß Sie da mal dazwischen fahren !
( Sehr gut ! links . ) Und ist es mit dem Wesen des Beamtums , ver -
einbar , daß Vorgesetzte und Untergebene in eine Kirche gehen ,
wo man ja nur vor Gott und nicht auch vor den Vorgesetzten
stramm steht . Könnte das nicht auch zu Unzuträglichkeiten führen .
( Sehr gut ! links . )

Man hat schließlich dem Feuerwehrverein auch den Wunsch
ausgesprochen , daß drei Vereine , für Changierte , Feuerwehr -
männer und Pensionierte , gegründet werden möchten , und ein Feld -
webel war töricht genug , in einer Versammlung auszusprechen ,
daß er vom Branddirektor Reichel bereits zum Vorsitzen -
den deö Chargiertenvereins bestimmt sei . Als die

Feuerwehr darauf nicht einging , begann die Drangsalierung . Nun

sagt der Minister , daß kein Druck vom Branddirektor ausgegangen
sei , so etwas komme nicht vor , so etwas existiere gar nicht , die Leute
seien freiwillig ausgetreten . Jawohl , aber f r e i w i l i g in

Gänsefüßchen , denn sie wußten , was geschehen würde und
waren schlau genug , vorher auszutreten . Gegen die andern aber
setzte

der Terrorismus

in einer so schlimmen Weise ein , dah sogar Sie ( nach rechts ) noch
davon lernen könnten , und daö will doch viel sagen . ( Sehr gut !
links . ) Der Redner verliest nun auS der authentischen Verteidi¬
gungsschrift der Feuerwehr , daß den Mannschaften von den Wach -
Vorstehern Listen vorgelget wurden , auf denen die Chargierten ihren
Austritt einzutragen hatten . Chargrerte , die das nicht unter -
schrieben , wurden zum Wachvorsteher gerufen , der ihnen erklärte ,
die Abteilung wünsche , daß sie dem Verein fernbleiben . „ Ganz
freiwillig " , Herr Minister ! Nach der Zirkulation der Listen
wurde wiederholt gefragt , wer noch im Verein sei , es wurden auch
Protokolle darüber aufgenommen und Oberseuerwehrmännern ,
die dem Verein noch angehörten , zu verstehen gegeben , daß sie
wirtschaftliche Nachteile zu besorgen hätten — „ ganz
freiwillig, " Herr Minister , „ irgendwelcher Druck ist ja nicht aus -
geübt worden, " wohl aber der schlimmste , unerhörte st e
Terrorismus ! ( Lebhafte Zustimmung links . )

Der Verein hat an Unterstützungen für die nur aus Kollegia¬
lität und auf ihre Bitten aufgenommenen Pensionäre sehr
große Opfer gebracht und damit eigentlich dem Staat die Sorge
für diese Leute abgenommen . Dafür bekommt er solchen Undank ,
und das soll die Leute nicht empören ! Herr Kreth hat ja sogar in
seiner sonderbaren Art moniert , daß nicht mehr ein Drittel Chargierte
im Vorstände waren , nachdem man die Chargierten zum Austritt

gezwungen hat . ( Widerspruch des Abg . Kreth . ) Ach. lesen Sie das
doch im stenographischen Bericht selbst nach . Wie sollen wir denn
kurz sein , wenn wir alles so breit darstellen sollen , bis Sie es
begreisen ? ( Große Heiterkeit . )

Warum wollte man nur Aktive im Verein haben ? Weil man
die Aktiven besser an der Kandare , an der Strippe hat ! Pensio -
nierte dürfen schließlich ein Wort sagen . So machte man denn
durch daö Verbot der Mitgliedschaft von Pensionären im Vorstand
die 331 Pensionäre des Vereins rechtlos . Und auf eine be -
scheiden gehaltene Zuschrift deswegen erhielt der Verein überhaupt
keine Antwort . Statt dessen aber setzte neuer TerroriSmus
ein . Am 28. August nach dem Frühappell sollten sämtliche Mann -
schaffen sich auf Listen für oder gegen den Vorstand erklären . Vor
der Vorlegung der Listen wurden unter „ Stillgestanden ! " die
Strafbestimmungen über Erstattung falscher
Meldungen und falscher Aussagen bei Vernehmungen
verlesen . Aus mehreren Wachen wurde „ Rührt Euch ! " erst kam -
mandiert , als ein Mann ohnmächtig geworden war . Ist das
nicht ein Terrorismus , der das Blut in Siedehitze bringt ? ( Leb -
hafte Zustimmung links . ) Ein Wachvorsteher sagte den Leuten :
. . Eine Litte müssen Sie unterschreiben " , ein anderer sagte zu
denen , die nicht unterschreiben wollten : „ Ich gebe Ihnen den
Befehl zu unterschreiben ; tun Sie es nicht , so bringe ich Sie
zur Meldung wegen Verweigerung der Ausfüh -
rungeinesBefehls ! " ( Hört ! hört ! links . ) Wenn Sie solche
Mittel anwenden , dann haben wir allerdings alle Aussicht , daß
unter diesen Leuten kaum mehr welche sein werden , die nicht im
Stillen schon mit der Sozialdemokratie sympathisieren . In einer
Wache wurde denen , die nicht unterschrieben , kommandiert :
„ R e ch t S um ! M a » s ch in den Stall ! " und sie mußten zehn
Minuten lang im Stall bleiben . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemo -
kraten . � 70 Feuerwehrmänner unterschrieben die Erklärung gegen
den Vorsitzenden , etwa 700 aber nicht oder gaben gar
keine Erklärung ab . Da wurden am 17. September 1912
die Mannschaften der IV .

einziger vortrat — und jetzt , Herr Minister , bitte ich, allmählich
Obacht zu geben , ob das nicht ein Druck des Branddirektors ist !
da bezeichnete er die Mitteilungen der Presse als unwahr und

sagte : die Mannschaften hätten wohl die Folgen nicht voraus -

gesehen , die aus ihrer Haltung zu den Listen entstehen konntein
er werde ihnen deshalb andere Listen vorlegen . Cr könne sie
ja zum unterschreiben nicht zwingen , wolle es auch nicht ( also war

sich der Branddirektor der Ungesetzlichkeit seines Vorgehens be -

wüßt ! ) , aber es sei eine schwere und ernste Stunde , die Mann -

schasten sollten sich deshalb die Sache reiflich überlegen , es könnte

für sie Unannehmlichkeiten entstehen . Maßregeln seien
noch nicht getroffen , er wisse auch noch nicht , welche getroffen
würden . . . . Nachdem er dann noch hinzugefügt hatte , so lange
er an der Spitze des Korps stehe , würde er nicht zulassen , daß
Pensionäre im Vorstand sitzen , auch nicht , daß der Vereine dem
Dortmunder Verband deutscher Berufsfeuerwehrmänner beitrete ,
verlas er die Erklärung , in der die Feuerwehrmänner ihre erste
Unterschrift als ungültig widerrufen . sich g e g e n die Aus -

führungen des Vorstandes in der Presse erklären und es als un -

wahr bezeichnen , daß in den Kreisen der Feuerwehrmänner lln -

Zufriedenheit bestehe . Diese Manier , Unzufriedenheit abzusckaffcn ,
hat er vielleicht vom Landwirtschaftsmini st er gelernt , der
kommandiert hat , daß kein Notstand existiere ! ( Heiterkeit
links . ) Der Branddirektor setzte hinzu , mit denen , die nicht unter -

schreiben , würde extra verhandelt werden , Deutlicher
konnte man nicht werden .

So tritt man das Gesetz mit Füßen

und da wagt der Minister zu sagen , daß kein Druck von dem
Branddirektor ausgeübt worden sei . Da müßte man unter Druck

schon einen Druck mit dem Amboß versteheni .
Der Schluß war , daß am 7. Oktober morgens auf sämtlichen

Wachen ein Befehl des Polizeipräsidenten verlesen
wurde , durch den er die Zugehörigkeit zum Verein verbot und
bei Weigerung die Kündigung in Aussicht stellte . Die Mit -

glicder hatten ihren Austritt bis zum 9. Oktober abends 0 Uhr
schriftlich bei sonstiger Kündigung zu meloen . Sämtliche Mit -

glieder des Vereins , mit Ausnahme der Kranken und Beurlaubten .
erklärten nun schriftlich ihren Austritt , setzten aber hinzu : „ Auf
Befehl des Polizeipräsidenten ! " Das war das

einzige , was sie in diesem Falle tun konnten . Gesetzlich war

gegen den Verein nicht vorzugehen , da hat man es so gemacht .
Und am 11. November mußten die Feuerwehrlente sogar noch den
Vermerk , daß sie auf Befehl des Polizeipräsidenten ausgetreten
sind , zurücknehmen und ihren freiwilligen Austritt
erklären ! ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wer das

nicht unterschreibt , so wurde gesagt , der erhält keine Unter -

stützung . Und das alles im Auftrage des Branddirektors , der
keinen Druck ausübt ! Man hat also die königlichen Beamten

zur bewußten Unwahrheit , zur Lüge gezwungen ! ( Lebhaftes Sehr
richtig ! links . ) Man sagt « ihnen auch , sie könnten ja die Er -
klärung im geschlossenen Brief abgeben , so daß niemand etwas
davon erfahre . Also wollte die vorgesetzte Behörde die Beamten
auch zur Heuchelei erziehen . Wenn sie nur ein Gefühl der

Wahrheit und Recht haben , müßten sie dagegen auf das schärfste
protestieren . Und wolche kleinlichen Mittel wurden ausgeübt ,
als die Feuerwehr an dem Begräbnis des Oberbürgermeisters
K i r s ch n e r , des Repräsentanten ihres Arbeitgebers , der Stadt
Berlin , teilnehmen wollte , wurde ihr daS , angeblich wegen der
Tonart des telephonischen Ersuchens , verweigert . Als ob
nicht jedem rechtschaffenen Manne die Galle überlaufen müßte ,
wenn er gleich Schulbuben behandelt wird ! Das muß
selbst den Loyalsten und Königstreilsten verbittern . Ist doch so -
gar am Mittwoch bei Ihnen die Loyalität und Königstreue in
die Brüche gegangen , wo es sich nicht um Ihre Rechte und

Existenz , sondern nur um einen Garten handelte . Da
konnten Sie die Loyalität zur Regierung soweit vergessen , daß
Sie sie aufforderten , hier zu erscheineid . Ich bin nur neugierig ,
wenn der Reichskanzler nicht kommt , ob dann auch Herr K o l b
mit seinen Schutzleuten zur Verfügung steht , um ihn herzubringen .
( Stürmische Heiterkeit . ) Von den Leuten , die jede Minute bc -
reit sein müssen , ihr Leben und ihre Gesundheit für andere zu
opfern , verlangen Sie , daß sie kein Gefühl im Leibe haben solle ».
Aber solche Leute wären als Feuerwehrleute nicht zu gebrauehe » ,
da gehört Gefühl , Pflichtbewußtsein , Menfchen - und Nächstenliebe
dazu ! ( Lebhaste Zustimmung links . ) Man hat verboten , daß die
Musik alle paar Wochen einmal auf den Feuerwachen spielt , um
die Leute etwa ? zu erheitern . Man hat der Feuerwehrkapcllo
die Trauer musik bei Begräbnissen entzogen . Herr
Minister . Sie dulden ja keine Schikane , ist das etwas anderes
und nicht noch dazu eine so kleinliche Schikane , daß sich
eine vorgesetzte Behörde schämen soll , sie anzuwenden ?

Präsident Dr . Graf v. Schwerin - Löwitz bittet , solche Aeußc -
rungen zu vermeiden .

Abg . Hoffmann ( Soz. ) fortfahrend :
Diese Rache ist nicht nur kleinlich und unklug , sondern auch

dumm vom Standpunkt der Aufrechterhaltung der KönigStreuc
und Loyalität . Man macht dem Dortmunder Verband die Ver -
tretung wirtschaftlicher Interessen zum Vorwurf . Wenn man sich
ausgesprochen hat , gewinnt man seine Ruhe wieder , aber fort -
gesetzte Quälereien erzeugen einen Groll , der sich immer tiefer
hineinfrißt , und da kann man eines Tages ganz andere Dinge
erleben , als Sie eS glauben . Man spricht vom Widerstreit gegen
das Wesen des Beamtentum ? . Ja . versteht man unter dem Wesen
des Beamtentums nur das Sichducken und Schweif »
wedeln ? Dürfen die Beamten nicht ihre Interessen ver -
treten ? Die Zuhllfenahme eines Rechtsanwalts wirft der

Minister dem Berein vor . Aber an einen Rechtsanwalt darf sich
doch jeder wenden ! Nicht der Verein hat die Presse in Anspruch
genommen , sondern der Vorsitzende hat auf Ersuchen der Presse
Fragen beantwortet . Nun und wenn wirklich , wie der Minister
tadelt , durch den Druck der öffentlichen Meinung nach
dem Versagen aller anderen Mittel ein Erfolg zu erzielen versucht
worden iväre — Herr Minister ! — auf dieser Bank haben
schon vor Jbnien Leute gesessen , die den Weg in der Oefsentliclz -
keit gefunden haben , um sich zu schützen gegen Maß -
nahmen der Regierung und gegen die Zustände in Re -

gierungskreisen . ( Zustimmung und Bewegung links . ) In einem
Vortrag im Feucrwehrverein sagte ein Redner , daß die gegen
den Verein ergriffenen Maßregeln wegen ihrer Unmoral kein
preußischer Minister mit seinem Namen decken könne und
dürfe . Der Rechtsanwalt bestritt dies . Hoffentlich ist er ein
besserer Rechtsanwalt als iM i n i st e r k e n . n er ,
denn was d e ck et n nicht alles preußische Minister
mit ihrem Namen ! Der Redner ist aber sicher ein Jllu -
sionist gewesen . ( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Von
diesem Minister haben wir bei seiner Antwort keinen anderen
Geist erwartet , aber der Inhalt war so dürftig , ja geradezu
jämmerlich , daß eS aussah , als ob der Minister hier etwas
verteidigte , wo er sich im Stillen selbst sagte , das hätte der
Polizeipräsident nicht tun sollen , wenn die Dohlen jetzt nickt den
Minister umschreien sollen . Uebrigens redet Herr Kreth von
Dohlen , von stubenrein — es scheint fast , als ob er besser
unter den Tieren als im Volke Bescheid weiß !

Es war ja noch gar nicht beschlossen , dem Dortmunder Ver -
band beizutreten , und für MeinniigSäußerungen einzelner Mit -
glieder darf man doch nicht den Verein verantwortlich machen .
wobei natürlich selbst der Beitritt zum Dortmunder Verband

' *
- - - - - - -

- '
Sieund V. Kompagnie , die sich nicht gegen noch gar nicht die Auflösung deö Vereins gerecdlfertigt hätte .

den Vereinsvorsitzenden ausgesprochen hatten , nach der Haupt , selbst wollen ja nicht , daß für die Wahlgcschäfte einzelner Kon
wache kommandiert uitd der Branddirelior forderte diejenigen , servativer Ihre ganze Partei vcrantioortlich gemacht werde ! Tie
die gegen den Vorsitzenden wäre » , auf . vorzutreten , Als k e j n I Feijevwehrleute aber werden immer mehr einsehen , daß nur die



Sozialdemokratie ihre menschenwürdige B c °
l) a u M u n g fordert . Kurz vor der Reichstagöwahl , bei der man
die Etliuinen nicht kontrollieren kann , da sind Sie immer bcamten�
freundlich , aber hier zeigt es sich wieder , daß Sic für das Bc -
amienrecht nicht zu haben sind . Da sind die Nationalliberalen
�ch noch schlauer , sie vertreten doch einmal die MensSenwiirde
da : Beamten , weil sie sich sagen , daß sie vielleicht doch noch Aus -
ficht hatten , einige ganz Dumme bei ihrer Fahne zu bc -
halten .

'

Nur wenn lvir die Menschenwürde der Feuerwehrleute nicht
cichirfcii , sondern großziehen , werden sie imstande sein , der Mensch -
hat die Dienste zu leisten , die von ihnen , wie von keinem anderen
Stande , verlangt werden . Statt dessen stellen Sie solchen Stand

unter eine Polizeiaufsicht ,
wie selbst die schlimmsten Verbrecher nicht . So leid eZ uns tut .
" aß erwachsene Männer trotz aller Königstreue . Ergebenheit und
Patriotismus so behandelt werden , und so sebr wir aus Gerechtig -
. eitsgefirhl gegen eine solch schmachvolle Behandlung der jeden
Augenblick ihr Leben «insetzenden braven Männer aus das fchärfitc
protestieren , so sehr dankbar sind wir auch Ihnen , Herr Mi -
nlslcc v. Dallwitz , und Ihrem Polizeipräsidenten für
n > re Tätigkeit , auch a US dem letzten S u r r a p a t r i o t e n
noch einen Sozialdemokraten zch machen . Was
uns kaum oder schwer gelingt , das wird Ihnen , Herr Minister
n. Dallwitz , gelingen . Sie haben das Zeug dazu !
lvjustlmmung bei den Sozialdemokraten . ) Möge ein gütiges ( Äe-
schick uns auch weiter Ihre freiwillige Mitarbeit noch recht lange
erhalten , damit das Sprichwort wahr wird : „ Wen die Götter ver -
nichlcn wollen , den schlagen sie mit Blindheit ! " fLebhaftes Bravo !
bei de » Sozialdemokraten . — Andauernde Unruhe und Lachen
rechts . )

Abg . Freiherr v. Zedlitz ( fk . ) : Die Feuerwehr hat einen
zu guten Geist , als daß sie sich durch die ebengehörte Rede
aus Abwege drängen ließe , die mit dem Dienst und dem Dienst -
c i d nicht vereinbar wären . Sollten freilich die Hoffmannschen
Angaben durchweg richtig sein , dann müßte der
Minister einzelne Borgänge ernstlich miß -
billigen . Der Redner widerspricht dann den Ausführungen
des Abg . Just : die militärische Disziplin muß mit starker
.vi a » b_ aufrecht erhalten werden , von Druck und Gegendruck kann
man hierbei nicht sprechen und ein Vereinsrecht beginnt für den
Beamten erst da , wo der Dienst völlig aufhört . Wir sind mit dem
notwendig gewesenen Vorgehen des Polizeipräsidenten ein ver -
st an den . ( Beifall rechts . )

Minister des Innern v. Dallwitz polemisiert ebenfalls gegen
den Abgeordneten Just und wirft dem Feuerwehrverein sowie dem
Organ des Dortmunder Verbandes vor . das notwendige Ver -
trauensverhältnis zwischen Mannicbaften und Offizieren der Feuer -
wehr zu zerstören . Gibt der Verband nun derartige Tendenzen
auf , dann würde eventuell der Anschluß gestattet werden können .
BiS dahin ist das Vorgehen des Polizeipräsi -
deuten vollkommen berechtigt . Branddirektor Reichel
wurde beschimpft und dabei hat er die größte Fürsorge für seine
Untergebenen gehabt . Vorgesetzte und Ilntcrgebenc
können doch nicht im gleichen Verein sein , wenn
die Vorgesetzten beschimpft werden , sonst halte ich die Vereins -
gemeinschaft sogar für wünschenswert . Der Minister wendet sich
dann noch gegen die Preßkampagne , erklärt sich nochmals
gegen Schikanen , betont die Notwendigkeit militärischer
Disziplin bei der Feuerwehr und äußert zum Schluß das
Zutrauen , daß die Berliner Feuerwehr jetzt von der Agitation
ablassen werde . ( Lebhafter Beifall rechts . — Zischen links . )

Abg . Dr . König ( Z. ) betont auch , daß straffe militärähnliche
Disziplin herrschen müsse . Man sollte die materielle Lage der
Feuerwehrleute verbessern und ihnen dasselbe Vereinsrecht zu -
billigen ivie den übrigen Beamten . Aber es sind Dinge vorgekom -
iiici, , die mißbilligt werden müssen . Die Vorgesetzten waren viel -
leicht zu ä n g st l i ch. Auch sie müssen sich bemühen , Frieden zu
schassen . ( Beifall im Zentrum . )

Abg . Cassel ( Vp. ) tritt den unerhörten Schmähungen des Ab -

geordneten Kreth gegen die Berliner Stadtvertrctung und Be -
völkcrung entgegen und weist nach , daß der verfolgte Verein sich
mit den Pflichten der Feuerwehrmänner nicht in Widerspruch ge -
setzt hat . Die Feuerwehrleute sind Beamte und nicht Militär -
Personen , sie dürfen außerhalb des Dienstes auch am Vorgesetzten
Kritik üben . Die unziemliche Garantieforderung des Vorsitzenden
an das Polizeipräsidium ist erst nach den Drangsalierungen erfolgt .
Nachdem der Redner das volle Recht der Berliner Stadtverord -
ncten zur Besprechung der Fenerwehrangelegenheit festgestellt hat ,
nagelt er besonders kräftig fest , daß Abgeordneter Kreth der
großstädtischen Bevölkerung in dieser Zeit der Kriegsgefahr und
völlig grundlos Mangel an Mut , Kraft und Ge -
w a n d t h e i t vorgeworfen hat . Wiederholen Sie das mal außer -
halb dieses Hauses in Berlin , Herr Kreth , dann können Sie was
erleben ! ( Beifall links . ) Wir fordern politische Freiheit für die
Beamten .

Abg. Kreth (I . ) : Das Vercinsrecht der Fcucrivchrleute ist von
den Rednern der Linken nicht bewiesen worden . Der Redner
spricht dann von Beziehuilgen des Freisinns zur Sozialdemokratie
und erklärt , daß er keineswegs die Auflösung der Berliner Stadt -
verordnetenversaiiluilung wegen einer solchen Sache gefordert habe .
Haß gegen die Großstädter liegt uns fern , ihre Zunge nathlc -
t e n stehen höher als der wirkliche Athlet . Ich bin stolz darauf .
an der Spitze der Spirituszentrale zu stehen und
möchte an Herrn Hoffmann ganz gern einmal eine Spiritus -
a b r c i L u n g vornehmen . Ein «Sozialdemokrat spricht über Ra -
dawergehorsam ! Ter Scheiterhaufen für H i l d e b r a n d und die
edlen Sechs im „ Vorwärts " rauchen ja noch . Wo sind
jemals im Staat Beamte so terroristisch behandelt worden , wie in
der Sozialdemokratie . Freisinnige Stadtverwaltungen haben daS -
selbe getan wie der Polizeipräsident . Autorität ' muß sein . Der
Beamte ist der Diener des Staates . ( Beifall rechts . — Zischen
links . )

Abg . Kopsch ( Vp. ) stellt unter anderem fest , daß in seinem
Wahlkreis von konservativer Seite den . Sozialdemokraten
15 0V M. für Stichwahlhilfe angeboten wurde . Herr
Kreth kau » niemand in der Berliner Bevölkerung beleidigen .
Tie starken Männer , die Herr Kreil , wünscht , wären ein Unheil
für das Volk . Herr Kreth macht die Witze , über die seine Freunde
lachen , die sie aber selbst zu machen zu vornehm sind . ( Beifall
links . )

Abg . Hoffmann ( Soz. ) :
Herr Kreth hat sich bitter darüber beklagt , daß ich nun doch nicht

juristische Ausführungen gemacht habe . Das kommt daher , daß
ich nur über Dinge rede , von denen ich etwas verstehe . ( Hei -
terkeit links . ) Seine Bemerkung , er möchte mir einmal eine Spiri -
tusabreibung zukommen lassen , gehört jedenfalls zu der Art Kon -
Versation , durch die das Niveau dieses Hauses ge -
hoben werden soll . Im übrigen haben , toas Spiritus an -
betrifft , Herr Kreth und ich Berührungspunkte . HoffmannS -
tropfen werden ja bekanntlich aus Spiritus hergestellt , ischallcnde
Heiterkeit . ) Daß Hoffmannstropfen auf Herrn Kreth belebend

wirken , hat er heute bewiesen . ( Erneute Heiterkeit . ) Dann war
Herrn Kr e t h unangenehm , daß ich heute nicht auch von Krethr
und Plethi gesprochen habe . Er hat nun diese Worte seinerseits an -

geführt und sie aus der Bibel zu erläutern versucht . Von der Bibel

verstehe ich aber nun wirklich mehr . ( Heiterkeit linkSO Die
Worte kommen vor Ü. Buch Samuelis , Kapitel 8, Vers 16. ( Heiter -
keit . ) Herr Kreth hat nun Krethj mit „die Auserivählten " über -

setzt und Plethi mit „die Bürger " . Das stimmt nicht . Krethi und

Plethr heißt „ gemischte Gefellschaft und allerker Pöbel " . ( Heiterkeit
links . ) Ich habe die Bibel genau studiert , da mir der preußische
Staat zur Muße einmal eine durchaus genügende Zeit verschafft
hat . ( Heiterkeit . — Zuruf im Zentrum : Hat es Erfolg gehabt ?)
Jedenfalls ist der Erfolg Ihnen schon sehr oft sehr unangenehm ge -
lvesen . ( Sehr gut ! bei den Sozialdeniokraten . ) Herr Kreth hat
sich darüber gewundert , daß ich die Mitglieder der Berliner Stadt -

verordnetenversammlung ehrenwerte Männer genannt habe . Mit

ganz wenigen A u s na h m e n betrachte ick, alle meine p o -
l i t i s ch e n Gegner als ehrenwerte Männer , mit ganz
wenigen Ausnahmen , Herr Kreth , und ich hoff «, daß Sie mich nicht

Provozieren , diese Ausnahmen zu nennen . ( Heiterkeit liiitS . ) Herr
Kreth lvar lange Vcrwaltungsbeamtcr . Er scheint dabei aber

nicht viel kennen gelernt zu haben , denn er kennt nicht einmal den

Unterschied zwischen den Dreiklassenwahlrechtcn im Abgeordneten -
Haus und zur Berliner Stadtverordnetenversammlung . . Würde auch
bei den Wahlen zum Abgeordnetenhaus jede Klasse für sich wählen ,
dann würde es hier eine viel stärkere sozialdemokratische Fraktion
geben . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Schön ist allerdings auch das Wahlrecht zur Stadtvcr -
o r d » e t e n V e r s a in in l u n g n ich t. Das Zentrum hat ja die
Absicht laut werden lassen , es zu ändern . An unserer Unterstützung
wird es nicht fehlen . Herr Kr eth hat nicht nur die Berliner Stadt -
verordneten angegrissen , sondern auch die fast . Lv 000 Personen , die
ehrenamtlich ohne jede Bezahlung , ohne jeden finanziellen
Vorteil ihre Schuldigkeit im Dienste der Stadt Berlin tun . Das

weisen wir zurück . " Dann ist natürlich Herr Kreth auch mit dem
alten Argument gekommen : wer nicht pariert , der fliegt ! Also
er verwechselt eine Partei mit dem Staat . Eine Partei kann
und muß verlangen , daß ihre Mitglieder sich auf den Boden des

Programms stellen . Wer sich nicht fügt , der muß allerdings
raus . Auch die sechs entlassenen Vorwärtsredakteure sollten doch
eigentlich schon verbraucht sein . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Wie die Rechte ihre Redakteure behandelt , zeigt ja daS
Wort des Freiherrn v. Zedlitz von den P o st „e s e l n" . ( Sehr
gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Dann hat Herr Kreth gemeint ,
er müsse doch eine sehr bedeutende Persönlichkeit sein , denn mein
drittes Wort wäre sein Name gewesen . Ach, nicht Ihrer Person
wegen , Herr Kreth , ich wollte nur zeigen , was für Elemente
in der konservativen Partei vorhanden sind . ( Hei -
terkeit und Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Debatte
war durchaus sachlich , bis eS Herrn Kreth vorbehalten blieb , sie auf

daS persönliche Gebiet überzuleiten . ( Sehr richtig ? link ?. ) Sie

werfen uns vor . daß wir das Nwean dieses Hauses herabsetzen .

Nun , wenn Sic so fortfahren , Herr K r iM h, dann werden Sie sehr
bald beim Krethiniömus ankommen , ( sehr gut ! bei den Sozial -

demokraten . ) Für Kameradschaftlichkeit zwischen� Offizieren und

Mannschaften sind auch wir . Aber heute besteht diese Kameradschaft -

lichkeit im Heere nur im Kriege , wenn es ernst wird und an

das Leben geht . Im Frieden aber beißen die Offiziere die Auto -

rität heraus . Tie Feuerwehrleute befinden sich täglich im Kriege

und wahre Kameradschaftlichkeit ist daher gerade bei lhiien not -

wendig . Die Feuerwehrleute sind selbst für die Disziplin , ab « ?

sie lehnen einen Kaoavergehorsam ab . ( Beifall bei den Sozialdemo -

traten . ) . .. � .
Abg . Kreth (f . ) : Es sieht ja fast so aus . als Ware -die Jnter -

pellation an mich gerichtet . ( Zuruf links : Größenwahn ! ) Sie

können ja meinen Größenwahn nicht noch steigern .

( Schallende Heiterkeit links . )
Abg . Strosser (k. ) weist angebliche Beschimpfungen des Ossi »

zierkorps durch den Abg . . Hoffmann zurück .
Die Debatte schließt . Es folgen persönliche Bemerkungen .

Abg . Frhr . v. Zedliv ( Fk. ) : Es ist eine freie Erfindung ,

daß ich Redakteure der „ Post " Postesel genanilt hätte .

Abg . Hoff mann : ES mag richtig sein , daß Freiherr b. Zedlitz

sie nicht Postescl genannt hat , aber er hat nicht widersprochen , daß
er sie Esel genannt hat . ( Heiterkeit . )

Abg . Frhr . v. Zcdliv : Auch das ist nicht wahr .
Der Gesetzentwurf über die Dienstverhältnisse der Beamten

der Amtsanwaltschaft wird in zweiter Lesung angenommen .
Es folgt die zweite Leimig des Antrages Frhr . v. Zedlitz

(fk. ) auf Annahme einer Novelle für die Ausdehnung der Haf »

tung des Staates auf die Volksschullehrer . Die

Kommission beantragt Annahme .
Die Abqg . Dr . Böhmer (k. ). Reinhardt ( Z. ) . Boisly ( natl . ) , Frhr .

v. Zedlitz (fk. ) und Dr . Schcpp ( Vp. ) sprechen gleichfalls für A n -

nähme .
Abg . Hirsch - Berlin ( Soz . ) : erklärt sich im Namen seineck

Freunde ebenfalls für die Annahme des Antrages und hofft , daß die

Regierung ihren Widerstand brechen wird , damit endlich auch den

Lehrern die Wohltaten zuteil werden , deren sich die übrigen Beam -

ten längst erfreuen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )
Der Antrag wird einstimmig angenommen .
Hierauf vertagt sich das Haus auf Montag 12 Uhr : Klein « Vor «

lagein Anträge .
Schluß 1-ch Uhr . _ _

Jugendveranstaltungea .
Xcgel - Borsigwalde - Wittenmi . Am heutigen Sonnlag , nachmittag »

2 Uhr . findet im Wittenauer . Gesellschastshaus " , Wittenau , Saupistr 65.
eine öffentliche Jugendversammlung statt . Arbeiter . Eltern sendet Eure

Söhne und Töchter in diese Versammlung .

Wttternngsüberftcht vom 7. Dezember 191Z .
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Zeitweise nebelig , ziemlich heiter und
mild bei mösjigen südwesllichen Winden .

Berliner

trocken , Nachtsroft , am Tage

etterbureau .

WofierstandS - Stachrichten
der LandeSanfialt silr Gewässerkunde , mitgetelll vom Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

Memel , Tllfit
P r e g e l , Jnsterbilrg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Rrossen
, Frankfurt

Warthe . Schrimm
Landsberg

Netze , Bordamm
Elbe , Leltmerltz

, Dresden
, Barbh
, Magdeburg

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . ' ) Unterpegel .

teppdecken
kaust man am besten und
billigsten nur direkt Fabrik

» crtlii , Wallstp. 72.
Aufarbeiten alter

Steppdecken billigst .

Bernhard Strohmandel .
Filialen :

Spittelmarkt . (fiele Seydelstraße .
IoachimSthaler Straße ÄS —3v .

FrsIHe Veiimaehtszogabe.

Lombard- Haus
H. Graf , Leipziger Str . 75.

6
Brillanten

Uhren

Goldwaren
95 —50 7, unter Ladenpreis .

J . Baen

BadStr. 28primu-Allee
Herren - und Knaben -

Moden , Berufskleidung ,
Lieg . Paletote . Ulster .
:: Großes Stofflager
zur Anfertigung n. Maß.

■fif Joppen in jeder Preislage .
Allerbilligste , streng feste Preise .

Achtung !
Brasil - Ersatz ,

!uorslenland,foIlblaU,
dritte liOnee , P PM- l » 30

Hamburger Rohfabak-Haus
Filiale : Berlin

B r u n n en « traße » o .

— Brillanten =

Qoldwarea - Weibnacbtsvcrkanf ,
außergewöhnlich billig .

Max Brinner, Jemsalemer Str. 50/11
Der Ruf der Firma , gegründet
1863 , bürgt für strengste Reellität .
Ringe m. Gold , 14 k. m. 1 Br. v. 9 M. an
Ohrringe „ 14 „ 2 „ „ 18 „ „
Brosche „ 14 „ „ 1 „ „ 20 „ „
Herr . - Nad. , , 14 „ „ 1 ,, „ 13 „ „

usw . bis zum feinsten Genre . *

MM " T eilzahlung
I Mark

Gramme

Zithern

Mandolinen

Puppenwagen
Petersbnrger Str . 23

nur I. Etage .

Welhnnttits-flngebot!
MT * Ohne Anzahlung " MS
kaafen Sie vul - tellbaft auf Kredit ;

Goldene DSUlSIl' ütirOO.
CoWene , füt Herren Uhren.
Goldene , lanBeDaroenketlen
Goldene Herrenketten .
Grannnophone , Trauringe .

BtosBsdiäitH. Jiihn
Kedtoer Str 8. Cifte üiogs .

( Sa tei ?«ltze «»er e; t . ) Auch •ehrlltliah .

iGnetsenaustraße 10,
I S - Gm « , billigste u. beste I

Rovil neonee aIIa

k
Reste

Damentuche ä ?
cter ron

Bnetfoet .engl . OM
per Meier von * at

big
und far - OU .

, . per Meter ron « aa

Kostümstoife�r
Muster .

SelöenpSlisch �Udu j
80 om breit . . . per Motel

Engl . Seal 1 2 «

Astrachan 120 tu im �
Zentimer droit per Meter � �

PalCtOtS f . d. neuest .
Fassons , in Flansch - 4 AM.
Stoffen etc . . . . . .Ton ' " en

PaletOtS Velours5 du « M.
Nord und Velvet . . von « n

KOStÜdlC in reicher
Auswahl in cnffl . Stoffen OK M.
und Kammsarn . . . von an

Kosttim - Röcke
in grosser Auswahl von � an

Kottbuser
Sirasse 5 .

Stoffe
für elegante Maßanzüge , Ulster ,
Paletots , Mtr . 4. — , 6. — . 8. — M. etc .
Velour du Nord , Persianer , imit . Seal -
Plüsch , Seiden - Seal Mtr . 5. 50, 6. 30
9 50, 15. — M. Pliischfutler , Foll imit
für eleg . Damoh - Paletots Mtr .
4. 50 M. Oamenkostiim - und Ulster¬
stoffe , Mtr . 3. — , 4. — , 5. — M. etc .

Tuehlager Koch & Seeland G. m, b. H.

CerlnMr . 20/!l Petrikirche .

"

Reste
Damentuche , schwor , u. farbig ,
Kesfümstoffe . neueif . Musf . . Seide ,
Sammele , Besäfie , Futterstoffe ,
PlüschezuMäntobijChev - Kamm¬

garne zu Knaöen - Anzügen .

Konfektion :
Paletots , Kostüme , Röcke ,

Kinder - Konfektion , auch ge¬
diegene Maß- Anfertigung .

Stets Gelegenheitskäufe !

Karle ,
Warschauer , tr . 18 .

I Klopfe mit Luttll

asebmasebioeii
rinpasehineii
äsclsfflangelfl

Zink - Waschgefäße
Preislisten gratis und franko

Robert ZIeglei
Berlin 46 , Mariannenplatz 10.

Bei Bargahlnng Rabatt ♦ Vellzuhlaug I

Teppich - Reinigung
und sämtliche Nebenarbeiten

, Staehr & Co .
Berlin S. 42, Gitschinerstr . 80

FemsnV . : Amt Moritzplatz 216 u. 226.

Auibewabrung . — Enfmoftong v. Polstermöbeln . — Cbemiscbi

Reinigung . — Kunststopierei . — Bettfcdern - Reinlgung .
Vacuum • Eutsta ®' » ' 111 ® mit fahrbaren Apparaten



MZK

tJtäE
jpWßkS KMSMZWRkM

Maser
Grofbcr

Wellmadiif
Verkeaif

äcj . ö - Oä erQevolrruidi
Joilligen . Dreiren .

fit
Ke�meUiiAAirsctiiilie

warm gelQfferte Scnnadlsnsfiefel • Hausschuhe aus Ueder , Kamelhaar und FEz
fUr Domen , Herren u Kinder » PanJofiTcl In praKfischer u . LuxusausIOhrunö

Wfinlersllefel
Sflefe ! mit Doppelsoh ' en • Sfiefel mlf Korkzwischensohlen • Sflefel mit echt
Katzenfelltufter • STiefel rrät imitiertem Lammfelltutler » Jagd » und PQrschstiefel

Eislautstiefel » Stiefel lUr Jede Art Wintersport

Klnderstaefel
Rationell gearbeitet , mit hygienisch richtigem Schattschnitt und naturgemBssen
Sohlenformen aus erstklassigem Material zu auffallend billigen Preisen

AbendscKuHe

tOr Damen , Wiener , Pariser und eigene Modelle In den apartesten und
modernsten Ausführungen , In Lack , Samt , Samtkalb , Atlas , Dorö , Glac6 , Oold - , •

Silber « , Stahl « und Altgold - Brokat , Goldchevreau
» Neuheilen In BallstrümpfenBallüberziehstiefel

Garantie für Jedes Paar

Gamaschen .

aus Leder , Tuch u Trikot

KUnlgslrasse 34
Leipziger Str . SS

Oranlenslr . 34 Friedenau , Rhelmtr . 14
Oranlcnstr . MUllcrstr . 3a Nculiüün , Ccrgslr . 7 ~ 8

Neu eröffnet : Moabit , Turmstraase SO

Größtes Lager
in

Grammophon -
Gramola -

Apparaten !
Man achte auf die

Schutzmarke !

Heine 4 neuen Mi- flppornte Dbertreffen olles !
Beweise der grössten Leistungsfähigkeit !

1 mit
' Platten (1

Stücke nach W ahl ) _uL 1000 Nadeln .

doppelseitigen
10 verschiedene

regulärer Wert 35 . 00
| 395 I Serie 2 Platten (5sverschied .

I Stücke nach Wahl ) und 1000
| Nadeln , regulär . Wert 50 . 00

Serie 3 3450

3850

. . en�gwem H 6 TO I d - PI 8 tt « R
,

30 m jross , doppelseitig sr ff ' M t8s
nachtanlatten . einschliesslich Lizenzmarke ( früherer Wert M. 3 . 00 ) . . . M.

mit unsichtbarem Trichter ohne jedes Nebengeräusch mit 5 doppel¬
seitigen Platten ( nach Wahl ) und 1000 Nadeln, " regulärer Wert 00 . 00

Qoria A. Q®11 * " " ® : Hochelegant , 34X34X18 cm , ans SabeUi - Mahagoniholz mit
OwIlO • eingelösten Holzarten und schwarzen Echsäulen . Das Eleganteste
vom Eleganten . Ia Werk , Kasten zum 0 offnen . Trichter : buntfarbig , zirka
50 cm Schall Öffnung . Beste Konzert - Schalldose mit 5 Doppelplatten ( 10 ver -
cchiedone Stücke nach Aahl ) und 1000 Nadeln , regulärer Wert 65 . 00 ! jetzt M.

10000 Stfltk 30 IM srojse Doppelplatten N " „ ' S 1 "
gleichen

Ein
Poslea Doppeiplatten. 25 ai stoss gS ' KiiS ' i ' ffVSSs » .

15000 echte Hartpsswalzen früh . Stück �
M. ,1 . 00 & Stfick 45 PL

Apparate alterer Konstiuktion , auch fremde Fabrikale , werden bei Ankaut eines neuen In Zahlung genommeii!

i Sonntag von 12 Mm 2 Uhr oeOffnet » |

GRATIS

an alle Kunden .

Jeder erhält Kredit !
M « » Nie WÄ « MI DA M W « AA »SÄIMS.

Herreit - Girderobe
| Hut gratis ! j

Modernste

Damen - Garderobe
Kinder - Garderobe

II PELZ - SACHEN Ii

Wäsche □ Teppiche a Möbel
zu nicht mehr zu übertrumpfen - u/nnhontlinh �8 4 . ,
den Zshlungs - Bedingungen WiZIISIIIIIi : ! ! g
I » sIsterv, ' a » » Sn nur eigenes Fabrikat .

. . �Ontü - VerMlMz rjmtPeilinedits - Prteite
wie zum Beispiel :

die reizendsten Spielsachen für die Jugend .
Praktische Ccbrquchsarlibel für Erwachsene .

t . luzi &ea iVareu - lirecBlt - Gettchält , ( Sub zur Vcrabtoigung der Spnx�
marken der Rnbaltfiowahrnngw - Genoawewschatft berechtlqt iw<.

» o f o rtiB e A n » h BnCdl B o na
' *

er lloppelten ünzsl, ! ßzkgttmssken .
10 p € t . Rabatt it ?

Konto « Ueoschrieben , »onrtorn NM - In bar beiahh werdMi .

Waren - und Möbel - Kredät - Kaus

ALLE TAGE ANDERS
Gr & sstes Haus am Nettelbeckplatz ,

Pank- . Qcricht - u Reinickendorfer Str •Eofc«
PÄTterrc , I. , II . . III . . IV. Etege .



Schildkröte in
mit Uhrwerkantfieb , originelle , � ajg
naturgetreue Laufbewegung . , Si WDr r ! -

KermaimTietz
LEIPZIGER STRASSE Ä ALEXANDERPLATZ « FRANKFURTER ALLEE

Soweit

iaüiesiwiscäie
n�imonhamrlon Achseleoiilusi nnd Vordereohlasi
BJdll8 £ linGlllUOKI aufl ß arkfädigem Hemdentuch . .
rksmcinlliomHorft Fassonschnitt aus gutem Renforcd
IJamcnilwmucll mit Stlckcroi - An- und Elnsati . .

Beinkleider Knieform mit Stickerei . . .

DalnLIalrlai * »»» feinem Renforet mit Stlckerel -
DcinKIclUcf An- und Einsal »

. . . . . . . . . . . . .
Kl oiahf laolron »US tutem Kliper • Barchent , mit
naCIIIJ « ll > R. Cll Langetten garniert

. . . . . . . . . . .
Klanktiaplron au > mitem Köper - Barchent mit
rwcll . lliJeSl « n . Gil Stickerei nnd Eaitchcn garniert . . .

Nachthemden baurret nnd mit Stickerei garniert

Kloohthamflan »»» telnemBenforee . haltrrela . mil
iw dwll lilCinUcil Umlegckrag grelch m. Sticke elgtrn .

Stickerei - Unterröcke S�ÄeÄam !
emden n. Belnkl .

sehr apart garniertEleg . BatistWäsche �TlnärÄe ' ri 3B0

| S5 J9S

£46 2®®

■J 36 J85

■J95 2k

145 1«6

1®® 225

2 » ® 350

480 Z60

390 58O

56O � 60

Präsent - Kartons ) " n,chWahl

Tischwäsche
für 4 Personen . . . . . . . . .1 « 1° « 240 280

für S Personen . . . . . . . . .225 265 310 340 4 "

für . Personen . . . . . . . . .290 390 4M S9 ° 690

für 12 Personen . . . . . . i . . 6 » 790 8 " 1078 t3M

Servietten . . . Dutzend 420 528 590 B78 928

Sfube - Handiach . Dt -

Kfiche - Handtach . m . 3 " 3M4505796M

WischtOcher . Dutzend

Maffeedechen einzelne , In vcrseh . OrSecen 3 00

hlaf�oesedech mit « tervietten ,,,,, , 2 70

trs »

Hemden u.

Beinkleider 4 " 990 II70 14
enthaltend ;

70 « FSS

ieStwisehe
Gamitlir aus Hauetueh , Deckbett und 2 Kiesen , . 450

GamffUr aue Linon , Deckbett und S Kitten . 650 8 8

Garnitur aue geetr . Dlmltl , Deckbett u 2Kleeen 789 878

Garnitur aue Damaet , Deckbett und 2 Kitten 728 1 025

Bunte Garnituren Deckbett und aKieeen 480

Bunte Garnituren Deckbett und 2 Kiteen 625

Bunte Garnituren Deckbett und 2 Kie . en 700

Prlrna halbleinene Bettücher . . . . .2 " 3�

Bettücher aue gutem Dowla « ,,,,, , 1 88 1 " 280

Garnierte Bettkissen . . . . . . . . .1 ° 14s i «6

Taschenidchsr
Leinen - Tücher fÄ 3 " 42 ° 5 - ' 678

Linon - Tücher 90
I I n n n rnll beadto . tickten Buchitahra , % Duiund 4 70

I II U II im Karton . . . .

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . .

. . . ■

Leinen - Tücher W. SL' /S ' iÜSi : ' . 3 "

Leinen - Tücher 4 - >
I II III

Leinen - Batist ÄVÄrÄ 2 " 390 460
i n m

Madeira - Sortiment 280 380 428

Renforcd lO - Weter - Coapon Marke Kdel weite J ' 0

RenfOltd IO - M« ter « Ceupon Marke EdalwalN 4*°

Louislanafucli SÄ ' . " 1 "

Loulsianatuch Sä ' . ? '
; . ? • *. " 4 "

Loulslanatuch i, ; , - . ! ™*, : . . ; ,0 *". ' 0" SM

Seidenstoffe
Reinseid . Blusenstoffe SÄÄ ' S 90 pl 1 15

Relns . Blusenstoffe 1M 1 "

Eleg . Samtstofffe "ra %"eB; n?si,e� ' ft "Ä 1 " 1 "

Relns . Messallne 390

Cröpe Prinzess �ffÄrCÄft rrfÄ 3W

Elegante Seiden - und Sammet -
Blusen in Geschenk - Kartons

4 Meter für I Bluse I 2llt Meter tOr I Bluse

380 480 H° ° g60 I 3» 0 4 « ßSO Mi A- 0

Kleiderstoffe
rt I o renn al modern , » Kl. ldentoff , gtei . ee rnrben - QE
UiagUIIBI »ortlment . . . . . . . . .. . . .. . . . . .Meter » O Pf .

Blusenstoffe aparte Melangen . . Meter 95 Pf . I28

Blaugrüne Schotten 95 Pf I88

Popeline ca . 110 am breit Meter I88

Eollenne In vielen Parben , ca 110cm br , Metar 2 " 3 "

Relnv, . Bamentuch S "

Mellinmins - ftolim Im Rnrton

Hauskleiderstoff 3 ®* 3 " 471

Serge r * ' " * Wolle , , , Rebe • Meter 5M 680 B28

Satin r4,n * Weil « i . , Rebe ■ Bieter 9 " II78 13 *

Blusen �• »• tei «, »>/ , Meter , , , . 9 * 2 * 3 *

Zephir wlt unl Otreltan , 7 Mata * 9 *

MUSSelinO mit und ebn « DcrdOr « , 1. Mete * ( im 3 *

Glngham moderne Dessl na , 6 Meter . , , , ß i O , , , 4 *

Zum Weihnachtsfest I
Oroß - BerÜn . Bitte , diese Liste aMnbewahren ! Groß - Berlin .

Mi Icrpip Prilmlm, die Irn Fchtiins der lipre n« rttite m El� - KM
bewilligt , sowie derjenigen Fabrikanten , die sich mit ihren Arbeitern im Einverständnis mit der Organisation

geeinigt haben .
Narteigenohen , Arbeiter , Interessenten , Aancher ! Wer die Tabakarbeiter in ihrem schweren Kampfe zu unterstützen gewillt ist,

beziehe seine Waren von nachstehenden Zigarrenfabrikanten . Uebf Solidarität !
- - - - - - -_ - - -

»g . «hlerf . N- ufZlln . Cmneirnftm .
' Äuftad Tarl , NeufSün , Hrwz -

Osten .
�Oito Tchiriiicr , Frankfurter Allee 7.
" Schulze . Friedrichsfelder Strahe 23,
Nt . Hannemaun , BreSlaucr Str . 8.
R. Frille , Langeflr . 29, IV.
" Paul Wotschke , Andreasstr . 16.
" Hermann David , Weidenweg 3.
Helene Kelberg , Memeler Sir . 34.
" Paul Peterson , Wcldcnweg 83.
Hermann Kaselow , Fricdcnstr . 74.
Franz Kriiger , Posener Str . 2ö.
" Ich . Heiden , Weidenweg 26.
" Ernst Pos ! . Voigtslr . 6.
" Gustav Brösel . Fruchtstr . »8.
Max Lerche , Tilsiier Str . 44.
" August Körlin . Rigaer Slr . 46.
" Jchann Liebich , Memeler Sir . 7.
Ottc Koglin , Schreinerftr . 66.
Anton Fröhlich , Langesir . 66.
Fr . Schubert , Romintener Str . 80.
" B. Spenkoch , Tilsiter Str . 90.
Robert Ztfomski , Tilsiter Str . 76 II .
Adolf Löschke , Kl. Andreasstr . 6.
" Wilh . Güse , MarkuSftr . 27.
" Friedrich Kürschner . Fruchtstr . 61.
" GeUingö , Zorndorserslr . 3.
Otto Sternke , Krautstr . In.
" Schrurrmann , ProSiauerstr . 89.

Südosten .

Adolf Touiann , Lausitzer Str . 7.
" August Lefövre , Adalbertstr . 13.
" PH. Baeftr , Naunynftr . 24.
Emil Gäbler , Cuvrystr . 43.
" Louis Fischer , Wiener Str . 67b .
' Gustav Zilltch , Kursier Str . 8.
" Rodert Kestler . Marlannenstr . 37.
" Jean Brnnn . Wrangelstr . 15.

" Frin LoddeS . Adalbettftr . 6».
" Wilhelm Friebel , Forster Str . 89.
" Wilh . Stnbner , Eiienbahnstr . 33.
" Kömmler , Reichenberger e>tr . 167.
" Panl Reichelt , Wrangelstr . 62.
* Rdolf Kunde , Grünauer Str . 4.
" Robert Franke , Brttzer Str . 20.
Bernh . Müller , Reichcnbergerstr . 141
» August Bogel , Admiralstr . 23.
Koelpin , Admiralstr . 9.
Wolff , Görlitzer Str . 67.

Süden .
" Wilh . Boeruer , Nttterstr . 16.
"Sliigust Zech . (Yitschiner Str . 63.
" Gustav Schmidt , Gräsestr . 68.
" Gustav Lochmann , Wassertorsk . 4S.

Südwesten .
Wwr , Lütke , Möckernftrahe 116.

Nordwesten .
" Richard Kiepert , Zwinglisir . 29.
Otto Bornkessel . Waldsir . 39, III .
" Wilhelm Bundschuh , Birlenstr . 48.
" Robert Kern , Stromstr . 26.
Richard Schopp « « , Wiclesstr . 46,1 ,
» H. . Hagedorn , Emdcner Str . 47.
" Bösenberg , Rostocker Str . 21.
" Paul Müller , Beussclstr . 28.
JultnS Löbel , Bcussclstr . 62.
Paul Galow , Beusselstr . 41.

Norden .
Alb . Boldua » , Stargarder Str . 64.
' Wilh . Blauck . Ackerstr . 119.
" I . Siabrey , Gleimstr . 10.
Rudolf Runge , Jnvalidenstr . 20.
" Emil Herforth , Rllgenei Str . 7,

Eingang Vutbuser Strasie .
" Frau Luise Nüst . Soldiner Str . 89.

" WachSmnth , Freienwald er Str . 12.
Schnbert . Norweger Str . 4.

August BauSdorf , Soldiner Str . 14.
" ' leglotv , Hochstr . 2».
" Paul Mazanke , Pankstr . 24.
" Hermann Korne liki , WollinerTt . 28
Kempers , Fehrbelliner Str . 67.
* A. Lindemann , RheinSberg . Str . 37.
" Frtd Sperber , Ruppiner Str . 44.
" B. Morid , Bernauer Str . 18.
Liebrecht » Wcixenburaer Str . 83.
" Julius Nicke . Saarbrücker Str . 7.
" Paul Opih , Lynarftc . 2.
" B. Robrahn . GreIsenhagenerStr . 16 .
" Engelhardt , Schönhauser Allee 60s .
Hellmann . Schönhauser Allee 40 » II .
» Frau Krause , Biesenihaler Str . 9.
» OSkar Klose , RcinickendorserStr . Zg.
H. Bongardt , Gleimstr . 40.
F . Kimmermann , TrcSckowstr . 13.
" Krtedemnnn , Stargarder Str . 74.
Paul Noa , Malplagnelltr . 24, I.
" Wilhelm Nüst , Antonstr . 2.
" W. Göppner , Maxftr . 13».
August Schirmer , Jnvalidenstr . 2.
" Louis Hosfmann , Gaudyftr . 6.
" Robert Ecker », Kolberger Str . 16.
" Robert Grewe , Wielenstr . 19.
" P . Gortwoda , Stolpische Str . 44.
' Ad . Kramer , Schwedter Str . 18/19 .
" Friedrich Schulz , Wiesenstr . 60».
Albert Haspel , im Hiimboldthain .
" Angnst Beutel . Biesenihaler Str . 24.
" Eduard Möhl . SchönhoizerStr . ll .
" H. Herderg . Gleimstr . 65.
" Karl Habersaath . Graunstr . 40.
" Gustav Heniiig , Koloniestr . 129.
" W. Pollwist , schliemannstr . 47.
" A. Kaerger , Prenzlauer Alle « 169.
" Paul Kueisel , Ackerstr . 131.

Jakob Göttlug , Llebenwalder Str . 6.
" G. Stahlberg , Dunckerstr . 12.
Paul Noack , Schönhauser Allee 66.
" Ernst Schulz , Bernauer Str . 2.
" Willst Serre , Swinemünder Str . 66.
" Gustav Henze , Stetimer Str . 61.
Otto Braun , Ruppiner Stt . 14.
" Rod . Genzkow , Lortzingstr . 24.
" W. Balzer , Ramlerstr . 12.
Prager , Ruppiner Str . 26 I.
Friedr . Berlin , Ackerstr . 130.
" Pflug , Reinickendorfer Str . 71.
E. Htldebrandt , Rügener Slr . 26.
" H. JunahanS . ReinlckendorserSt 106
" H Ztehm , Bernauer Str . 48.
' Semmler , Brunnenftr . 103/104 .
' Schuhmann . Boyenstr . 18.
" Zöllner , Stettiner Str . 20.
» Weibner , Lindower Str . 8.
» Hüdner , Rügener Str . 18.
»Fröhlich , Neinickendorser Str . 87.
" Marie Tulla , Kopenhagrnerstr . 22.
" Scheering . Bruimcnstr . 90.
Math . Räbke , Veteranenstr . 21.
Zllbrecht Steintcke , Graunstr . 18.
» Wilhelm Klein . Müllers , r. 184.

Nordosten .

" Aschenbrenner , WoIdinbcrgerStr . 6
Marie Klost , Palifadenstr . 101 pL
W. Sckenbrecht , Höchstcstr . 7 III .
Otto Better , Höchslestr . 32.
" Jos . Krobtsch , BÜIchingstr . 20.
" Wi ax Polest , FrtednchSberger Slr . 10
" Jakob Reul , Barnimstr . 42.
" Karl ivtüller . Ryteslr . 88.
" A. Dierbach , WinSstr . 25.
" Th . Bernhöft , GreisSwalder St . 207.
» Gustav Ptnner , TreSckowftr . 36.

" Wolter , Martenburger Str . 32.
" Richter , Landsberger Allee 145.
" Gustav Wittenberg . Barnimstr . 15.
" M. Moewu « , Weinftr . 22.
" Hugo Wache , Koppenstr . 46.
" Gaika , Elbinger Str . 41.

Zentrum .
« . Ehaim , jetzt Mulackstr . 8, Hos,

I. Etsi . HI .
" Otto Probst , Llnienstr . 26.

Bororte .

Panl Schubart , Charlottenburg .
Usnauftr . S.

Panl Noack , Köpenick , Kaiser .
WUbelmstr . 103.

Rob . Hellmer , AdlerShos .
Karl Jancke , AdlerSbol , Friedinstr . 16.
" Rud . Otto . AdlerShos , Sedanstr . 29.
Benkerl , AdlerShos , BiSmarckstr . 58»,
Emil Rasenack , Nieder - Tchöneweide ,

Brückenslr , 3.
Albert Schumacher , Ltchtenberg ,

Wartenbergstr . 68.
»Friti Eh Irrt , «ritz , Rudower Str . 6,
" H. idrompa , Lichtenberg , Scharn »

weberstr , 44.
" Harting , Lichtenberg . Rummels -

burger Sir . 18.
" Kaiser , Lichtenberg , Möllendorjs .

«irasie 15/17 .
» Joh . Bobrowstl , RummelSburg ,

Crossener Str . 17.
»Schütze , Neukölln , Witzmannst . 22/23 .
" Schulze , Neukölln , Stetnmctzstr . llv .
Gustav Becker . Neulölln , Jnnstr . 29.
» Paul Richter , Neukölln , Emserstr . 27
" Alb . Schuster . Neukölln , guldastr . 16,
I . Gans , Neukölln , Friedelftr . 3 m,

Handjery - Str . 89,
» Bortmann , Neulölln , Em ! « Str . 20,
" Paul Witt , Steglitz , Tüppeistr . 6.
" Rob. Stübner . Steglitz . Echl - hstr , 116
Lehmann . Reinickendorf Thuner .

stratze 6.
» Pieper , Spandau , Metz « Ltr . 12.
' Uran Ella MooS , Spandau , Falken .

Hagener Str . 18,
" Otto Wille , Spandau , Birlenstr . 4.
" Wilh . Klemmer . Spandau , Schön -

walder Str . 82.
Max Nölte,Tpandau,Sch «lz «nstr . l4 ,
»Durst . Spandau , Pichelsdorf » Str . 22
Otto Kloose . Spandau , Feldstr . 5.
" Krüger , Tegel , Berlin » Sir , SS pt .
MilinS , Pankow , Berliner Str . 90.
" Alb . Janike , Pankow , Mühienstr . 88.
» Hudosch , Pankow , Kaiser - Friedrich -

Straße 74.
" Jacobi . Weihensee , BerllnuAll « 179
Werner , Weitzenle «, Sedanstt . 12 I.
" Hugo JürgaS . Weihensee , tzewer «.

dorser Str . 56.
" Zirkel , Neulölln , Jdealpastag « 2.
Moritz , Friedrich , bagen , Wilhelm .

strasie 59.
P . Gollnisch , Lichtenbttg , Gabriel »

Maxslratze 20.
" H. Herzog , Lichtenberg , Blmuee »

thaistraße 9.
" Rischewosf , Lichtenberg , «ürtellw 12
" Nenhoff , Reinickendorf • W. , Eich -

bornstr . 54.
" Beständig , Reintckendors - V. . «ch .

bornstr . 94.
» Adelt . Reinickendorf - 0. , Kopen .

Hagen » Str . 1.

H. Kretzner Marianncnpiatz 16 / St . Rendschmidt , Kastanien - Allee 103 I, Kunkel , Mansteinstr . 14 I, » Hein » . Bester , Elbinger Str . 13, " Schachmanu , SinSstr . 1?,
H. «nrnicker . Neue Königstr , 17, Max Otto . Templiner Str . 12part, . Laser , Landsberger Str . 91. Puttlltz , Schliemannstr . 28 I, Panl Iuhl , Bcrltn . Pankow . » Roman RoSkr . Choriner Str . 5, Götzer . M .

I . Blauzwirn , Lolhrinaer Slr , 66/67 II , » Eypra , Carmen - Sylva - Str . 2, » Bchrend . W- itzensce , Kustap . Adols . Str , 17. Rethwisch , Wollincr Str . 42 II , Gorcstka , Christinenstt , 34. Max Jaeoby , «trelitz « Str . 82 Part .
» Ahrens , Köpenicker Str . 165, Birchow , Krautstr , 26». » Schulz , Libauer Str . l3 . »Albrecht , Hagenauer Ar , 2, » Fiebig , Ritlerilr . 55. Förster , Ober - schöneweide , Siemensstr . 20 I. G. Beyer . Pallsadenstr . 96.

Gärtner . Boxhagen - RummeiSburg Sonnlagstr , 3. Wigand , Lychener Str . 13, Blaurock , HeinerSdorser Str . 15. " Genserowski . Steinltr . 16. Albert Sonnabend , Aleranderstr . _
Buiicrbcm sämcliche Bertaufsstellen der Grosteinkaufsgeiellschaft Hamburg sowie der « onsumgeuofienschaft Berlin «. « mg . — jM - Alle mU einem » versehenen Firmen habm Ladengeschäste . " MW

IkaiKvItvi ' Z Kaust nur in solchen Geschäften , wo sich unser grünes Plakat , unterzeichnet :

Ben Ven ' ti ' suvnsnHSniH » Alwin Schulze , Große Hamburqer Straße 18/19 , befindet .

Obigen Tariffirmen zur Kenntnis , daß Plakate für die Händler » die Zigarren zu Tariflöhnen und nachweislich nur von Tariffirmcn beziehen , den in Frage kommenden

Fabrikanten täglich vormittags von 11 —12 Uhr von Unterzeichnetem ausgehändigt werden .

Auf verschiedene Anfragen diene zur Antwort , daß wir eine Liste derjenigen Fabrikanten haben anfertigen lassen , welche neben den im « Vorwärts " veröffentlichten Namen ,

Tarife mit unscreni Verband abgeschlossen haben . Diese Liste können sich legitimierende Händler im Bureau erhalten , damit sie, sofern sie von Tariffirmen beziehen , diese griinen

Plakate von hier entnehmen können . 6 D< r UertraUeNSMkMN . A. Schulze , Dragonerstr . Sa II

_
verantwortlicher Redakrein : : « lsred Wielepp . Neukölla . güt de « Inseratenteil vercmtw . : Tb . Blecke . Berlw . Druck » . verlest : Borwärls Buchdruckerei u. BerlagSanftalt Paul Ging « ». C» , Bezlw NM
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Nirtlchsftlicher Aochenbericht .
Kartellierungen und Fusionen .

und dann in eigener Regie zu Syndikatspreisen verkaufen , sondern
sich auch an besonderen neuen Betrieben , die zur Glasfabrikation
in Beziehung stehen (z. B. zu Rohstoff - und Transportunter -

inehmen ) , selbst beteiligen .
Nur unter ganz besonders günstigen Bedingungen können sich

Nicht ein Tag vergeht , ohne dah von neuen Prcisverab - Internationale Syndikate bilden . Gleickie Produktionsverhältnisse ,
rcdungen , Kartell - und Syndikatsbestrebungen und Fusions -

' eine kleine Zahl von Produzenten , geringe Absatzschwankungen u. a.
Verhandlungen berichtet würde . Während man den Zusammen - sind dafür Porbedingung . Bei dcni Mitteldeutschen
schlug und gar die Ausnutzung der Koalition durch die Arbeiter B r a u n k o h l c ns y n d i k a t fehlte es darin , und so sind vor
zur Perbesserung der Arbeitsbedingungen mehr oder weniger offene ! kurzem die Ernenerungsvcrhandlungen dieses Syndikats gescheitert .
bekämpft , werden in den verschiedensten Zweigen der Industrie . Ten deutschen Produzenten für Braunkohle und Braunkohlen -
eifrigst alle Tendenzen zu gemeinsamem Vorgehen gepflegt . Aller - . , briketts wird von Böhmen erfolgreich Konkurrenz gemacht . Obgleich
dings handelt es sich bei der Koalition der Arbeiter „ nur " um das i einige staatliche Behörden l Eiscnbahnvcrwaltungcn ) dev Bezug
Ziel menschenwürdigerer Lebenshaltung , hingegen die Unternehmer ! böhmischer Braunkohle einstellten , und obgleich man die einheimi -
einzig die Erhöhung der Preise und des Profits und die Belastung ' scheu Produzenten durch Frachttarifcrmätzigungen begünstigte , ist
der Konsumenten erstreben . Das zeigt sich besonders deutlich in . die Einfuhr aus Oesterreich ständig gestiegen . Die gegen die böh -
den Zeiten der Hochkonjunktur , wo die Geschäftslage an und für , mische Kohle gerichtete Syndikatspolitik wurde noch dadurch gestört ,
sich bereits günstig ist . Bei diesen Unternehmerkoalitionen zur, , daß böhmische Produzenten im mitteldeutschen Braunkohlenrevier
Ausbeutung der Konsumenten tritt auch stets jener Zwang gegen ,, eigene Werke erwarben . Eine Erneuerung des Syndikats ohne
die Mitglieder der Syndikate und Kartelle zutage , den mau vcr - J diese böhmischen Firmen ist nicht denkbar und da von ihnen , >vie

geblich als Tcrrorismus den Arbciterkoalitionen anzudichten sucht . , auch von deutschen Werken noch Hobe Ouotcn gefordert wurden , sind
Kaum irgendwo werden eine schärfere Kontrolle und größere ,
Pressionen bis zur völligen Existenzvcrnichtung ausgeübt , als durch
kapitalistische Monopolvereinigungen gegen Außenseiter und unbotz - »

" mäßige Mitglieder , die beide gern die Vorteile einer Ringbildung
mitnehmen , ohne ihre Lasten tragen zu wollen . Von einer

Selbständigkeit des Unternehmers , die unsere bürgerlichen Ocko - ,
nomen als den besonderen ethischen Wert privatkapitalistischer Pro »
duktionsweisc preisen , ist da sehr oft keine Rede mehr .

Typisch für vollkommen durchgeführte Monopolbildungen ist die nach höheren Preisen .

die Verhandlungen gescheitert . Von irgendeiner Bedrohung des'
deutschen Braunkohlenbergbaus kann trotzdem keine Rede sein . Der
Bedarf an Braunkohle und Braunkohlenbriketts wächst stetig .
Elektrizitätswerke , Eisenbahnen bevorzugen jetzt Braunkohle und
auch für den Hausbrand ist die Verwendung von Braunkohle noch
im Steigen begriffen . Prozentual ist sogar die Erzeugung von
Braunkohle stärker gewachsen , als die von Steinkohle . Hinter den
Syndikatsbestrebungen steckt daher nichts weiter als das Verlangen

Internationale Spiegelglaskonvention Brüssel ,
die gerade jetzt zu einem Trust ausgebaut wird . Die Konvention

ist kurzlich — wie bürgerliche Blätter berichten , „grundsätzlich , aber .

Daß der Zerfall des Syndikats dennoch keine oder nur ge -
ringe Preisermäßigungen zur Folge haben wird , dafür werden die
ssofort erfolgten Fusionen in der Braunkohlenindustric und das

noch nicht definitiv " — auf weitere zehn Jahre verlängert worden , " Magdeburger Rohkohlensyndikat Sorge tragen . Das Magdeburger
so daß ihr Fortbestehen bis zum August 1924 als gesichert gilt . Rohkohlcnsyndikat wollte sich mit defst Mitteldeutschen Braun -
Dic Konvention umfaßt mit Ausnahme von z>vei Außenseitern ckohlensyndikat vereinigen . Da sich dieses auflöste , schloß sich jenes
( in England und in Belgien ) , die außerdem freiwillig die Preis - �um so fester zusammen . Obgleich es noch bis 1916 läuft , wurde es

Politik der Konvention mitmachen , sämtliche ( 17) « picgelglas - jetzt bereits bis 1922 verlängert . Es umfaßt mehrere der größten
fabriken Europas . Die deutschen Produzenten sind noch zu einem
der Konvention unterstehenden „ Verein deutscher Spiegelglas -
f,Eriken " zusammengefaßt . Tie Konvention setzt den Umfang der

Produktion und die Höhe der Preise fest . Ein Wettbewerb zwischen

Braunkohlenbergwerke Mitteldeutschlands .
Einen ähnlichen Zweck verfolgt der in der vergangenen Woche

meugegründete Hclmstcdtcr Brikcttverein , G. m. b. H. Alle Werke
des Helmstedter Braunkohlenreviers benutzen jetzt eine gemeinsame

den einzelnen Spiegclglashütten besteht nur noch insofern , als sie Verkaufsstelle für ihre Briketts . Ferner haben eine Reihe von

sich ihre Absatzgebiete selbst wählen oder sich durch Qualität Fusionen in der Braunkohlenindustrie stattgefunden , auch eine Zahl
der Lieferung , Schnelligkeit der Lieferung , der Verpackung und ähn - Steinerer Verkaufsvercinigungen bezw . Verkaufsabkommen sind in

liches auszeichnen können . Jede Ueberschreitung der Konventions . ! den wenigen Tagen seit der Ende v. M. erfolgten Auflösung des

bestimmungen ( größere Produktion , billigere Lieferungsbedingungen ) ] Syndikats zustande gekommen . Diese Neugruppierung beseitigt
wird durch hohe Konventionalstrafen streng geahndet . Die Kon
vention hat es völlig in der Hand , die Produktion einzuschränken ,
um die Preise hochzuschrauben . Mehrere Tage im Quartal muß
jede Spiegelglasfabrik feiern , wenn die Konvention es will . Im
Frühjahr suchte die Konvention das damit zu motivieren , daß die

Nachfrage an Spiegelglas zurückginge . Davon kann natürlich gar
keine Rede sein , da der Bedarf an solchem Glas für Auslagefenster
moderner Läden , Automobilfcnster usw . ständig steigt .

Die Produktion durch das Spiegelglassyndikat ist durch diese
Politik bereits so vereinheitlicht worden , daß die völlige Verschmel -

zung zu einem Trust geplant wird . Auch den Verkauf der Erzeug -
nissc will das Syndikat für alle seine Mitglieder in die Hand
nehmen . Es ist die Bildung einer besonderen Vcrkaufsorganisation
( „ Union Commerciale et Continentale des Glaceries " zu Brüssel )
geplant . Diese kaufmännische Union kontinentaler Glasfabriken
wird nicht nur die Gesamtcrzeugung aller Fabriken aufkaufen

mit einem Schlage zahlreiche bisher selbständige Werke , die allein
den einsetzenden Konkurrenzkampf nicht überstanden hätten . Die
Bildung von Konzernen arbeitet so dem neuen Zusammenschluß zu
einem Gesamtsyndikat wieder vor .

Wie sehr die Unternehmer an einem Syndikat ibrer Industrie
irrtcressiert sind , zeigen auch die Vorgänge� im Rheinisch -
Westfälischen Zements yndikat . Seit dem Frühjahr
d. I . lagen sich die Syndikatsmitglieder in den Haaren . Von ein -

zelnen wurde auf Beendigung des Syndikats geklagt , nachdem sie
in früheren Prozessen bereits von der Lieferung an das Syndikat
befreit worden waren . Die noch offene Frage , ob die Mitglieder
jetzt an Dritte liefern könnten , ist nun durch die Einigung und
Zurückziehung der Klagen gelöst worden . Die vom Syndikat ge -
forderten Konventionalstrafen , die bei einzelnen Werken die Höhe
von 606 990 M. erreichten , sind den - reuigen Sündern vom Syndikat

geschenkt worden . Als allgemeines Sühnemittel hat man eine —

Preiserhöhung von 10 M. beschlossen . Der vom Syndikat gcfor -
dcrte Preis von 215 M. pro 1000 Kilo steht jetzt um 8 5 Mark
höhe r als der vor wenigen Tagen geforderte Submissionsprcis
eines der Werke . Wer die Kosten der Syndikatserneuerung zahlen
muß , wird daraus ohne weiteres klar . Einem widerstrebenden
großen Werk wurde auch eine Kontingcntserhöhung zugestanden .
Auch bei diesem Syndikat sind die Absatzvcrhältnissc im lausenden
Jahre äußerst günstig .

Für die Stärkung von Einzelunternchmen durch Anglicdcrung
dritter Werke , die Rohstoffe produzieren , liegen in der Großindu -
strie wieder neue Beispiele vor . Vor zwei Wochen erhöhten die

Manensmannröhrcn - Wcrke ihr Aktienkapital , um die 51uxe eines

Steinkohlenbergwerks zu erwerben und den erheblichen Bedarf an
Kohlen im eigenen Betriebe decken zu können . In der vergangenen
Woche hat die A. E. G. einen ähnlichen Schritt unternommen .
Ein Werk ihres Konzerns , die P l a n i a - W c r k e A�G. für
Kohlenfabrikation sollen von den RütgerSwcrken aufgestvinlnen
werden . Die Plania - Wcrkc ( Ratibor i. O. - S. ) betreiben die Fabri -
kation von künstlichen Kohlen , besonders von Kohlenstiften für
elektrische Beleuchtung . Als Rohmaterial verarbeiten sie Teer und

Teerprodukte , die von den R ü t g e r s w e r k c n ( in Oberschlesicn )
bezogen werden . Die Rütgcrswerke wiederum stehen im Vertrags -
Verhältnis zu den Obcrschlcsischcn Kokswcrkcn . So gewinnt die
A. E. G. auch Beziehungen zu Werken , die sie mit den allerersten
Rohstoffen für die eigene Fabrikation versehen .

kriefkasten der Redahtion .

Die juristische Sprechseunve findet Linden st rafte KV, vor » vier Tredde »
— Fadrstultl —, wochentüglich von tid bis 7� Uhr adcnds , Eonilabrnds ,
von bis 6 Uhr adcnds statt . Jeder für den iSrieftaste » deitimmten Anfrage
ist ein Buch, rndc und eine Zahl als Mcrlzetchcn beizufUge ». Brieftiche Antwort
wird nicht rrtrllt . Anfrage », denen keine Adonncmcntsguittung beigefügt ist,
oerden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in drr Svrcchstunde vor .

G. F . . 500 . Ihre Aufrage ist unvcritändlich , kommen Sie in die
Sprechstunde . — Patent . 1. Ein innerer Unterschied zwischen Gebrauchs -
Muster und patentierten Erfindungen besteht nicht . Als GcbrauchSmnilcr
genügen auch Neuerungen , welche z. B. als Zlusslüsse handwcrlsmätzigcr
Geschicklichkeil gellen , während bei einer Patenterteilung eS sich um ncuc
Erzeugnisse handeln mutz , die wesentliche technische Fortschritte darstellen
müssen . 2. Anmcldungsgebühr 20 M. , Erteilungsgebübr 30 M. , anZ -
gcnommen die Gebühren eines Patentanwalts , sallS ein solcher bestellt ist.
W. M. 20 , Befragen Sic einen Arzt . — Reichstag G. 100 . 1. An
den Pförtner . 2. Pauschale von 3000 M. pro Jahr . — H. O. 53 . Das
ist offenbarer Schwindel . — R. L. 15 . Die beste Anslunst erhalten Sie
beim Transportarbeitervcrband , Sektion her Stratzenbahner , Engel -
user 14/15 . — Zwei Streitende . Streitfragen entscheiden wir nicht . —
Hermsdorf 39 . Wenden Sie sich an den Perband der Friicurgchilfcn ,
Linienstrahe 73. — C. I . 21 . 1. 9 bis 1 Uhr . 2. Ja . — R. 26 .
Dr . G. Wolff , Mirbachitr . 24. — I . G. 29 . Mich — K. P . 22 . 1. bis
3. Mitteilung und Anmeldung ist nicht erforderlich . Ebenfalls brauchen
Stawtcn nicht eingereicht zu werden . — K. R. 42 . Das Gesetz gibt den
Versicherungsanstalten die Möglichkeit zur Errichtung derartiger Heime .
Näheres eriahrcil Sic bei Herrn SimanowSki , Alexaudcrstr . 39/40 . —
E. <S. 1879 . Falls im Pachtvertrag nicht vorgesehen , nein . — B. 19 .
Nur dann , wenn aus Ihrer Seite ein Berschulden vorliegt . — St. B. 500 .
Rein . — P . R. 50 . Die gesetzliche Konzcptionszeit sällt in die Zeit vom
181. bis 302. Tage vom Tage der Geburt zurückgerechnet . Falls der Per -
kehr innerhalb dieser Zeit stnttgcsundcn hat . und Sie nicht in derselben Zeit
einen anderwciten Verkehr nachweisen können , gelten Sie als Erzeuger . —
— W. K. 57 . Die Anstellnngsbefugnis hat nach § 349 N. - V. - O. der Vor¬
stand . — Zl. T . 4. Erkundigen Sic sich beim Polizeipräsidium . —
M. D. 6. Die Zeitdauer , für die Sie hasten , ist itn Statut ersichtlich .
Eine Beschlagnahme des Lohnes wäre nicht zulässig . — S . P . 100 . Die
Armenverwaltung könnte daS Geld beichlagnahmeii . — St. S . 15 . 1. ES
empfiehlt sich Beschwerde beim Konsistorium . 2. Amtsgericht Köpenick . —

� Praktische Geschenke !

Die Freude

aller Ehemänner u . Junggesellen

Ulster ( ata gemusterter CheMot oder Flaaech « » , » » » . 33 - U.
1 y- J . „ f4 A n - TUj - i bestet nd »us marengo Jackeil • ml —
| aCK. Cll ' " / - Vl IZ Uy Weste und feingestreifter Hose .

Cutaway - Anzug msrengo Odevtot . gestr Hose 45»zl .

Geh Pelz Seal - Lapin - FHtter . Seal - EIeelric Kragen 115. il .

Winter - Joppe LT » kräftle " 12 - 8 . 7

Schlafrock stoa ' mit 18 - 12 . 7

Haus - Smoking 12 . - lO . r

Samt - Jackett gö?aBtr.*ine.r.v.clT." .mit. 1) 0140
ci.n' 30 . m

Herren - Hose . mi! r1 * " 10 . IT

Das EntzücHen

aller Knaben und jungen Herren !

I melierter stekk , ankgesetlte ktasoden . für ! — 3 Jähr . Knaben . Q " "
M lauen - CJlSier Jedes ältere Jahr 75 Pf. mehr . . . . . . .. . . . . . . . .. . . — - M.

k ' r - i . al - vör . 1 11 rl neueste Farben , engl , gemustert . Für das Alter ton 10 Jahren . 1 O —
IVnaDen - UISier Jedes ältere Jahr 1. — M. mehr

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Iä - m .

1 „ >. i Ii , braun olir , grünlich «der grau DJagonal - ßowebe . Für r % A
Junghngs - Ulster . .

. . . . . . . . . . . . .

�4. « .
. 11 . . i i r | > braun gemusterter Cheviot . q ja

Prinz - Hemnch - Knaben - Anzug S £ e . 2ü . �jÄ pÄ <>-

« • I � j \ *n modernen , bunten Stoffen . Für das Alter

Knaben - Sport - Anzug ��a & r i . - m. mehr

. . . . . . . . . .

brauner , grünlicher oder grauer Ohcriot . Für das Alter

M.

Jünglings - Anzug von 14 Jahren
Jedes ältere Jahr 1. — M. mehr

U. 7 .

23 . 7

JÜnglmgS — HoSe grau - gestreift Buckstin , sehr straparlerfahig . , » aas » » 7. M.

Phantasie - Westen 15 . - 12 . - 8 . - 6 . - 450 2*s

bunxJ?e%nseboth ! Echte Panama - Hüte ( Stumpen ) 4� M.

Oberhemden - Kragen - Krawatten Wäsche Hüte Mützen ° Schirme Stocke n Handschuhe

Schlafanzüge o Gamaschen - Rodel - Mützen , - Sweater u . - Schals � Hosenträger - Berufs - Kleidung usw .

Baer Sohn 8 . 25

Chausseestraße 29 - 30 beider - Werke

J Gr . Frankfurter Straße 20 Ge�" ' issi
Senntags nur von 12 . 2 ühr geöffnet

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

rs

| 4 . 90 3 . 75 2 . 90 j
: s•N.asBss. sstBStBBSVStisattissssasnssBagss. sstisssstM

Jeglicher Nachdruck verboten .

Der neue Hauptkatalog Nr . 46 ( Neueste
Moden ) auf Wunsch kostenlos und portofrei



Anarchisten ! Sozialisten !
Morgen Montag , de » S. Dezember , abends S' l , Uhr , in den

« « » Sophien - Sälen " . Sophienstr . 17/18 :

Öffentliche Versamuilnng .
Tagesordnung !

Krieg dem Kriege . Referent : Genosse vvrtkolS Cnlin . —
Hieraus : fticic Diskussion . 15436

Zahlrciioes Erscheinen erwartet Der Einberufer :

Zlmtm tiiilirchistischkr llrmitf Kerlins 11. d. Zlmg.
I . A. : Crnsl vsoksr ,

B e r l n - P a n k o m , Wollankstraße 126.

«
Sedastianstr . 37/33 . Telephon : Amt Moritzplatz 9737 .

• Damenkonfektion . tc | | l "nfl !

Bezirksversammlungen !
Am Montag , den 9. Dezember litis für den Gesundbrunnen

str .
"

bei Bahr . Badstr . 44 .
Tagesordnung

1. Bortrag des Kollegen Höpfner . 2. Verschiedenes .

165/10Für Moabit bei Rapp , Waldstr . K.
Tagesordnung :

1. Bericht von der Damenschneiderkonserenz . 2. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ _ Die Kommission .

ttr ilzaHr - V
Vorrvaltnng Berlin .

To » ,nerstag , den IS . Dezember , abends 8 Uhr , in den

Konkordia - Festsälen , Andrcasstr . Kit :

Aiiksiiisllöiiiüclie Genefalversaimnlinig.

Vergolder .
Montag , den 9 . Dezember , abends S' /t Uhr , in der

„ Alhambra " , Wallner - Thcater - Str . IS :

Zrsnedsn - Versammlung .
Tagesordnung :

Bericht über den Abschluß unserer Lohnbewegung .

Kästenmacher .
Dienstag , den 10 . Dezember , abends pünktlich 8 Uhr ,

in den Zl n d r e a s - F e st s ä l e n , Andreasstr . S1 :

Srsnelten - Verssmmlung .
Tagesordnung :

1. Bericht der Kommission . 2. Bericht von der letzien Generalversammlung .
3. Branchenangclegenheilen .

SS/7 Ole Ortavcrwaltong .

ilfiitinltiiiiiiöflfllf Kerlill. C. 54, Finiettstr. 83 —85 ,
Brlvaltnng !

Telephon : Amt Norden 1987 .
Kassierer :

Amt Norden 185.
Arbeitsnachweis

Amt Norden 1S39. 9714 .

Die Bibliothek ist wieder geöffnet von Montag ,
den 9 . Dezember , und befindet sich im Verbandshanse .

Linienstr . 83,85 , Portal 4 , S Treppen und ist täglich

während der Burcaustunden von 9 bis 1 Uhr vor -

mittags und von 4 bis 7 Uhr nachmittags geöffnet ;

anfierdem Dienstag nachmittags von 4 bis 8 Uhr und

Freitag nachmittags von 4 Uhr bis abends 9 Uhr .
Sonnabend nachmittags und Montag nachmittags ist
die Bibliothek geschlossen .

LW - Mitgliedsbuch ist mitzubringen . " VS

184/10 Die Orlsverwaltung .

lorwärts - Leser
5 ® o Extra - Rabati "

auf die bekannt billigen Preise [ 5656L

selbst bei Gelegenheitskäufen .

feppieh-Thomasi
WM- WZ

Aeltestes und vertrauenswürdigstes

Spezial - Haus
Teppiche
Gardine ?

Steppdecken
Reisedecken
Tischdecken

Vorleger
Portieren

Schlafdecken

Felle

Diwandecken

, Oranienstraße 126
,

im neuerbauten Statu mh « an , a. d. Alexandrinenstr .
I Zweiggeschäft : Bonenlhalcrstr . öl
l °

( bis üum 31. 12. 1912) . i

Verband der Maler
Saekterer , Anstreicher usw .

Bureau : Melchiorstraße 28 , pari .
Fernsprecher Amt Mpl . Nr . 4787 . Tilisle SerUn . Arbeitsnachweis : Rückerstraße S.

Frrnsprechcr : Amt Norden V708 .

Donnerstag , den IS . Dezember , abends 8' / , Uhr , in der „ Neuen Philharmonie " ,
Köpenicker Strafte 90/97 ?

Mitglieder ' Uersammlmig .
Tagesordnung :

1. Aufftellung der Kandidaten für die Telegiertcnwahl zur 14 . Generalversammlung .
2. Die Wohnungsfrage im Arbeiterlebc » . Lichtbildervortrag von Herrn

Dr . Werner Hege mann . 130/18 *

Wir ersuchen die Kollegen , zu dieser Versammlung mit ihren Frauen zu erscheinen ! " Mffl

Mitgliedsbuch legitimiert :
Die Ortsvcrwaltnng .

Bekanntmachung .
Die am 25. Oktober 1912 durch

den Herrn Polizeipräsidenten von
Berlin genehmigte IV. Abänderung
des Statuts der Krankenkaffe der
Personen . Lohnsuhrwerls - Jnnung tritt
am Sonntag , den 8. d. Mts . , in Krajt .

G. Rose , Vorsitzender .

- Yerlrauensmännereie . aller Beiriebe
werden zwecks gemeinsehaftl . Bezugs von Lebensmitteln zu enorm ni edrigen Preisen u. gr . Extra - Raball

um gcfl . Hngabe ihrer Hdreffe gebeten .
Die Warenablieferung kann event . auch direkt an die Adressen der Unterbesteller erfolgen .

Sr M zahlreicher Arbeiter - u. Konsum- Vereine zu Diensten . �
IM " Ein Verein erteilte uns in letzter Zeit allein für 8000 M. Konservenaufträge etc .

Deutscher Waren-Einkaufs-Verein Berlin. Amlempelhof . Serg 51.
Gegründet 1904. _

G. m. b. H. ( 11986 ) Bozirkslisto gratis .

Fahrrad - Haus ä „ Frisch auf "

Filialen :

Ottenbach am Main .

Berlin : Brunnenstraße 35 und Kottbuser Straße 9 *

Unternehmen des Arbeiter - Radtahrer -Bundes „Solidarität " .

Als schöne , praktische Weihnachtsgeschenke empfehlen wir ;

Fahrräder x Nähmaschinen
für Haushalt und Gewerbe von 62 bis 120 Mark .

Sprechmaschinen
mit und ohne Trichter , mit Album , Platten und 1000 Nadeln von 25 — 150 M.

Wasch - und Wringraaschiuen . x Radfahrer - Bedarfsartikel .

Reichhaltiges Lager in Mützen , Sweatern ,
Strümpfen , Regenpelerinen .

Schallplatten , doppelseitig , a 1 M. und 2 M.

Äte iiiil -ZiiiiMichtani . * füslifüteip »,
Geöffnet : Sonntag , den 13 . und 22 . von 8 - 10 und 1 — S Uhr .

GrtskrankenlmBe
der

Sattlet *
und verwandten Gewerbe

zu Berlin .

( Semätz ß 48 des Statuts findet die

NevuiaHl der Deltglerttiz
\ üt �rnrralprrfputmlung

für die Jahre 1913 —1914 statt . Zur
Vornabme der Wahl laden wir die
Arbeitgeber sowie die Mitglieder
hiermit ein .

Die Wahlen finden statt :
a) Für die Mitglieder am
Montag , de » 1ö . Dezember ISlL
im Kassenlokal . C- ngelufer 43 II,

Zimmer 26 .
Zu wählen find ÄZ8 Vertreter .

Der Wadlalt beginnt um 3 Uhr
und wird pünttlich um 71/ , Uhr ge¬
schlossen .

Legitimation ist vorzulegen .
b) Für die Arbeitgeber am
Montag , den 16 . Dezember 1912 ,
im Kassenlotal , Engelufer 43 II,

Zimmer LS .
Zu wählen sind 1l2 Vertreter .

Der Wahlakt beginnt um 7' / , Uhr
und wird pünktlich 8' / » Uhr ge.
schlössen . 284/11

Legitimation ist vorzulegen .
Die Wahlen� find geheim und

erfolgen durch Stimmzettel .

Ter Borstand .
44 . �litselik « , Vorsitzender .

44. TvK - Iiniann . Schristführer .

Charißllenburg .
Ztertilligte Manrergksetlen -
kiraiikkn - ulld Sterbekasse

( E. H. 89. )
Sonntag , den 13 . Dezember er. ,

vorm . 10 Uhr , im Kassenlolal , Spree »
stratze 17:

Geuerai - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 3. Vierteljahr .
2. Wabl des Vorstandes und des

Ausschusses .
3. Bericht der Stawtenkommlsfion .
4. Kassenangelegenheiteu .
Ziegen Besuch erwartet 299/16

Der Vorstand .
I . A. : W. Rendorf .

Warum qrad an\der. . Juao"Cigaretre
Hängt er . der Rauchenfest wie eine Klette ?

Warum die,, JuiKTnur von früh bis spät ?
Die Antwort liegt im Worte - , Qualität .

Gessner - Accordeons
die besten der Weit,

unerreicht in Ton und Dauerhaftigkofit .
— Kataloge gratis und franko .

Geasncr , Harmonikafabrik . G . ni . b . Il . , 21agtlcbni * g .

Zur SLeihnachtSbescherung find
meine Säle noch einige Tage frei .
Baum wird unentgeltlich gestellt .

ZtuteM Jestsäle
genannt „ Felbel « Fentsttlc " ,

Kolberger Ttr . LS .
Im Februar und März find noch

einige Sonnlage frei .
_

15785

Heinrich Franck
Tel . : Amt Ndn 4352 . Brunnenstraße 22 . s bis 7 Uhr geöffnet .

Rohlabak - Utensilien .



1 Todes - Anzeigen 1

BSozialileiDQkradsciierWahlyereiQ
i. il. 4. Beii. Reichstagswatilkreis

Petersburger Viertel . Bez . 339.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Genosse

AdoBf Kopp
Franlsurter Allee 98

gestorben ist.
t5hrc seinem Andenken !
Die Beerdigung sindet am

Dienstag , den >8. Dezember , nach -
mittags 3 Ubr , von der Leichen -
balle des Zentral - Fricdhoses in
KriedrichSsetde aus itatt .

Um rege Beteiligung ersucht
' 221/8_ _ Der Vorstand .

Am Donnerstag , den 5. Dezbr . ,
oerschied nach langem , schwerem
Leiden mein lieber , guter Mann ,
unser Vater , der Arbeiter

Adolf Kopp .
Dies zeigen tiesbelrilbt an

Frau Kopp »cbit Kindern ,
Franisurter Allee 98.

Die Beeidigung findet am
Dienstag . i >cn 18. d. MtS. , nach -
mittags ' 3 Uhr , von der Halle
des Zentral - FriedboseS in Fried -
richsfelde aus statt . 37?l

Soziaideinokratiseher Wablvereio
Neukölln .

Dm Parteigenossen zur Nach -
richt , daß unser Mitglied , Frau

Uiise ßlohtn
tKirchhosftrafie 33, 15. Bezirk ) ver¬
storben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung sindet morgen

Montag , nachmittags 3' / , Ubr ,
von der Leichenhalle deS Neuen
Jakobi - Kirchhoses . Hermannstratze ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
_ Der Borftan » .

Todesanzeige .
Am Donnerstag , den 5. Dez. ,

abends T/ , Uhr , entschlief nach
langen schweren Leiden meine
liebe Frau

L. iiise Biohm .
Dies zeigt tiesbetrübt an der

trauernde Matte t2A

August Min .
Die Bcerdigiing findet am Man -

tag . den 9. Dez , nachm . 3>/ , Uhr ,
vom Jakobi . Kirchhoj . Hermann -
strasie . aus statt .

Deutscher MarkeiMrliaDd
Verwaltungestelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
datz unse » Mitglied , der Metall -
dreber

Willi Hettie
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 9. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr. von der Leichen -
halle deS Nazarelh - Kirchdoscs
in Reinickendorf , Kögelstratze . aus
statt ,

Rege Beteiligung erwartet
134/11 Die Ortsverwaltung

Deutscher

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung Gros - Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Arbeiter

Karl Prignitz
im Aller von 23 fahren ver¬
storben ist

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , ocn 8 Dezember , nach -
mittags 3 Uhr. von der Leichen -
Halle des tSemeinde Friedhojes
Rriiiickendorf , Humboldtstrafie
ans itatt .

Um rege Beteiligung ersucht
89/8 Die Bezirktverwaltung .

Ficiiagmoigen um 2' / , Uhr ent
schiiei sanst „ach larzem , ich - verem
Leiden mein inni st »>' liebler Mann
und herzensguter Vater , der
Rr uiateur

August Franke
Grasestr 41.

Die Beei d , . ung findet Montag ,
den 9 Dezeinber er. , nachmittags
' Iii Hur von der Leichenhalle des
a. tcn Luiien - Kirchooses , Berg -
mairnstrafie aus stall 1577b

AgneB Franke
geb Schwan

nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes 7A

keekscklüger
sage ich allen Verwandten und
Freunden , den Kollegen der Firma
R. grister sowie den Mitgliedern deS
Wahloereins Adlershof herzlichen
Dank .

Ms . Frida Reefschläger .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme und großen Kranzspenden
bei der Bcerdigiing meines lieben
und unvergeßlichen Mannes , unseres
Bruders , Schwagers und Onkels , des
Schankwirts Kurl Howe sprechen
wir allen Gästen , Freunden und Bc «
kannten soivte dem Verein sreier
Gastwirte , dem Lotterieverein Frohe
Stunde , dein Männerchor Moabit ,
dem Sozialdemokratischen Wahlverein
Charlottenburg den herzlichsten Dank
aus . 42A

Wwe . Aiignstc Rowc .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben ManueS

ködert Bialkovski

sagen wir allen Freunden und Be -
kannten , den Sängern , den Genossen
de § 6. Wahlkreises , dem Metall -
arbeiterverband , dem Lotlerieoerein
Hoffnung , sowie den Kollegen der
A. E. G, und der Daimlerwerke
herzlichen Dank . 27A

Tie trauernde Gattin
nebst Sohn ,

188/63 * Prattiziere jetzt

Berlin SO., ffottbuser tlfer I1 -
Trlcohon Moritzplatz 18 741.

Dr . Bier , Arzt u. Geburtshelfer .

Extra - Abte Illing
Ii Gesch . : Berlin W. . Moh- en -

StraBe37af2 Haus von der j
lerusaiemer Strada ) .

| Ii. Gesch . : Berlin NO. . GroSel
frankturt . Str . 115 ( 2. Haus ]
von der AndreasstraSe ) .

1Sebrgr . AuBW. fert . Kleider , I
I HBte,11andsfihuhe , Sohleier 1
leto . v. einfachsten bis zuiu |
] hochelegant Genre z . äullerst j

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
nußanfertlgung in

18 bis 12 Stunden .

n
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht .

Kontor nnb Zcutrallagcr : Lichtenberg . Rittergntstr . £ £ / £ 6 .
Bilanz - Konto 1911/1 » .

Mtlva . M.
Waren - Konto . . . . .872 538,33
Kassa - Konto . . . . . .66 718,62
Bank - Konto . . . . . .318 571,38
Bankdepot - Konko . . . . 4 808, —
Inventar - Konto . . . . 506 715,97
Debitoren - Konto . . . . 6 696,38
Slammanteil - K. , G. - E. - G. 49 450,50
Fastagen - Konto . . . . 6748,05
Bankeiulage - K. , G - E. - G. . 657 656,45
Kohlen - Konto , Außenstände 2 922,27- - - - - - -- ' " 1 517 917,94

. 30 244,84

. 14 938,75
155 983,75
477 341,80
, 9 761,52

6 425,80
13 231 . 15

5 000, —
154 543,50
112 803,89

8 611,39
834,95

175 781,49
1 821, —

851, —
26 100, —
10 000, —
56 803,70
17 881,48
61 441,69
10 646,25
5 363 . 60

Grundstücks - Konto
Esseklen - Konto

. . . . .
Einrichlungs - Konto . . .
Automobil - Konto . . .
Bau - Konlo

. . . . .
KauiionshinlerlegungS - Kto .
Drucksachen - Konto . . .
Handlungsunkosten - Konto
Bereisungs - Konlo . . .
Maschinen - Konto . . .
Grundstücks - Konto II . .
Schlosserei - Konto . . ,
Automobilunkosten - Konto
Grundstücks - Konto III .
Wäsche - Konto . . . .
Konto belegter Gelder .
Grundstücks - Konto IV .
Grundstücks - Konto V. .
HeiznugS - u. Lichtanl - Kto ,
Gleisaulage - Konto . . .
Backösen - Konlo . . . .
Anszug - Konlo . . . .
Uhren - u. Telephonanl . - Kio .

SUMMa 5 366 347,44

Passiv « . M.
Keschäsisanteil - Konw . . 504 153,39
NeservesondS - Konto . . . 63 866,06
SparsondS - Konlo I . . 2 012 596,71
Lieferanten - Konlo . . . 177 776,25
Kaulions - Konto . . . . 29 886,84
DisposittonSsonds - Konio . 6 946,38
RückvergülungS - Konto . . 616,51
Sparmarken - Konto . . . 29 575,20
Spezial - Reservesonds - Konko 20 084,57
Hausanleil - Konlo . . . 863 640 . —
. �auSanleilzinsen - Konio . 33 776,27
SparsondS - Konlo II . . 438 609,17
Hypotheken - Konto . . 898 000, —
VersicherungS - Konko . . 193,48
PersonalverficherungS - Konto 2 643, —
Zinsen - Konto . . . . .8 513,64
Konto reservierte Sparein¬

lagen II . . . . . .13105,45
ProduktionZjondS - Konlo . 17 937,56
PersonalunIerstützungSsondS -

Konlo . . . . . . .2 900, —
Krediloren - Konlo . . . 86 305,89
Gewinn - u. Verlust - Konto ,

Reingewinn . ISS 221,07

SUMMa . S 366 347,44

znttxII « « tordcwcKnns .
Bestand am 30. Juni 1911

. . . . . . . . .
38 423

Neu eingetreten find . . . . . . . . . .. 22 111 SO 534 Mitglieder
Ausgeschieden durch Ueberiragung

. . . . . .
65

. Tod

. . . . . . . . . .

67
' Ausgeschlossen wurden . .

. . . . . . . . .

2 353
Freiwillig ausgetreten . . . . . . . .. . 1 371

Bestand am 30.

Die

3 856
56 678 MitgliederJuni 1912

nunc betrug am 30. Juni 1911 . . . . . . .1 152 690 M
Dieselbe erhöhte sich unt . . . . . . . . . . .. . . 547 650 „
Mithin beträgt die Hastsumme am 30. Juni 1912 . l 700 340 M.

Die Summe der Geschästsguthaben betrug am 30. Juni 1911 353 834,30 M.
Im Lause des Jahres wurden eingezahlt . . . . . . .169 718,02 .

523 552,32 M.
Im Lause deS Jahres wurden ausgezahlt . . . . . . .19 398,93 „
Höbe der Geschästsguthaben am 30. Juni 1912 . . . . .504 153,39 M.

Der AafelchtHrat . Der Toratand .
Friedrich Schulze . R. Junger . 0. Schultze .

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß wir in

Neukölln , Weferstr . 28/29
unsere

96 . Verkaufsstelle
eröffnet haben .
108/16 Der Vorstand .

fiebUna
MBB Seife aller Damen ist die allein echte

StcckBtpferd ' Cilienntilcb ' Seife
v . b ' rptaiiR $ £0 . , Radebeul , denn diese erzeugt ein zartes , reinet

Gesicht , rosiges jugendfrisches Aussehen , weiße , sammetweiche
Haut u. zarten blendend schönen Teiut . a St . 50 Pfg. Über . zu Hab«.
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Willkommene

Weihnachti - Geschenke

figdors KeuheifM
Phantasieknopf

unsichtbar verkesselt

K750

Herrenschirm 85
A\ alaccat Double -

Kapsel u . Glocke
M. 10 -

□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
O

M. Wigdor
1. Leipziger Str . 79
2. Königatraße 26 a
3. Friedrich »tr . 7 »
4. Potsdamer Str . 21i
5. Friedridutr . 237

6. Brückenstraße 1b
7 Friedrichetrafie 129
8. Oranienstrafie 157
9. Roaenthaler Str . SO

10. Tanentzienstraße 10
II Savlgayrlatz 9 - 10
12. Martin - Luther - Str . 90
13. Friedenau , Rhefautr . 1- 3

□
□
□
□
□
□

Bei Einkauf von M. 5 . — an

ein Reisefutteral gratis
BS * Große Auswahl In Spazierstöcken - s *

R

silialet���str »

Gardinenhaus
Bernhard Sehvartz

Berlin C. , Wallstr . 13 ( Spindlershof )
zwischen Spittelmarkt und Griinstraße .

Weihnachtsgeschenke :
Schal - Gardinen

Kllnstler - Gardinen

Schetben - Kardlnen
Uebergardinen

StoreS

HalbstoreZ
Tüllbcttdecken
Diwandecken

Tischdecken

Einzel -
Verkauf

zu
Engeos -
Preisen !

SämIIiche Fabrikate

Läufer
Läuscrstoffe

Teppiche
Beltvorleger

Felle
Matten

Gobelins

Steppdecken

Kissen

vom eiichtchsten bis zum cleganlesten
in vorzüglicher Ansfnhrung .

Ganz besonders voriellhaster

Gelegenheitsposten
in Gardinen , Portieren u. Teppichen
mittleren bis hocheleganten Genres . s

�?irt ?chastsbttchc ??t ?�??�grä�

Weihnachtsmesse !
Spezialität : Sämtliche elektr . Bedarfs - Artikel ,

Große Auswahl : Spielwaren , Bleisoldaten , Eisen¬

bahnen , Dampfmaschinen , Kinematographenusw .
Haus - u. Küchengeräte , Aluminiumgeschirr , So¬

linger Stahlwaren , Turngeräte , Restaur . - Artlkel .

iibert Blanke Nchr. ,M. : Ceerg Wemicke,

Hauptgeschäft ; Reinickendorfer Str . 122 .

II . Geschäft : Prenzlauer Allee 185 .

Schollpiatten DDilser!
' - MS Oer giößto Gelegenheiitkauf , der je existiert " Wl

25 cm grosse doppelseitige Masseplaiten , sonstiger Preis
2 M. jetzt pei Stück 35 Pf . 80 cm Platten » 75 Pf.
Otig - Grammophon- Platten 25 cm — 2 75M. ,30cm —3. ßOM.
Zonopb. Platt . gelb u grün , 25cm » 1 . ' 0 W . SOcm « 2. 50 M,
Oriii . -Palhöpl Soom t . 75M. 29cm 2. 25M

Sündiges Lager von ca. 175,C00 Schaiiplatten . ' WO
Edlsen - Walzen 50 Pt « Gloria - Walzen 10 Pf.

Sprechmaschinen größte Auswahl Berlins !
s - , 7 . 50 , IS —. SO . - M.

mit DoppehPederwerii und allen Neuerungen 25 . —, 30 . — bis 55 . — M

ca SOOOTrichter 23 u. 75 Pf. , CO cm groß 1. 50 M.
Größte Auswahl ad Kästen . Werken . Tonarmen Federn und efimtllcbcn

Zubehörteilen enorm billig !
Versand nach ausserhalb gegen Nachnahme

■ Kataloge gratis und franko . ■

Ernst Machnow , Berlin C, WeinmeisterstraBe 14
1. Filiale : ChanHSCeitr . 04 , oobea Waroehaus Stein .

Neu «rCflnrt : 2. Fllial «; tir . Franhlorlcr Str . 140 , Ecke MenSertzb - .

mmr GUmligtle Elnkaufiquelle « r Privat » n»4 Wlederverkleler�B »

XMichElX ' h Michel-Vertriel )
toi . ; lern

ileilhollw , Kueskbtckflr. l48 .

Winterpreise bis 28 . Februar 1913 :

Salonbriketts pr. tOOO Stock, Riesentormat 7", M. 8. 90.

dl . 0 . 85 pro 1 Zentner

m. 1. 65 „ i

m. 1. 65 .. i ..

„ r | IC für einen
AI- l . ArU großen SacV

4646L *

Industrie -Halbstein -Briketts

Oberschlesische Steinkohlen Nuß n

Gebrochener Berliner Gaskoks - -

BrOnnbOlZ, srod oder fein gespalten

Alles frei CJclaB Jeder Etage .

Für Restaurateure !
zum An - Klavieren und Orchestrionstrieb vdn

ist die

D. - R. - P.

238 403Universal - Wasserturbine
am billigsten . Clinfmal billiger als Akkuinnlatorcn .

Karl Sieber , N. 65 , Liebenwalder Str . 55 .

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Zum Weihnachtsfest !
Punsche , ' Uw Liköre
bereitet mau für den eigenen Bedarf wie auch
als seh, bclieblcS Geschenk mit den weit -
bekannten , aus vielen Ausstellungen prämiierten
Rva ' S Original - Extrakten . Noa ' S Original -
Extrakte sind sür alle Sorten Liköre und

Punsche erhältlich . 268/5
Mit Noa ' S Original - Exttakien werden auch

sesttsr XognAk u . Zum
in höchster Volllommcnhcil nachgebildet .

Vaasendo lob . Aaeekeanaaxe « !
Sclbstbereitung mühelos , klnderletcht ,

obnc Apparate .
Hervorragend seines Aroma I — Höchst delikalcr Geschmack . — FI. sür

r/2 Liier ( « ) 28, 85, 40, 50, 60, 75 PL �

sVlitrft — Die Destillation im llanshalt — f I
reich illustriert , 192seitig , mit Rezepten — gi - aiiv .

JIM mr « a Nied sSchönhausen
1 TrcskowNtraßo 5 .

Berlin , GlsasserStr . 5 ( vom Roscnthalcr Tor
rechte Seite , drittes Haus ) . «
» » > . . . . . . .IHlllS I 11 — �



Modernes ( Hanfbaus ßr (Kleiderstoffe , Qamen - , öerten - und ( Kinder - Konfektion , Wäsfie , Sardinen usw .

San } besonders preiswerte Weihnachts - Wäsche
Qamen - ' Gagbemden

aas feinfädigem Hemdentadi mit gt Ci 4
Lanzette und Stickerei . . . . .M. 4 . 25 d . OO 1 . 85

Damen - tfassonfremden
aas Renforce reich mit Sticke -

% CS Ct 4
rei und Einsätzen garnieit M, < J . 25 6 . 50 * . 25 ' > 15

Damen - fassonbemden
prima Madapolam , im Rumpf gestickt M. 3. 50 3 . 25

( Kniebeinkleider flUS / « > .

! Stickerei - / % a a
_ _ _ _m. 2 . 55 1. 95 1. 75

fädigem Hemdentach mit Stickerei -
volant , .

. . . . . . . Damen - Kadbfbemden
halsfrei oder mit Umlegekragen , fi. B A
elegante , solide Aasführung . . M. V. 50 0 . 85 ▼• 75

Oerren - Dagbemden
aas gutem Hemdentuch in all . / ■ % / % * % / *
Weiten , beste Säharbeit M 6,90 6 . 50 6 . 25 6 . 00

ötn grosser ( Posten feinste Damen - und ( Kindermscbe , etwas angestaubt , ausserordentlidb billig

Meine Wäsche ist grösstenteils eigenes Erzeugnis aus langjährig erprobten Qualitäten in bester Verarbeitung
1 und bietet Gewähr für grösste Haltbarkeit bei höchster Eleganz —

Hintthnilicm aus e/sass . Louisianatuch ,
Tjvnüeouge zum Knöpfen , Carmiur . Ä /f

/ Deckbett , 2 Rissen . . . . . .. . . . M. v,55 ▼• 90

Veftbmge
0 „ ,

Garnitur 1 Deckbett 2 Kissen . . . . .M. " $ 50 l $ 90

molthoxiinp aui c>rima Da' n ° st > in
TJflllUVQliye modernsten Mastern , n

Garnitur / Deckbett , 2 Kissen . . . . M. 11,25 s , 30

9atade - Xopfhssen
Louisianatuch mit Säumchen und breitem *.
Stickerei - oder Klöppeleinsatz . . . . .M. 0,90 6 . 25

DCliilCbOr aus sehr haltbarem kräftigem Bett -

tuch , Crosse 1501215 cm . . . . . . . . . . t . M 6 . 95

DßftUCbOr aus sehr haltbarem kräftigem Bett -

tuch , Grösse 160J225 cm M* 0 . 15

V/sMche , ÄÄ ™
Grösse ; 120 <125 1201150 130/225 130 ! 280 cm

Stück M 2. 15 2 . 60 4 . 80 6. 00

( SßFVtßffßtt Grösse 52/62 cm . . . . . Dutzend 7,00
ffZicrhtlirhor prima Rein - Leinen , Hausmacher ,
TL/ » W LfJ l U UJvl schwere , solide Qualität

Grösse ; 1301130 130/160 160/160 160/230 1601330 cm

stück m. 4. io 5. io 6 . 95 9. oo 13 . oo

fißWlßfißU Grösse 65/63 cm . . . . Dutzend 11,60

Rein - Leinen , geklärt , edle Qualität

Grösse : 130,135 130 ! 170 1601170 1601225 1601340 cm

Stück M 5 . 80 7. 30 8 . 70 11. 90 17 . 50

( SßtVißitßfl Grösse 65/65 . . . . . . Dutzend 16,20

ßanmdjer " / " . ÄS ?
, , ,

Grösse 48/110 cm . . . % Dtzd . M 0 . 30 6 . 90 6 . 50

ßanätücber�ZT ' Q' Sf
, . ,

Grösse 48/110 cm . . . X Dtzd . M. 0 . 25 ▼• 50 <5 . 90

fr r, -,1s, rm f/f nli n « riesenhafter Auswahl
VßSCbßfltUCbßr bestg soUd „ t9 Fabrikate . In

Reln . Lelnen , Linon , Batist , für Damen und

Herren , vom feinsten bis tum billigsten Tuch .

DüSCbßUiÜCbßf mit kleinen Webefehlern ,

Gelegenheitsposten , für Damen und

Herren , regulär bis zu M. 12 . — das Dutzend

Serie 1 II III

jeizi M ig5 2 . 95 2. 85

Jn allen Abteilungen grosse Qelegenbeitsposlen ootleilfjafler �est - Qescfjenke
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten I Zahlstelle der Freien Volksbühne Nr . 63 . Sonntag geöffnet von 12 — 2 Wirf

Bitte an » ottn « ldeB aad anfbewabrvnt

Xonbumiizloses Angebo.
gültig bis 16. Dezember .

Sprechapparat wie nebenstehende

Abbildung mit Gratiszugabe von

12 Stck . 25 - cm- Schallplat en ,
24 Stücke spielend , u. 200 Nadeln

� fUr nur 14 M . 85 Pf .
Für diesen Preis noch nie

• geboten and anoh nirgends
zn haben ,

Schallplaiten 30cm , par fetöct von 35 Pf. »o

Schallplatten Ä 40 , 65 , 75 , 95 Pf.

TrlcktarloM Spreohmasohinen ,
echt Eichengehäuse , mit Oxatls -
zngabe von 12 Scbaliplatten ,
25 cm, 24 Stücke spielend , und
200 Nadeln , tür nur 13 . 56 M.

Riesen - Auswahl In Sprecbmascblaen
bis zi den teuersten Luxusapparaten.

Besichtigen sie unsere

Modelle obneKanf zwang .

Geld zurück
«Hillen wir , wenn unsere Apparate
bei der Konkurrenz zn sieleben

Preisen zu haben sind .

----- Aga - Platten , = OA
soweit Vorrat , per Stück tZ v

Weltbekannt für prima «tualttät : /

Fakir Prima Rekord Baeren Grand Rekord
da » Stück 1. 45 M. die neaeite 30- cm- Platte , per Stück 15,10 IL

■ Neueste Schlafirer eineretroffen

Trichter , Behalldoaen , « ehäuse . Werke . Tonarme . KSaten
sowie eämtllcUo Ersatzteile .

Fahrräder , 30 Mark i�Äto " * erru ? n�i
s amtliche Eabrrad ' Ersatztelle zn reellen bllllcen Preisen .

_
öS- Katalose reich llluslrierl auf Verlangen gralis und franko . ?

m . Liemann , Berlin, Prenzlnuer Str. 46.
Grösstes Haus seiner Art in Deutschland .

Sonntag von 12 - 2 geöffnet .
"

2asendanc der eekantten Waren in Berlin und Vororten kostenlos .
Fahrscld - VoreUtnuir bei EinkKnten

von Ä» Stark an .

Eine 10 - Pfennig - Zigarre für 5 Pfennig .

Um Sio davon zu überzeugen , daß eine alte , renommierte Zigarrenfabrik , die ohne Zwischen¬
handel ihre Fabrikate absetzt , eine in Geschmack und Aroma vorzügliche Zigarre liefern kann ,
offeriere ich ausnahmsweise :

ein Kistchen 50 Stück Oraf Sloltkc mit Ring , ff. Qualitätszigarre , Größe wie Abbild . , mit 2 . 40 M.
ein Kistchen 50 Stück A< | ulla

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

mit 2 . 60 „

10 Stück Flor ' de' lHla } Zigarrenkistchen - Taschenformat

. . . . . . . . .

O. ' lf l
oinsohl Porto mit 0 . 50 M. per Nachnahme . Garantiart Umtausch od . Rücknahme , daher kein Risiko .

■ Preisliste gratis . ~

P . Pokora , ÄÄk Neustadt Westpr . 141 A. ■ �afaoo AerVe!fcfr .

102/1 *

Berliner Sebneiiierei-GeDOSseDsebatt ( ElmM)
gegründet von organisierten Sclmeidergeliillen

Berlin N.

iniicnslr . 185 (am RMlMer Tori

Großes Lager
fertiger

Anzüge
Ulster u. Winterpaletots
Sport-Anzilge , Loden-Pelerinen

M Arbeiter-Berufskleidung.
Elegante ZKaA Anfertigung .
Lieferant der Konkimgemissenschaft
- - Am - ■ - ■ —und des Arbeiterradfahrerbundes .

Heute von 12 - 2 Uhr geöffnet.

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Lnsecatenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co , Berlin SW .
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Cin poülilcher lüeineidsprozcß .
®ine politische Meineids aktion mit arbeiterfeindlichem Hinter -

gründe um — eine Flasche Weißbier , so berichtet man nn » aus

Halle a. S. , beschäftigte am Dienstag und Mittwoch das dortige
Schwurgericht . In dem Arbeiterkasino von Schweidnitz im Delitzsch -

Bitterfelder Kreise soll gelegentlich des am 20. August v. I . statt -

gehabten Vergnügens der freien Turnerschaft eine Flasche Weißbier
ohne Konzcssion vertauft worden sein . ' Man verweigert der Arbeiter -

schaft die Säle zu Versammlungen , und wenn sie sich ein eigenes
Heim gegründet hat , dann verweigert man noch die Schankkon�eflion
und zuletzt winkt das — Zuchthaus .

Unter dem Neid der Wirte und einer strebsamen Gendarmerie¬

wachtmeisterschaft setzte die Verfolgung gegen das Kasino ein . Die

angeblich vertaufte „ Weiße " für 1b Pf . führte zu einem Ermitte -

lungsverfahren gegen den Leiter des Kasinos , den Sbjährigen Maurer

Franz Zeidlcr . Die 19jährige Dienstmagd Tetzner gab an , ihr da -

maliger Geliebter , der Lljährige Fabrikarbeiter Otto Trumtrar ,

habe ihr die Weiße im Kasino gekauft . Trumtrar stellte dies jedoch
vor dem Amtsgericht eidlich in Abrede .

Dir Folge davon war , daß gegen ihn ein Verfahren wegen
Meineids eingeleitet wurde . Als dann auch die Tetzner eidlich ver -
nommen wurde , widerrief sie , daß Trumtrar ihr da ? Getränk im

Kasino gekauft habe . Später durch einen Wachtmeister angestellte
Ermittelungen ergaben dann wieder , daß die Tetzner wieder aus -

sagte , ihr Geliebter habe doch die Weiße gekauft und Zeidler habe
sie zu der falschen Aussage angestiftet . Die Folge davon war , daß
die Tetzncr und Trumtrar im Mai d. I . vom Schwurgericht wegen
Meineids zu je einem Jahr Zuchthaus und Zeidler wegen Anstiftung
zu zwei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt
wurden .

Das Urteil erregte seinerzeit so großes Auft ' ehen , weil man
nach den widerspruchsvollen Angaben der Tetzner eine Schuldig -
sprechung für gänzlich ausgeschlossen hielt . Die drei bisher un -

bescholteneu Angeklagten wurden damals in Haft genommen . Das
Reichsgericht hob auf eingelegte Revision das Urteil auf und wies
dir Sache zur abermaligen Verhandlung an das Hallesche Schwur -
geeicht zurück .

Es waren diesmal öS Zeugen aufgeboten . Als Verteidiger
Zeidlers wirkte neben zwei Halleschen Anwälten Genosse Heinemann
au ? Berlin . Allgemeines Erstaunen rief es hervor , als die Tetzner ,
die in der Haftzelle nicht beeinflußt sein konnte , in der jetzigen
Verhandlung wieder das direkte Gegenteil aussagte von dem , was
sie in der vorigen Verhandlung ausgesagt hatte . Trumtrar habe die
Weiße nicht gekaust und die frühere entgegengesetzte Aussage habe
sie aus Angst vor dem Gendarmen gemacht . Und was ein Schwur
zu bedeuten habe , wisse sie überhaupt nicht . Der Gerichtsvorsitzende
wies darauf hin , daß die Teyncr nunmehr fünfmal ihre Aussage
über den Vorgang geändert habe . Mit welchem Eifer tnan sich
damals gegen das Kasino ins Zeug gelegt hatte , ergab die Bekun -

dung eines GendarmeriewachtmeisterS : „ Ich wurde damals von
Eilenburg nach Schweidnitz kommandiert , weil die fozialdemokra -
tische Bewegung so sehr zunahm . " Eyr anderer Wachtmeister wollte
im Kasino „viele Ungesetzlichkeiten " entdeckt und einmal dort „ Ibb
Kasten Bier " gesehen haben . Diese Angabe wurde von anderen

Zeugen mft Entschiedenheit bestritten . Tatfache ist , daß Zeidler
mit Konzession in seinem in der Nähe d « S KasinoS liegenden Haufe
Getränke verkauft , Partei - und Gewerkschaftsmitglieder ihren Be -

darf dort in Flaschen mitnehmen und im Kasino genießen . — Nicht
nur von den Unternehmern , sondern auch von dem Orts - Amtsvor -

steher und sogar vor dem — Pastor in Schweidnitz wurde Zeidler
das best « LeumundSattest ausgestellt : er fei ein tüchtiger und wahr -
heitsliebender Arbeiter , der seine fünf Kinder gut erzogen habe .

Am zweiten Verhandlungstage wurden Uebertreibungen von
Gendarmsn widerlegt . Der Gerichtsvorsitzend « unterstrich dies

durch Zwischenbemerkungen . Zeugen wollen auS Angst vor dem

Gendarmen ausgesagt haben , sie hätten im Kasino Getränke ge -
kauft . Der Wachtmeister Amelung habe bei feinen Ermittelungen
den Zeugen NntcrsuchungShaft nnd Zuchthaus angekündigt , „ wenn
die Zeugen nicht die Wahrheit sagten " . Einer Diebin hatte jener
Wachtmeister angekündigt : „ Wenn Sie Ihre Mittäter nicht nennen ,
dann geht es Ihnen so, wir den Konsum - und Kasinoleuten . "

Die Geschworenen sprachen diesmal die Tetzner und den Trum -
trar des fahrlässigen Falscheives und Zeidler wiederum der An -

stiftung dazu schuldig . Darauf wurden die drei Angeklagten zu
je neun Monaten Gefängnis verurteilt .

Auch dieses Urteil , zum wenigsten soweit e » Zeidler betrifft ,
erscheint ganz unhaltbar . Eine Anstiftung zu einer Fahrlässigkeit

ist schwer begreiflich . Rechtsanwalt Heincmann wies auch gleich
nach Verkündung des Geschworeuenspruchcs darauf hin , daß der

Spruch an einem Konstruktionsfehler leide und die Frage auf
Anstiftung zur Fahrlässigkeit nicht gut zulässig erschienen sei . Der

Gerichtsvorsitzende entgegnete , daß das Gericht allerdings auch erst
Bedenken bei Stellung der Frag « gehabt habe . Da das Reichsgericht
früher aber einmal anerkannt habe , daß ein « Anstiftung zu einer

Fahrlässigkeit wohl möglich sei , habe man die Frage fiir zulässig
erklärt .

Die ganze Aktion , die soviel Leid und Unglück über unbcfchol -
tene Leute gebracht hat , ist nur dem Haß und Neid gegen die auf -
strebende Arbeiterschaft entsprungen . Was „ Gutgesinnte " täglich
straflos tun , wird zum „ Verbrechen " , wenn eS von Arbeitern getan
wird . Ein Staat , in dem solche parteiische Behandlung der Staats -

bürger möglich ist , kann keinen Anspruch auf die Bezeichnung Rechts -
staat erheben .

) Zus Induftrie und FtandeL

Balknnkrieg und Sparkassen .
Die Nervosität der Sparer infolge des BalkankriegeS hat sich

im November naturgemäß noch verstärkt . So sind von den f r a n -

z ö f i f ch e n Sparkassen im November 34,6 Millionen Frank ab -
gehoben , aber nur 10 Millionen Frank eingezahlt worden . Aehnlich
hat die Kriegsgefahr auf die österreichische Postsparkasie ge -
wirkt . Dort wurden im November 8,6 Millionen Kronen neu e : n»
gezahlt , aber 1b, 6 Millionen Kronen zurückgefordert .

Tiirkische Schuldenverwaltung .
Jetzt , wo es an die Liquidation der Türkei gebt , melden sich

auch sofort die kapitalistischen Aussauger Europas . Die internatio -
nale Schuldenverwaltung der Türlei ( der Verwaltungsrat der Veite
publique ) hat an die Mächte ein Schreibe » gerichtet , in der sie um

Vertretung ihrer Interessen bei der „ Neuordnung " in der Türkei

bittet .
sich auch eine

In diesem Schreiben an die Botschafter der Mächte findet

I eine Zusammenstellung der Summen , die die europäischen
Ftnanzleute auS den Bauen : Albaniens und Mazedoniens heraus -
gepreßt haben . Die Einnahmen der vctte publique betragen im

Durchschnitt der letzten fünf Jahre für eigene Rechnung 762 005 , für
fremde Rechnung 601 023 , zusammen 1 363 029 türkische Pfund .
Nicht berücksichtigt sind dabei die Einnahmen auS dem Tabak ,

Monopol und für die Malie ( Zehnten usw. ) .

Günstige Ernten .

Alle Klagen der agrarischen Blätter , daß die armen notleidenden
Landwirte auch in diesen : Jahr lvieder durch die Witterung ge »
schädigt seien , werden durch die jetzige amtliche Statistik Lügen ge »
straft . Die schon im vergangenen Jahr recht gute Gerreideernte ist
in diesem Herbst noch übertroffen worden , und auch der Mißwachs
des Vorjahres an Futtermitteln und Hackfrüchten ist einer Durch -

schnittsernte gewichen . Nach einer Zusammenstellung des Kaiserlich
Stattstischen Amts waren die Ergebnisse folgende :

1912

Erntcmenge
vom Hektar

Winterweizen

. . . . . . .
2,26

Sommerweizen . . . . . . . 2,81
Winterroggen

. . . . . . .
1,86

Sommerroggen

. . . . . . .
1,26

Gerste . . . . .. . . . . 2,19
Hafer

. . . . . . . . . .
1,04

Kartoffeln

. . . . . . . .
15,03

Klee . . . . . . . .. . 4,60
Luzerne

. . . . . . . . .
6,00

Bewässerte Wiesen . . . . . . ' 5,54
Andere Wiesen

. . . . . . .
4,60

Durchweg ist das Eruteerirägnis absolut und relativ höher als
im Jahre 1911 . Von einer Preisermäßigung bei Getreide

ist trotzdem keine Rede . Unser famoscS Cinfuhrscheinlystem bringt es

ja mit sich, daß gute Ernten in erster Linie dem Auslände zugute
kommen . Vom 1. August bis 20. November übertraf z. B. der

Roggenexport den Import um 3,41 Millionen Doppelzentner
( gegen 3,03 Millionen im Jahre 191t ) . In diesem Herbst hat dann

noch der Balkaulrieg wesentlich zu der Preissteigerung beigetragen .

1911

Erntemeng »
vom Hektar

2,08
1,91
1,78
1. 16
1. 99
1,78

10 . 35
3. 52
4,50
4,49
3,27

Hochkonjunktur in England .
Der Bericht über den . Handel und die Industrie in den ver »

schiedenen englischen Städten und Fabrikbezirken im Monat
Oktober zeigt ein außergewöhnlich starkes Anioachsen des Umsätze ?
und einen raschen Rückgang der Arbeitslosigkeit . Während die
Arbeitslosen im Jahre 1904 über 6 Proz . ausmachten , ist der
Prozentsatz jetzt auf 2 gesunken , im scharfen Gegensatz zu 1908 ,
wo es 9,5 Beschäftigungslose gab . Diese Ziffern verstehen sich für
die organisierten Arbeiter . Fast jeder Industriezweig klagt über
Arbeitermangel . Von Birmingham , Glasgow , Leeds , Sheffield ,
Leicester und aus den Baumwoll - , Kohlen - und Eisendistrikten
kommen Klagen über die Schwierigkeit , genügend Leute zu finden ,
um die neuen Maschinen zu bedienen nnd die Nachfrage in oiesem
einzigartigen Geschäftsjahre zu befriedigen . Nur die Bauherren

die Tabakhändler klagen über Rückgang des Geschäftes .und

Oeffcntliche Bibliothek� » nb Lesehalle zu unentgeltlicher ve «
Nutzung für jedermann , SO . , Adalbertstr . 41. Geöffnet werk »
täglich von 5K — 10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von
9 —1 Uhr und 3 —6 Uhr . In dein Lesesaal liegen zurzeit 604 Zeitungen
und Zeitschriften jeder Art und Stichtung aus .

VI:

0 0

Tausende Sprech - Apparafe HunderttausendePfaften
ver Kauften wir Im Jah�e 1911

'

liefern aufT ß 1 I Z 3 Kl I U fl
Unsere Original Gotdora - Sprech - Apparate u . Schallpfatlen

bilden da » EauflcKcn jede » MtuiKfresnde * . Nicht drei : sehreiead . haben tie doch eine henrorradende Teort &rke .

l . aicda » ? Pfi ' �ntip bei allen vorkommenden Scitdden , selbst für Federbrudi . Denn dadurch , dag wir keine Mühe und keine Kasten scheuten , um die neuesten
TT « » IclblCsl » SCi » uuslC Erfindungen und nur des allerbeste Matena ! für unsere Apparate tu »erwerten , haben diese eine so wunderbare Reinheit des Tones , eine so

hervorragend deutliche Wiedergabe der einseinen Cescngs - und Otthemter - VortrSge erreicht , dag unser OridinaJ - Goldsra - Sprechapparal beste anerreicht In der Welt dasteht !
T aasende AnerKenmtngen ! »i » Kleine Anzahlung ! »i » Kleine Monatsraten !

Die Vorteile bei dem Einkaufe gegen Ratenzahlung sind für jeden denkenden Menschen von der grögten Wlchtlgkctt . Denn wahrend man In anderen Qesctiirten die Ware erst prüfen
kann , nachdem das Geld dafür bezahlt ist , hat man bei uns Gelegenheit , die Güte und Preis Würdigkeit der Waren genau zu prüfen . Wir haben hunderttausende Kunden In dr « Igi £ tauzand
Ortendes Deutschen Reiches . Unsere Ortgtnal ' <3oldora - Platten finden derartige Anerkennung , dag wirkliche Sachverständige uns erklärt haben , dag sie an Tonrelafaelt

und Klangfülle die teuersten Marken übertreffen . MV Wir liefern jede Sprechmaschinc portefrei nnd ahne Berechnnad der Verpackaad . - HO>
Die größten Künstler , die berühmtesten Millt &r - Kapellen und die beliebtesten Humoristen wetteifern , Ihnen jeden Augenblick ihre besten Leistungen zu bieten .

Unsere O R' lQ I N A L- O O LD O 8 A - P LATT EN sind auf Jedem Nadel - Apparat zu spielen

UrlpaS-ßiiMofa -PMe 1 2,25 Besoodere SpezialitäteD; Coidora - Platten mit 4 Musik - oder Gesangs¬
stücken In großer Auswahl ebenfalls nur

( pa. 2S1/ , cm grog ) kostet auf beiden Selten
bespielt ( also jede Platte enthält 2 Stücke )

Verfangen Sie In ihrem eigenen Intoresao umsonst und portofrei ohne jeden Kaufzwang unseren KATALOG über GOLDO RA- SPRECH - APPARATE und PLATTEN .
k e werden fn diesem Katalog die Milftlir - XapeUen und Künstler finden , die vor Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser und den ersten Fürstlichkeiten der Welt gespielt haben

2 . 25

Au8e " ,e,n
führen wir - A . ppa . i ' at © Li » » » nadellose mit echter ?Sth6 - 8sphil ' - 8chsUl ! v8e !

Vtreleidien Sie anter allen Umstanden Uobcrzeugcn Sie sich daher von unserer Reeilitaf und Leistungsfähigkeit und fordern Sie ohne jade Kauf Verpflichtung umsonst und portofreih - - -—— - Katalog mit ca. 4000 Abbildungen von Taschenuhren . Wanduhren und Weckern . Ketten . Schmucksachen alier Art , photographisdien
die Preise , bevor Sie Ihre Wahl treffen . Apparaten , Gesdienckartiheln für den praktischen Oebrouch und Luxus , Spre ihm aschinen , Musikinstrumenten und Spielwaren .

C . KAGEL 3 . ML JONASS D CO. , BERLIN SW. 91, BELLE - ALLIANCESTR . 3



Kaust gute Kucher !
Eine Auswahl der vom Bildungs - Ausschuß der sozialdemokratischen Partei Deutschlands empfohlenen Jugendschriften .

für die Kleinen ( HUersftufe I).
BceSkow , Elsa , H ä n S ch e n im Blaubeer -

Wold . Farbig illustriert 1,20 M.
Kimstlcr - Bilderbücher , Sneewittchen . Jllu -

striert von Franz Jllttner .
— , Rotkäppchen . Illustriert V. Schmidhammer .

Frau Holle . Illustriert von Kunz .
— . A l l e V ' l s i n d schon da . Illustriert

von Eugen Oswald . Jeder Band 1 M.
Binder , Helene , G u ck I Guck ! Ein Bilderschatz

für uni ' ere Kleinen . 2 Bände . Jeder Band 1,60 M.
Hey, Wilhelm , Ausgewählte Fabeln . Mit

Bildern von Otto Speckter . 0,60 M.
Hoffman » , Dr . Heinrich , Der Struwwel -

peter oder lustige Geschichten und drollige
Bilder für Kinder von 3 —6 Jahren . Geb . t,80 M.

Hoffinann v. Fallersleben , Die Herzen auf !
Farbig illustriert . 1 M.

Mach die Gnckäuglein auf ! Ein unzerreihbares '
Anichauungsbilderbuch für die Kleinen . t,20 M.

Mcggcudorfer , L. , Der Gänse general und
seine Soldaten — Der Tanzbär —

Herr Privatier Kugel mann . Drei
lustige Geschichten . Bunt illustriert . Mtt Versen
von Franz Bonn . 1 M.

— , HanS im Glück . Ein Märchen . Reime von
Ida Bosch - Jbo . Bunte Bilder . 0,60 M.

— . Rotkäppchen . Ein Märchen in ! 2 bunten
Bilder ». 0,60 M.

Mein liebstes Bilderbuch . In bunter Reihe .
Mit 8 Buntbildern und Text . t M.

— , Haustiere . Mit 8 Buntbildern nebst Text
von Chr . Votteler . 1 M.

Plctsch , Oskar , Allerlei Kleinigkeiten .
Schwarz illustriert . 0,75 M.

— , Gute Freundschaft . Eine Geschichte für
Danlen . aber für kleine . 24 Bilder . In Holz -
schnitt ausgeführt . 0 . 80 M.

Richter , Ludwig , Ludwig Richter - Gabc .
Eine Auslese auS den Werken des Meisters mit
Text von Ferd . AvenarmS . Kart . 1,40 M.

So geht eS im SchnüyelpuyhSnfel . Ein lustig Buch
von Ad. Jöhuhen . Werse von Ad. Holst . Un -
zerreistbar . 2 M.

Speckirr , Otto , Brüderchen und Schwester -
wen . Illustriert . 1 M.

Tierbildcr , Heitere . Bunt illustriert . 1 M.
Wcnger - Rinit, , Lisa . Das weiße Häschen .

Farbig illustriert . 1 . 80 M.
Baß , I . , Deutsche Kinderreime und Lieder .

Ein neues Buch für die Kinderstube mit Reimen
und Liedern . 1 M.

Caspar ! , Gertrud und Walter , Wenn ' s regnet
und schneit . Mit Versen V. Heinr . Meise . 2,25 M.

— , Die Sommerreise . In Verse gesetzl von
Heinrich Meise . 2,25 M.

—. Spiel und Scherz und ein wenig
Schmerz . Mit Versen v. Heinr . Meise . 2,25 M.

Scharrelmaun , H. , Der Geburtstag . Ein Ge -
schichlenbuch mit Bildern , gedichtet und gemalt
von der V. Mädchenklasse der Schule an der
Birkenstraße in Bremen . 1,50 M.

Vom 8 . bis zum 11 . Xabre

( Hlteraftufe II ) .
Audersen , Ausgewählte Märchen . Schwarz

illustriert . 0,90 M.
— . Kindermärchen . Farbig und schwarz

illustriert . 1,50 M.
— , Märchen . Mit 11 Bildern von Otto

Speckter . Ausgewählt vom Hamburger Jugend -
swrifteuausswust . 1 M.

Alicrbacher - Schwab , Die sieben Schwaben ;
die Schildbürger . Für die Jugend durch -
gesehen . Farbig illustriert . 2 M.

Avcnarius , F. , Der gestiefelte Kater .
12 Bilder von Otto Speckter . 0 . 60 M.

Bcchslcin , Ludwig , DeuticheS Märchenbuw .
Bilder von Ludwig Richter . 1,20 M.

Boclitz , Marlin , Meister LampeS lustige
Streiche und Abenteuer . Schwarz
illustriert . 3 M.

Busch , Wilhelm , Max undMoritz , eine Buben -

geswichle in 7 Streichen . Farbig illustr . 3 M.
— , Hans Huckebein , der Unglücks -

rabe ; Das Pusterohr ; Das Bad an ,

Samstagabend . Farbig illustriert . 4M

—. Die kleinen Honigdiebe und andere

lustige Geschichten . Farbig illustriert . 1,50 M.
— , Schnacken und Schnurren . Eine Samni -

lung humoristischer kleiner Erzählungen in

Bilden, . 3 Teile , je 2. 50 M.
— , Schnurrdiburr oder die Bienen .

3 M.

Grimm , Brüder , Kindermärchen . Volks¬

ausgabe . Mi , 4 Tonbildern und 30 Text -
abbildniigen . t,20 M.

Heller , Haus , DaZ fröhliche Buch für die

Jugend . Mit acht farbigen Bildern von Karl

Dotzler , Adolf Jöhntzen und Paul Horst -
Swulve . 3. 50 M.

Jugcildbücher - Schay . Farbig und schwarz illustriert .
l . Andersens Märchen .
2. Grimm « Märchen .
3. Reichenbach , Karnickels Abenteuer .
5. Reinecke der Fuchs , Bearbeitet von

Rinneberg .
6. Aesops Fabeln Bearbeitet von Helene

Binder . � Jedes Bändchen 0. 60 M.
Jungbrunuer . Kinderlieder . Illustriert von

Erich Kuithan . 1/25 M
Eine reizvoll lllustrierle Sammlung anmutiger

Kinderlieber .
Kreidolf , E. , Blumenmärchen . Kleine Aus -

gäbe l . 2ö M.

Nimmersatt , Der kleine , Bilderbuch mit Märchen .
Geschichten und lustigen Schwänken . 1 M.

Probst , Hans , Wen soll ich malen ? Ein

Bilderbuch lbunt ) . 2,50 M.

Probst » Hau ? , Der Schnellmaler . Ein
neue ? Bilderbuch ( bunt ) . 1 . 50 M.

Kmikaturen , die allmählich aus einfachen Linien
entstehen . Für Kinder , die gern zeichnen .

Reinick , Robert , Märchen . Lieder und Ge «
schichten . Gesammelt für die Jugend von
Karsten Brandt . 1,20 M.

— , Lieder und Erzählungen . Neu heraus -
gegeben von Dietrich Theben . Schwarz illustriert .

0 . 90 M.
— , Wie ist doch die Erdeso schönl Farbig

illustriert . 1 M.
Rübezahl , Sagen und Schwänke . Bear -

beilet von Paul Arndt . 1,20 M.
— , Märchen von — . Von I . K. A. Musäus .

Für die Jugend durchgesehen von Dr . H. Heller .
Illustriert .

'
2 M.

Scharrelmaun , H. , AuS Heimat und Kind -
heit und glücklicher Zeit . 1,50 M.

Pralle , Heinrich , Der kleine Stadtbau «
meister Ein Lehr - und Spielbuch für Jugend ,
Eltern und Lehrer . 1. 50 M.

Musäus , I . K. A. , Märchen von Rübe -
zahl . Bilder von Wilhelm Stumpf . 2 M.

Scharrelmann , Heinrich , B e r n i. AuS seiner ersten
Schulzeit . Mit Bilder » von Paul Helms . 2 M.

— , Ein kleiner Junge . Was er sah und

hörte , als er noch nicht zur Schule ging . 1,50 M.

Vom n . bis 14 . Jahre

( Hlteröftufe III ) .
Baß , I . , Sagen und Geschichten aus

deutschenGan - n , soweit die deutsche Zunge
klingt . Auswahl . Illustr . Volksausgabe . 1. 80 M.

Beccher - Stowe , Harrict . Onkel Toms Hütte
oder Negerleben in den Sklavenstaaten von
Amerika . 1,75 M.

Brand , Jürgen , Ulenbr 00k . 1,50 M.

Brüning , Christinn , Leben und Weben i »
Wald und Feld . Farbig und schwarz
illustriert . 3 M.

Cooper , Fenimore , 1. Der Wildtöte r . Be -
arbeitet von M Walsleben . Illustriert . 1,60 M.

— , 2. Der Letzte der Mohikaner . Be -
arbeitet von M. Beck. Illustriert . 1,50 M.

— , 3. Der Pfadfinder am Binnensee .
Bearbeitet v. G. Rcichenbach . Illustriert . 1,50 M.

— , 4. Leder st rümpf oder die Ansiedelungen
an den Quellen des Susquehanna . Bearbeitet
von M. Walsleben . Illustriert . 1,50 M.

— , 5. Die Prärie . Bearbeitet von H. Krüger .
Illustriert . 1,50 M.

— , Der letzte Mohikan . Bearbeitet vonWilh .
Spohr . 3 M. .

— , Der Pfadsinder . Bearbeitet von Wtlh .
Spohr . 3 M.

Defve , Daniel , Robinson Crusoe . Bearbeitet
von O. Zimmerinann . Illustriert . Verlag von
Spamer . Leipzig . 1 M.

Enzberg , Eugen v. , Fridtjof Nansens Er -

folge . Ergebnisse seiner letzten Nordpol -
cxpedition on Bord de ? „ Fram " . Farbig und

swwarz illustriert . 3 M.
Ewald , Der Storch und andere Märchen

fürer wackie 11eKinder . IM .
— , Ausgewählte Märwen . 1,50 M.
Falke , Gustav , u. Locweuberg , Jacob , Steht auf .

ihr lieben Kinderlein . Gedichte aus
älterer u. neuerer Zeit für Schule u. HauS . 2 M.

Ferdinands , Karl , N 0 r m a » n e n st u r m. Eine

Eijelgeschichte aus alter Zeit . Schwarz illustriert .
3 M.

— , Die Pfahlburg . Sckiwarz illustriert .
Mainzer Volks - und Jugendbücher Nr . 1. 3 M.

Florricke , Dr . Curt , Die Vögel Deutsch -
l a n d s. Wanderungen und Sireiszüge . Farbig
und swwarz lllnftriert . Karton . 2 M. , geb . 2,50 M.

Gefnildeii . Erzählungen für Jung und Alt . Bon
Björnion . Hebel . Kielland , Roi ' egger , Swmitl -
henner . Stöber . Wcisflog und Zswokte . 0. 80 M.

Gcrstäcker , Fr . , Der kleine Watsisch -
sänge r . Erzählung . Illustriert . 3 M.

Gj�ms- Selmcr , Agot , Als Mutter klein
w a r. Ein Buch sür die Jugend . Schwarz
illustriert . 2 M.

— , Die Doktorsfamilie tm hohen
Norden . 2 M.

Hauff , Wilhelm . L i ch t e n st e i n. Eine romaniiswe
Sage . 3 M. . 1,10 M.

Hebel , I . P. , S ch a tz k ä st l e i n deS rheini ' chen
Hausfreund S. In freier Auswahl für die
Jugend herausgegeben von P. Reichardt .
Illustrierte Volksausgabe . 1,80 M.

Kindrrsaiig — Hrimnttlang . Toniatz von Bernh .
Scholz . Jlluilriert von Ernst Liebermann Vier
Bände je 1 M.

krnepelin , St. , Natur st udien im Hause .
Plaudereien in der Dämmerstunde Swwarz
illustriert . 3 . 20 M.

Natu rstn dien in Wold und Feld .
Spaziergangsplaudereien . Swivarz ill . 3,60 M

— , Natur st udien im Garien . 3,66 M.
— N a t u > st u d i e n. In Auswahl . 1 M.
Lichlcndrrgcr , Franz , Allerlei vom Leben

d e r P r > a 11z e n. 2 Bände , je 1. 50 M.

Lobsien , Wilhelm , Pi dder Lyng . Jlli siliert .
Mainzer Bocks - und Jugendbücher Nr 9. 3 M.

Löwenberg , Dr . I . , Vom goldenen U e b e r -

j l u ß Eine Auswahl aus neuen deuiiwen
Diwtern iiir Schule und HanS . 1,89 M.

Münchhausens Reifen und Abeiiteurr Bcaideiici

von S. D. Mund Swwarz illustriert . 1. 20 M.
— , dasselbe . Farbig illustriert . 2 M.

Pähl , Franz . Ediion . derErfinder . 1,25 M.

Petersen , Georg Paysen , Kapitän Kiene . Nach

einer Eizählung des Kapitäns Marryat . Mit

12 Tonbildern . M.

Pfeiffer , Hermann , DaS Buch der Probleme .
K u n st st ü ck e und G e s e l l s ch a f t S j ch e r ze .

Illustriert . � M.

Promber , Geschw . » Allerlei Kurzweil ,
Schnurrpfeifereien und Kicher -
erbsen . Ein Spiel - und Beschäftigungsbuch
zur Unterhaltung . Belehrung sowie Belustigung
für Knaben und Mädchen . 3 M.

— , dasselbe . Volksausgabe . 1,20 M.
Reiuecke Fuchs , Bearbeitet von Barock . Schwarz

illustriert . 1,20 M.
Riuk , Signe . Kajakmänner . IM .
Rosegger , Peter , Als ich noch derWald -

bauernbub war . Für die Jugend aus -
gewählt auS den Schriften Roseggers vom Ham -
burger Jugendschriftenausiwutz .

3 Bände , kart . je 0,70 M.
Schalk , Gustav , Die bunte Kuh von Flan -

der » im Kampfe gegen den Seeräuberhaupt -
mann Klaus Störtebecker und die Vitolien -
brüder . Farbig und schwarz illustriert . 3 M.

—, Römische Heldensagen . Illustr . 4,50 M.
Fesselnd geschriebene Einführung in die römische

Gctchichte .
Schwab , Gustav , Die Schildbürger . Mit

einem Vorwort von Heinrich Wolgast . Farbig
und swwarz illustriert . 1. 50 M.

— , Die sw ön stenS ag en des kl a s s i s w e n
Altertums . 3. 60 M.

Sealsfirld , Ch. , Mit Lasso und Kriegs -
flinte durch Texas . 1,80 M.

Sieben Schwaben , Abenteuer der — . Farbig und
swwarz illustriert . Herausgegeben von der

Lehrervereinigung für Kunstpflege zu Berlin .
2 M.

Sonnemann , E. , Eine Reise nach Island
und den Westmännertnfeln . Reise «
bliese und Tagebuchblätter . 2,60 M.

Storm , Th. , Pole Poppenfpäler . 0 . 50 M.
Sutermeister , Otto , Das große Rätselbuch .

Zweitausend Originalrätsel sür jung und alt .
2,50 M.

Swift , Jonathan , Gullivers Reisen nach
Liliput und Brobdingnag , Illustriert .
Büwer der deutschen Jugend . Bd . 3. 1. 50 M.

Tausend und eine Nach », Die schönsten
Märchen auS — . Für die Jugend bearbeite »
von Martin Boelitz . Farbig illustriert . 2 M.

Till Eulenspiegel . Bearbeitet von Paysen -
Petersen . 1. 20 M.

— , Eine Ausgabe seiner lustigsten Streiche , nach
dem allen Polksbuche neu bearbeitet von Karl

e n n i g e r ; illustrier » von Aug . Geigen -
erger . Die Bücher der deutschen Jugend .

Band 7. 1. 50 M.
Twain , Mark , Die Abenteuer TomSawyerS .

Deulsck von H. Hell wag . Mit einer Ein -
leitung von Dr . Franz K w e st. 1,10 M.

Wold » , Richard , Im Reiwe der Technik .
Geschichten für Arbeiterkinder . Buchschmuck von
Kurt Bergold . 1,50 M.

für die reifere fugend ( Hltera -
ttufe IV) .

Cooper , I . F. , Der Letzte der Mohikaner .
Eine Erzählung auS dem Jahre 1757 . Bearbeitet
von Otto Zimmermann ; mit Bildern von Lud -

wig Putz . 1,50 M.

Pfeiffer , Hermann , Häusliche Kleinkunst
und Bastelarbeit in Wort und Bild .
Ein Beiwäftigungsbuch für alle , die am eigenen
Wert Freude haben , und die mit Selbstgrschaffenem
erfreuen wollen Mit vollen Modellbildern und
erläuternden Zeichnungen . 3 M.

Tausend und eine Nacht , Märchen au ». Neu be -
arbeitel sür die Jugend von Paul Benn -
dorf . Mit 15 Texibildern . 0. 75 M.

Alexis , Willibald , Die Hofen de » Herrn
v 0 n B r e d 0 w. IM .

Arldt , Dr . Th. , Wohnstätten de » Lebens .
Mit 38 Abbildungen 2. 80 M.

Avcnarius , Ferd . , H a u » b u ch deutscher Lyrik .
Herausg . vom Kunstwart . Schwarz illustr . 4 M.

Cervantes , Don Ouichote von La Manwo .
2,50 M.

Däumig , Ernst , Moderne Landsknechte .

Erzählungen aus dem kolonialen Soldalenleben .
1. 25 M.

Darwin , Charles , Eine Reife um dieWelt .

Auswahl von Fritz GauSberg . Mit sechs Bildern .
1,50 M.

Deutsch , Leo , Sechzehn Jabre in Sibirien .

Illustriert . Erinnerungen eines russischen Re¬
volutionärs . 8,50 M.

Deutsche Humoristen . Verlag der Deutschen Dichter -
Gedächtnis - Stiftung , Hamburg - Grohborstel .

Band l und 3, je 1 M.

Dickens , Charles , Oliver Twist . Em Roman
aus dem Londoner Leben . Uebcrseyt von
Dr . C Kolb und Dr . L. Freylag . 1. 80 M.

Ticderich , Franz , Die Hämmer dröhnen .
Werdcsliuiinen . 1. 40 M.

Dodei , B. , AuS Leben und Wissenschaft .
lMvieS oder Darwin ? ) 1. 50 M.

Eytlt , Max , Lehrjahre . Für Fortbildungö -
schule » und die Oberllasse der VotksichiileN im
Ei »ver » ehnieii i »ii den J »gendsch >iften - Prüfungs «
ausschüssen Grohberliiis u. der Pi ovinz Btanden -
bürg herausgegeben v. Oskai Hübner . 0 . 60 M.

Fcndrich , A. , S w a » i n S l a n d. Illustr . 6 M.
Floericke , Dr . Kurt , Die Kriechtiere , Lurche

und Fische unierer Heimat . Wände -
rungen und Streiszüge . 2 M.

— , Die Schmetterlinge und Käfer
unserer Heimat . Wanderungen und St , eis -
züge . Illustriert . 2 M.

Ger , A. , Erweckt . Ein Roman aus dem
Proletarierleben . 1,25 M.

Grottcwitz , Kurt , Sonntage eine ? groß -
städtischen Arberters in der Natur .
Mit einem Vorworrtzon Wilh . Bölsche . 1 M.

— , Unser Wald . Ein Vollsbuch . Illustr . 3 M.

Hedin , Sven , Durch Asiens Wüsten . Aus -
wähl von Fr . Gansberg . Mit 8 Bildern . 1. 50 M.

Hennlngsen , I . , Deutiche Briefe . Herab -
abgesetzt . 2 M.

Jmmermann , Karl , Der Oberhof . 1 . 50 M.
Kleist , Heinrich von , Prinz Friedrich von

Homburg . Der zerbrochene Krug .
Hamburgische Hausbibliothek . 0,80 M.

Kleist , Heinrich von , Michael Kohlhaas .
Illustriert . Nach einer alten Chronik . . 1 M.

Krapotkin , Fürst Peter , Gegenseitige Hilse
i » der Tier - und Menschenwelt .
Ueberseyung von Gustav Landauer . 2 M.

Krille , Otto , AuS Welt und Einsamkeit .
Gedichte . 0,60 M.

Kurz , Hermann , Schiller » Heimatjahre .
Ein Roman . 1,80 M.

Linke , F. , Ist dieWelt bewohnt ? Illustriert
Kleine Bibliothek Nr . 9. Geb . 1 M.

—. Kann die Erde u n t e r g e h e n ? Illustriert .
Kleine Bibliothek Nr. 14. Geb . 1 M.

Ludwig , Otto , Zwischen Himmel und Er de .

Erzählung . 1 M.
Mehring , Franz , Jena undTilstt . Ein Kapitel

ostelbiswer Junkergeschichte . 1 M.
— . Deutsche Geschichte vomAu » gange

des Mittelalter » . Ein Leitfaden für
Lehrende und Lernende . 2,50 M.

— , Schiller , Ein Lebensbild für deutsche
Arbeiter . 1 M.

Prcczang , Ernst , Im Strom der Zeit . Ge -
diwte . 1,50 M.

— . Die Glücksbude . Erzählung . 2,60 M.
Rosegger , Peter , Der Adler wirt von Kirch -

b r u n n. Volksbücher der deutschen Dichter -
GedächtniS - Stiflung . Heft 19. 0,60 M.

Schillcrduch . Zu Schillers Gedächtnis . 1 M.

Schilling », C. G. , Mtt « liv licht und Büchse
im Zauber deS Elelsscho . Kleine Aus -

gäbe der beiden Werke : . Mit Blitzlicht ' und „ Der
Zauber des Elelöswo ' . Mit 83 phologrophischen
Original - Tag » und Nachtaufnahmen . 6,50 M.

Schwab , Gustav , Die Schildbürger . Farbig
illustriert . 1 M.

Scott , Walter . Ouenttn Durward . Deutsch
von Heinrich Döring . 1,25 M.

Boß . Johann Heinrich , Homer » Jiias und
Odyssee . 1,60 M.

Was die Zeiten reiste ». Gedichte au » acht Jahr -
bunderten .

Winnig , August , Preußischer Kommiß .
Soldatengrschichten . Illustriert von I . Dam -
berger . 2 M.

Zimmermann , Dr . W. , Der große Bauern -

krieg . Eine Auswohl auS seinen Erzählungen
von Fritz Gansbrrg . Mit Bildern alter Meister .
Wissenschaftliche Voltsbücher für Schule und
HauS . 1. 50 M.

Adler , Emma , NeueSBuch derJugend . 3M .

Belli , I . , Die rote Feldpost unler ' m Sozia -
listengesetz . Mit einer Einleitung : Erinnerungen
auS meinen Kinder - , Lehr - u. Wanderjahren . 1 M.

Göll , Dr . Friedrich , Bilder aus der Natur .
Naturkundliche Schilderungen für Schule und
HauS . München . 2 St .

Hanusch , Ferd . , Lazarus . Eine Jugendgejchichle .
Wien 1912 . 2 M.

Hebbel , Fricdr . , Meine Kindheit . Die ein -
samen Kinder . AuSw . v. Gust . Falke . 0,75 M.

tedin, Sven , BonPoizuPol . 3M .

ommeli , R. , Wie Berg und Tal entstehen .
Kurzer Abriß der dynamischen Geologie . Mit
vielen Illustrationen und einer Karte : Die tätigen
Vulkane der Erde . Geb . 1 M.

Deutsch , I . , Au » alten Tagen . Soziale Bilder
aus der deutschen Vergangenheit . Geb . 1 M.

Lewin - Dorsch , H- nnah , Die Technik in der

Urzeit . 1. Das Feuer . Der Wohnungsbau .
Geb . 1 M.

Ciinow . H. , Die Technik in der Urzeit .
II . NahrungSmittelbcschaffung und Ernährung .

— , Die Technik in der Urzeit . III . Ent¬
stehung Bei Waffen . — Körperschmuck . — Die
Technik der Bekleidung . Jed . Bändchen geb . 1 M.

Kolisch , Leo , Das Land der Zukunft . Eine
Reiicbeschreibung für die reifere Arbeiterjugend .
Mit einem Gelenwort von Paul Göhre . 1 M.

Popp , Adelheid , Die Jugendgeschichte
einer Arbeiterin . Mit einführenden
Worten von August Bebel . Geb . 1,80 M.

Lessen , Ludwig , AuS Tag unk > Tiefe . Ge -
dichte . i,so M.

Natur - Bibliothek , herausgegeben von R. «. Fraucö .
Humboldt , A. v. , R e i s e in die Aeguinoltial -

gegenden deS neue » Kontinents . Geb . 0. 90 M.
G. Keate und D. G. Förster , Der Schiff '

bruch der An telope . Geb . 0. 90 M.

Roßmäßler , E. A. , D e r Frühling . Geb . >. 20 M.
— , Der Sommer . Geb . 1. 20 M.
— . Herbst und Winter . Geb . 0. 65 M.
— . Flora im Winlertketde . Geb 0. 90 M.

Po . itzky . F. E. , K u l t u r h i st 0 r. C h a r a t « e r -

bi l d er . VollSauSg . m. 20 Textb ' ldern . l . 50M .

Prcczang . E. , D c r A u S w e g.
*

Roseg »er , Pclcr , Der Höllbart . 0. 60 M.

Gansbrrg , F. , Die Abenteuer deSSlmplr »
c i i s i m u S. Roman aus der Zeit deS dreißig -
jährigen Krieges . Mit l » Bilde . n der . großen

KiiegSübel ' von JncqueS Calloi und 4 Kriegs -
dildern von St . d. Bella . Geb . 1,50 M.

Maclcrliuck , M. , DaS Leben der Bienen .
Geb . 1. 50 M.

Masprr » , ©. , DaS alte Aegypten . Ge -

jchichtliche Erzählung . Mlt 37 Bildern .
Geb . 1,60 M.

Nansen , F. , In Nacht und Eis . Die nor -

weaische Polarexpedition 1893 —1896 . Mit acht

Bildern . Geb . 1,59 M.

WaUacr , D. M. . Rußland . Mit 8 Bildern .
1. 50 M.

Zu beziehen durch die Buchhandlung Vorwärts . Lindenstraße öS .
und durch die Ausgabestellen des . . vorwärts " .



te tost » Weijinachlsgeschenk
SINGER Nähmaschinen
= = = = = sind unübertroffen . -

Singer Co . Nähmaschinen Act . Oes .
Berlin , Leipziger Str . 92 .

Läden in den verschiedenen Stadtteilen .

| < fianörrißa , | Scfman
Cm3 J ' \ Ne

Ciaafetten

Pfumcntcn

Eine Delikatesse
ist der

Nordhäuser Kautabak
von

Grimm &Triepel
Röllchen und Stangen mit Firmenzettel .

Snd>sehle wtine Fleisch - und
Wurftwnrenfabrik mit elettrildicm
8c trieb . 48872 *
Paul Bol�h , Schreinerftr . 8 .

Hein dleKjUhrljfcr

Weihnaehts -
Verkauf

bietet in allen Abteilungen
beHondera giinMtigf Ge -
Icgehheit zu vorteil¬

haften Elnkttnton .

Große Gelegenheilsposten

Ceppiche
darunter : Prnchlatttclte in

ItrllHMel . AxmInHter ,
Peraer , VelourN , Tape -

» try . Engl . , Block ,
Velvct und ( Smyrnu ,

So ! a - Grb8o k 5, 8, 10, 15 —40 M.
Salon - Größe k 10, 15, JO, 30 - 150 M.
Saal - Gröbe k 30, 45. 60. 76 - 500 AI.

Neu eingetroffen!!!

1 Josten Teppiche
kleinen Webfühleill

Kr 2/j des ' Wertes!
Nach auswärt » per Nachnahme .

Teppich - Sjjezialhm
Emil

eUvre
Berlin S. Seit 1882 nur

Ofanienstr . 158 .

Nji�JirKendsFilialen !
Der neue Katalog

mit bunten Teppichmustern
750 Abbildungen gratisii . tr .
Auch Sonntags
bis Weihnachten geöffnet .

mmm

Xinderwagen - Weltdaus
Metall - Bettsteilen , Puppenwagen u. Kindermöbel

■ Größte Autwabl ■

Berlin C, Andreasetr . 23 ( Andreaeplats )
Bs
D .

« s
r. 67

Letpstgcr »tr . 64
NeakBlln , Bergetr . 168

l > le reellsten und biiligsteu

Möbel
und Polntcrwarcn erhält man zu KasuapreiHen in der seit
33 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. Schulz , Relehenberger
Straße 5. Größte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn¬
jähriger Garantie , ( 5 Proz . Kaeaaskonto . ) Ey . auf Katonzahhing

ladelloj
1 M.

wöchentliche Teilzahlung
liefere elegante

fertig und nach Mass .

Garantie für tadellosen iltz
und feinste Verarbeitung .

J . Kurzbsrs
Mass - Schneiderei

Rosenthalep Strasss 36 , I , am Hackesenea Markt

Frankfurter Allee 104 , pari , Ecke Frledenstraaaa

Reinickendorfer Strasse 4, am weddiwiati

erhält

Jede Mm
zu äusserst leichten

Zahlungsbedingungen

iegaoti
Ulster , Mftntei

Kosi &me, Kleider

Blusen , Röcke

Jupons , Schirme

Stiefel , Wäsche

Pelzwaren

1 Mark
Mit W «teiiHtl .

AMthlung

bei

RiU MM

zu äusserst leichten
Zahlungsbedingungen

mm
Jeder Art .

ganz * Einrichtungen

«vis auch einz Stucke

Uaferung diskret

durch Wagen ohne Firma

Anzahlung von 5, " * «

Abzahlu ig von �

Frankturtsr Allee

154 1

Sonntas * von tl —1.

»

• rhält

Jeder Hsrr
zu äusserst leichten

Zahlungsbodlngungon

EliiiiOaiieTiüe .
U. S�Q�hochmodan
Winler - Palelots

Sakko - AnzQ�e

Rock - Anzjge

Jünglings - und

Knali . - G rderobe

s

Helm Vorietfle » diesoa twserwtes 4 pCt Weoart

Engros -
Eiport -
Lager .

Besonderer 5elegenheitskaaf.
3 Serien �V . -

4 , 6» S Mark

15 Eark
Engliaebe
KuKtUme

auf Ssldenlatttr

Irßhvi 66, 70, 80, 100 u
ieUt 05, 60, 80, TS Bl.

Vstlnmo Dl»*- n, «nr ' - fr » frflh , SO, «0, 50. .
nBilUlUc diuohw . a . Seid «, jaUt ig. jg , 2Sm.

te - PalEtotsNBrhÄnÄB - 25M.
Fianonpalütoti 10-25 M.

fiDstliließeüSe

üloiiet- m Baitisoi llstßi

JÜlax jÄosczytz , OMUsMmeiiti . Z! ! .
BV E! n«l Vfruaul nur In dnr I. Etiga

5-15 M.

«chton b. e In li . rem eipenen miere »»« aui un Hnutnuminer .

• Ine Trtnn , W
SmAlaxaadsrpl ,

. mnuminnr .

Ol
! » | o

Nutzen .

Beste Fabrikate der �rotten deatzeheu Schuh -

indnztrle mit Garantie ( Or Haltbarkeit .

Sie finden
in meinem Umtue « che »

das ßfichftige ,
denn meine AnnsteUnng , trotzdem da

die grösste ständige der Welt iet ,
ist für jeden Laien leicht flbersichtllch , weil die vielen

tausenderlei Spielwaren in Gruppen geteilt « nd

lede Gruppe in besonderem Räume
ausgestellt Ist .

Elniig dastehend I

hellende ,

natürliche

Kinder -

Geeichter ,

Weh ,

hrechüch .

Puppen
alle , auch die letzte « Ano -

jihrigen Neaheitmi ahad

otugeoteUt .

Die « KQnstler - Puppen ettarsktor • PB�m ,
dick , gedrungene Figur , reizende natürliche Kinder -

geeichter , weich , beweglich , un zerbrechlich ( Bild eben -

stehend ) , 43 cm gross , 8 . 75 M. als Kinder gekleidet

12 . 50 , 15 . 00 M.

Alle erdenklichen Kostüme . Hüte , Wische , Baby - Ansstat -
tun gen , Himmelbetten . Waschtische , die ans meinem eigenen

Atelier fOr Puppen - Konfektion
hervorgegangen , Enden infolge subtilster Arbeh wie

niedriger Preise allseitige Anerkennung .

Letzte Neuheit
msiner weltberühmten Abteilung lüx ÖtcinbrrnkasVan :

„ Landhaus - Be - ikasten "
Neuestes !

Bernhard Kellkh
Spielwaren Welthaus ,

Puppen - Fabrik
Besichtigung erbeten . Kein Keefnrwig .

Jahraus , jahrein IT Schaufenster

yaffllliSH stiafis 2I-23. SESrS : - "
Freier Versand □ ach den Taaef laui
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Lassen Sie sich diesen
iilini !III!lllllil !iniülin!lliil !IIIIIIIi !lIIIIIIllll9lli !li�

Apparat sofort kommen

Sie brauchen kein Geld dazu .
nmminmiraaimmiiinmüiriiiiiimuiiiiiiMniniiamiuiBimiamiiiiiiiiiiMimiiinmmiiiiiiiiiMiüiiMmmnmminnmiiiimiiimiraiiiiiiiiiiiimiiiinnmiiiiiniiiiuiiiiiii

wir senden denselben kostenlos
innniiliiiiHiiiiinimiüiiiimiiinnriiiiiüaimiimiiiinniminniiuuliiininuiiiiiiiininiiiiniiiiiiiiiinnninnmimiinmmnniiiiiiiiiniiiiiniiainnniiiiiiiiiiiimuliiiulun

B Tags züf Probe nebst 20 ausgewählten Stücken auf 10 doppelseitigen 29 cm großen
Path6 - Platten . — Haben Sie schon einmal Path6 - Platten gehört ? Pathö - Platten will
man immer wieder hören , da sie Im Gegensatz zu den veralteten Nadelplatton noch
nach Jahren ebenso schön und rein erklingen , als beim ersten Spiel .

- - - - - -

„

Die Lieferung erfolgt s
miinninuimiiüniiiiiiiiiiiiiiiimniiinniiiiiiinmniimnuiiiiUuiiniiiiinmBiiDiimiiiiiuiniiiiuiiiiiiunniiir

ofort !

Senden Sie uns diesen Schein noch henie ein ! '

tmi Zimtmet

Beruft _

Ort tmS Datum t

■BBiBW«iBaMaiBnnHnmnaiiiniiiinninmniiniinniOTiagiiiiiBiiuii)BMpiunimiiinnia«nmiiiMiuiuniiiiiiiiianBiiiiiiiiMiwii »iBBSM| iBBiaiiiiiiaiiiHiiiiiiiiaMiiuiiiB
Der Preis dieses herrlichen Luxus - Modells in echt Eiche , einschließlich der neuen grollen
Pathä - Konzert - Schaildose , die alle bisherigen Schalldosen weit in den Schatten stellt , beträgt
nur 60 Mark , der einer Pathö - Doppelplatte 3 . 30 Mark . Behalten Sie unsere Sendung , so
haben Sie für Apparat und Platten monatlich nurll . — Mk. f also täglich nur 10 Pfg . zu zahlen .

Da unsere Plattenserie Z herrliche Wcömachfsllcdcr enthält , haben Sie gleichzeitig

Die e Wcihnachfsfrcudc !

Unser Luxus - Modell — dos ohne | eden Nadel -
wccfatcl mit einem unzentörbaren Saphiritlfl
spielt — ist nicht zu vergleichen mit den
allgemein auf den Markt kommenden Apparaten .

Unser Lmotsmodell ist ein Typ für sich

Senden Sic uns noch heute den

nebenstehenden Schein ein I
MusauiiiuuitmtMiiiMiMuwiuMHminutscmMiuuiiiunMunamnuuuuns

Bial & FreuncL Breslau H

Jllcsfrierte Preisliste über andere Sprech »

Apparate , sowie Ober Violinen , Maadolincn ,
Celli , Guitarren , Zithern , selbst »

spielende Musikwerke

Iratls .

An die Firma Bial D Freund In Breslaall , Postfach 120/359
Senden Sie mir einen «llemeuesten Luzus - Spr &happMTat ohne Triditer mit
echter Pathä - Konzert - Schalldose , sowie 20 ausgewählte Stücke auf 10
doppelseitig bespielten , 29 cm großen Pathd - Platten S Tage t . ux Probe .
Wenn ich die Sendung nicht innerhalb 8 Tagen nach Empfang an Sie
franko zurückschicke , behalte Ich sie und zahle, bei unter Anerkennung
ihres Eigentumsrechtes bis zum Ausglehh für den Apparat mit der
PathS - Konzert - Schsü dose Mark 60 . — und für die 10 Pathi - Doppelplatten
h Mark 3. 30 in monatlichen Raten von Mark 3. — vom Ablauf der Probe¬
zeit beginnend . — Erfüll ungsori ist Breslau .

. • Straße - Platz - Nr, .

Illtte » nsschneld « B nud » utbcwaöpenl

Weiimachts - Gescbenke

äanSsn Sls blllia
wran Li« Ibroa Bedarf bei vas decken .

Grösste AnswaWSlSSSJÄ ?
UettiüBf z » enorm billigen Preisen .

9Alle * Nichfcgefxllendö wird auch nach dem Fette bereltwilli�tt om�eiamebi
Bealotatlrvag smaerer Isbyer ohao jodos Kaafswang1 erbetan .

GotgebendeKsrren - Uhren Stck . r . 1 . 85 M. tn Damen - Uhren Stck . * . 2 . 96 JU an
Silberne Herren - Uhren > » 5 . 95 » » Silberne Damen - Uhren > » 5. — » »

Goldene Herren - Uhren » > 29 . 50 » > Goldene Damen - Uhren » > 14 . —

LetitjShrigcr ümaaln in Dhron über 20,000 Stück , bi,li�ter Bi. nk»n' p « uw» rdirk . ! t e -

Sxtra - Weihnachlsanaebot !
Pleureusen und Straußfedern

direkt aus der Fabrik .
Pleureusen , Kr . 501, ca . 45cmlg . ,fr . 7. 50, jetzt 6 . —M.

502, , 50 , , ,10 . , . 7. 50 .
Nr . 503 , ca . ODcmlg . . - 2X? efcn - , - li - 50, , 15 . — .

ez . - Kr. 504,ca . 60 cmlg,2Xgekn . ,ir . 20 . — . jetztlö . oO _
» » " r - X n . 25. — , , 20. — .
, . 506, . 70 , , 2X , , 30 . - , , 25 . - ,

StraoSfsdem , Nr . 403, ca . 45 cm lg . , fr . 3. — , jetzt 2,50 ,
404, , 50 „ „ 4. - , „ 3. 50
403, . 55 6. - 5 . —

Boas , Kr . 250, ca . 150 cm lang , früher 12. 50, jetzt 8. 50 _
. 252. 200 ., „ , 20 . - , , „ 15 . -

'

StrauBfantasie , bestehend ans 6 Platten , 1. 50 il .
Alte Federn werden zu schönen Pleureusen umgeknüpft von 3 IL an .

Max Seidlitc . Slraufifedornfabrik , Berlin C,
Kleine Frankfurter Str . 25, I, Ecke Kaiscrslraße . Amt Kgst . 2055 .

Illustrierte Preisliste gratis .

pftruturtn werdati ia eiueour W*rknt «t . | re«il » biüif aatgufdhrt
Ubrkattea fftr Herren «. Damen in jeder Preiileae eae Gold , Silber , DoabU asw.

HatakoUters , x » m* rketten und Anhänger in jeder Preislage . — Eiesenanswetil Armbänder , moderne gediegene Haste ,
Sollt goldene Damenrlnge in allen Grössen , Sbfluk von 90 Fl . an, — Lebte Bs lllaatrlnge in jeder Preislage ,

Massiv goldene Trauringe
StOck von 3 . T5 Me an. _ Riesenlager in allan Ausführungen .

Moderne Broschen u. Blusennadeln
»a jedem Preise .

Moderne Silberwaren und

Schmuckgegenstände .

Standuhren

Wnduhren

Repuiatoren
Weckeruhren

Elegant « moderne Tafelaufsatze
und Fruchtschalen

mos Alfenid , Niokei , Mesüngoxyd arur.

Bowlen , Weinkühler , Likörservice .

Boich lllnatrierte EatAlOge auf Vorlangen gratts nnd franko .

Hfl. Liemann , Benin c, Prenziaimsus
Grösstes Haus seiner Art in Deutschland

Ä i�ÄSonntags von 12 - 2 geöffnet .
Fabrrcld - Verölt tuna : bei EiHbi4nfen

tob ZiV Mark an #

5 0/o Rabatt S . V,Ä

Für Oameri ! t . " ' f. . . ?

Wegen vergerückter Engros - Saison

enorm billige Preise !
Bael ; fiseli -PaletotsD. -II !ster � . 9so9noo

offen n. �oschloss . trag . *

und' blausflänilll�äril-ilSStÖniB jroo nnoo 00 00
auch auf Seide . . . . ' O C. » « «

SeliwarzB Fraaenpaletots . 1500 2ö00 2800 �

Gamiepte Kleiäep . . . . . . .I500 2ä00

fioebelepte Peiaelie - Mäntel S™eBfli; o?X#
KostiiniFöcke , J ! aa . u . engüseh , sehr preiswert !

Kein Kaden . " Traf

[ Sonntag geöffnet ! j Fahrgeld "ersetzt� - !

H. Keitmann GrttIier fe3 48
M " l| r • wSgjBBwwBootl » — an der KopponstraBe . —

Versand nach außerhalb portofrei gegen Nachnahme .

Fahrgeieg . ; Elektr . Bahnen Nr. I, 3, 6, 16, 22, 31, 48, 76, 78. 79.

Ilmtaasch gestattet !

Zum Feste
rnib empfehle in anerkannt nur besten OuaMäten

offeriere

Feinstes Kaiser - Auszngmchl
. Deutsches Auszugmehl

Weizenmehl
i fe

II .
Sultana , feinste Auslese

Bfb -
Pfd .

Pfd .

Pfd .
Pfd .
Pfd .
Pfd .

» «
18

1 « Pf .
7V
litt Pf.
tttt Pf .

. 38 Pf .

Rostneu , groste helle Frucht . .

Corinthen , feinste . .

. . . . . . .

Riesen - Mandeln , snst und bitter . P! d. 14tt
Mandel » II . , süst . . . . . . . .Pfd . 110 Pf .
Snccade ( Zitronat ) . . . . . . .Pfd . 73 Pf .
Feinste Hamburger Getreidehefe . Pfd . litt Pf .
�«lkcr , fein gemahlen . . . . .Pfd . 20 Pf .
Feinste gemahlene Brotraffinade . 2 Pfd . 43 Pf .

Georg Sefhke
Zentrale : Berlin SO . 33 , Muskauer Str . 44 .

Vcuköiln Treptow
Elbestraße 33. Kaiser - Frieürich - Straße 64. Grätzslraße 64.

Weserstraße 189. Friedelstraße 23.

_ „ Vorwärts�Leser erhalten 10 0/o Rabatt . " Mv. '
Kaufen Sie von Kavalieren wenig getrag . Jackettanzüge , Rockanzüge , Paletots , Ulster ,

«te , größtenteils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M . Große Auswahl in neuer Garderobe .
cöS Gelegenheitskäufe in Damen - Plüschmänteln , Kostümen , Kleidern , hochelegant . Große

sfe Posten Pelzstolas in Skunks , Marder , Nerz , früher bis 200 M. , jetzt 20 — 75 M . —
�

< i ! eleg « nhpitskänfc in Uhren , " Ketten , Bingen ,
Wasche , Betten , üW enorm billig . li £fecn' JÜLorttzplatz 58a .

Verantwortlicher Redafteur : Alfreh Wie' . rpp , Neukölln . Für den Inseratenteil v « rantw . : Th . Gl » cke,Berttn . Krück u. Verlag : ÄorwartO jönchdruckere » V- LerL - gSanflait . Paul Singer » Co , KerlizSÄ ,
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Partei - Hngetegenbeiten «
Eine neue Lokalliste

soll Anfang Januar erscheinen . AuS diesem Grunde werden
die Lokalkonimisstonsmitglteder in den einzelnen Orten ge
beten , eventuelle Aenderrmgen bis spätestens am 31 . Dezember
an die Obleute der einzelnen Kreise zu senden . Es ist drin -
geud erwünscht , daß in den einzelnen Orten die obige Auf -
forderung beachtet wird , damit Nachträge und Berichtigungen
möglichst vermieden werden .

Zur Lokalliste .
Ja Zossen T. B. hat daS Lokal Saruther Strafe 10 den Be

sttzer gewechselt . Der jetzige Inhaber Schreiber stellt dasselbe zu
den alten Bedingungen zur Berfiigung .

I » Pichelsberg « ist da » Lokal Seeschlosj , Inhaber Herold , frei
Das Lokal ReichSgarten ist vorläufig geschlossen .

Die Lokalkommtssion .

Lankwitz . Der Zahlabcnd am Mittwoch , den 11. dieses Mo -
Nats fällt aus . dafür gemeinsamer Zahlabend aller Bezirke am Mitt
lvoch . den 18. Dezember , bei Schulz , Mühlenstr . 21 .

Karlshorst . Heute nachmittag von 2 —8 Uh » bei SabrowÄi
Treskow - Allee 06 : Jugendschriften - , Wandschmuck - und Klassiker
Ausstellung .

Köpenick . Am DienStag , den 10. Dezember , abends S' / , Uhr ,
im Tladt - Tbeater , Friedrickistrahe : Ocffcntliche Versammlung siir
Frauen und Männer . Tagesordnung : „ Der Kampf um die prole -
tnrische Jugend ' . Referent : Genosse Dr . Rud . vreitfcheib
Parteigenossen , sorgt für Massenbesuch !

Marienfelde . Am Mittwoch , den 11. Dezember , abends 8 Uhr .
im Lokal von Schuster , Kircksstr . 08 : Mitgliederversammlung dcs
Wahlvercins . Vortrag des Genossen Klüfe über : „ Das moderne
Christentum und der Krieg . ' Gäste haben Zutritt .

Grünau . Mittwoch , den 11. Dezember , abends 0 Uhr , im Lokal
von I . Franz , Kdpnickcr Strasse 88 : Mitgliederversammlung .

Fichtenau . Einen Kunstabend , bestehend aus Rezitationen erw
Pen und heiteren Inhalts veranstaltet heute , Sonntag , nachmittagi
0 Uhr . im . . Gescllschaftßhaus ' der BildungsauSschuss . Der Eintritts -
preis ist auf 30 Pf . festgesetzt . Zahlreiche Beteiligung wird er »
wartet .

Rcuenhagen a. Ostbahn . Am Sonntag , den 8. Dezember , nach
mittags 4 Uhr, im Lokal von Fagerstern ( Neuenyagen - Dorf ) :
Oeffentliche Versammlung . Genosse Hetzschold wird einen Vor
trag halten über Kommunalpolitik und bürgerliche Parteien ,

Lerlmer I�acbricdten .
Die Gcmeindkschulcn Berlins

fniben nach einer mehrjährigen Periode des Rückganges der
Schulkinderzahl in diesem Winterhalbjalzr 1912/13 mal
wieder eine Mehrung der Schulkinder gehabt . Die
am 1. November vorgenominene Zählung ergab 224 187
Kinder ( 110 888 Knaben und 113 299 Mädchen ) , das sind um
737 mehr als im Sommerhalbjahr 1912 , wo am 1. Mai
223 45 >0 Kinder gezählt wurden . Hinter dem Ergebnis der
Zählung vom vorigen Winterhalbjahr , 224 424 Kinder am
1. November 1911 , bleibt das neueste Ergebnis freilich noch
um �37 zurück . Vor jetzt vier Jahren , am 1. November 1908 ,
waren in Berlin noch 228 455 Gemeindcschulkinder gezählt
worden . Die Gesamtzahl unserer Gemeindeschulen ist im

Winterhalbjahr 1912/13 dieselbe geblieben wie im letzten
Sommerhalbjahr : 306 Schulen mit dem Gemeindeschullehr -
plan und 20 Hilfsschulen für Schwachbefähigte . Die Gesamt -
zahl der Klassen ist auf 5271 gestiegen , das sind nur 6 mehr
als ini Sonlnier . In 31 Vor - und 169 Nebenklassen sitzen
3174 Kinder , die übrigen 221 013 Kinder verteilen sich auf
5071 Klassen . Für diese stellt sich die Durchschnitts -
frequenz wie eine vom Nachrichtenamt des Magistrats
versandte Mitteilung hervorhebt , jetzt auf 43,68 Kinder pro
Lklasse . Hier ist der Zusatz zu machen , dass die Durchschnitts -
frequenz im besonderen in den oberen Klassen etwa bis 34

hinabgeht , in den unteren Klassen aber bis zu 48 hinaufreicht .
Tie wirtliche Frequenz geht leider noch sehr weit über den

Durchschnitt hinaus : im letzten Sommerhalbjahr war sie für
manche der unteren Klassen noch 60 . Wenn der Magistrat
den Stadtverordneten die übliche Zusammenstellung über die

Frequenz der Gemeindeschulklassen vorqelegt haben wird , dann
wird man ja sehen , ob es in diesem Winter besser geworden
ist . Einstweilen wollen wir feststellen , daß die oben erwähnte
allgemeine Durchschnittsfrequenz . die in diesem Winterhalb -
jähr 13,58 ist , im letzten Sommerhalbjahr 43,46 war . Hier
wäre also eine Verschlechterung eingetreten , die darauf
schliessen lässt , dass auch die besonderen Durchschnitts -
frequenzen einzelner Klassenstufcn ungünstiger geworden sein
müssen . Da « Nachrichtenamt zieht zur Vergleichnng nicht das

letzte Somnlerhalbjahr , sondern das vorige Winterhalbjahr
heran , wo die allgemeine Durchschnittsfrequenz noch 43,89

war . Da ergibt sich dann freilich von einem Winter zum
anderen noch eine Besserung des Durchschnittes .

7. lc Aruieiispetsuilgsonstalt beginnt ihre Kochperlode am

Montag , den 9 d. Mt«. . in folgenden Küchen :

Kleine Aug 11 .Auguststr .
Ackerst r. 134 .

Schulsw . 7.

Nostizstr . 42 .

Stephanstr . 41 .

Amsterdamer Str . 26 .

Lychencr Str . 106 .

Gcorgcnkirchstr . 64 .

Rhctnsberger Str . 17 .

Langestr . 41 .

Wassertorstr . 32 .

Stettiner Str . 23 .

Gloqaner Str . 3.

Tilsiter Str . 9.

Turmstr . 57 .

Die Küche in der Saarbrückcr Strasse ist eingegangen : cS

sollen passende Räume in der Gegend der Prenzlauer Allee

eingerichtet werden .
Karten und Blocks , auf welche Speisen verabfolgt werden ,

und welche für den ganzen Monat berechtigen , sind bei allen

Armenkomniissionsvorstehern unentgeltlich zu haben .
Bemerkt sei noch , dass die Ausgabe der Speisen nicht als

Armenunterstützung zu betrachten ist .
Die Speisen werden täglich auch Sonntags in der Zeit

von 12 bis 1' / , Uhr verabfolgt .

Die Post an Weihnachten . Für den Postdienst an Weihnachten
und an Neujahr sind wieder besondere Massnahmen vorgesehen . Im
Oberpostdirekttonsbezirt Berlin sind folgende Anordnungen gc -
troffen . Am Sonntag , den L2. Dezember , sind die Palet - Annahme -
und AuSgadeschalter wie werktags geöffnet . Die Palet - Ausgabc -

ichnltcr werden auch am LS. Dezember wie an Werttagen offen

gehalten . Am 28. Dezember sowie am Nenjahrstage findet eine
einmalige Geldbestellung im Orte statt . Pakctbestellung erfolgt an
den beiden Weihnachtsfeiertagen und am Soimwg , den 22 . Dezem
ber . In Berlin und Charlottenburg findet sie auch am SvnNtag ,
den 15. Dezember , statt . Sie ruht dagegen am NeujahrStage .

An russischem Fleisch sind in der Woche vom Sonnabend , den
30. November , bis cinscbliehlich Freitag , den 0. Dezember , in den
bekannten Berliner V- rkaufsstcllcn zusammen 148S Rinderviertel
und 1001 ganze Schweine verkauft worden . An die Vororte sind
in derselben Zeit 861 Rindervtertel und 461 ganze Schweine abge
geben worden .

Drr Bankdefraudant Brüning verhaftet .
Der seit dem 26 . Juni dieses Jahre ? flüchtige Kassenbote

Brüning ist einem Telegramm zufolge in Winnipeg in Kanada ber -

hastet worden .

Brüning war bei ber Dresdner Bank in der Behrenstrasse 8e

fchästigt . ES gelang ihm . die Summe von 260 000 M. in Tausend
markschcinen zu stehlen und damit die Flucht zu ergreifen . Lange
Zeit war eS nicht möglich , eine Spur von Brüning zu ermitteln
Die Kriminalpolizei leitete eine Ueberwachung aller Verwandten

Brünings in die Wege in der Hoffnung , dass B. sich da oder bort

sehen lassen würde . Auch der Landwirt Hatke in Engter t. W. ,
der mit einer Schwester B. verheiratet ist , wurde observiert .

ES wurde die Briefsperre verhängt . Der Schwager Brünings ,
Hatke , erhielt einen Brief , ber von dem Fliichiigen stammte und

nähere Mitteilungen über dit aufsehenerregende Affäre enthielt . Die

Polizei öffnete den Brief , nahm von seinem Inhalt Kenntnis und

stellte ihn dann dem Ehepaar zu . Ihr « Entdeckung hielt sie streng
geheim und so entspann sich zwischen Brüning und seinem Schwager

beziehungsweise seiner Schwester ein reger vrtcsverkehr . AuS

diesem war ersichtlich , dass sich der grösst « Teil der ver -

unlreuten Summe im Besitz der Hatkeschen Eheleute befand und diese
von ihnen auf ihrem Grundstück vergraben worden war . Brüning
selbst hatte nur 80 000 M. mit auf die Flucht genommen . Trotzdem

griff die Polizei noch nicht zu , überwachte vielmehr die Leute in

Engter noch schärfer , jedoch so vorsichtig , dass diese nicht daS geringste
wahrnahmen . Zu diesem Vorgehen enischloss sich die Krtminalpolizct ,
weil Brüning immer noch von einer Stadt zur anderen reiste und sich

nirgend länger aufhielt . Auch ltess er sich die meisten Briefe unter

einer Deckadresse senden . In der vergangenen Woche lief nun wieder ei »

Brief ein , der aus Winnipeg in Kanada kam und die Nachricht enthielt ,

dass Brüning sich hier häuslich niederlassen wollte . Darauf hatte

die Polizeibehörde gewartet . Jetzt hielt sie die geit für geeignet ,
weitere Schritte zu ergreifen und ihre Kenntnis aus den Briefen .
die sie alle abgeschrieben hatte , zu verwerten . Während durch daS

Auswärtige Amt die englische Behörde benachrichtigt wurde und diese

daraufhin weitere Schritte zur Festnahme Brüning » in Winnipeg
in Kanada einleitete , fuhren der Untersuchungsrichter Bombe

und die Kriminalkommissare Fritsch und Gcnnat nach
Engter , um hier den verborgen gehaltenen Schatz zu heben .
Die Eheleute Hatke leugneten nicht nur , mit Brüning in Verbindung

gestanden zu haben , sondern auch , dass sie einen Teil der veruntreuten

Summe in Aufbewahrung hätten . Selbst als ihnen auf ihr hartnäckiges
Verneinen jeder Mitschuld gesagt wurde , dass die Kriminalpolizei aus

den abgefangenen Briefen alle » erfahren habe , blieben st « bei ihren

ersten Angaben . Diese änderten sie auch dann noch nicht , al » die

Kommissare im Keller , an zwei Stellen versteckt , die Summ « von
07 000 M. fanden . Ohne Zweifel wissen sie aber auch von dem
Verbleib weiterer 143 000 M. . die Brüning nicht mit tn » Ausland

genommen hat . Ihr Leugnen werden sie angesichts der Verhaftung
Brünings wohl jetzt doch aufgeben müssen . Wenn sich nun das dort

versteckte Geld , waS sehr wahrscheinlich ist , auffinden sollte , so ist von

der veruntreuten Summe der Betrag von 2t0 000 M. schon wieder

herbeigeschafft .
In der aus Kanada eingelaufenen Nachricht geht hervor , dass

noch ein zweiter Mann , der sich tn Begleitung Brünings befand ,

festgenommen worden ist . Wer dieser ist , weiss man noch nicht . In
der Depesche wird er Valentin Bermann genannt , voraussichtlich

handelt eS sich um jemand , der Brüning bei der Flucht behilflich
war . Nach dem Auslieferungsvertrag zwischen Deutschland und

England , der sich wohl auch aus die englischen Kolonien erstreckt ,
werden Diebe , denn ein solcher ist Brüning , ausgeliefert . DaS

Auslieferungsverfahren wurde sofort eingeleitet und dürfte der De «

raudant nach seiner „ Reise um die Welt " bald wieder hier in

Berlin eintreffen . Die Reisetosten dürfte » wohl den grössten Teil

der von ihm mitgenommenen 80000 Mark in Anspruch genommen
haben . _

Ein schwerer Unfall ereignete sich am Freitag Nachmittag bor
dem . Hause Brunnenstr 4. Dem Kaufmann August Witwer , der
auf dem Vorderperron des StrahenbahnwagenS 2881 der Linie 3

tand , war die Mütze vom Kopf geflogen und auf den Boden des

Wagens gefallen . Als W. sich bückte , um seine Kopfbedeckung aufzu -
nehmen , verlor er das Gleichgewicht und stürzte auf den Strassen -
dämm , wo er besinmingslos liegen blieb . Der Verunglückte , der
eine leichte Gehirncrschütteruno und eine Schädelvcrletzung davonge -
tragen hatte , wurde nach Anlegung eines Notverbandes in seine
Wohnung gebracht . —

Durch die schon so oft gerügte Unsitte , während der Fahrt einen

Strassenbahnwagen zu besteigen , ist wieder ein etwa 40j « hriger
Arbeiter schwer verunglückt . Gegen ' AI Uhr versuchte tn der

Chausseestrasse nahe der Schlegelstrasse ein Mann einen Motorwagen
der Linie 28 während der Fahrt zu besteigen , kam dabei zu Fall und

geriet mit der Unten Hand unter den Schutzraymen de « Anhänge -
Wagens . Dabei erlitt der Unfallhabcnde einen Schädelbruch und eine

schwere Verletzung der linken Hand . Er wurde »n besinnungslosem
Zustand nach der Köniallchcn Klinik in der Ziegelstrasse gebracht . - -

EIN weiterer Slrasscnunfall ereignete sich Freitagnachmittag an
der Ecke der Danziger und SchUeinannstrasse . Dort wurde der neun
Jahre alte Sohn Adolf des Maurers Strohschenk aus der Räumer «

strahe , als er auf der Strasse spielte , von einem Geschäftstvagen
überfahren und so schwer verletzt , dass er regungslos liegen blieb .
Passaulen brachten ihn zur Htlfswache in der Gaudystrasse , von wo
er nach Anlegung eines Notverbandes tn hoffnungslosem Zustande
nach dem Kranienhause gebracht wurde .

Auf der Strahe vom Tode überrascht wurde Freitagnachmittag
die 38 Jahre alte Frau Marie dcs Kutschers Moritz aus der Reaiz »
dcrstrasse 35. Die Frau hatte von einem Geschäft in der Rosen -
strahe Auftrag erhalten , cm Probckleid anzufertigen , um eventuell
von ihm Heimarbeit zu bekommen . Als sie das Kleid abliefern
wollte , wurde sie kurz wer dem Geschäft ohnmächtig , brq�ss zusammen
und starb schon auf dem Wege zur HilfSioache .

Dir Nichtbeachtung llciner Wunden hat wieder einmal ein

Opfer gefordert . Vor 14 Tagen rih sich der 33 Jahre alte Tischler
Leonhard Rischawy , der in der Alexandrinenstr . 40 in Schlafstelle
wohnte , auf seiner Arbeitsstelle , einer Möbelfabrik in der Guet -
senaustratzc , einen Splitter in die Hand . Er zog diesen selbst wieder
heraus und kümmerte sich nicht weiter um die entstandene Ver -
letzung . Nach einige » Tagen schwoll die Hand und der Arm so
stark au , dass er einen Arzt aufsuchen mnsst ». ES war aber bereits
g » spät . Im Urbaii - Krautcnhauö . das N. aufsuchen muhte , gelang
es nicht mehr , das Fortschreiten der Blutvergiftung zu verhindern .

Gestern starb er infolgedessen . Die Leiche wurde beschlagnahmt
und nach dem Schauhause gebracht .

Eine Beeth - ven - Feier für die arbeitende IngenS

findet am 26 . Dezember , mittags 12 Uhr . im grossen Saale der

Brauerei Frtedrichshain statt . Der Dirigent des Konzerts .

Oscar Frted . wird mit dem verstärkten Blüthner - Orchester

Beethovens Pastorol - Symphonie zur Aufführung bringen ; daran

sollen sich Bcethovensche Lieder , da » Violin - Konzer , D- Dur unv

die Leonoren - Ouvertüre Rr . 3 anschliessen . Genosse PaulGöhre

wird an die jugendlichen Besucher eine einleitende Ansprache

halten .
Dem Aussenstehenden dürfte eS vielleicht als ein gewagter

Versuch erscheinen , junge Arbeiter und Arbeiterinnen zum Genuss

Bcethovenscher Werke führen zu wollen . Wie soll der junge Prole -

tarier , dem die Schule künstlerisches Leben so wenig nahe gebrach »

hat , sich tn die Tiefen dieser reinsten , von allen Wirklichkeitswerten

losgelöstesten Schönheit versenken können ? Und dennoch ist es so.

Die Arbeiterschaft beginnt zu begreifen , daß nichts die Seelen

junger Menschenkinder tiefer mit sich fortreißt , nichts weckender

und befreiender auch auf den G e i st der Jugend wirkt , als jene

erhabensten Schönheitseindrücke , die nur die Werke der grossen

Künstler der Menschheit geben konnten .

Gewiss ist es notwendig , auch im einzelnen die jungen Hörer

zum Verständnis der Musik und speziell der hier gebotenen Werlo

anzuleiten .
Zu dtesem Zweck wird nicht nur ein Programmbuch ausgegeben ,

das Erläuterungen zu den einzelnen Programmnummern enthält ;
es soll vor allem morgen am S. Dezember » abends

81tzUhr , im Gewerkschaftshaus ein Einführung S »

abend veranstaltet werden , in dem Dr . Alfred Guttmann

durch einen Vortrag und durch musikalische Demonstrationen die

Hörer zum rechten Genuß des Konzerts vorbereiten will .

Die Berliner Arbeiterjugend und ebenso alle Erwachsenen , die

sich für die Entwtckelung ihrer Kinder interessieren , werden hoffent -
tich durch die regste Beteiligung an beiden Veranstaltungen be -

weisen , daß sie die Bedeutung dieser Jugendbtldungsarbeit für das
Leben des Proletariats voll zu würdigen wissen .

Der Eintrittspreis zu der Beethoven - Fcier am 26. Dezember ,

zu der neben den Jugendlichen natürlich gleichfalls alle Eltern

geladen sind , beträgt für alle Personen unter 13 Jahren
30 Pf . , über 18 Jahren 80 Pf . ; die Billetts berechtigen gleich -
zeitig zum Besuch des heutigen Einführungsabends .

Billetts sind sowohl morgen am v. > wie am 26. Dezember am
Saaleingang zu haben . Die Programmhefte gelten als Eintritts -
karten .

Der Ueberfall auf den Geldbriefträger Hoffmann . Wie der
Telegraph meldet , hat sich der Komplize des bereits verhafteten
Kellner « Rost , der Kellner g r e i h o l z , gestern freiwillig ber Ham -
burger Polizeibehörde gestellt .

Daß Theater Nolles llapelte hatte am Freitag einen Premieren «
abend : wieder drei Einakter , lustig , unterhaltsam . Zwet Schwänke
ivaren es ( „ In Sachen Ka he n st e i n " von C a I t ba u ; „ D i e
Tochter der Braut " von S t> t h r) und eine Posse mit Gesang
( „ Dit Doppelstrma " von Tb . H a l t o n. Musik von A.
Stetnke ) . Legt man an die im LIntenstratzcntheater gebotenen
bühnenmäßig aufgeputzten Spaße so etwas wie einen dramatischen
Maßstab an , dann müßte diesmal der lustigen Gerichtsszene „ In
Sachen Kahenftein " der Preis zuerkannt »verden , wohingegen Mo
komisch « Situation in dem Verwechselungsscherz „ Die Tochter der
Braut '

allzu breit ausgesponnen war . Trotzdem schlugen olle drei
Stücke ein . Das Publikum zeigte sich animiert , lachlustig und geizte
nicht mit dem Beifall . Um das Gelingen des Abends machten sich
durch ihr glänzendes Spiel besonders verdient : die Damen Barre ,
Blenke und die Herren Horowih und Beckmann ; allen
voran feierte wieder Siegfried B a b r t s ch seine Triumphe ,

Vorort - JSacbncbtern
Sichtenbirg .

Gtadtverorduetenstichwahl . Am Montag , den V. Dezember , sind
die Stichwahlen für die 2. Wählerableilung vorzunehmen . Die
Gruppe der Gruiidbesitzlntereffen , die erst noch am Donnerstag eine
so glänzende Probe mittelstandsfeindlicher Politik ablegte , erhofft
durch einen Pakt mit den Führern der Mittelständler , die noch aus .

stehenden Mandate zu ergattern . Dass die Mittelstandswähler sich in

solcher Weise missbrauchen lassen werden , ist kaum anzunehmen .
Da » um so weniger , al » sie in den Versammlungen der Grund «
besitzer al « nichtsnutzige Terroristen gebrandmarkt werden . So
erklärte noch tn einer Versammlung am 4. Dezember im
„ Schwarzen Adler ' der Kommandeur der Partei „ Schwenk ein ' ,
Herr Rechtsanwalt Schachtel , die schlechte Beteiligung der HauS -
besitzer bei der Hauptwahl sei auf den TerroriSmuS der Mittelständler
zurückzuführen . Und «in anderer Redner denunzierte die Eisenbahner ,
weil sie nicht für die Borschussbankgruppe gewählt haben . Man
merkt die Absicht . Verschaffen die Mittelständler der Fraktion
Schachtel eine Mehrheit , dann werden sie tn Zukunft weiter so be »
handelt werden . olS wie das bisher geschehen . Man verhinderte
«ine Ermässigung der Gewerbesteuern und der Biersteuer , hintertrieb
die Lieferung billigerer Betriebsmittel , Gas und elektrische Energie .
Und jedesmal lehnte man damit sozialdemokratische Anträge ab . ES
paßt daher in da » Programm der Schachtelgruppe , dass sie nun
auch den von der Sozialdemokratie verlangten Schutz der
Bauhaudwerker verhinderte . Deren Forderungen bei der

Gewährung von Hypotheken dnrch eine städtisch « Einrichtung
sicherzustellen , lehnten die Herreit ab . um den Spekulanten ihr ge -
meingefährtlches Handwerk nicht zu erschweren . Und für sie brachte
man eine recht grosse Ernte tu die Scheuern . So macht man tn

Lichtenberg unter der Regte Schachtel — MittelstandSpoittik I Wer sie
unterstützen will , muß die Grundbefitzerkandidalen heraushauen . —
Der WahlrechtSraub ha » jenen Leuten den verdienten Denkzettel ein -

getragen , die Auslieferung der Bauhandwerker an das skrupellose
Spekutantentum muß das Werk vollenden » der Schachtelparlet eine
gründliche Niederlage bereiten .

ES sei noch erwähnt , dass der 4 Bezirk . Wahllokal : „ Rats -
kell «" . Möllendorffstrasse S, der 6. Bezirk , Wahllokal : Restaurant
von Anna Goltsch . L- opoldstrahe 38 , der 7. Bezirk . Wahllokal : „ Zur
Wartburg " , Frankfurter Chaussee 61 der 8. B' Urk . Wahllokal :
Restaurant von Tqeovor Meyer , Frankfurter Chaussee IIS , bei der
Stichwahl in Betracht kommen . Gewählt wird wieder von mittag « 12
bis nachmittags 6 Uhr .

Est st zu beachten , dass bei der Stichwahl auch
diejenigen Genossen wahlberechtigt sind , die
bei d rr Hauptwahl nicht gewählt haben . Ein früh -
zeitige ? Erscheinen ist dringend geboten .

WilmerSdorf - Halensee .
Städtischer Fleischverkauf durch die Konsumgenossenschaft .

RaMm m ( ffernr SoztMM die erste FleischpcrjaujöstcllL im



Zause Auguskaflra�e 57 «öffnet worVett ist , Mrv Me Genossenschaft
Zum Dienstag zwei weitere Verkaufsstelleiii einrichten . Die
eine ist im Hause LiNläkidische Straße 1, die andere im
Hanse Güntzc st ratze 43 gelegen . Wie wir hören , besteht auch
Aussicht , in Halens cc eine Berkanfs stelle zu eröffnen . In allen

«diesen Läden wird nicht nur an Mtglieder der Konsumgenossen¬
schaft , sondern an alle Einwohner ausländisches Fleisch zu den von
«der Stadt festgesetzten Bedingungen , abgegeben .

Am Montag , den 9. Dezember er . , abends 8 %' Uhr beginnend ,
findet im B i k t o r i a - G a r t e n, WilhelmSaue 115 , ein Wil¬
helm - Busch - A b e n d ( Lichtbildervortrag ) statt . Am selben Tage
nachmittags 5 Uhr ist für die Kleinen ein Märchenabend
vorgesehen , zu dem der E i n t r i t t g ä n z I i ch frei ist . Für Teil -
nahine am Buschabend ist 20 Pf . Eintritt zu entrichten . Jugendliche
Persbnen unter 18 Jahren sind frei .

Eharlottenburg .
Elternverein für freie Erziehung . Am Mittwoch , den 11 . De -

zemb - er , findet ein Spielnachmittag statt , vom Januar ab finden
«dieselben wieder jeden zweiten und letzten Mittwoch im Monat ,
nachmittags 3 Uhr , im „ . Volkshaus " , Rofinenstr . 3, statt . Gleich¬
zeitig fei mitgeteilt , daß bei unserer Adärchenaufführung am Mitt -
woch , den 4. d. M. eine Handtasche mit Inhalt abhanden gekommen
istz dieselbe ist abzugeben bei Grätz , Sprecstr . 50 , Quergeb . 2 Tr .

Köpenick .
Der Bildungsansschnß veranstaltet in der Woche vom Sonntag ,

den 8. Dezeniber bis einschließlich Sonntag , den 15. Dezember im
Stadttheater , Friedrichstraße , eine reichhaltige Ausstellung empfehlenS -
werter Jugendschriflen , modern künstlerischen Wandschmucks , sowie
Unterhaltungsspiele usw . Die Ausstellung ist geöffnet Sonntags von
4 Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends , wochentags von 7 — 10 Uhr
abends . Die Arbeiterschaft wird ersucht , ihren Weihnachtsbedarf
ausschließlich dort zu bestellen .

Ol»er - Schöneweilie .
Die Arbeitslosenversicherung dürfte die Gemeindebertreiung in

Kürze erneut beschäftigen . Die Kommission , welche zur Beratung
des Antrages der sozialdemokratischen Fraktion eingesetzt war , hat
das . ' beigebrachte Material geprüft . Ob die Angelegenheit im Sinne
best Antrages jedoch ihre Erledigung findet , steht dahin , da nach wie
vor Abneigung dagegen besteht , durch Gewährung eines genieind -
kichsn Zuschusses an Gowerkschaftsangehörige , welche Arbeitslosen -
irnierstützung beziehen , die Versicherung zu einer zweckentsprechen -
den zu geskaltcm

Friedrichshagen .
Der erste Verkauf russischen Fleisches fand am Freitag im alten

Spritzenhause in der Kirchstraße statt . Trotzdem der Verkauf wenig
bekannt war , waren gegen 11 Uhr vormittags die Vorräte erschöpft .
Im ganzen wurden etwa 10 Zentner Rind - und Schweinefleisch
verkauft . Jedenfalls hat der erste Verkauf bewiesen , daß die Nach -
frage nach russischem Fleisch in Friedrichshagen genau wie in ande -
ren Orten vorhanden ist . Es wäre deshalb dringend notwendig ,
daß der Verkauf mindestens an zwei Tagen in der Woche statt -
findet .

Zeuthen .
Bon einem größeren Schadenfeuer wurde unser Ort am Frei -

tag gegen 5 Uhr abends heimgesucht . Ein dem Tischlermeister
Hanke gehörender Henschuppen mit Stall ung . brannte Ibis auf die
Umfassungsmauern nieder . In dem Schuppen befand sich auch das
Mobiliar eines Landarbeiters , welches ebenfalls ein Raub «der
Flammen wurde . Besondere «Schwierigkeit bei den RettungS -
arbeiten bereitete die Fortschaffung des Viehes . Die auch aus
anderen Ortschaften herbeigeeilten freiwilligen Feuerwehren ver -
hüteten das Uebevgreifen auf andere Gebäude ; doch zeigte sich auch
hier wieder , daß die Wehren größeren Bränden gegenüber voll -

ständig machtlos gegenüberstehen . Die Aufräumungsarbciten
nahmen mehrere Stunden in Anspruch , lieber die Entstehung des
Brandes ist noch nichts bekannt .

Adlershof .
Die für heute geplante Eröffnung der Jugendschristen - Aus -

stellung findet besonderer Umstände halber erst am Donnerstag , den
12 . Dezember , abends 7 Uhr , im Jugendheim statt .

Alt - Glienicke .

Die Gemeindevertretung beschloß in ihrer letzten Sitzung zu -
nächst das Steuerbringshstein einzuführen . In der Uebergangszeit ,
vom 1. bis 15. Mai 1913 , können die Steuern zweimal pro Woche
auch in den Abendstunden abgeliefert werden . — Die gemeinnützige
Baugenossenschaft „ Gartenvorstadt Groß - Berlin " - hat am Bahnhof
Grünau auf Alt - Glienicker Gebiet ein 5 Morgen großes Grundstück
erworben und beabsichtigt hier eine Kleinhaus - Musterkolonie von
38 Wohnungen , größtenteils in Reiheneinfamilienhäuscrn zu er -
richten . Der geplanten Siedlung sind anfangs , besonders von Haus -
und Grundbesitzern , aus naheliegenden Gründen allerhand Schmie -
rigkeiten gemacht worden . Die Gemeindevertretung , welche sich
auf Anordnung vom Kreisausschuß mit der Angelegenheit zu be -
schäftigen hatte , wünscht das Projett möglichst zu fördern , fordert
aber für Straßenpflasterkosten die Hinterlegung einer Kaution in
Höhe von 12 800 lvlk . Zur Neuordnung der Gemeinde - und «Schul -
Verhältnisse wird die « Summe von 7200 Mk . als einmalige Abfin -
dung verlangt . Mit dem Bau der interessanten Wohnsiedlung
soll baldigst begonnen werden . Die Angelegenheit betreffend Ver -
kauf russischen Fleisches wurde der Notstandskommission über¬

wiesen . Als Weihnachstgeschenke für die Ortsarmen wurde die
Summe von 300 Mk. bewilligt .

KLeistensee «
Bus der Gemcmdsvcrtretung . Die der Schöffenwahl voran -

gehende Sitzung währte nur eiiiie Stunde , trotzdem eigentlich einige
wichtige Punkte zur Verhandlung standen , z. B. dte Beschlußfassung
betr . einer Reglern ngsverfiigung vom 10. Juni über den Be -
bauungsplan . Die Regierung hatte Wünsche ausgesprochen , mit
denen unsere Genossen vollauf zufrieden waren , so u. a. daß ' der
Weiße See in der heutigen Gestalt erhalten bleiben muß ; es wurde
daher die Aufschließiung des Schlotzigrundstücks so gestaltet , daß der
ganze Park erhalten bleibt und die erst geplante Fahrstraße durch
den Park fortfällt , ' ebenso dürfen auf den ail der Großen Seestraße
mid Berliner Allee gelegenen Seegrundstücken keine Hinterhäuser
erstehen . Weiter verlangt die Rogternng die Schaffung weiterer
Grünflächen , mit denen der Teil zwischen Kreuzpfuhl und Weißer
See ganz besonders bedacht werden soll . Zugleich wurde der Be -
schluß gefaßt , daß der Gemeindesriedhos an der Roelckestratze , wenn
er seinen Zwecken nicht mehr dienen sollte , der Bebauung entzogen
werden und als Park weiter bestehen soll , wie man das von ' den
Friedhöfen der Kirchenge - meinden ebenfalls erwartet . — Für das

jetzt im Bau begriffene Ledigenheim sind durch verschiedene Pro -
jeitänderungen Mehrkosten in Höhe von 19 500 M. zu erivarten , die
bewilligt wurden . Bei � dieser Gelegenheit bemängelte Genosse
Frentz , daß man doch gleich das Lodigenheim um 8— 8 Fenster Front
vergrößern solle , da nach seiner Mciiuing dasselbe zu klein werde
und die Kosten für eine sich eventuell notwendig machende Erweite -
tu , ig später ganz beideutend höher fein würden . Für das Elektri -

zitätswerk wurden zur Einrichtung von drei Kesseln mit einer

imiechanifchen Wauderrofffeuerung 30 000 M. bewilligt . Letztere ist
bereits bei zwei anderen Kesseln vorhanden und hat sich gut be -

währt , indem erstens Arbeitskräfte gespart werden und außerdem
«die Rauchentwickelung vermindert wird . Zum Schiedsmann wurde
der Kaufmann Richder und zum Stellvertreter der Uhrmacher
Merkwer auf sechs Jahre wiedergewählt , während der K- . B. Fechner
eine W i - ederwahl �abl eh nie ,

Die Jugendschrifken - AuSfiellung des BildungSanSschusscS lvird
heute , am Sonntag , den 8. Dezember , im Lokale von Penkert ,
Berliner Allee 251 , eröffnet . Nach den Grundsätzen de ? zentralen
B' . ldungsailssckiusses aufgebaut , enthält sie Schriften , die jeder AlicrS -
klaffe der Arbeiterjugend angepaßt sind und die den Arbeiter -
eltern die Auswahl guter und billiger Lektüre erleichtert . Hand in
Hand damit bringt sie auch künstlerischen Wandschmuck . Der Arbeiter -
schaft ist der Besuch der Ausstellung auf daS angelegentlichste
empfchlen .

Pankow - Niederschönhausen .
Einen Märchenabent » , „ Proletariers Kinderweihnacht " , bcran -

staltet am 15. Dezember der Lildungsausschus ' , im Lokal von Ebers -
bach , Berliner Str . 102 . Der Eintritt beträgt 80 Pf . Kinder in
Begleitung Erwachsener sind frei , sonst 15 Pf . Da für einen ge -
nußreichen Abend , nicht nur für die Kinder , sondern auch für Er -
ivachsene , gesorgt ist , wird um zahlreichen Besuch gebeten . Beginn
5 Uhr nachmittags .

Tpanoau .

Bon einem Unfall ist vorgestern abend der Glasermeister Wagner
betroffen worden . Als er sich von der Börnicker Straße auf dem
Heimweg nach seiner in der Adamjtraße belegenen Wohnung befand ,
kam er in der Dunkelheit an einer einsamen Stelle zu Fall und zog
sich dabei einen Beinbruch zu ; in hilflosem Zustande lag er dam ,
geraume Zeit , bis Vorübergehende auf den Verunglücklen aufmerk -
sam wurden und ihn zunächst nach seiner Behausung trugen . Von
dort ist er gestern morgen nach dem städtischen Krankenhause über -
geführt worden .

Potsdam .

Der Wahlverein diskutierte in der letzien Versammlung n. a.
über den preußischen Parteitag , der voraussichtlich weitgehende Be -
schlüsse bezüglich des Wahlrechts für der� preußischen Landtag fassen
werde . Allgemein war man sich darüber , einig , daß etwas geschehen
müsse , um der Forderung der Arbeiterschaft Geltung zu verschaffen .
Auch sprach man sich für baldige Einsetzung der Agitation für die
Landtagswahl auS . Eine längere Debatte entspann sich über die
letzte Flugblattverbreitung , zu der sich leider nicht die genügende
Anzahl der Genossen zur Verfügung gestellt hatten , so daß die Be -
zirksführer den größten Teil der Arbeit allein erledigen mußten .
Es sollen Mittel und Wege gefunden werden , daß sich derartige Fälle
nicht wiederholen , denn jedes Wahlvereinsmitglied ohne Ausnahme
habe die Pflicht , sich der Parteiarbeit zu unterziehen .

Einen Kunstabend veranstaltet heute Sonntag abend im
Lokal FriedrichSgarlen der Arbeiterbildungsausschuß . Außer Rezi -
tationen und Gesängen einer Konzertsängerin werden zwei Pols -
damer Gesangvereine Gesänge zu Gehör bringe ». Der Besuch
dieser Veranstaltung ist jedem Arbeiter und jeder Arbeiterin zu
empfehlen . _

Sitzungstage von Stadt - und Gemeindevertretungen .
Neukölln . Am Montag , de » 9. Dezember , abends 6 Uhr , im

Stadtverordiictensitzungssaal des Rathauses .
Lber - Schöneweidc . Am Dienstag , den 10. Dezember , nachmittags

5 Uhr , in der Schulaula , Frischenstr . 13.
Schmargendorf . Am Montag , den 9. Dezember , abends 6 Uhr , im

Rathause .
Diese Sitzungen sind öffentlich . Jeder Ecmcindeangchörige ist be-

rechtig «, ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

£[ iis aller Melt .

©cbwarzgelbe Kultur .

In der Münchener Zettschrift . JanuS ' wird über den E u ch a -

r i st i s ch e n Kongreß , der vor einiger Zeit in Wien stattfand ,
geschrieben :

„ Zur Durchhaltung der aus allen Winkeln der Donaumonarchie
zusammengeholten armen Teufel und zur höheren Ehre des hoch -

heiligen Altarsakraments hatte ein Jude eine Million

Kronen gespendet ; in einem Reiche , das bis zur Stunde

noch nicht ein einziges Sanatorium für arme Lungen -

schwindlüchtige ausweist .
Mit einer Million auS jüdischem Säckel wurde jene Macht ge -

stärkt , deren Presse alljährlich vor dem Passahfest das Blutmärchen
vom R i t u a l m o r d zur Verfolgung der Inden erzählt .

Dafür erhielt der Jude gleichzeitig mit der Heilswohltat der

Taufe den kaiserlichen Adelsbrief und heißt jetzt nicht

mehr Jtzig Stinkele , sondern Isidor Edler von Stinkelstein .

Eiserne Stirn — eiserne Kasse — eiserne Krone .

Zur Sicherung der Prozession , worin unter strömendem Regen
eine Riesenmonstranz in der uralten Staalskarosse der Kaiserin

Maria Theresia durch Wiens Straßen geführt wurde , sind 150 00

Mann Militär aus 300 Kilometer von Wien entfernten Gar -

nisonen kommandiert worden . Dabei faßte der Mann zwanzig

scharfe Patronen und die Instruktion , jeden Ruhestörer e r -

barmungSloS niederzuschießen .
Das heißt die Politik der innersten Unwahrhastigkeit l Die

Kirche fließt über vcrn honigsüßen Redensarten der Liebe , deS Ver -

zeihens und der Himmelsgnade auch für den ärgsten Sünder und

läßt gleichzeitig durch die ihrer geistlichen Kommandogewalt unter -

stellten Solvaten die Lutheraner , Juden , Sozialdemokraten , Frei -
maurer und Neuheiden , die neugierig aus allzugroßer Nähe sich das

Spektakelstück zu Ehren von Thron und Altar betrachten wollen , un -

bußfertig ins Jenseits beförden .

„ Kyrie eleysonl Christe eleysonl Schnellfeuert Piff Paff !

Hurra I " —
_

Fernfahrt des Schutte - Lanz - Luftschiffes .
DaS Luftschiff Schütte - Lanz ist am Freitagabend 8 Uhr in

Mannheim , woes längere Zeit stationiert war , zu einer Fern -

fahrt nach Berlin aufgestiegen . Das vom Luftschiffkapitän

Honold gesteuerte Luftschiff passierte Sonnabend mittag gegen
12 Uhr Berlin und landete um 1 Uhr vor der neuen Militär -

luftschiffhalle in Biesdorf . Das Luftschiff wird von der

Militärverwaltung angekauft werden , da es die

Abnahmebedingungen . eine mindestens sechzehnstündige un -

unterbrochene Fahrt , bestanden hat .

In den Spuren Schorlemers .
DaS Organ der bayerischen Junkerbündler , der in Nürnberg er -

scheinende „ Bayerische BolkSfreund " , bemüht sich in einer

Polemik mit unserem Nürnberger Parteiblatt nachzuweisen , daß die
arme Bevölkerung nicht etwa aus Not , sondern aus Fein -

s�b meckeret Hunde - und Katzenfleisch ißt . In einem
kleinen Dorfe in der Nähe von Bopfingen — der Name wird

wohlweislich nicht genannt — sollen Leute wohnen , die ein „ ethno -

graphisches Rätsel " sind , wahrscheinlich der Rest irgendeiner Ur -

bevölkcrung , die lange vor der Einwanderung der Germanen das

Land bewohnt hat . „ Diese Bewohner — so heißt eS in dem agra¬

rischen Blatt — haben neben anderen seltsamen Gewohnheiten auch

die : daß sie mit Vorliebe Hunde verspeisen . Die Leute

sind allerdings arm . aber aus Armut brauchen sie ebenso

wenig Hundefleisch zu e s s e n , wie die anderen Bewohner armer

Landgemeinden ! " Weiter wird behauptet , daß in der Gegend am Hessel -
b e r g in Mittelftanken jedes Frühjahr und im Herbst auS dem benach¬
barten Württemberg Maurer und sonstige Männer herumziehen und um

billiges Geld fette Hunde und Katzen zusammen -

kaufen . »Diese Leute treibt nicht die Rot zu derartigem

Fkeischgenuß , sondern der Wohlgeschmack ! So bleibt dann

noch mehr Geld zum Alkohol , dem diese Leute tapfer

huldigen . " —

Hoffentlich läßt sich der preußische Landwirtschaitsminister

v. Schorlen « er dieses gewichtige Argument für die Begehrlichkeit
des Volkes nicht entgehen . Wenn er dann noch den b o h c n

E i tv e i ß g e h a l t des Hunde - und KatzenfleiicheS festgestellt hat ,

kann cr seine Weisheit unter dem Jubel der Junker verkünden .

Panik in einer spanische » Kirche .
Wie ein Telegramm aus B a d a j o z meldet , brach in der Kirche

der spanischen Ortschaft E l V a S während einer Trauung

Feuer a u S. Unter den Teilnehmern der Hochzeit und den zahl -

reich anwesenden Zuschauern kam es zu einer furchtbaren Panik .

Die aufgeregte Menge stürzte dem Ausgange zu ; in dein enlstebenden

Gedränge wurden viele Personen zu Boden getreten . Einige

Kirchenbesncher sprangen aus den Fenstern und erlitten

schwere Verletzungen . Im ganzen wurden ellva dreißig P e r -

so neu verwundet , darunter viele lebensgefährlich .

Parteipokitik beim Taufakt .

In Aachen , der Muster - Zentrumsstadl . stand dieser Tage ein

Arbeiter bei der Taufe des Sprößlings eines Kollegen Pate . Vor

der Taufe wurde er von dem Kaplan bei Seile gerufen und einem

scharfen Kreuzverhör nnterworsen . Ob er noch der Kirche an -

gehöre , ob er noch fleißig die Kirche besuche usw . Alle diele F agen
konnrc » mit bestem Geiviffen mit ja beantwortet werden . „ Und
doch haben Sie bei der letzten W a h l s o z i a l d e m o -

kratiich g e w äH l t ! "
klang es dann mit scharfem Vorwarf und

mit einem Unterlon von Bedauern aus dem geistlichen Munde Der

Arbeiter gab der Wahrheit gemäß diese Untat zu : „ Wie
kommen Sie nur dazu , soziald e in o k r a t r i ck zu
stimmen ? " Ans diese Frage blieb der Taufzeuge die Antwort

schuldig . Er war baff . Daß ma » sich über das Gegenteil wundem

könne , begriff er . eine solche Frage aber hatte er selbst von einem

Aachener Kaplan nicht erwartet . Schließlich bedcnlete der In -

quirierte dem zudringlichen Krager . daß er ilnn das nicht in drei

Worten sagen könne , daß Seine Hochwürdcn dies aber gewiß genau
erfahren würden , weiin er sich in Zukunft hie und da in —

sozialdemokratische Versammlungen bemühen ivolle .

Tie Invasion der Mormonen in England .

In London hat sich vor einiger Zeit eine Anti - Mormonen «

Liga gebildet , die der Invasion der Mormonen einen Damm ent -

gegensetzen will . Besonders im Norden entfalten die Mornümcn -

ältesten unter den Fabrikmädchen der Spinnereien ihre Werbea . - beil .

In London selbst haben die Prediger der Vielweiberei schneller Fuß

gefaßt , als angenommen werde » konnte . Vor süui Jabrcn be -

gannen sie ihr Merk und verteilten Broschüren und Abhandln� gen .

In ganz kurzer Zeit waren sie in der Lage , ein großes G e -

bände zu mieten und als Tempel einzurichten .

Fetzt bearbeiten sie die südlichen Stadtteile von Londoi «
und beabfichligeit auch dort ein Versammlungslokal zu errichte ».

UeberfaU auf eine Stadt .

Eine etwa ? merkwürdige Geschichte meldet der Draht auS

Mexiko . Danach erschien vor einigen Tagen eine Bande von 20

räuberischen Jnsnrgenlen vor den Toren der kleinen niexikanischen
Stadt Valle del Rayo und forderte den Zivilpräiekten ans ,

innerhalb drei Stunden ihnen 19 der schönsten Mädchen
der Stadt auszuliefern , andernfalls sie die Stad « v. . -

wüsten und in Brand setzen würden . Der Zivilpräfekt benct

darauf längere Zeit mit den angesehensten Bürgern der Stadt uno

man faßte den Entschluß , die Stadt zu verlasse ». Gesagt , getan ;
sämtliche Einwohner flüchteten schleunigst ins Gebirge und als nach
Verlauf von drei Stunden die Insurgenten in der Stadt erichienon ,
fanden sie diese leer . Sie zerstörten darauf die Stadt vollständig
und setzten sie in Brand .

_

Kleine Notizen .

Durch Starkstrom getötet ! Beim Hantieren in einer Trans -

formatorenstation kam in der rheinischen Ortschaft Hückeswagen
ein Arbeiter , Vater von fünf unmündigen Kindern , einer 8000
Volt starken Stromleitung zu nahe . Er war sofort tot . Ein

ihm zu Hilfe eilender Kollege kam mit derselben Leitung in Be -

rührnng und wurde ebe . n fallsgetötet .
Eine lebende Fackel . Einen grauenhaften Selbstmord beging

eine junge Dame uns Berlin , die sich seit einiger Zeil in

Weimar in Pension befand . Sie tränkte ihre Kleider mit

Petroleum und bestieg dann auf dem Felde einen großen
Strohschober , zündete denselben an und erlitt den Tod in

den Flammen . Man glaubt , daß die Unglückliche die Tat in
einem Anfalle von Geistesstörung verübt hat .

Wirbelstürmc in Italien . Durch einen furchtbaren Wirbelstnrm

ist die Stadt Castellaneta zum Teile zerstört worden . Auch in

Lecce wurde durch den Sturm erheblicher Schaden angerichtet . In -
folge der heftigen Regengüsse wurden zahlreiche Häuser
unterspült ; die Einwohner konnten sich nur durch schleunige
Flucht retten . Ein Kind ist in den Fluten ertrunken . Der
Schaden ist erheblich . _

CClocben - öpklplan der ßerliner Cbcatcr .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Die Meistersinger von Nürnberg .
( Anfang 7 Uhr. ) Montag : FigaroS Hochzeit . Dienstag : Oavallorla
rustillana . Mittwoch : Die luftigen Weiber von Windsor . Donnerstag :
Mignon . Freitag : Carmen . Sonnabend und Sonntag ! Das Rheingolo .
Montag : Madama Butterfly . stinsang 7' / , Uhr. )

Königl . Tchauspielhaus . Svimtag : Der große König . Montag :
Ein Wasseilgang . Tlenstag : Flachsmann a! S Erzieher . Mittwoch : Die
Welt , in der man sich langweiit . Donnerstag : Don Carlos . Freitag : Ein
Waffengang . Sonnabend und Sonnlag : Don Carlos . Montag : Die
Journalisten . ( Ansang 7' / , Uhr) .

Neues Opern - Theater ( Kroll ) . Montag geschlossen . Täglich :
Russisches Balleit . ( Ansang 8 Uhr. )

Dentsckes Opernhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fidelis . Abends ,
Montag , Dirnstag , Mittwoch und Donnerstag : Zar und Zimmermann .
Freitag : Figaros Hochzeit . Sonnabend , Sonntag und Montag : Oberon .
( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : König Heinrich IV. , 2. Teil .
Montag und Dienstag : König Heinrich lV. , 1. Test MNtwoch : Ein
SommcrnachtStraum . Donnerstag : König Heinrich IV. , I . Teil . Freitag :
König Heinrich IV. , 2. Teil . Sonnabend : König Heinrich IV. , t . Teil .
Sonntag : König Heinrich IV. , 2. Teil . Montag : König Heinrich IV. , l . Tcil .
( Ansang l ' l , Uhr. )

Kiimmcrspiele . Sonntag : Maria Magdalcne . Montag » nd Dienstag :
Mein Freund Teddy . Mittwoch : Maria Magdalene . Donnerslag : Mein
Freund Teddy . Freitag : Maria Magdalcne . Sonnabend , Sonntag und
Montag : Mein Freund Teddy . ( Ansang 8 Uhr. )

Lesung - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Glaube und Heimat .
Abends : Sommer . Moniag : Einiame Menschen . Dienstag : Sommer .
Mittwoch : Gabriel Schillings Flucht . Donnerstag : Sommer . F eitag :
Gabriel Schillings Flucht . Sonnabend und Sonntag : Sommer . Montag :
Gabriel Schillings Flucht . ( Zlnsang 8 Uhr . )

Berliner Tliearcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Große Rosiue : : .
Allabendlich : Fitmzauber . Sonnabend und Sonnlag , nachmittags 3 Uhr
Große Rosinen . ( Aniang 8 Uhr. )

Kleines Theater . Solintagnachmittag 3 Uhr : Und das Licht scheinet
in der Flnsternis . Abends : Professor Bcrnhardi . Montag : Drei Einakter .
Von : Dienstag ab alladendlich : Professor Bernhard : . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater in der Köinggräner Stratzc . Sonntag : Die süns graul -
surtcr . Montag : Herodes und Mariamne . ( Ansang 7' / , Uhr ) Dleustag :
Die süns Franksurter . Mittwoch : Hedda Gabler . Donnerstag : Die süns
Franlsnrler . Freitag : Hedda Gabler . Sonnabend : Die süni Franksurter .
e - onnlag : Hedda Gabler . Montag : Die süns Franksurter . ( Ansang 8 Uhr. )

TrinnomTheater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der selige Toupincl .
Allabendlich : Die Erste — die Beste . ( Ansang 8 Uhr. )

JiNiller - Theater td . Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Zopf und Schwert .
AbendS : Im weißen Röhl . Montag : Hedda Gabler . Dienstag : Die
Jüdin von Toledo . Miltivoch und Donnerstag : Im weißen Rößl .
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Sonntagnachmittog 8 Uhr :
Htimg ' fmtdett Dienstag :
lachmittag 3 Nhr : Wallen -
onnerStag : Hciing ' fundcin

ffrettag : Der TaflSmau Sonnavend und ? anntaz :
Mantag : Hedda Gabler , (' . llnsang 8 Nhr) .

Schiller < Theater Eharlottenburg
Die Jüdin von Toledo . WcndZ und Montag :
DeS Pfarrers Tochter von Streladors . Mittwo -
•■eins Tod. Abends : Die Geschwister . Aga . WW�WWW
Freitag : Des Pfarrer ? Tochter von Streladors . Sonnabendnachmittag
>> Uhr : Wallnnstcin ? Tod . Slbend ?, Sonntag und Montag : Hcimg ' fundcn .
�Ansang 8 Nhr. )

Friedlich - iSilhelmstädt . Schauspielhaus . Somitaguachmittag
3 Nhr : Weh dem, der lügt . Mittwoch und Sonnabend , nachmittags
3 Uhr : ChnftnachtSzaubcr . Allabendlich : Grigri . ( Ansang 8' / « Nhr )

Neues Volks - Theater . Sonntagnachniittag 3 Uhr :
'

Lore . Die
Spieler . Der Kammersänger . Abend ? : Gefchlossene Vorstellung . Montag :

Michael Kramer . Dienstag : Lore . Die Spieler . Der Kammersänger .
Mittwoch : Michael Krämer . Donnerstag : Mutter Landstraße . Freitag :
Die Doppelgängcrkomödie . Sonnabend : Mutter Landstraße . Sonntag :

Michael Kramer . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Thalia - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Freischütz . Mitt -

woch- und Sonnabendnachinittag 3 Uhr : Frau Holle . Allabendlich :
Autoliebchen . ( Ansang 8 Uhr. )

Luftipieldaus . Sonntagnachniittag 3 Uhr : So ' n Windhund . All -
abendlich : Gras Pepi . ( Ansang 8' / « Uhr. )

Komödienhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der rote Leutnant .
Allabendlich : Die GeneralSeckc . ( Ansang 8 Uhr. )

Nesidcuz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Alles für die Firma .
Allabendlich : Prinzenerziehung . ( Ans. 8 Uhr) .

Deutsches Schauspielhaus . Sonntag : Der gutsitzende Frack .
Montag : Gläubiger . Mit dem Feuer spielen . Vom Dienstag bis Sonn -
tag : Der gutsitzende Frack . Montag : Gläubiger . Mit dem Feuer spielen .
( Ansang 8 Uhr. )

Theater am Nollendorfplatz . Eonntagnachmittag 4 Uhr : Jugend .
• Abends . Montag , Dienstag und Mittwoch : Orpheus in der Unterwelt .
Mittwochnachmtttag 3 Uhr : Schneewittchen . Donnerstag : Kismct . Freitag :
Orpheus in der Unierwelt . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Schneewittchen .
Abends und Sonntag : Kismct . Montag : Orpheus in der Unterwelt .
( Ansang 8 Uhr. )

Casino - Theater . Donntagnachmittag 4 Uhr : PapaS Settensprung .
Allabendlich : Am grünen Strand der Spree . ( Ansang 8 Uhr. )

Moutis Operetten . Theater . Sonutagnachmittag 3 Uhr : Wiener
Blut . Allabendlich : Der Frauensresser . ( Ansang 8 Nhr. )

KurfSrften - OPer . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Der Freischütz . Mitt¬
woch . und Sonnabendnachinittag 3 Uhr : Dornröschen . Allabendlich : Der
Kubreigeli . ( Ansang 8 Uhr. )

Rose > Theater . Sonutagnachmittag 8 Uhr und abend »: Die Sünden
der oberen Zebntausend . Montag : Die goldene Tva . Dienstag : Die
Sünden der oberen Zehntauseiid . Mittwoch : Mein Leopold . Donnerstag :
Gewonnene Herzen . Freitag : Die Sünden der oberen Zehntausend .
Sonnabeiid : Gewonnene Herzen . Sonntag und Montag : Die Sünden der
oberen Zehnlausend . ( Ansang 8 Uhr. )

Luisen - Theater . Ssnntagnachmittaz 8 Uhr : Die gungsrau von
Orleans . • Allabendlich : ZtafflcS . ( Ansang 8 Uhr. )

Hcrrnfcld < Theater . Allabendlich : Die Alpenbrüder . ScheidimgS -
Souper . ( Ansang 8 Nhr. )

Urania - Theater . Sonntag : AusS Matterborn . Montag : Mildem
Zeppeiinlustschifs . Kulturpflanzen . Dienstag ; Auf ? Matterhorn . Mittwoch :
Die Flugsragc . Donnerstag und Freitag : Der ( Broßglockncr . Gastein
und die Salzburger Alpen . Sonnabend und Sonntag : AusS Matterhorn .
Montag : Unbestwimt . ( Ansang 8 Uhr. )

Admiralc - Palaft . EiSballclt : yivoirne . ( Ansang 10 Uhr. )
Reichshalleii Theater . Allabendlich : BoSco . ( Ansang 8 Uhr,

Sonntags �l| � Ubr. )
Zirkus Busch . Soimtagnachmittag 3' / , und allabendlich 71/, Uhr :

Galavorstellung .
Zirlus Schumann . Sonnlagnachmittag 8*/ , Uhr und allabendlich

7' / , Uhr : Galavorstellung .
Metropol - Tlieaier . Soimtagnachmittag 8 Uhr : Tata Toto . All -

abendlich : Chauflenr — ins Metropol I ( Ansang 8 Uhr. )
Theater Grotz - Berlin . Allabendlich : So bummeln wir . Vorher :

Neuer Varietä - Teil . ( Ansang 8 Uhr. )
Wintergarten . Sonntagnachmittag 8 Uhr und allabendlich 8 Uhr :

Spezialitäten .
Folies Caprice . Allabendlich : In Sachen Katzenstein . Di « Doppel -

firma . Die Tochter der Braut . ( Auf. 8lIi Uhr. )
Npollo - Thearer . Sonutagnachmittag 8 Uhr und allabendlich 8 Uhr :

Spezialitäten .
Köiiigstadt . Kasino . Täglich : Epezialitäteii . ( Ansang 8 Nhr. )
Pasiage - Thearer . Allabendlich ö Uhr : Spezialitäten .

Hilfskaffe der Graveure , Ziseleure und verw . Bcrnfsgenoffen
zu Berlin tagt jeden zweiten Montag tm Monat , abends von 8 —10 Uhr ,
im Restaurant Luisenuser 1.

von
« llgemeine Familienfterdekasie .
3 —ö Uhr im Restaurant Ackerstr . 122.

Heute Zahl - und Aufuahmclaz

Urbeiter - Samariterbund , Kreis Brandenburg .
Lehrabend haben in dieser Woche :

Berlin . 1. Abteilung ain Montag , abends 8' / , Uhr , in de » »Wittel -
fälen ' , Ritterftr . 75 : Vortrag über »Bakterienkulturen ' . Reserent : Herr
Dr . Grumach .

S ch ö n e b e r g. Am Donnerstag bei Haendel , Vorbergstr . 8, abend ?
«' / , «Hr.

Wilhelmsruh . Am Donnerstag bei Btenwald , Rewtckendors - Ost ,
Provinzftraße 82, abend ? 8' / , Uhr.

N o w a w e S. Am Freitag in der Fortbildungsschule , abends 8 Uhr .
Schöneweide . Am Montag bei Schulz , Stemensstr . IL, abends

8 Nhr.
Gäste haben an den Lebrabenden Zutritt .

Kreisleitung . Paul Hackelbusch , Berlin 0. 112.Die

Lrlefkaften der Redahtfon .

F. G. 183. Grunewald Rathaus . — H. ft . 33 . 1. Bureau bei Reich ?
tageS , 2. Bureau des Abgeordnetenhauses . — tt . N. 48 . Verband der
Zuschneider , Vorsitzender C. Riecke, Karlshorst , Dönhoffstr . ö. — G. I .
Stiftung . 1. Geschäftsstelle Stadthaus , Eingang Stralauer Straße , Mt' . e
III . Stock , Zimmer 282/283 , 8 —3 Uhr. .2. Geh. Regierungsrat Pütter ,
NW. , Luisenstr . 16b . — St . 41 . 1. von Barner Stiftung , Rathaus , Berlin ,
städtische Slifwngsdeputatton . 2. Grunewald , Rathaus . — I . R. VS. Dr .
Conrad Eckold, Berlin NW. , Alt Moabit 83 a. — P . 10 . Arbetter - Steno -
graphen - Bund , Arendt , SO. 2S, Naunynftr . 70 IW. — B. Z. LI . Ja . —
21. B. 100 . 1. und 2 Ja , sofern Sie den neuen Berttag nicht unter -
schrieben haben . — K. K. 90 . Stellen Sie beim BersicherungSamt .
Köllnischer Park 8, den Antrag auf Invalidenrente . — M . S . 100 . Fall ?
durch Zeugen beweisbar , wäre Scheidung mögl ich. — P . 9. 1 und 2 New ,
da immer für ' / , Jahr derartige Steuern zu zahlen find . — M. T. 100 .
Es genügt ein eigenhändiges ae< und miterschrtebenes Testament mit Orts -
bezeichnung und Datum versehen . Ihr Mann würde sedoch dal Pflschtteils -
recht haben . — G. 05. 90 . Die Frage ist nur nach Einsichtnahme in den
Metsvcrtrag zu beantworte ». Außerdem müssen wir noch Kenntnis haben ,
ob die Miete in voraufgegangenen Monaten pünttlich gezahlt ist oder nicht .
— G. G. 31 . Nein .

Oi ' . LimimsI
SpemlrAret

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, ÄÄ
10 — 2. 5— 7. Sonn ta »s 10 — 12. 2— 4

Reioe FlEiseöleueriiDi nietir, m\

ans pf ' msö- EiweiS bergesteiite

OCHSENI
Bouillon - Würfel
Cesebiiisek livl! blbrwert babeii,
wie wirkiiebe Fleisebsuppe —

würzen und kräftigen alle
schwachen , hellen Fleisohsuppen ,
HiUsenfnichtsnppen , Karto ' rfel -
gnppen , Tornateusuppen , Braten -
g. iucen , Fischsauoon , Ragouts etc .

Sciiaebtelna 42 Würfel Sick. 2 PL

31024
franko per Post nach jedem Orte
in Deutschland und Oesterreich .
Zahlun » nach Empfang monat¬
lich . Nichtgefallendos neumen un¬

frankiert zurück .
Ochsena ist 6 Monat « haltbar .

Mohr&GgMG. m. li . H.
( Abteilung : Fleisoh - Ersatz - Werke )

Altona - Oitcnsen . 283/8 »

Auf TeilzahSung

Sprechmaschinen jeder Axt
echte Menzenhauer Zithern , Gelgen ,

Mandolinen , Gitarren .
.72. Jchre » Musik - Spezialgeschäfte
l . Gesohäft : Brunnenslr . 117
2. , Reinickendorfer Str . 107
3. , Moabit , Gotzkowskystr . SI
4. . Veteranensir . 8.

1 Zllhne ( mitKauu - >chuiiplattfc
] uinberechnet ) pro Stück 1. 80 M

Fast gänzlich schmerzloses
1 Znlinxiehpn ( in örtlicher
I Betäubung ) pro Zahn 1, — M.
| Plomben billigst !

Reparaturen aofort !

Zahn - Praxis
Karl Kndolph .

1 Prax . iOranienstr . 81.
52. . Elsassw - Wr. 17/18 .
13. » Charlottenburg ,

Wilmersdorfer Str . 117.
1 4 n Lichtenberg . Frank¬

furter Allee 109.
1 5. . Potsdam , Charloitenst . 8fi .

Teilzahlungen zugelassen ! ver¬
langen Sie kostenlosen

Besuch eines Vertreters !

Offizielle Verkaufsstellen :

Pathephon , Friedrichstraße S87/188 .
Berlin C. ;

. N. ;

, NW. :
W •

'
SW. "

Neukölln ;

Georg Möhler , Neue Promenade 7
Max luhre , Brunnenstr . 177, Reinicken¬

dorfer Str . 107
Hermann Regenslein , Brunnenstr . 138
Schweizer Musikhaus , Schönhaas . Allee ISO
Karl Grabow , Jonasstr . 1 ( Ecke Turmstr . )
Juhre & König , Bülowstr . 16
A. Esser , Belle - Allianoe - Platz IIa
Artar Hoyar , Bergstr . 142 und 163

Berlin SO. : Emil Pottlen , Reichenberger Str . 127
Wilhelm Reusohel , Kottbusor Damm 22
Karl Lehmann . Köpenicker Str . 127

„ 8. ; Thalia - Theater - Vorlag , Dresdener Str . 22

„ 0. : Juhre 4 König , Warschauer Str . 68

Charlottenburg : W. Becker , Wilmersdorfer Str . 127
Schöneberg : Artur KDhn, Kolonnehstr . 7
Potsdam : Anton Sauer , Waisenstr . 15.

Itäirge�tis billiger
könn »a Li « Spielwaren kaufen , denn wir rar -
kmf « zu enorm billigen Preisen .

■' Denkbar grSOt « Ana wähl für Jede Alteraatale .
nkrurztrlr riconhaVtnon �6stei Fabrikat , mit prima Ubiwatkan , TolliUndlga Zflga
UnrWem - IllöCUlMUUeU , vou 05 Pf. an d! » tu d«n tanaralkn Zmamman. tallunzan .
Klsenbnhn . UeMtandtcIle , nie Schlenta . einzelne Watten . Lokomotitren , Bahnhöf « ,

Tanneis , siwaaie uaw zu bill ' g»ten Preisen .

Uhrwerk - Autcmobile Stßck m 20 Pf. bis 9 . 75 M.

H�ntnlmsCPhillPn fdObomobtlen joden - System», stehende und liegende Modelle , ■nr
uUlllvUj gutei ' abnkate . yt . schon v. IM . an bis zu den teuersten Ausführungen ,

Transmissionen um) Modelle in sehr reicher Auswahl in allen Prelslacen ,

Kinematographen
■- Etück g. U5, 5. e «, 7 90 , 11 . 50 , 15. hö äs . 5 « usw. -

Zinet » und LineoB " So « daten in jeder Zusanimenstelluii� .
Kar Ar Ullorie - aenpanno , Sqblidorhänser , Fostungnn usvr. "öMJ

gefahrloser Zimmor -
schioltsport iür Knaben .

Apparat mit
1 für beste

Jdeai - Pistolen u . Gewehre ,

SM Meie Poppen.
Infolgn direfeien Einkaufs unseres Riesenbed -rfs von HKatsarboitern des Spielwaren Ciebiots bon -
knrretiziose Preise , öohiatnngenpappen , 28 cm gi ob, Stück 40 lJf. Schlaf &agenpoppea , 34 ora
groß , mit iloppp| ta<i3 Arm u. Bein- al «nlien , Stück S > Pf. usw. bi» ru den teuersten Aubstattungon .
Lauftndo n. tausende Puppen , TäniUngo in allen Preislagen , Pupponhöpfe , Bälge , Perticken .

Auf Wunsch illustrierte Preisliste

gratis und franko .
Bei nnn finden Sic In Hplelwaren

alles , was Si « iür Ihre Kleinen sacben , für

Vereine , Weihnachta -

bescherungen
extra preiswerte äpezial - ZasammenstellangaB .

Tsuicnüe von Bescherungen schon ajsgerQftöL

ZnsenduDg ; der gekaufton Waien ia
öerhn und Vororion kostenlos ,

Vorführung aller Waren ohne jeden Kauf¬
zwang .

ü . Islemann , Berlin C, Pienz ' aunr Str. 4S,
IPöfld qm Gescbütsrännn In elgenea Däusern . Sonntags 12 2 geöffnet

S Minuten TomAlexsnderplata .
Beate Verbindungen

Überallhin .

Stäudigts Wareslager Ober 1,000,000 H. Wert .

Frö bei - Öberlin - Institut
Berlin , Wilhelmstr . 10. *

HaushalttmgSschule u. Pension at. ynh .
Heinrich Pollak , vorm . Geauenhor «! .
Größte Fachlehranstalt s. jung « Mädch .
Unterricht in Anstand , sein . Benehmen ,
Kochen , Schneidern u. allen häuslichen
Arbeiten . Abt . B, Ausbildung für den

herrschastl. Dienst al » KindersrI . , Stütze ,
Jungser , HauSmädchen . Prosp . gratis .

1
s. Haut - , Harn - , Frsueuletden , 1
nerv . Schwäche . Brinkranke seder I

Art , Ehrlich Hat « - Kuren tn [

Dr. HomByer V
Untersuchung . , Fäden L Harn usw. E

Filidrjolislt , 81, AÄ
Spt . 10 - 2 , 6— 9, Sonnt . 11 —2 .
Honorar mätzig , auch Teilzahi . j

Separate » Damenzimmer .

Haben 81 « aehoo
- niksi

«da , . • • iH . SuunsM *. ( holt W
(turnrtl Siob. t n. ldw «an,
tpi-Uaa» >U plntta at1,M riq » uirtilt

Ein

Grammophon
«Mr Srn�omtau , « eu da Pratepeka

Gratis
aal fröwfc» «ach Sinfatkoai frtmr
Arnttb-Schallptat - «urfca *«! dilNgft«. ktjw
ÄAcaplaMcixt tDett «or «. IJO. Änwft«
Schlaaer JdmiiatKt , CWftw ta*« ttdr »-
jjjZ lronmtrcfln. fcktdtai Jlt-dtf Svrrchapi' aTat» tt. brfent. Aalaloa dt»
24 IL 191233% 7# «adstt . Äslsl. perwfret.

Zenlth-Schallplalten-Centraie , Berlin es
c. IS. Will - Str, ) , SS. SpItttlBurttt .

+ Magerkeit
aohwindet durah Haufe ' t Nähr -
pulver „ThilotBia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In BWoohen 84 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unBohädh Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversond Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin - Waidmarmslnst 801. De¬
pots in folgenden Apotheken :
Lothri
theke ,
burgerstr .
Turmstr . 28, Köpeniokerstr . 119,
BernburgerstraDe 8, Frankfurter
Allee 74, Rosenthalerstr . 61, Rei -
nickendorferstr . 1. Chtrlottenburg :
Biamarckstr . 81. Spandau : Pots¬
damer Str . 40.

felz -
waren
Fabrik und

Lager ron Stolas ,
Krawatten ,

Mufsen , Pelz -
Jacken , Petzen ,
Klndergarnttnrcn

USW.
Nur reelleWare . von
der einfachsten bis
zur elegantesten . —
Tauaend « Sachen
auf Lager . Auch
Einzelverkauf zu
billigen Preisen .
Sonntag » geöffnet ,

F. Kaiman ,
Kürsohne nustr .

DorKoiMDilantensU*: - 1-
Tel . : Zentrum 3917.

Beuthstr
Gegr . 168! .

Palirffeld - VerBütnne bei UlnhilufeD
von Mark an .

Voriährise
feinste Anzüge , Paletots ,

schicke Ulster , Gehrockanzüge ,
Smokings ans Seide 30 —70 M.

tanita Germania
LI . Unter den I - inden 21 .



ItVllüS

Grünfeld8
Weihnachts

Wäsche
als Gesclienk für Familien Angehörige, Angestellte, Wotiitatigkeftsnrecka
AuMMWdentilch billig « Preise . Verbürgt gute tadellose AusfQhningen

Baumwollen «
Velours - Flanelle
Bedrucktes , weiches , dickes Gewebe
für Blusen , Morjenröcfce , Stressen -
klelder , Kinderkleider , Unterrocke
nsw Grosse Auswahl In hellen und
dunklen Streiten - , Kern - und Phan -

teslemnstcrn , euch mit Kanten -

mustern , Breite 70 cm

« Kr . U, ( Ml . 75. 80. 15, 90 P( .

Kleider - Ginsham
Waschecht , vorzDglich bewährt , be¬
sonders lOr Aulwarte - und Küchen -
klelder , auch lür Schürzen teeltnet ,
kleine und erössere Karo - und

Sfrellenmuster , Breite 90 cm

Meltr SO , 78 , 80 . 90 PL

Utm
PwtM Gewebte Zephirs
fflr Kleider , Blusen It. Oberhemden ,

Breite 80 cm , Qfl
sonst Meter 1. 30 . . . jetzt SllPf .

[ Gelegenheits - Angebotel
in allen Abteilungen

Landeshuter Leinen - und Qeblldweberel

F. V. Grünf eld
GrÖsstes Leinen - und Wischehaus

Berlin WS , Leipziger Strasse 20 - 21

„ OntarFn . " Feillen
Hauskleid . ( <' muslert
Uincbam . Blas, ; mit
BSumcbea und Achsel
sdlck Reck mit 2 Blen¬
den , Halsw . S4,8S , » 00
iOem . Bockl 107cm V

„ Chrlallne . " Fiel
derscbUrte ans »e-
mustert Uauitnaeber -
BcbUrient . ne mit
Blende beselit LSagk
▼on der Achsel S 70
185 cm , ■

marke B. Gestickte
BailstTaiekeatUchar
8 StUck im » 75
KSttekea . . . »

Mark * 6 . OeattekM
retuleftt . TaaebanlQcker
Uaudarbclt , ASC
est . im Kietokm *

o

Ginstimmig
azteUcn

Arzt und Nudlilium
über

KtbttiM - EWilillll
Marke P . B . (gesetzlich geschützt . )

Der Arzt ! Die mir von tzXHnen
zur Verfügung gestellt « Leberiran -
emulsion Hat bei einer Anzahl meiner
Patlenlen sehr zusrittenilellende Er¬
folge gehabt , ych werde die Emulsion
schon ihre » angenehmen Geschniade »
wegen desonder » bei Kindern gern
verwenden . Dr . C. , Vetlin .

Die Kundin : Keine Dual Hube ich
nullt : mit meinen Kindern , feildem
ich Ihre Leberlranemulsion gebniuche .
Ebenso gut wie ihr Geichmack isi, io
glänzend ist ihr « Wtrlung und bitte
ich um weitere 7 glaschen .
1 glasch « 1,50 M. . 7 Flaschen 9 M.

Kerlm-Fritdrichsfkldt

5O0/0 Rabatt .
anstatt 11 Mart nur

» ' / , Mark
Wiener Harmuntta . w lallen .
Uchöriz « ivlufik , Doppelbässe , Saig
lüsaltig , mil Leder - Zudaller und Ecken -
schöner, Gehäuse mahagonisarbig po¬
liert , alles genau wie Abbildung .
Preis mit Telbsteriernschuie nur

5,50 Mark . Preisliste gratis .
Bell . Siihr . Neuenrade Nr 786 .

Erste und älteste Neuenrader
�armonikasabrit� 208/10 -

Sonberunaedst für Gaftwtrtr
« ud Zvlrdervertaufcr !

Gute billillige Zin .
bei . granz - Jl

larren !

darunter dl « bcT. Franz - Joscs - Ztg
65 M. per Mille , so lang - Vorrat

reicht . Probrzehntel .
iomd8rd»pelolterem » Uerer 5 Oe.

Neue Wrüustr . » 7

( Untergrundbahnhos Spillelmar

IG Ktork
M- stL wB W B H W WfB B IL B B B monatliche Teileahlung Uesen elegant «

» W < rn * ap » stV W � Herrengarderobe nach Matz

fraakkUNsr »Ilse 118 �frischen«) Alkoholarra - �Sekömmk' c�
. gut . Zitzw . garanl . , eigenes Jlosfiag .

WsslHSueblaircgk

« IsavoavKr - LA »

0«,i - andut ,8 «4 '

UZsSN .

llngros —«rPort .

8. 8l!hl8ili!gss,
Neue KSnlgstr . 91
Ordonnanihaua .
Kein l,adcn !

IL BUgr « . .

EinzelTertanl
wie all ] &hr lieh ru
billigt Freie en.

Peiz - Stoias
Muffen

Chiok gamiarte

federleicht .

Bepsratnren sauber und billig .
Sonntag geSflnet .

Bitte genaa auf H ansniumner
81 « n achten .

Wiener

Pelz - Hans
Iselpzlger Str . 80 , Im liaden , Ecke jemsieMsr » < » > « .

6xtra - 5Cl « ibnacbts - Hngcbot
entzückender echter Pelzgarnituren

Großer Muff , großer Shal zeuammen Ton 35 M « an .

Eins eine Modellgsrnttnren epottbillig in

Seal , Skunks . Hermelin , Fuchs , Feh , Marder
Persi . aner und Seal - Mftntel enorm billig ,

- - - - - - - -fefebe Damcn - sVltitzcti .
Eratklseijge Mseanfertlgung , Modernisierungen , Pcizbceltze liir Putz und Kleider ( Ix und fertig .

« > » 80-40' . ' , UrtrltCT - gpbncrlir f; lief, ich noch , oU. Prei « wie Wh. mein meltbcteralf «

SÜF Gias - Chrislbaumschmulk
wein MrtiWt . Sktesensertiment en«, . 820 Ctu in nur »«geee » 8»dt »»»er »»».
»• rnckai faelUHe « BeubflUn aus er « er « an » als : «II , Sorten

»Rrfldx. «»viel , Birnen , Atteonen . Jlnffe , Melonen . Bedheeeen . Stadielbckeen ,
letute - nken , <ru »elalrla »den . KrudukSrhe mit Trauten n. G»I »S»l «ln , Id, »«,

Ltira , RikololS im Sch»««, allerlet Tier «, wie tan, «n»ee B» r , Vtsdethnn »,
«oldlttch », «tlket « »» IN «osa , epicgelreslkltoreit , Tornreochen . Bier mit
xenezta ». Tan , »«matt « tingeln u. Blee mit Gtelmeik "• MattlnmentnkeU .
TDüetnGer Schneeldtuhtdnsee mit lenstaeem «- »«tlchtttten » d(r aUerneneften
Dlamantenfnaeln , nach ! » leuchtend . Malen mit »chnietteelingen und BolktAsern ,
»radil »«0< B- umspt, « . Orokiee »ochsenoel , Panoramatugein . »etzenvc
Phantastelachen , 1 Zag » staa mit Netz u Hirsch . »onnenpeahl - ntn, « ' - -

Set

" " »«ein , e«
»bt - ntngel »,

mehr, sowie
> M 8 w. (

herrl .
ch.
!».

t Berld)
Mach «

. Irtt , TO Wd) » ipiegelt iich un- ählig - inal . und Meies
ietoratioarn und AierstSd « d- rl - ndet gut » er » » « sronko � .

iso VI) . 3«»«* Belt . Uer erhält noch anherdem geatls «in Paket Siamanllchua «
„Ich > ,u « Deschneien de« ganzen Bäumet , s »echanllch , wun » » moll «». ' - r . . � . „. . » - - -- ™ und «Pnoewittchen mit den

- - - - -' ' " M " »xtra lortiert «
Segen EI « k»«rt aus OUeUIttt . so
amwaalK
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öcvtcbts - Zeltung »
„ Bon Bersicherungsschwindlcrn heimgesucht "

lautete die Uebcrschrift eines im „ Vorwärts " am 18. August in
Nr . 192 veröffentlichten Notiz . Durch sie fühlte sich beleidigt ein
darin erwähnter Herr Blauroch Vertreter der Basier Feuer -
Versicherungsgesellschaft .

Tie Notiz berichtete über die Ersahrungen zweier Laubcnkolo -
nisten von Baumschulenweg , denen ein sich als Versicherungsagent
bezeichnender Herr Strcsemnnn angeboten habe , bei der Basler

Feuerversicherungsgesellschaft ihre Lauben gegen Feuerschaden zu
versichern . Da er die Kosten auf 6 Mar ! angegeben habe , so seien
sie darauf eingegangen , eine Versicherung abzuschließen und ihin
die 5 M. sofort zu zahlen . Ein paar Tage nachher seien sie durch
einen Herrn Blaurock , der sich als Vertreter derselben Versichc -
rungsycscllschaft bezeichnet habe , belehrt worden , daß jener Agent ,
der sein Angestellter gewesen sei , dnS Geld nicht abgeliefert habe .
Herr Blaurock habe ihnen dann anheimgestellt , noch 2,59 M. nach -
zuzahln , dann werde die Versicherung perfekt werden , andernfalls
aber fei das Geld verloren . Tie Laubenkolonistcn seien , berichtete
weiter die Notiz , jetzt mißtrauisch geworden , und weil ihre Forde -
rung , die Policen zu liefern , bisher nicht erfüllt worden sei , so
hätten sie nunmehr die Ueberzeugung gewonnen , von zwei
Schwindlern heimgesucht worden zu sein .

Hierzu schickte uns sofort Herrn Blaurock eine Erwiderung .
Er schrieb , jener Stresemann sei sein Unteragent gewesen und habe
bei Laubenbesitzern der Kolonien in Treptow und Baumschulcnweg
zwanzig Feuerversicherungsanträge abgeschlossen . Der Unteragent
habe den festgesetzten Betrag von 7,59 M. für Prämien und Neben -
kosten mit den Versicherungsnehmern vereinbart , habe ihnen aber
vorgeredet , daß sie nur 5 M. zu zahlen brauchten , ivenn sie diesen
Betrag sofort ihm zahlten . Ohne Blaurocks Wissen habe der Unter -
agent die ö M. einkassiert , aber über 7,59 M. quittiert . Ter Brief
des Herrn Blaurock gab nicht an , bei wie vielen sein Unteragent
Stresemann es so getrieben habe . Als man das Vorgefallene ent -
deckt habe , sei Blaucock von der Hauptagentur Paul Eohn beauf -
tragt worden , die Policen gegen Zahlung des tatsächlich noch nicht
gezahlten Restbetrages von 2,59 M. den Versicherungsnehmern aus¬
zuhändigen , damit diese keinen Schaden erlitten . Mebrcren seien
gegen Zahlung der 2,59 M. die Policen bereits ausgehändigt wor -
den , und ebenso werde man die übrigen Policen aushändigen , so-
fern der Rest bezahlt würde . Der Unteragent sei sofort entlassen
worden . Das ist das Wesentliche aus dem Inhalt der langen Zu -
schrist , die wir damals sogleich in der nächsten Nummer unseres
Blattes abdruckten .

Durch Herrn Blaurock wurde somit öffentlich erklärt , daß er
selber beschwindelt worden sei . Für uns war es selbstverständlich ,
daß wir gegenüber dem Mißtrauen der Laubenkolonisten , das auch
gegen ihn sich richtete , diese Erklärung veröffentlichten . Herr Blau -
rock hätte mit ihr zufrieden sein können , aber er war es nicht , son -
dern versprach sich mehr von einer Beleidigungsklage gegen den
„ BorwärtS " . Nedakteur Genossen Wachs , unter dessen Verant -
wortung die Nr . 192 erschienen war . Der Versuch einer außer -
gerichtlichen Einigung , bei der eine nochmalige Erklärung zu ver -
einbaren gewesen wäre , scheiterte an Blaurocks Forderungen . Er
verlangte unter anderem auch 599 M. in bar mit der Begründung ,
daß er durch die „ Vorwärts " - Notiz geschädigt worden sei .

In der Prozeßverhandlung vor dem Amtsgericht Verlin - Mitte
( 145 . Abteilung ) , die vorgestern stattfand , schlug der Vorsitzende ,
Amtsgerichtsrat Wollner , nochmals einen Vergleich vor . Der
Kläger Blaurock lehnte sehr bestimmt ab und erklärte , er wäre darauf
eingegangen , wenn man ihm die verlangte Entschädigung gewährt
hätte . Ter Vorsitzende gab sich alle Mühe , ihm klar zu machen , daß
er sich von seiner Schadenersatzforderung nur nicht zu viel ver -

sprechen solle . Immer wieder versicherte der Kläger , er sei zu sehr
bei seiner Kundschaft geschädigt worden . Blaurock behauptete keck,
xn jener Notiz sei das Vorkommnis wissentlich falsch wiedergegeben
worden . Ter Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Kurt
Nosenfeld , stellte fest , daß Blaurocks eigene Zuschrift an den „ Vor -
wärts " einen von seinem Unteragenten verübten Schwindel zugibt .
Zu dem Vorwurf der wissentlichen Unwahrheit führte der Auge -
klagte Wachs näher aus , jene beiden Laubenkolonisten seien , als
sie ihre Sache dem „ Vorwärts " mitteilten , der festen Meinung ge -
wesen , daß sie durch den Untcragentcn erst beschwatzt werden soll -
ten , die 5 M. zu zahlen , woraus dann die Nachforderung von
2,59 M. folgen sollte . Als nach wiederholter Ablehnung des Ver -
glcichsvorschlages des Vorsitzenden in die Verhandlung eingetreten
wurde , forderte der Verteidiger , daß zur vollen Aufklärung des
Sachverhalts der tlnteragent geladen »verde . Er solle bc -
künden , wie weit Herrn Blanrocks Kenntnis von seinem Äersahren
bei Ausnahmen von Versicherungsverträgen gereicht habe . Kläger
Blaurock gab jetzt an , inzwischen habe er selber seinen früheren
Untecagentcn Stresemann ' wegen eines Diebstahls angezeigt und
bestrafen lassen . „ Solche Agenten schickt man in die Welt, " rief der
Vorsitzende , „ und dann wundert man sich, daß die Presse sich da -
mit beschästigt ! " Der Kläger versicherte , Stresemann sei nicht vor -
bestraft gewesen .

Da der Verteidiger auf Ladung des Unteragenten bestand und
jetzt auch Vorlegung der Akten des Diebstahlsprozeffes beantragte ,
so schien eine Vertagung unvermeidlich . Ganz unerwartet er -
klärte da der Kläger Blaurock , er wolle auf einen Vergleich ein -
gehen . Zur Bedingung machte er , daß ihm darin sein Anspruch
auf Schadenersatz vorbehalten würde , den er durch Klage geltend
machen wolle . Das Recht , auch das noch �u probieren , wurde ihn ?
natürlich nicht bestritten . Zugesagt wurde ihm auch , daß die in dem
Vergleich ausbedungene Erklärung vom „ Vorwärts " in einer
Sonntagsnummer , die nach Meinung des Klägers mehr geleftn
wird , veröffentlicht werden solle . Kläger nahm dann seine Klage
zurück , die Kosten wurden vom Angeklagten übernommen , und das
Verfahren wurde eingestellt . Die durch den Vergleich ansbedungene
Erklärung lautet :

„ Ter Angeklagte erklärt , daß er den Vorwurf des Versiche -
rungsschwindels gegen den Kläger nicht aufrecht erhält , und nimmt
die diesbezüglichen Behauptungen des zur Anklage gestellten
Artikels zurück . "

Ein BrcSlauer Schuhmann .
Die BrcSlauer Strafkammer verurteilte vor einiger Zeit den

Schutzmann KiSzewsky zu 159 M. Geldstrafe , weil er seine schwan -
gere Frau mit eisernen Handschellen gefesselt und mit dem Säbel
traktiert hatte . Ter Staatsanwalt hatte neun Monate Gefängnis
beantragt . Trotz dieser Verurteilung wird K. weiter als Schutz -
mann beschäftigt . Am Tonnerstag stand er wieder einmal vor
Gericht und wurde zu dreihig Mark Geldstrafe verurteilt , weil er
sich seiner Pflicht , für seine Familie zu sorgen , hartnäckig entzogen
hatte . . . .

Eine Art Fabrikationszentrale für unsittliche Bilder hatte der
Musiker Paul Bachman » betrieben , welcher gestern der 12. Straf -
kammer de " Landgerichts I aus der Untersuchungshaft vorgeführt
wurde . Miiaugeklagt wegen Verbreitung . unzüchtiger Abbildungen
war der ebenfalls in Haft befindliche Buchhändler Robert Tillack .

Im vergangenen Sommer tauchten in Berlin eine Unmenge
von Reproduktionen von gewissen Photographien auf , die zumeist
in Budapest , Paris , Madrid und Barcelona hergestellt werden . Die
Ermitttelungen führten schließlich zu der Festnahme des Ange -
klagten Bachmann . Es wurde festgestellt , daß dieser nebe » seiner
Wohnung sich in der Bcrgmannsträße eine Geheimworkstatt eingc -

richtet hatte . Eine Haussuchung in dieser förderte eine komplette
Dunkelzimmereinrichtung , mehrere photographische Apparate und

Zubehörteile sowie über 599 photogravlsische Negative von unsiti -
lichen Bildern zutage . Wie weiter festgestellt wurde , hatte der Au -

geklagte in verhältnismäßig kurzer Zeit mchrcre Hunderttausend
derartiger Bilder in den Verkehr gebracht . — Vor Gericht bean -

tragte Staatsanwaltschafts - Rat Dr . Heinbninnn mit Rücksicht dar¬

auf , daß gegen ein derartig gemeinschädliche ? Treiben mit aller

Strenge des Gesetzes vorgegangen werden müsse , eine Gefängnis - ,
strafe von 1 Jahr , 599 M. Geldstrafe , sowie 3 Jahre Ehrverlust und

Polizeiaussicht . Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefäugnis , 299 M.

Geldstrafe , sowie Verlust der bürgerlichen . Ehrenrechte und Polizei -
aufsichb »auf die Tauer von 3 Jahre » . Gegen den zweiten Ange -
klagten wurde die Verhandlung vertagt .

Freisprechung eines FlugblattvertcilerS .

Weil die Staatsanwaltschaft nicht erkennen will , »vas „ Arbeik "
ist , muß immer und immer wieder das Kammergericht sich mit nutz -
losen Revisionen der Staatsanwaltschaft gegen Freisprüche beschäf¬
tigen , die in Prozessen wegen Flugblattverteilung ergangen sind .
So hatte vor kurzem das Kammergericht in folgender Anklage als

Nevisionsinstanz zu entscheiden .
Am Sonntag vor der RcichstagSstichwahl verteilte der Bäcker

Ludwig in Halembar ( Oderschlesien ) vor der katholischen Kirche
Wnhlfluzblättcr zugunsten der Sozialdemokratie . Er wurde au -
geklagt wegen Uebertrctung der Verordnung des Oberprasidenten
der Provinz Schlesien über die äußere Heilighaltung der Sonn -
und Feiertage ) weil er durch die Verteilung der Blätter eine „öffent -
lich bemerkbare Arbeit" verrichtet habe , die durch die Verordnung
für die Sonn - und Feiertage verboten sei .

Die Strnfkanliuer in Veuthen sprach den Angeklagten frei .
Denn die Verordnung des Lberpräsidenten über die äußere Heilig -
Haltung der Sonn - und Feiertage sei nickt verletzt , du es sich . hier
nicht um eine „ Arbeit " gehandelt , da die Tätigkeit des Angeklagten
nicht mit einer gewissen Anstrengung verbunden gewesen sei .

Die Staatsanwaltschaft legte Revision ein und machte geltend ,
daß der Begriff der öffentlich bemerkbaren Arbeit verkannt
worden sei .

Das Kammergerichck verwarf die Revision der Staatsanwalt -
schaft . Es müsse , so wurde ausgeführt , bei der Freisprechung
verbleiben . Denn die Feiertagsverordnung des Oberpräsidenten sei
durch den Angeklagten nach den tatsächlichen Feststellungen nicht
verletzt . Eine „ Arbeit " sei eine nicht lediglich des Vergnügens
wegen unternommene , mit einer gewissen Anstrengung verbundene
Tätigkeit . Da da ? Landgericht aus tatsächlichen Gründen verneint
habe , daß mit der VcrteilungStätigkeit de ? Angeklagten eine gewisse
Anstrengung verbunden gewesen sei , so liege hier eben überhaupt
leine Arbeit vor , woraus sich die Freisprechnng ergebe .

� Ist die Staatsanwaltschaft der Ansicht , die Verbreitung von
Flugblättern sei eine „ Arbeit " , so muß sie kousequenterweise auch
alle Kirchenbcsucher anklagen , die weit schwerere Gesangbücher
tragen , nicht minder Hausfrauen und Dienstboten , die eingekmifte
Pakete tragen und Assessoren sowie Banldirektoren , die mit Akte » .
mappen sich schleppen . Diese Konsequenz ziebt die Staatsanwalt -
schaft nicht , ja sie klagt nur Verteiler sozialdemokratischer Flug -
blätter , nicht Verteiler religiöser oder konservativer Flugblätter a ».
Da sie ohne Ansehen der politischen Richtung vorzugehen hat , so
kann diese auffällige Erscheinung nur dadurch erklärt werden , daß ■
sie das Gewicht von Druckschriften nach dem Inhalt derselben be -
mißt . Es wäre an der Zeit , daß der Justizminister den Staats -
anwälten über die elementarsten Gesetze der Schwerkraft Unterricht
zuteil werden läßt , damit endlich solche zeitraubenden , haltlosen
Anklagen unterbleiben .

UnMi' - ztige
Geschäftslage in

der

Gross - KonfeKtion

W-

Ursache ®Vfärkun !

Hatte die Gross - Konfehtion ohnehin anter einer VefaerprodaKtion za leiden ,

so versteifte sich ihre Lage noch ganz besonders durch das anhaltend warme

Herbstwetter , das an allen Lägern grosse Vorräte ansammeln liest .

Ein Preissturz war die unausbleibliche Folge !
vrn aber einen solchen vollständig ausnutzen zu hönnen , betlurfte es eines

Häuft in grossen Hassen , wie ihn unsere gewaltigen Umsätze erfordern .

Wir haben denn auch die Sachlage weidlich ausgenutzt , und haben ,

unsere ganze HaufKraft zur Geltung bringend , gewaltige Posten gehäuft ,

von vornherein die sogenannt billige Ware bei Seite lassend , und nur

wirH ' ich gute , uonst sehr teure Ware aussuchend .

Aber auch in diesem Fall sind wir von unserer ja beKannt niedrigen

KalKutation nicht abgewichen , so dass der ganze Vorteil unseres so

ungewöhnlich günstigen EinKaufs ausschliesslich ihnen zugute Kommt ■

und da wir unbedingt grosse Umsätze haben müssen , so haben wir auch

die ganzen Bestände unseres Lagers entsprechend im Preise ermässigt .

Wenn sich also je Ihnen eine gute Gelegenheit geboten hat , gute Kon -

feKtion ganz billig zu Kaufen , so ist es augenbiicKlich , ganz be¬

sonders in Anbetracht der Kommenden Festtage .

Als ein erläuterndes Beispiel möge die Tatsache dienen , dass noch im OKtoher

sich unsere Hauptpreislagen für Ulster zwischen 25 , - u. 35 . — bewegten ,

während Sie jetzt mindestens gleichwertige Ware bei

uns tür . . . . . . . . . . . . . . . .| 5. bis 22 0 Kauten Können .

Konigstrasse 33
am Bahnhof Aleianderplatz

14 ° °

C & A
BRENNINKMBCER . GMBK

Günstige

Kauf - Gelegenheit
für Sie !

v « cs2 >

Chausseestr . 113
ScKe Invalidenntr .

37 50



* Achtniig !

� Keisemustev \$
Ulster, Paletots, Anzüge � Hosen

gebe an Private zu Fabrikpreisen ab .

Herrenkleider = Fabrik
J . Coper , Alexanderstr . 55 Fahrstuhl

( neben der Alexander - Kaserne )
Geöfinet bis 7 Uhr abends , Sonntag | von 18 —S Uhr . ♦

Rosenthaler Hof
RosenthalerStr . il/12 . Jnh « tt » « ebllllnx . lelephen : RmIR . 24ZS.

Sämtliche Räume renoviert .
g Verciuszimmer , Kegelbahn . 3 Säle mit Bühne bis 4<Z0 Perionen ,

noch einige Sonnabende und Sonntage frei . 4033 : 2*

II Hli
1 und 8 Zimmer , verkauft direkt Fabrikgebäude Stflbbe & Schmidt ,
Tkaiiher Str . 101 ( Hochbahn Oranienstrade ) . Sonntags geöffnet . *

Gesnodlieit
o . Schönheit

erlangt man durch
Dr . Johansen ' o

Vlbrations - Masiier - Apparat

„ Manipyls "
uei riclitieer Anwendune .
WirUaamstet Verhindeier und

»»eiliger durch scblechte
Bliitzlrknlation entitandener
organischer Störungen de

Körper ».

General - Vertreter für
Deutschland

H. Seidel Naehf .
Vertrieb ; Berlin

Oorotheenstr . 30 i. Ld.

V orführ . kostenl . u.
a. Wunsch Besuch .

ertreter überall
gesucht .

Pr8 30 Mrk .

Theater und Vergnügungen
Areie Bolksbühue .

Sonntag , den 3. Dezember ,
Ilnlang 2 ' /i Uhr :

DeutscheSSchauIpielhauS lo . Abteilung
( Gruppe 41 — 44) : E l e k t r a.

Ansang 3 Uhr :
Thalia - Theater . 6. /7 . Abteilung .

( Gruppe 26 —80 ) : Die Feinde .
Herrnseld - Theater . 6. 17. Abteilung .

( Gruppe 34 —36 ) : Der Vaie r.
Refibenz « Theater . 2. /3 . Abteilung .

( Gruppe 8 —11 ) : F r a n c i l I o n

Abend - Abtellung :
Montag , ben 9. Dezember ,

8 Uhr :
Deutsche » Schauspielhaus . 14. ( I . )

AbendabteU . : Gläubiger und
Mit dem Feuer spielen .

Neue Freie Volksbühne .
Sonntag , den 8. Dezember .

nachm . 2' / , Uhr :
Deutsches Theater : Pcnthcfllea .
Kommerspielhaus : Erdgeist .

Nachm . 3 Uhr :
NeueS volkS - Theater : Lore . — Die

Spieler . — Der Kammersänger .
Schiller - NeaterO . : ZopsundSchwcrt .
Schiller - Theater Chart : Die Jüdin

von Toledo .
Theater in der Königgritzer Strafe :

Die Ahnsrau .
Neues Theater : Wiener Blut .
Kleines Theater : Und das Licht

scheint in der Finsternis .
Trianon - Theater : Der selige Touplnel .
Metropol - Theater ; Tata Toto .
KomödienhauS : Der rote Leutnant .
Deutsche » Opernhaus : Fidelio .

AbendS 8' / , Uhr :
NeueS VolkS - Theater : Montag und

Freitag : Doppelgängerlomödie .
Dienstag : Lore . — Die Spieler . —
Der Kammersänger . Donnerstag
und Sonnabend : Mutter Land

Mittwoch : Michael Krämer .

Urania
Wissenschaftliches Theater .

TanbenstraBc 48/40 .
Abends 8 Uhr :

Aufs Matterhorn !
Montag abends 8 Uhr :

Mit dem Zeppelin - Luftschiff von Sylt
nach Hamburg . — Die wichtigsten
Kulturpflanzen der Weltwirtschaft

OC1SCHER
( GARTEN
Hente Sonntag :

Eintritt 50 Pf.
Kinder unter 10 J ahren

die Hälfte .
Nachm . 4 — 10 Uhr :

Militär - Konzert .
Täglich ab 4 Uhr : Militär - Konzert

onnerstags : Joh . Strauß .

P

Schiller - Theater 0. Ä « :
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Zopf nnd Schwert .
Sonntag , abends 8 Uhr :
In » welBen RUBI .
Montag , abends 8 Uhr :

Hedda Gabler .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Dl « « Ifldla von Toledo .

Schiller - Theater
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Die JUdln von Toledo .
Sonntag , abends 8 Uhr :

RelmgTnnden .
Montag , abends 8 Uhr :

Hciin�Tanden .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Oes Pfarrers Tochter von Streladorf .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Filmzauber .

s uhr - Die fünf Irnnlifuttcr .
Theater am Nollendorfpiah 3.

Nachmittags 4 Uhr : Jugend .
Abends 8 Uhr :

Orpheus tu der llutertvelt .
Jeden Mittwoch u. Sonnabend 4 Uhr :

Schneewittchen .

Montis Operetten - Theater
({r. Neues Theater ) . Amt Norden 1141 .

Abends 8 Uhr :
Der Frauenfrefser .

SoNntagnachm . 3 Uhr : Wiener Blut .

Residenz - Theater .
Ansang 8 Uhr .

GaftTpiet
Con ( tanze von Linden
vom Thöittre Royal duPare in Brüffel :

Prinzenerziehung .
Dentache » tdchaasnielhans

Abends 8 Uhr :
Der Katsitzcnde Frack .

B
OSE = THEATE

Groze Franksurier Str . 132.
Sonntag nachm . 4 Uhr :

Die Sünden der oberen
Zehntausend .
Abends 8 Uhr :

1
Montag : Die goldene Eva

�VmA- Theater .
Lesundbrunnen , Badstr . 58.

Nachmittags 3 Uhr : Luftschlösser .
Abends 7 Uhr :

Krone und Fessel .
Milit2r - ? luSst . - Kom. in 4 Strien von

S. V. Lutz.
Kajjeneröjin , 10 Uhr . Anj . S U. ? Uhr .

g88ggö-�gN0BlW
WILDEj
IGORROTEN

1FRAUEN , "�' 1
1 Leben u. Treiben in dem |

eigens aufgebauten
1 IGOUKOTEa ? - Dorfe . |

( i6l6ll[l! ExtradBntree . I

PaMsage - Theater .
Unter den Linden 22 - 23

Hlchtupiele .
Diese Woche ;

Menschen unter
Menschen .

GroB. Drama nach
Viktor Hugo

u. d. hum . Progr .
Anfang 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr .

Bleute :

Zwei große Vorstellungen .
Nachmittags 3' / , Uhr :

- - Halbe Preise . - -

AbondsabSUhr !
In beiden Vorstellungen :

Die gesamten großen Attraktionen
mit

Dario Paini .

Metropol - Theater .
Nachmittags 3 Uhr : Tata Toto .

Abends 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Chauffeur - ins Mropol !
Große Zahresrevue mit Gesang und
Tanz in 10 Bildern von I . Freund .
Musik v. Rud . Nelson . Tänze arrang .
von Will Bishop . In Szene gesetzt

vom Direktor R. Schultz .

Laliar� - Vjeli
Der zerhrochene Spiegel .

Burleske v. Camillo u. K. Schwarz .

An Idpinskys Afl
Komödicnluinde " * * '

Gastspiel 3wl
Max Linder

der weltberühmte Film - Schauspieler
in seinem Sketch :

Hübncraugenoperateur aus Liebe
( PÄdreuxe par ainour ) .

Max , der Liebhaber . . Max Lindor
sowie die sensationellen

Dczcinber - Attraktionen .

Reichshalleu - Theater
Stettiner Sänger.

Heute abend :

„Bei Vater ' n" .
Nachmittag

3 Ubr :
Ermäßigte

Preise :
v Tanne -

boom .
Von Meysel

ZentralverbandiierHausangestellten
Sonntag , de » 15 . Dezember , abends G Uhr . in » „ Deutschen Hof - ,

Luckauer Str . 15 , zur Feier deS BSeihnachtsfestes :

Siuistahenti — Volksweisen — Tänze — Ball .
MM - Die Arbeiterichast wirb gebeten , alle ihr bekannten Dienstboten

• und die im Hausball tätigen Frauen aus das Fest aufmerksam zu machen .

�ontsx . «tell 9. Dezember 1912 , abends SVa Uhr ,
im grollen Saale des

Gewerkschaftshauses , Engelufer 15 :

Einführungs - Abend
zur Beethoven - Feier

t : der arbeitenden Jugend Berlins : :

am DonnerMtae , den LG. Dezember , mittags 12 Uhr ,
in der Branerei Frledrlchshaln .

Musikalische Erläuterungen .
Vortrag von Herrn Dr . A. Gnttmann .

Eintritt für Personen unter 13 Jahren
über 18

30 Pf .
60 „

Die Programmhefte berechtigen zum Eintritt für
beide Veranstaltungen und sind am 9. und 26. De¬
zember am Saaloingang zu haben . 299/12

Luisen - Theater .
Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Die Jungfrau von Orleans .
Abends 8 Uhr :

Raffles .
Montag u. solgende Tage : Raffles .

am Zoo .

Täglich 8 Uhr :

So bummeln wir !
m. Massary,Pallenberg . Bachniann .

Vorher :
Variete - Auf fühj - ung .

— Rauchen gestattet . -
Vorvcrk 10 - 6Uhr Theaterkasse ,
Warenh . Tietz , Invalidendank .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Die Erste — Die Beste !

Casino - Theater
Lotbrmger Str . 37. Täglich 8 Uhr :

Die neue Fokalpoffe
» Am grünen Strand

der Spree " .
Sonntag 4 Uhr : Papas Seiten -

fprung .
Tloablter

Qesellschaftshaus
MRA . Wtelefftr . 34 .

Jeden Sonntag :

Villi. Wolfis

Anfang e' /a Uhr .
Stets neues

Programm .
Nachdem : Famtltenkrnnzchen .

Volks - Theater
Neukölln , Hermanuktr . 30 .

Sonntag 71/ , Uhr :
Der Hüttenbesitzer . Schauspiel
in 5 Akten mit sreier Benutzung deS
gleichnamigen Romans von Georges

Ohnet von Erich Rieck.

Montag 8' / , Uhr :
Muttersege » . Voltsstück mit Ge-

sang in 5 Akten von C. Friedrich .

lirllilZ Bnseh . | S zirkus
"

Wert Schumann.Heute Sonntag , 8. Dezember :

2 große Gala-Vorstellungen
Nachm . 3' / , Uhr , abds . 71/, Uhr
Nachm . zahl . Kinder unter 10 Jahr .
auf allen Sitzplätzen die Hälfte .

Aachnilttajxs 3' /a ( ihr :
Die gi . Pantomimen - Burleske

. Unter Gorillas '
nngekürzt .

In beiden Vorstellungen :
Der sprechende Kater „ Peter "
Der kl . indiscbeDäumling Smaun
sowie das gesamte große Gala -

Programm

Abends 71/ , Uhr :
Die große Prunk - Pantomime

Sevilla44

Folies Caprice.
'

Täglich 8' / . Uhr .'

Rio NovRaion !
In Sachen Katzenstetn .

Die Toppelfirnia .
Die Tochter der Brnut .

ät »Clou «
Mannpctpoßa fiO _ 7

: : Berliner : :

Konzerthaus

Mauerslraße 82. — Zimmerstraße 90/91 .

Heute : Doppel - Konzert !
Husikc . Kaiser - Franz - Kcgiments , Dirig . Oberm . Becker .
Musikc . 1. Garde - Dragoner - Regts . , Dirig . Oberm . Baarz .

Anfang 4 Ehr . Eintritt 50 Pf . Anfang 4 Ehr .
Dienstag , den 10. Dezember er . , abends 8 Uhr :

Volkskonzcrt des Erkschen TUlnner - Gcsangverclns
( Chormeister ; Kgl . Musikdir . Prof . Max Stange ) unter Mitwirkung des
Berliner Konzorthauworchesters . Dir . F. v. Blon , Komponist .

Exeelsior - Lichtspielhaus
Neukölln Äs,r ! 5lr - ?1 Passage

Vom 6. bis 12. Dezember inkl . ;

Verkannt .
Sittenbild aus der Gesellschaft .

In 3 Akten .

Admiralspalast
Eis Arena .

Hente Sonntag
Aufführung von

i großen Pantomimen
auf dem Eise

Montreal . Die Stadt auf
Schlittschuhen mit der grollten

Kunstläuferin der Welt
Charlotte und . . Yvonne "

Eisballett in 3 Bildern .
Nachmittags 5 Uhr : ungekürzt

Yvonne . Halbs Preise .

Tel . Moritzplatz
4591 . Märkischer Kof Admlralstr . 18c

. Tcdcn Sonntag : Großer Ball .
Umständehalber der obere Saal irei geworden l WeihnachiSseiertage und

einige Sonnabende im Lamiar und �ebruar . '

tiermania - fc - aehtsale
| N. , Cfiaussecstr . 110. Karl Richter

ir' Beate
Sonntag :

PaulMantlieys
_ I iDstige Sänger
Anf . 6' , ' 3 Uhr . Eintritt 50 Pf .
Anschliell . Familien - Kränzchen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab

I SfC Großer Ball . - MG
3 Jeden Mittwoch : Paul Mantheys
4 lustige Sänger . Jeden Donners -

Vtag: Gr . Millthrkonzurt .
wwawawaww wawwwwat '

Heute Sonntag , 8. Dezember :

£ große Vorstellungen £
Nachm . S' / . u. abends 7' / . Uhr .

In beiden Vorstellungen
ohne Kürzung

Der unsichtbare Mensch .
Vier Bilder aus Indien .

In beiden Vorstellungen
Eine Kegelpartie zu Pferde .

Tommy , der erste a. einzige
Bär , der selbständig Zweirad

fährt .
The 5 Lloyds , Wild - West - Akt .

Nachm . hat jeder Erwachsene
ein Kind unter 10 Jahren frei auf
allen Plätzen außer Galerie .

Blüthnersaal .

§0«{frt d. MlM- Orchtst .
Dirigent : Dr. WoMsborg .

6uL : Büsing • Gowch (tSes. ) .
Zeelander <Cello ) .

Anfang T' /i Uhr. Entree 75 Pf.

MnM
Beispielloser Lachertolg!

Die Alpenbrüder.
Komödie in 2 Akten von Anton

und Donat Hcrmfeld .
Hierzu :

Das Scbeidungs - Souper .
Anfang 8 Uhr .

Vorverkauf 11 —2 ( Theaterkasse ) .

Theater Königstadt -Gasino.
Ecke Holzmark ! - u. Aleraiiderstraste .
1 Minulev . Bahnh . Jannowitzbrücke
Täglich auller dem grollen

Spezialitäten - Teil :

Fvsvke Rispel .
GesangS - BurleSte in 1 Akt.

Markgraresl - Zaie
34 . Markgrafcn - Daiaiu 34 »
_ An der Stralauer Allee . -

Täguch : Gr. Kino-Darstcilung .
Im Restaurant täglich mnstkaltsche

Unterhaltung .

Konkordia-Festsäle.
JnH . : M. Wendt und A. Schatze .

AndrcasHtr . 64 .

Jeocn Sonntag :

Hilitär -SlreiEh-Kenzept
und die beliebtet »

Heitmanns Sänger.
Jede Woche neues

Programm . Ansang des
Konzerts 6 Uhr , der Vor -
stellung 7 Uhr . In » oberen
Saale oon 5 Uhr an :

( Zroßer Ball .

AI Hamb ra
Wallner - Tbeaterslratze 15.

Großer Ball
Grestes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zamcitat .

Nifllts Fest-Säle
Dennewitzstraße 15 »

Joden Sonntag :

Tanzkriinzchen .
15256 € . XiHIe .

Cafe
Dresdener

eyer
Str . ,28/129 .

Kaffee 10 u. 15, Bier , hell . u. bunt . 10 Bs.
ca. 60 Zeitungen ; Billard Std . 60 Pj .

Zahlstelle der Freien Volksbühne .

, ?ur den Fnvatl ocr juieraie
übernimmt die gicvaktiou de «
Publikum gegenüber tetuerlrt
BerantwormnG .



Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulSssIg 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
3 Pfo - i das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
tdr die nSchste Nummer werden in den Annahmt -
stellen für Berlin bis I ( Ihr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Hermannvlaii 6 VlandlelbbauS .
Jedermanns ZlaufgelegenHeif . Extra -
billige Jadkflan «uge . »eorodax�äge .
WintervaietolS . Herrenulster . Herren »
bo' en. RiesenauSwahl PelzstolaS .
Allcrbilligstcr Lcltenvcrkaus . Äer -
nusluligsdell . AuSiieiierbelien . Aus -
steucrwäsche . Reichhaltiges Portieren -
lager . Eiardmenallswabl . Tevvich -
auswabl . Plii ' wti lbdcden . Stevv -

deckcnlager . Goldsachen . Taichenudren .
Wanduoren . Wandbilder . Waren -
ber ' aui ebensallS eonniagS . _

•

Tenvirne ! iieblerDalie ) in allen
Grozen , jast lür die Hälile des WerieS
Teoptdiiager Brünn . Haifeicher
Markt 4, Babnboi Börie . ( Leier deS
» Vorwärts ' erhalten ö Prozent
Rabatl . ) Sonntags geöfftiet ! •

Leihhaus Mortsvlab 58a . '
kamen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Paletots , grögtenteils aus
Seide , S —18 Mark . GelegenbeilS -
käuse in Damen - Plüsch « Mänteln ,
Kostümen . Kleidern ( hochelegant ) .
Groste Posten PelzstolaS , Pelzgarni -
tnren , srüher bis 200, jetzt 20 —75 Mark .
Gelegenbeitskäuie in Uhren , Ketten .
Ringen , Wäsche , Betten , enorm billig .
nur Moritzvlatz 58a I. _ 228SK

Betten , Stand 9, — . Brunnen .
ftrage 70, im Keller . 1200SI '

BronzegaSkronen »
lampcn , HängegaSpendel , GaSwand
arme . Moderne HängegaSkronen ,
Gaskocher . Allerbilligltc Bezugsquelle .
Zurückgesetzte Muster spottbillig .
Schroeder , Hochstratze 43. 2E89K

Borwartslefer | üni Prozent
Extrarabatt , ielbtt bei GelegcnheitS -
köusen . Teppich - Thomas _

Teppiche , sarbsehterhast , spottbillig .
Gardinen , slorcS , Künstlersenster ,

angeschmutzte , sabelhast billig . _
Plüschportieren . Leinenportieren ,

Restpartien , halben Preis . _
Gestickte Plüschdeckcn 5,85 , extra -

gros ; 7,85 .
Steppdecken 3,65 , Schlafdecken

Uö . _
2715 « *

Teppich - Thomas , Prachtbau Öra -
Nienstratze 126. Notenthalerstratze 54.

GaSkronen ohne Anzahlung . Woche
1. 00. Riesenlager l Louis Böttcher
(selbst ! ) , Kronleuchter - Spezialbäufer .
Betriebsleitung : Boxbagcncrftratze 32
( kein Laden ) . ( Fahrverbindung War -
schauerstratze . ) Filiale : Neukölln ,
Kottbulcr Damm 41, Eingang Her -
maimplatz . _

Gardinen ! Steppdecken l Portieren !
Tischdecken ! autzergewöbnlich billigt
VorwärtSleser 5 Prozent Rabatt
erlra l Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Mar » 4 ( Bahnhos Börse ) .
SonntcgS geöffnet . _

*

Boriäbrtge eleganieHerr - nanzüge
Ilnd PalctotS auS seinften Magftosicn
20 — io Mark , Hosen 6 —14 Mark .
VerianddauS Germania . Unter den
Linden 21.

_ _ _

Teppiche . Prachtstücke ( Farben -
sedier ) , für halben Preis . VorwärtS¬
leser 10 Prozent ! Maucrbost , Grotze
Frankiurterstrajze S, parterre . Kein
Laden I l896K *

Gardinen . Fabrikreste . Große
Franksurlerstratze 9 parterre .

Steppdecke » , billig . Fabrik Gros ; -
Franksurterslratze 9 parterre . 1897K *

�Dionatsanzüge . WintervaletotS ,
Ulster , Joppen , Gebrockanzüge ,
Smokinganzüge , Frackanzüge , Hosen,
Kanlasie . westen spottbillig . Rosen -
tbalerstratze 48. eine Treppe . 182/15 *

Reisegläser . Operngläser , Reist -
zeuge , Rlustkinstrumente . Geigen ,
Zithern . Mandolinen , Harmonikas ,
Schirme , Stöcke , passende Weihnacht »-
aeschcnle usw. spottbillig . G. Lücke,
Oranienftraste 130. 249SK *

Zehn Prozent Rabatt BorwärtS -
lesern .

Abfall , fehlerhafte Teppiche 4,25 .
5. 75, 7,85 , 9. 50, 11,85 , l5 , 19. 23,27 ,
31 usw. Fabriklager Groste Frank -
furterftraste 125, im Hause der Möbel -
sabrik .

Gardinen , Jabrtkreste . Fenster
1,65 , 2,35 , 2,85 , 3,50 , 4,50 , 6,75 ,
8,25 usw.

Angeichniuhte Gardinen . Stores ,
Tülldeckcen , Rouleaus , sabclbast billig
Groste Franksurterstrastc 125.

Kiinstlergardinen 3,85 , 4,75 , 5,95 ,
6,65 , 7,85 , 9,50 , 11,75 , 13,50 usw.

Leinen - und Tuchporiiercn 3,25 ,
3,65 . 6. 75. 7,85 , 8,50 usw.

Plüschportieren 5,85 , 6,75 , 7,65 ,
8. 50. 9,85 , 10,50 . 11,65 , 14,25 nsw.
Fabriklager Groste Franksurterstr . 125.

Plüschdeiten mit kleinen Fehlem
4,25 , 5,75 , 6,50 , 7,95 , 8,35 , 21,50 usw.

Tnch ». Leinendecken 1,65 , 2,25 ,
2. 95. 4,35 , 5,50 , 6,85 , 7,50 usw.

Steppdecken . Simili - Scide 3,75 ,
4,50 , 5,65 , 7,50 , 8,35 , 9,75 , 11,25 ,
13,50 usw.

Diwnndecken 3,95 , 4,50 , 5,65 , 7,50
bis 30 usw.

Schlaf - und Reisedecken 95, 1,35 ,
1. 95. 2,85 , 3,45 bis 45 Mark .

_
Möbelstoff , Läuser und Linoleum -

reste zu Spottpreisen . E. Weistenbergs
Gardinen - und TeppichhauS , Groste
Franksurterstraste 125, im Hause der
Möbelfabrik . _

2698K *

Taschendnch für Gartentreunde
Ein Ratgeber sür die Bstcgc und
sachgemüste Bewirtschaftung deS häuS -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
garlens von Max Hcsdörser . Zweite
vermehrte Austage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3. 50 Mark . Expe -
dition Vorwärts , Lindenftr . 69.

Uhren , Goldwaren , Freischwinger ,
Trauringe kaufen sie am billigsten
bei Karicl , Uhrmacher und Juwetier ,
Brunnenjtraste 118 , Ecke Usedom -
straste . 2153K *

Monatsanzüge , PalctotS , grogeS
Luger . jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aendcrung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleser . Fürftenzelf , Schnei -
dermeitter , Roienlbalerstratze 10

Allerbestens kaust man im Spezial¬
geschäft sür Monotsgarderobe , Prinzen -
straste 64, Ecke Slunenstrape , Kavalier -
anzüge , Ulster , Mastpalelots . Staunend
billige Preise . _ 15646 -

Ea lohnt nur bei Max Weist ,
88, Groste Franksurterstraste 88, alt -
bekannte Firma , zu kausen . Man
wird am reellsten und billigsten bc-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalietcn nur kurze
Zeit getragene Jackeitanzüge , Rock-
anzüge . Gchrockanzügc , Frackanzüge ,
Smokinganzüge . PaletotS . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkaust .
Die elegantesten « achen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 88,
Groste Franksurterstraste 88. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . _ 282/18 *

ForinnaleihhanS , Bruunen -
straste 157. WeihnachtS - Ausnahme -
prcise . Hochmoderne Jackettanzüge
Wintcrulftcr . WinterpaletotS . Extra -
billig . Hochelegante PelzstolaS . Extra -
billig . Prachtvolle Gardinen . Pracht -
teppiche . Plüschportieren . Leinen -
Portieren . Goldene , silberne Taschen -
uhren . " Freischwinger . Extrabilliger
Bettenverkaus . Bettwäsche . Stepp -
deckenlager . VorwärtSleser S Proz . *

Wundervolle Plüschtischdecken
jetzt 6,75 , Plüschportieren 3,50 , Tcppiche
200/300 12,50 , herrliche Künstler -
gardincn 6,50 , Erbstüllstores 3,95 ,
Bettdecken 2,50 Prachtvolle Weih -
nachlsacschenie „BorwärtS ' leser noch
süns Prozent Extrarabatt . Georg
Lange Nachfolger , Ehausseestraste73/74 . *

Gaskronen , Zuglampen , Teil -
Zahlungen 1,00 wöchentlich — billige
Preise ! Montage koftettloS ! Kronen -
lager Groste Franksurterstraste 92,
l. Etage , Ravenostratze 6 ( Wedbing ) ,
Schönhauser Allee 121 ( GIctmstraste ) ,
Neukölln , Berlinerstraste 102. 20llK

Singerlangschifs , Fabrikat Heid -
Nau . Karlsruhe , Adler , Naumann -
Bobbin , ohne Anzahlung . Kaliski ,
Chausseestratzc 80, Brunnenstraste 92,
Brunnenstrahc 173, Oranienstraste 2a,
Bellc - Alliancestraste 4, Groste Frank¬
surterstraste 144, Wilmersdorscrstr . 131,
Turmstraste 54, Tauentzienstraste 5,
Neue Königstraße 41. Schöneberg ,
Haupistraste 118/119 _ 2363K *

Geld ! Geld ! Sparen sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rolentbaler Tor *,
Linienstrastc 203/4 , Ecke Rosentbaler -
straste kaufen . Anzüge 9, —, Ulster ,
Paletots 5, — , Joppen 4, — , Silber -
uhren 3, —, goldene Damenuhren
8, — , Goldwarcn , PelzstolaS , Betten .
Wäsche , Gardinen , Teppiche , Tisch -
decken. Divandccken , Freischwinger ,
Bilder , �Fahrräder . AllcS enorm
billig . «oonntagS geöffnet . 2467K

Nähmaschinen , 160, jetzt 70 Mark
bar . Schnellnähcr , Bobbtn usw. Bc -
qucme Zablweise . Deuffcn , Mauer .
straste 86, Fahrstuhl . _ 189/5 '

Nähmaschinenhaus Bcllmann ,
Gollnowstrahe 26, empfiehlt Asrana ,
Adler , Zentralbobbtn , Ringschiff . Lang '
schiff, Hokcmeyer , Tambourir . Wheler -
u. Wilson , Elastik Säulen - Maschinen
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alte Maschinen
nehme in Zahlung� _ _ 2055K *

Gelegenheitskäufe . PalctotS ,
Anzüge , Hosen , Koffer , Revolver .
Teschings , Kessel, Goldsachen , Uhren ,
Ketten , Ringe , Brillanten , passende
Weihnachtsgeschenke usw. , zu spott -
billigen Preisen . G. Lücke, Oranien -
straste 130. _

Seidenplüschmäntel verlaust ohne
Zwischenhandel Schneidermeister Um-
lauff , Boeckhstraste 25 II . 2405K *

GaSkronen , dreiflammtg , komplett
7,50 , GaSzugtampen 6,00 , Gaslyrcn
2,40 , Gaswandarme 1,50, staunend
billig . — Vier Geschäfte — Groste
Franksurterstraste 92 — Ravcnästr . 6
( Wedding ) — Schönhauser Allee 121
( Gleimstraße ) — Neukölln , Berliner¬
straste 102. 200811 *

Teppiche ! Spottbilliger Weih -
nachls - Verkauf l Riesenauswahl , dar -
unter wenig sehterhaske Prachtstücke
5,50 , 6,75 . 10,50 bis 72. 00. Vorleger ,
Läutcrreste spottbillig nur in Wolfs
Tcppichhaus , Dresdcnerstraste 8 ( Kall -
busertor ) . Abonnenlcti zehn Pro -
zenl Rabatt . Prachtkatalog gratis .

Zinkwaschfäfier , Zobcr , «itz -
wannen , Badewannen . Spczialsabrit
Reichenbcrgerstratzc47 . Lesern 5 Proz .

Lethhaus „ Brunnen " und Per -
tausgeschäst . Betten , Stand 9, — ,
Brunncnstraste 118, Ecke Usedomstraßc

Herren » Garderobe nach Mast ,
saubere Slrbeit , großes Stofftagcr ,
Paletot , Anzug 40 Marl an . Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraste 109. *

Leihhaus . Schöneberg *, gegenüber
Bahnhos , Sedanstraste 1, Telephon
Ami 6, 15687 , bietet stets Gelegen -
hettskönse in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
WinterpaletotS , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire » Uhren , Ketten
3,50 an , femergoldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
schwiuger 10 Mark an . Richard
Eichelmann . _ 200K

Monatsanzüge und Winter -
PaletotS von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben oer -
salleue Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraste 14. *

4,25 prachtvolle ? Bett . DaunigeS
Best 8,50 , rotrosa gestreist . Aussteuer -
betten , ganzer Stand ' 26,50 . Nur
Prinzen - Pfandleihe , Prinzenstrastc 34,
I. Etage . 2683K *

Hemdentuch , 10 Meter 3,50 —8,50 ,
Bezüge , Inlette , Beltfcdern , Sticke -
reien , Tischwäsche . Damenwäsche
Fab' . ikpreisc I Wäschesabrik Langen u.
Co. , Zimmerstraste 49 ( Hos) , nahe
Jcrusalemcrstraste . _

*

Wenig getragene , aus vornehmen
Häusern , WinterpaletotS , Ulster , An -
züge ( Gehrockanzüge auch leihweise ) ,
Joppen , Beinkleider ( auch sür lorpu -
lcnte Herren ) , Damenulster , Damen -
lleider , Röcke usw. kaust man reell
bei Weiß , Blücherstratze 67 I ( Halte -
stelle Mittenwalderstraste , nahe Halle -
scheS Tor ) . Sonntags geöffnet .
Vergüte Fahrgeld . _ _ 250 IK *

Sohlleder , Schäfte , Leisten . Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraste 43. fl2

Ohne Anzahlung , Woche 0,50 ,
Bilder , Möbel , Spwgel , Polstcrwaren ,
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken ,
Portieren , Tcppiche , Gaskronen , Be-
züge , Herrengarderobe . Ubrcn licsert
Weber , Neue Königstrastc 34. 2684K *

�Ehristbaumschmuck sür Wieder -
verkänscr billigst Köpenickerslraste >15.

Puppenwagen , Rcstoerkaus , jeden
Preis . Tische 2,50 , Stühle 0,50 , ver -
stellbare 2,00 an, Kursürstenstraße 24.

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich :
Gardinen , Portieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polsterwaren ,
Betten , Wäsche , Kinderwagen , Kinder -
betistellen , Hcrtengardcrobe . Pelz¬
stolaS . Sende Vertreter . Meisels
Nachfolger , Warschaucrstraste 80. '

Taschenuhren , silberne , 3,50 , ge -
stempelte , 585 Gold , 14,50 , Opern -
gläser 3,70 , Frcisckullinger - Regulaioren ,
10,50 , Ringe , 333 gestempelt . 1, —,
viele hundert Broschen , Ohrringe ,
Halskolliers , Medaillons , Ubrketien ,
1,50 bis 16,30 , alles mit Garantie -
schein , solage Vorrat . Nur Pfand -
leihe AndreaSstraste 38. Annoncen «
vorzcigcr vergüte Fahrgeld . ' 26t8K *

Teppiche . »VorwärtS ' tteser erhalten
20 Prozent . Teppiche mit kleinen
Webesehlem kosten jetzt zirka 200/300
13,50 , 250/350 22. 50. 300/400 28,50 .
Gardinen , Portieren , Tischdecken ,
Felle spottbillig . TeppichhauS L.
Lesövcc , nur Potsdamerstraste 106 B.
I. Kein Laden . 255t K*

PfandlethhauS Brunncnstraste 53,
EckdauS Stratsunderftraste . Spott -
billige PelzstolaS , stauncnderregcnd .
PrachtcxemlareSkunrsstolaS . Opofsum -
stotas , Nerzmurmelstolas , Alaska -
süchse, Pelzgamituren . Hochelegante
Winterpaletots , Winterulster , Jackett -
anzüge , Gehrockanzüge . Extrabillig .
Masscnauswahl goldener Damen -
uhren , Herrenuhren , Uhrketten ,
Schmucksachen Riesengrotzer Betten¬
verkaus , Ausstcuerwäschc , Gardiiicn -
auswahl , Steppdcckcnlager , Plüsch -
tischdecken , Prachttcpptche . Spottpreise .
Zweites Geschäft Leihhaus Potsdamer
straste 86 b. Verlaus täglich , auch
Sonntags . 2795K '

Angler , Wassersreunbe . Grund¬
stücksparzellen mit und ohne Häus -
che » und Angelrcchte verkauft Nestau -
rant Seeschlöstchen , am Falkenhagener
See bei Seegefeld . - f82

Puppenwagen , hochelegant , spott .
billig Slckerstraste 20, vorn IV . Rietsch .

Gelegenheitskauf großer Posten
prachtvoller fertiger Damenwäsche und
Herrenwäsche gediegener Ausführung
spottbillig . Bettwäsche , Inletts , Tisch -
Wäsche, selten vorteilhaft . Schulz
Nachfolger , Neukölln , Berlincrstrastcll .
�Wollene Kinderllelder , blau Che¬
viot , reizend garniert , 50 —60 lang
4,50 , 65 —80 lang 5,00 . Mädchen -
Samtni äntet , schwarz und farbig ,
9,75 an. Schulz Nachfolger . Neukölln ,
Berlinet straste 41. 273 IK

Pfandleihverkauf Markusstr . 27,
Privalstraste : PaletotS . Anzüge , Klei .
der . Uhren . f3ö

Kuabeuanzüge . verschiedener
Fassons 3,00 , 4,50 , 6,50 . Knaben -
ulstcr in großer Auswahl . Schulz
Nachsolger , Neukölln , Berlinerslraste 41.

Dameiiiilster bedeutend unter
Preis . Kostüme , blau Cheviot und
Stoffen ciiglitchcr Art , 18,00 Mark .
Kostümröcke , blau Cheviot 4,50 , eng -
lischer Geschmack 3,50 . Schulz
Nachsolger , Neukölln . Berlincrstrastc 4t .

Wäschekredit l Wochenzadlungen .
Bettwäsche , Leibwäsche , Tischwäsche .
Wäschesabrik Lewin , Hirtenstraste 12.
Postkartcnordre . Vertreterbesuch .

Tadellose Nähmaschine spottbillig ,
Baudcck , Neukölln , Futdastrastc 58 I,
Berlinerstraste . 283/13

Schaukelpferd , Puppenwagen ,
gut erhalten verkaust Kühne , Willi -
bald - Nlexisstraste 29. 15836

Herrenmoden >Vcrleihhaus . Ge-
legenheitskaus verliehener Sachen
spottbillig AndreaSstraste 42 I. _

Brennholz , oscnsertig , Buche ,
Erle oder Kiefer , 10 Sack ( 1 Meter
Inhalt ) 9 . —; Anzündeholz 20 Sack
9,50 , 10 Sack 5, —, alles frei Keller .
Sägewerk Heinrich Scholz , Lohmühlcn -
straste 4, Moritzplatz 781. 2746K '

Puppenwagen , hochelegant , billig ,
Exerzierstraste 21b , II , Ingenieur .

Siitgermaschine . 8 , gutnähend ,
Schützenstraste 11/12 I. 284/5

Littaner > Nähmaschine ohne An -
Zahlung , gebrauchte spottbillig .
Skatitzerstraste 99, Warschauerstr , 65. *

Lieferwagen und alle Sorlcn
Räder Palisadenstraste 101. 1582b

PelzstolaS , Muffen , Rcisemuster ,
echt Skunks , Alaska sowie alle Fell -
arten spottbillig . Pintus , Charlotten -
bürg , Leibnizstraste 69, I. 284/14

Damenhemden mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett -
bezug nebst zwei Kopskissen 3,95 ,
Lelitaken 1,25 , drei Handtücher
9,70 , zehn Meter Hemdentuch 3,00 ,
hochelegante einzelne Mustersachen ,
passende Weihnachts - Geschenke bis zur
Hälfte deS Wertes . Mittwoch Stoff -
resteverkaus . Wäschesabrik Sako -
monsky , Dtrcksenstraste 21, Alexander -
platz . _ 15376

Weihnachtsmarkt . Kinderartikel ,
Flimmerblumen , Stück 2 Pfennig ,
Verlaus 5. LandSbergerstraste 70,
Alexanderplatz . 285/10

Nähmaschine , unbenutzt , Litlaucr
Schnellnäher , billig verkäuflich . Neu -
kölln , Hermannstraste 23l . Quer -
gcbäude IV . _ s- 23

Kinderwagen , eleganter , vertaust
billig Schulz , Bouchästraste 80, Seiten -
flügct III . fHO

Ulster , Samtkleid . Mädchenmantel ,
Ballkleid , verschiedenes andere . Hoff -
inann , Heidenseldstraste 1, _ fl27
Schmikelpferd verkaust Schwemmer ,
Ruppinerstraste 13. _ f81

Kinderbettstelle , Puppenwagen .
Joachim , Frankfurter Allee t23 , III .

Betten , « tand von 9 Mark an ,
Federn billigst , Bettsedemreinigung ,
Müllcrstraste 25. _

Kinderwagen , Gummiräder , wie
neu , billig . Schumann , Willdenow -
straste 6.

Kanarienhähne , sprechende Pa >
pageien , grosse Auswahl , Komman -
danlenstrastc 52, Restaurant . 2726K *

Seifertkanarien , tourenrcicher
Stamm , Hcckvögel , Urbanstraste 70,
Maerlender . 1575b

Kanarienhähne , Weibchen , Urban -
straste 185, Restaurant . _ 75736

Kanarienhähne von 5 Mark an
verkaust Hübncr , Bornemannstrastc 12.

Kanarienhähne , Zuchtweibchen .
Eberl , Guineastratze 40. 282.

Seifertkanarien , Weibchen , billig
Scholz , Sickiiigenstraste 8. 1- 82

Kanarienhähne , sloiie Säuger ,
von 6 Mark an Adols Sceliger ,
Turmsttasse 53, Luergebäude CI

Tourenreiche Kanarienhähne , ta¬
dellose Heckwetbchen , dreiteilige Heck«
bauer , zerlegbar , Einsatzkäfige ver -
laust umständchalber billig Jensch ,
Neukölln , Allerstrahe 45. 1574b

Kanarienroller , spottbillig , Kanitz ,
TrcSkowstrahe 45. _ 284 ) 2

Kanarienvögel in jeder Preis -
läge , Schulz , Mariannenstraste 30, III .

Kanarienvögel , spottbillig , kurze
Zeit . Borchardt , Neukölln , Schönstedt -
straste 14, Hos I.

_ 83/12
Edelkanarien , tourenreiche Sänger ,

sechs Mark an , Zuchtweibchen zwei
Mark . Schulz , Treptow , Bouchö -
straste 37. _ 1- 52

Seifertkanarien , Schulenburg .
Neukölln , Lichtcnradcrftraste 58. 1- 23

Kanarienhähne 5, —, Admiral »
straste 7. _

'
_ 12

Kanarienhähne , Weibchen , . �»r -
kaust Schröder , Schliemannstraste 38,
Seitenflügel _ . t69

Seisorthähne , 5,00 an. Naunyu »
straste 65a , Seitenflügel .

( ZescvSktsverkSute .

Materialwaren - , Gemüse » Ge -
schäst , Bolle , 40, — Tageskasse , bc.
qucme Wohnung , wegen Krankheit
sofort zu verlausen Steglitz , Arndt -
straste 23. _ 884/8

Plättanftalt billig verkäuflich
Charlottettburg , Kaiser - Friedrich -
straste 35

_ +65
Milch , Kolonialwaren krankhcits -

wegen billig verkäuflich Reinickendors ,
Provinzstrastc 84. +f >9

Tanzsaal mit Garten , täglich
Vereine , sehr gut , must sofort ver -
kaufen . Näheres Schultz , Zimmer -
straste 56. _ 15886

Sichere Existenz . JnstallationS -
Werkstalt wegen Todessall zu vqr -
kausen . Wilhelmsmh , Walderscestr . 5.

Altes Grünkramgeschöst mit Ko-
lonialwaren und Rolle billig zu vcr >
kausen Strelitzerstraste 15. 15725

Gelegenheit ! Zigarrengeschäst ,
Zahlstelle , verkauft anderer Unier -
nchmungen halber Frendenberg ,
Lübeckerstraste 11. 282/12

Mtödel ,

Möbel ohne Geldl Bei kleiner
Anzablung geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äusteriler PreiSnotiernng , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
straste 4. ( Schlestscher Babnbos . ) *

Teilzahlung . Reelles Möbel¬
geschäft liefert Möbel sür Stube und
Küche mit 20 M. Anzahlung , Ncwste
Raten . Auch einzelne Möbel . Aellcre
Möbel werden in Zahlung gennuimen
und gegen moderne umgetauscht .
Zum Weihnachtssest Tcppiche , Por¬
tieren , Läuser usw. ohne Anzahlutig .
Offerten Postlagerlarte 12. Pöst -
amt 22.

_
- 2399R *

Nehfeld . Badstrahe 49 , Wqh -
nungSeinrichtungen 165, — an , auch
austerhalb . _ _ _

' •

Rehfeld . Badstrafte 49 , Umbau ,
PlüschsofaS 45, —. «

R eh fi - ld . Badstrafte 49 . englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, —, 15 . —. 18, — usw. »

Rehfeld . Badstrafte 49 , Kleider¬
schränke 25, —, gebrauchte , groste
Auswahl , L82lK *

MSbel i Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervotteilung
daber ausgeschlossen . Bei KrankbeitS -
fällen und Arbeitslosigkeit aiieriannt
grösttc Rücksicht . Möbelgeschäft M
Goldstaub , Zossenerstrage 38, Eck,
Gnetsenaustraste . LV01K »



Zentrale füv ArbeitermZbel liefert
Ncformcinrichtungen in gediegener
Arbeil an Reelldenkendc auch aus
Teilzahlung und bittet Partcimitglic .
der um Besuch der großen Läger
Niedrige Anzahlung . Zinsvergütung .
Gclegenheitsläuse in gebrauchten Mo.
beln . VcrlaufSstelle Schatz , Brunnen .
straße lös), Eingang Anklainerslratze .

Möbel - Lrchncr . Spezial - Möbel .
Haus , aus Kredit und gegen bar .
t . Geschäft : Brunne , litraße 7, am
Rosentbaler Platz . 2. Gcschäil : Müller -
straße 174, Ecke Fennslraße . Stube
und Küche Anzahlung von t5 . — an.
Einzelne Möbelstücke , Anzahlung von
5 . — an. Niesen - Auswahl . Größte
Kulanz . Vmzciger dieses Inserats
erhält beim Kauf von 50 . — an 5 . —
gutgeschrieben Liefere auch nach aus
ivärts . sonntags geöffnet von 12 —L
Uhr . Kunden , die ihr Konto bei
mir oder in fremden Geschäften be.
glichen haben , erhalten bei mir für
denselben Wert Kredit ohne tzln.
Zahlung . _ _

272451 *

Metallbctten , zwei , m der »,
Kinderbett spottbillig oerkänslich
Zosscncrstr . 10, Hulgeichäst . 196/1 *

Möbel - Gelegenheits - Käuse Ipoti
billig , neue gediegene Einzelmöbel
und ganze Einrichtungen , Schlas -
zimmcr (eiche ) 288, — , tomvlettc
Sohnzimmer 132, —bis 240, — , Chaise -
longue 24, —, Sofa 38. — , Trumcau
33, — , Schreibtische 40, —, Bettstellen
25, —. Rieicnauswabl . Möbeliveichcr
Neue Königstraße 8g, 4 Etagen .
Teilzahlung gestattet . Auch Sonn -
tags . _ _ 249/1 *

Nuftbanmloirtschaft , moderne
Stuben - , bildschöne Küchcneinrichtung ,
neu . verkauft spottbillig Bauer ,
Große Frankjurterstraße 85 , eine
Treppe . _ 282/19 *

Hochmoderne Nußbaumwirischast ,
Prachtküchcnmöbel , Teppich , Wand -
bilder , Federbetten für 137,00 , nur
an Privatleute . CaSpcr , Lottum -
straße 2. I.

_ 273051 *
Sicues Plüschsosa verkaust billig

Palisadenstroße 66, II Treppen links .

Privatleuten hochmoderne Nuß «
baumwirlschast , mit reizender Küchen -
cinrichtung , Federbetten , Tcppich ,
Küchcngeschirr 20 . 0 Schreibtisch ,
Säulentrumeau 30. Raban , Wein -
lneisterstraße 2.

_ 284/11
Wirtschäftsmöbei . Zu ganz

spottbilligen Preisen als Gelegenheils -
kauf sind wieder prachtvolle , sehr wert -
volle Herrenzimmer , Salons , Speise -
zimmer , moderne Küchen , Wohnzim -
mer , Schlafzimmer in allen Holz -
arten , einzelne Büsette , Schreibtische ,
Bücherschränke 40 , Spiegelschrönke .
Kleiderschränke , Vertikos , Waich -
toilettcn , Klubseffel , Lederftühle , Sofas ,
Chaiselongue mit schöner Decke 22,50 ,
Plüschganiituren , Ausziehtische , Tru¬
meaus 30,00 an , Betistellen , Rohr¬
stühle , Sosatische , Nähtische , Flurgar -
derobcn , über 500 Prachlleppiche erira
billig , Tischdecken , Steppdecken , Plüsch -
Portieren 7. 50 an, Gnskronen . Gar -
dinen , Erbstüllsloies 3. 50 an . Tüll -
betldecken . Chaiiclonguedecken , Stand .
uhren , Frcischwinger >2,00 , eine Partie
Bilder mit Prachlrahmen sowie an «
dere Gelegenheitskäufe in meinem
bekannten großen Möbelipeicher , An -
dalier Babnspcicher , Eingang nur
Möckernstraße 25, Hochbahnstation
Möckernbrücke . Gekaufte Möbel tön -
nen unentgeltlich lagern . Otto Lidele ,
Warenspeicher für TelegenheitStäuse .
Für Brautleute , Pensionate , Hotels
crtra billige Preise . _

258051 *

Rrbeiter - Musterwoftnungen . Für
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhalten ,
große Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . KassenpreiS ZinSvergülung ,
kleine Anzablung , bequeme Abzah -
lung nach Wunsch der Käuier .
Gabbert Tischlermeister , Acker -
ftraße 54. Kein Abzahlungsgeschäft .

Ttschlerweifter gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum KassenpreiS . SIetS Gelegcnheits -
laufe in gebrauchten und zurück -
gefetzten Möbeln , auch auf Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
tvird gut honoriert . Offerten Post -
amt 00 »Postlagerkarte 44*. _

Umzugshalber bis Ende De -
zember : herrliche Nußbaumwirtschast
mit bildschönen Küchenmöbeln , GaS -
kröne , Federbetten 135, —. Umbaulosa
40 . —. Trumeau 33, —. Avram , Neue
Königstraße 66 L Händler aus¬
geschlossen . _ 238/11 *

Nuftbaumwirtschaft . noch neu ,
passend für Brautleute , spottbillig bei
GlaS , Rosenthalerstraße 57, vorn III . *

�Btödelhandlung Mariannen -
straße 25, billige Preise . TeUzahlung
gestattet . . VorwärtS ' Iescr 3 Prozent
Rabatt .

_
3951«

Kausen Sie direkt beim Tischler -
meister . Komplette Wohnungs - Ein -
richtungen in allen Preislagen . Be -
sichtigen Sie meine Ausstellung .
Harnack , Stallfchreiberstr . 57 ( Moritz -
platz ) . Verlaus nur im Fabrikgebäude .
ZablungSerieichterung . _

*

Möbel - Teilzahlnng liefert Messing ,
Dresdenerstraße 124, amKottbulertor .
Slus Kredit und bar . Stube und Küche ,
Anzahlung von 15 Mark an. Be -
amten ohne Anzahlung . Liefere auch
auswärts . Vorzeiger diese ? erhäll
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
von 12 —2 geönnet . 204251 *

�Einrichtung , Stube und Küche ,
J95, _ , Einzelmöbel spottbillig .
Schneider , Prinzenstratze 98. *

Sofa , Kleiderschranl verkauft
Schubert , Reichenbergerstraße 49. fl2

LennertS Möbel - Gelegenhefts -

käufc . Enorm große Auswahl w

bürgerlichen Ein - bis Drei - Zimmer -

einrtchtungen , ganz bedeutend unier

regulärem Preise . Nur neu - ged - gene
Möbel . Für Braulleute bedeutende

Ersparnis . ErgänzungSmöbet jeder

9lrt , Büsette , Standuhren ] 9' ~'
Umbaue 65, —, Schreibtische 45 . —.

Sofas 45, —, Garnituren , Bettstellen ,

Trumeau « 33, —, Teppiche . Bilder ,

Klubsessel . LedersolaS . Kronen .

Pianos usw. Die Möbel sind in

4 Etagen ausgestellt . Lothringer -
ftraße 55. Rolentbaier Platz . L680K

Möbel , ältere Muster , verlause
nach Inventur bis 50 Prozent er -
mäßigt ; unter anderem komplette
Speise - , Herren - , Schlafzimmer und
Salons , Veililos , Kleiderschränke ,
Trumeaus , Tische , Umbauten , Vlllsch -
sosas iowie einige elegante Garni -
turen , komplette Küchen mit An-
richie usw. Julius Apcli , Tischler -
meister , Adalbertstraße 6 ( Koltbuser -
tor ) . _ msa

Staunend billig ! verkaufe farbige
Kücheneiiirichtnngen , komplette Woh -
nungseinrichiungcn , Aiikleideschränke
bis >80 groß , Waschkommoden , Schreib -
tische. Umbauten . Moquettsosas , Ruhe -
betten 24, —. Eigene Fabrikale , Be-
sichtignng erbeten . Möbelfabrik
Chausscestraße 49. _ 272351 *

Seid ohne Sorgen — wir borgen l
Stube lind Küche , 2 Beltslellen ,
Kleiderschrank , Spiegelspind , Spiegel ,
Küchenschrank , Kücheiiliich . Küchcnstuhi ,
Küchenrahmen , Tisch , 2 Stühle . An-
zahlung von 15,00 an, Wochenrate
1,50 an. 2 Stuben und Küche . 2 Bett -
stellen , . Matratzen , Wafchtoiletle ,
Kleiderspind , Wäschespind , Trumeau ,
Sosa . Tisch , 4 Stühle und farbige
Küche . Anzahlung von 35,00 an ,
Wochenrate 2 —3 Mark an . Schlaf -
und Speisezimmer , Herren , und
Wohnzimmer in jeder gewünschten
Art von 40 Mark Anzahlung an.
Gebr . Lieber , Aloxandcrstraße l6 l ,
viS - a - viS der Sjoljmaiflsrrafec , direkt
am Bahnhos Jannowitzbrücke . Bitte
genau aus blaue Rtesenschilder zu
achten . Eonnlags von 8 —10 Uhr
gcöfinci , _

2745K

Kleiderschrank . Vertiko , Cosa
Betrstellen , Waschtoilette . Auszugtisch ,
Gaskrone . Burwig . AU- Moabil 79.

Büfett , Eich «, große Nerzstola ,
billig . Raupachsiratze 13, I links .

Hochnioderne Nußbaumwirischast ,
Teppiche , Kronen , Geschirr , Wand -
bilder , Schreibtiich , verkäuslich . Hirschel ,
Elsasserstraße 70 I.

_
254/8

Wandspiegel , schöner Rabmen ,
gutes Spiegelglas , billig . Meier ,
Mcmclerstraßc 77, Ouergebäude III .

Billiger Weihnachtsvertaus . An -
Neidcschrünte, , schrciblische . Wasch -
büsette , SosaS , Garnituren 75, —,
Kleiderschränke 21, —, Wohnzimmer
125 . —, Küche 40, —. Dwinatzti ,
AndreaSstraße 30, geradeüber Markt¬
halle . 272951 *

Reizende Geschenke zum Weih -
naidtsscst zu außergewöhnlich billigen
Preisen : Rauch - , Näd- , Servier - ,
Spiel - und Bauemltsche , Klavier .
Schreib - , Ruhe - und Klubsessel ,
Flurgarderoben - , Zlgarrenspindch , n,
Noten - und Akienschränke . Bücher -
ipinden , Büstensländcr , Büscils . Kre -
dcnzen . Schreibtische , in reichhaltigster
Auswahl . Besichtigung lodnend I
Möbelsabril M. Hirschowitz , Skaiitzer -
straße 25. an der Hochbahn . 2736K

Alten Schreibtisch , Kommode ,
KIcidcrspind , taust ( Preisangabe ) Kluck,
Gartenltraßc 39. _

15846
�

Preisauszug der Möbelfirma
Joses 5lamerllng u. Co. , Kastanien -
Allee 56, Ecke Weinbergsweg , und
Brückcnstraße 6. Jannowitzbrücke ,
Ladeneingang . Geschnitzte Hutboden -
ichränke , Spiegelvertito 38. 00, Aus -
zugsosck, Muschelschränke 27,00 , Kam -
moden , Spiegelsptnden , Trumeau
29,00 , AuZziehiiich . Stüble . Küchen «
schränke , SpeisezimmerbüsettS 85,00 ,
Schreibtische , Sosaumbauc . Spiegel -
schränke 45. 00, englische Bettstellen
33,00 , Ruhebetten 21,00 . Durch Bar¬
masseneinläuse find unsere Lager
überfüllt , daher unsere LetstungS -

sähigleit . _ 1581 *

Spottbillig ! gast neu , 2 Bett¬
stellen , Kleiderschrank , Verliko , Tru -
meau , Sosa , Tisch , Stühle , kam -
plctte Küche . Hammer , Bötzow -
straße 30 I.

_ 238/18
Verkaufe Muschelschrant 24,00 ,

Spicgelvertiko 27,00 , Stühle 1,25 ,
Chaiselongue 12,00 , Plüschsosa , Säulen¬
trumeau , 32,00 , auch - sonntag . Neue
ttönigstraßc 73, II . _ 238/19

Berkänslich ( Händler unerwünscht l)
Prachtvolle Wlrlschaft , Büselt Schreib -
tisch, Ankleideschrank , Plüschsosa , Um-
bau , Trumeau . Chaiselongue , einige
Prachtwandbilder , GaStrone . Teppich
Königsbergerstraße 11, vorn I links ,
Fischer . _ 288/16

Verkäuflich Privatleuten , pracht¬
volles Plüschsosa , Umbau , Nußbaum -
büfett , Trumeau , Pianino , Spiegel -
oertiko . Hutbodenlchranl, Englisch .
betten , Ankieideschrank dreiteilig .
Chaiselongue , Ausziehtisch , GaSlrone .
Zorndorserstraße 4 I, Liese . 284/13

Musikinstrumente .

Pianino . Harmonium , gut er -
halten . Steglitzerstraße 65, I. links .

Nusibaumpiani no , Ausnahme -

preis 400 . —. Ttsmar , Badslraßc 42/43 .

Pianino « modeiuflcr Konilruttion ,
jeder Holz - und Stüarl , in jeder
Preislage , große Auswahl . Zahlung
nach Wunsch . Ferd . Manthey . Pols -
damerstraße 27B , vorn I. 163111

lügel
an .

Pianino « « Harmoniums .
jeder Preislage , gebrauchte 120.
Teilzablung . Scherer . Chauffee -
straße 105. 53451*.

Pianino , gut - S Instrument ( 150
hoch ) 200, —. Krüger , Friedensiiaße 2
( Kö nigStor ) . _ 238/14

Ratenpiano . zurückgenommen ,
170,00 abgezahlt , billigst Neuköllner
Pianosabrit , JuliuSstraße 53, auch
Sonntags . _ 82/5 .

Pianino . 140, —, Schlegelstraße 30,
Ob «Holthaus . 281/2 *

Gelegenheit . Ein fast neues ,
schwarzes Konzertpiäno , treuzsaittg ,
doch mit Schnitzerei , billig verkauflich .
Warschauei straße 58, vorn I , Meuzel .

Nusibaumpiano , säst neu , ver -
kaust billig Apelt , Walbertstraße 6,
dorn 1 Treppe . 27 UK *

Pianino . Neukölln ,
straße 85. Hartwig .

Neuler -
283/14

Pianino , wenig gebraucht , stabiles ,
tonlchönesJnstrumcnt , billig . F. Man -
theh u. Co. , Potsdamerslraße 31. '

Pianino , hochelegantes , tonschönes
Jnsllument , 165, —. Häncl , Atexan -
dcrstr . llo ( Jailiwwitzbrückc ) . _ 238/6

Pianino , entzückendes Salon .
instrnment , Panzei siimmstock . Ga
rantielchcin 300, —vcrkäuflich . Konetzny ,
Alexanderstraße 37. _ 288/17

Grainniophon mit Platten 16. 00
( Messingtnchier ) Brandt . Große
Franlsurterstraße 121, Seitenflügel . ,

Italienische Mandoline billig .
Schulz , Brückenstraße 10, _

Grammophon mit Platten ver¬
kauf ! billig Siegel , Prenzlauer straße 28
( Alexanderplatz ) . _ 261151 *

Grammophon mit Platten für
jeden Preis . Böhme , Koltbuser
Damm 81.

Grammophon , gut erhalten , mit
ll Platten 18, — Mark . Neukölln ,
Bergstraße 148.

Violine , gul es Instrument , billigst
Schulz , Brüaenstraße 10.

PathC - Original - Svrechapparale ,
35,00 an. echte Palheplatlen 2. 00 an ,
garantiert jede Kalaiognummer I
Teilzahlung gestattet ! Reparaturen I
Kataloge srankol Pathöphonhaus .
Reichenbergerstraße 127 . 21955k *

Tprrchiliaichinc » und Schall -
platten , direkt ab Fabrik , Teilzahlung
ohne Preisaustchlag , Reparaturen .
Grünauerstraße 31.

_
219651

Bnndoniiim , 104 tönig . wie neu ,
verlaust Preiswerl Lisch«, Orlhstr . 7.

Geige , Dclcgcnheitskaus , 15. — ,
Manlcuffelstraße 127, Meinicke . tl2

Original Edison - Phonograph ,
Marl « Standard , mit Walzen , und
trichterloser Grammophon billig zu
verlausen Rcinickendors - Ost , Epen -
fteinstraße 18, II links . _ t "' 9

BaiidonionS . Stork , Neukölln ,
Kaiser - F- iedrichflraßc 76. Erster Bau -
donionbauer Berlins , dauerhafteste
Spiralfeder . Gelenktasten . _ i/23

Grammophon mit Platten 15. -
Strecfc , Andreasstraße 54, Hos.

Konzerr - Grammopbon , echt
Zonovhon - Fadrikat , umständehalber
sehr billig . Schirn , Woidenberger .
straße 5. _ 26855t

Solomanvolinc , echt italienisches
Toninnrumenl 16, — , KonzeUgeige ,
vorzügliche , elegantes Folmelut 25. —
Aorckstraße 69, Scilenfluge ! III rechts .

Grämmophon . Harmonika ver -
kaust DrewS . Schiiemannstraße 19.

Schönes lrichlerloses Grammophon
mit Platten ist billig zu oerkausen .
Stöckl . 8. 42. Jakobiktrchstraße 10, III .

�Grammophon . Prachiftück . Platlcn
spottbillig . Franksurler Allee l04 ,
vorn II . links . 283/17

Bandonionkäufer wollen sich
meine gmaniierl besten und billigsten
Bandonion ansehen Alleiniger Fabri -
kanl , erster und bester Fachmann Ber -
links . Wilh . König . Beusjelitroße 41
Unterricht gratis , Notenlager . A84/3
�Mandolinv billig. Michaclkirch -
platz 10 parterre . _ _ _ _ 285/6

Geige billig . Frankfurter Allee 60.
Lokal . 285/4

Sprechmaschinen . Platten , spott -
billig , aujgabehalber Müllerstr . 129 ll .

Bilder .

Bilder . . Sie kaufen Bilder nirgends
billiger als direkt Fabrik bei Bilder -
Bogdan . Weinmeistei ftraße 2. 224851

Fahrräder .

Herreniavrrad Damentabrrad ,
Mädchensahrrad , 5knabensahrrad , wie
neu 35 — . Hol , öiumeustratze 44

Brennaborrad - neue Bereifung ,
15 00 , sosort . Schräder , Weder -
straße 42. 199/15 *

Ztzahrrnder . Teilzablnngen , größte
Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
straße 40. Filialen : Steglitz . Schloß .
straße 116. WilmcrSdors , llhland -
ftraße 100. Charlottendurg , Kant -
straße 57. _ ; 120851 *

Erstklaisige Fahrräder , Monat » .
rate 10 Mark . Louis Barth , Brücken -
straße 10a , I. Etage . 2610K

Brennaborrad , Freilaufrücktriit ,
Laterne , Luftpumpe , sehr stabil ,
40 Mark , bei Meier , Memeicrstraße 77.
Ouergebäude III .

_ 283/2

�Fahrradvertrieb . Groß - Berlin "
hat w seinen Geschäften Neue Schön -
Hauserstraß - 9, Brunnenstraße 145,
Badstraße 9, Müllerstraße 13, Tu im «
,traße 25, Charlottenburg , Spandauer¬
berg 29, allergrößte Auswahl und
kolossal billige Preise . Beste Bezugs «
quelle für jedermann . Neu « Fahr -
rüder , ohne Gummi 29, — an, mit
Gummi 35, — , 42, —, 48, — , 55, —.
Gebrauchte 10, — an. Lausdecken
1,75 an . MebirgSreisen mit extra
starker Lausstäche 4,50 , 5,50 , 6,50 ,
Lustschläuchc 1,75 , 2,25 , 3, —, Sättel
1,45 , Karbtdlateinen mit groger
Blende 1. 50, l . 75, 2. 25. 3. 50. Oel -
lateinen 0,65 . 1. —. Rucksäcke 0,60 ,
Gepäckträger 0,60 , Pedale 0. 65,
Ketten 0,95 , Engländer 0,20 ,
Schraubenzieher 0. 05. Reparalure »

in eigenen Werkstätten gewissenhaft .
fchnellstenS und billigst . Emaillierung
3,50 , Vernickelung . Elektrische Taschen¬
lampen und Taschenseuerzeuge .

Fahrräder , Nähmaschinen , 10, —
15 . — aufwärts . Ri - icnauSwahl i

PsandlcihhouS Rosenthalerstraße 32

( neben Wertheim ) . 158 ) 6

Herrenfahrrad verkauft Witwe
Düwel , Neukölln , Fricdelslraße 47,

Damenrad
dreasstraße 54.

25 . —. Kraus , An-
284/18

Brennaborrad 30 . 00 Freilaufrad .
nagelneues . Damensahrrad , spott -
billig . Frankfurter Allee 104, vorn
II links . 238,18

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
nagelneu , nothalber , jeden Preis .
Frau Braunack , Große Franlfurter
Straße 137. Seitenflügel . 283/19

Brennaborrad . 25,00 Freilaufrad
KrauS , Andreasstraße 54. 284/17

Herrenfahrrad , gutes , kaust
Dürre , Kolbergerslraße 14. 284/4

Reste .

Reste » Damenluche , Kostümstoffc .
Kammgarne , Futterstoffe , sehr billig .
Damen - und Kiiider - Koniellion .
Siels Kelegenheitskäuse . Paul Karle .
WarsctauersUaße 18.

_
239351 *

Fräiikels Refterhandlung , Kolt -
buscrstraße 2. staunenswert billig :
Herren - , Damcniloffe , Plüsche , Seide .
Besatzarltkel , Peizwaren . 2t0äK *

! ( suf�e8uctie .

Zahngebisse , Stanniol .
geschäsl . Elsasserstraße 66.

Spezial -
260öK *

PUirinadfällc , alte Goldiachen ,
Bruchgold , xiibei , Gebisse , alte Uhren ,
Nebrgold . Goldwatten , Quecksilber ,
Stanniol sowie iämtliwk Gald - ,
Silber - , plalinbaitigen Rückstände
iantt Broh , Edelmclallswmcize ,
Berlin L. , Köbennleruraße 29 Tele -
vdvn Moritzplatz 6958 . _ 2555K *

Höchiizahlend , Metalle , Zahn -
gebiffe Plalinabsall , Gold . Silber ,
Quecksilber MelalllchmelzeChrislionat ,
Kövenickeritrage 20s ( gegenüber
Mameunclstraße ) .

Futterrestc laust
Gollnowstraße 36.

Loewiusobn .
197/15 *

Zabngebiste . Zahn bis 1,00 . Pia -
linabiälle . Goldankaul . böchstzahlend .
„ GelMonloV , Hollmannstraße 30 *

Münzen , Briesmaiken kaust
Grogman » , Spandauerbrücke 2. *

Zahngebisse , Bruchgold . Stanniol
laust ftoon Neue Königslraße 76 *

Goldschmelze . Allgold , Altsilber ,
Gebisse , Plalina , höchste Preise .
Goldschmied Bruckard , Mulackslr . 22,
nahe Roienlbalerstraße . 15l3b *

Briefmarken - Sammlung sucht
Großmann , spandauerbrücke 2 ( Auch
Sonntags . ) _ 199/16 *

Platinabfälle , Goldsachen , Zahn¬
gebisse . Wvprulh , Ackerstratzc 174. i -2

Kaufe Eisen . Metalle zu EnaroS -
preisen . Eisenplatz , Schlcsische -
straße 33/34 . _ _ _ fll *

Zahng , bisse - Zabn bis 1,25. Plaiin -
abiälle 5,75 , Goldsachen , Silbe , iachen .
Kedrgold . Goldwatten , Ouecksilder
3. 80, Stanniolpapier . Zinn 3,75 ,
Kuvfer IM » , alle »Metalle * höchst -
zahlend . Edelmetall - EinkauiSbureau
Weberstr . 3l . 2691 K*

Kaufe Frauenhaare , auSge -
kämmte . Zable höchste Preise . Kasla ,
Zöpsesabrik , Rixdors , Erkstraße 3. _

*

Zahngedistc in Kaulschut , Gold ,
Silber und Piatina kaüft pro Zahn
bis 50 Pfennig und für Plattn zabli
( den höchsten Preis Blumenreich
Bi unncnitraße 3, am Roienthalcr Tor
( Telephon . ) _ 763M *

Zabngebiste , Zabn bis eine Mark ,
Gaidsachrn . Silbersachen , kaust Slan -
kiewicz , Ktrchstraße 14, verlin . 218/15

Kaufe Kupjer 1,15 bis l,20 ,
Mcistng 74, 85, Blei . Lölziim 1,00 ,
Ztnl 34. Schermer , RüderSdorser -
straße 21. _ _ +38

Kaufe Kupfer 1,10 , 1,20 Kilo¬
gramm , Messing 75, 85, Blei 22,
Zinl 34, Lötzinn 1,10 , Zinn 3,70 .
AndreaSstraße 41, Hos Keller . 288/11

Plaitnobfälle . Gramm 5. 70, Gold ,
Silber , Zabngebiste . Stanniol . Queck -
filber kausl Blümel , Schmelzerei
Auguslftrage 19. _ +2 *

Kanarienvögel , Papageien kaufe ,
Preisangabe , Lagerkarte 56, Post -
amt 75. 28- 1/6

Unternciit .

Unterricht in der engliichen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werben Ueberietzungen an -
geiertigt . G. Swienty - Liebknecht
Cbarlottenburg , Slutlgarterplatz »
Gartenbau « III . « K *

Zither - ,
Schneider . Urbanstraße 66

Piolinunterricht erteilt
285,7

Polytechnisches Gewerbe - Jnstiwt ,
Inhaber Ludwig Barth , Ingenieur .
Berlin , Chauffeeslraße 1. Waichinen -
bau . Elekirolechnik , Eiseiikonstrultion .
Ausbildung von Ingenieuren . Tech -
nikern , Maschinen - und Werkmeistern ,
Monteuren . Eiektromonteuren , In -
genieur - und Maschinisten - An - värter
der Marine . Kurze Studienzeit .
Tages - und Abendkurse , Schülerzahl
über 400, beste Reserenzcn , Proivckte
gratis .

Biolinunterricht nach doppelt
fördernder Methode erteilt erfahrener
Künstler . Eine Stunde Einzeiunter -
richt 1. 25. >/ , Sttinde 75 Pfennig , für
2 Schüler pro Stunde 2 Mail Unter -
Weisungen zum Zweck des Soiospiels
vor großen , Puvlilum oro Stunee
3 Mark . Offerlen unter Z. 2, Haupt -
cxpedition des »Vorwärts *. 184 IK *

lliiterrichi . Bauenlwiirf . vrak -
tischen , lünslleiischcn für Ansangende ,
Forlgeschisttene lehrt » üa * Post -
amt 58 l556b

Kiavierkursu « . Erwachsenen
SchncllM ' Ihode . MonalSpreis 3. l )0.
Klavierüben frei . 20 Klaviere !
Musilakademic Oranienslraße 147.
Moritzplatz , Uniontheater . 285/3

VerscliiecieneZ .

Bolkssängergcsellschaft »Anke ».
Iwinemünderstraße 75. Duett .
Solo . +80

Frstdichtiinge ».
surierslraße 67.

Große Frank -
1973K *

Pai , iitanwali Müller . Gttichnier -
ftiaße 31 2439K *

Pfandleihe Heinersdorferilraßc l4 .
nahe de, GreisSwalderstraße l0S8b *

Paie » ia » wal « Weffei . Gllichinci .
ftragc S4s

Kun Ii iiovierei von Frau Kokoskv
Schlachteinee Kurttraße 8 III

Gehrock . Frack und Smoking -
anzüge verleiht Landsbergerilr . 9la .
I Treppe . 14926 *

Pfandleihe Markusstraße 27. *

Drucksachen fertigt schnell und
preiswert Druckerei » Süd - Ost *,
Wrangeislraße 86. 194311

Kunilftopferei Große Frankiuricr -
IlraßeL ? 2399K *

Wer Stoff hat , fertige An? / - g
oder Paletot 16,00 . kaczynski . Lichten -
bergerstraße 9. 285/1

Handwäscherei . Große Stücke ,
Leibwäsche , vier Handtücher O. lO. Ab-
holung DienSlag . Mittwoch . Friedrich
Genzler , Köpenick . Müggelheim « -
stlaß «_18. _ _ 2744K

Blasverein sucht Mitglieder ,
Trompeter , Echlagzeugschläger
Restaurant Gottschedstragc 33. +98

Heute und Morgen . Kroße
Ausstellung von Kanarienvögeln und
Tauben im Moabit « Winlergarlen .
ArtuSbol , Berleberg critraße 26 282/17

Dampfwäscherei Gustav Braun » ,
Neue Königiiraße 87, lieserl tadellose
Wäsche . Drei Handlüchcr 0,l0 , Laken
O. lO. Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . _ 285/9

Wäsche wird schonendst gewaschen ,
im Freien gelrockuet . Laten . Leib -
Wäsche, vier Handlüchcr 0,10 Abholung
DienslagS , Mittwochs . Krüger , Köpe -
nick, Müggelbeimerslraße 320 . l587b

Grostwäscherei Max Nittmann .
Köpenick , Elisabcthstraße 5, wäschj
Leibwälche , Bettwäsche , vier Hand -
tücher O. lO. Schonendste Behandlung .
Gardinenspann erei Kein Vcrlauschen .
Abholung Montags , Mittwochs

Marioiirtten - Thealer noch frei ,
Kobel , Adalberlstraße 82. _ _ _ _ _+12

SoubretteHumorist und
auch einzeln . Holz ,

frei .
Schulstraße 52.

Vermietungen .
Görliüerstrafte 72. Restauratton ,

14 Juhi e b. stehend , ist wegen anbei en
Unternehmens sojori zu vermieten
Reu renoviert . +14 *

Wohnungen .
Sonnenbnrgerstraste 27, leere

ziveizimmerige Wohnungen . l52Sb *

E. G. nr. b. H.

Perfekte Perkönfenuneu der Febensmittelbranche
( Tentalest - und Kolontalware « ) werden sofort eingestellt .

Persönliche Vorstellung mit Zeugnissen während der GeschästSzeit von
9 —5 Uhr im Kontor 108/17

LiIcKte - nlivi - a , Rltteranti «traB <*_Ä2,/ ~6 .

MädchenkSeider -
Arbetterinnen und Arbeitsstuben aus besterc und seine Wollsachen
Größe 65 —100 verlangen gegen Borlage von Probearbeit

Fischbein & Mendel
Liindenatr . 44 — 47 .

Kinderkleides « -
Arbetterinnen und ArbestSstuben aus bessere Wollsachen , Größe 50 —70 .
verlangen gegen Borlage von Probearbeit 1552b

fisckbein & JMendd ,
«indenstr . 44 —47 .

Backfischkleider
Arbeiterinnen anf bessere WoHsachcn

ffeg/en Vorlage von Probearbelt

Fischbein & Mendel , Undenstr . 44 - 47

vcrlaneen
1549b

Toldinerstrafie 16, leere zwei »
zimmerige Vorderwohnung , Kammer .
Balkon _ _

15286 *

�Hofto ohnli ngcn billig Rosenthaler¬
straße 89, Dessin _ _ _ 284/12

Wohnung ,
ständchaiber

Stube . Küche , um-
preiswert . Ideal -

Passage 5, II rechts . +12

Limmer .

Sauber möblierles stiaimer fofoi «
oder später . Friedrich , Rheinsberqer
Straße 23. +81

Freunoiiches möblieites Zimmer
für Herrn , Pelcrsburgcrslraße 67 I V,
links 156üb

Gin oder zwei bessere Handwerker
finden schönes Zimmer bei Frau
Wollnp , Nailiiynstiaße 36 III . 15666

Griniltlichrs Zimmer , 16, — evtl .
Familienamchluß und Kost . Schulz .
Bodstiaße 38 39. IV links . +98

Möblierirs Zimmer , allein . l5,00 ,
ioiort zu vcrmieien Hoff - . mnn,
Carinen - Shioastraße l62 .

_ +69
Möbliertes , 11,00 , Herrn , allein .

Nostizilraßc Ji2 , Bartusch . _ +48
Kleincs möbliertes Zimmer , zum

sünszehiiten oder ersten . Eberty -
straße 48, vorn III links . +127

Zlinnier , iiibiges . oerinictel Witwe ,
Wieiciislraße 47. Hos I. 284/10

Giiifach möbliertes Zimmer , Rabe ,
Grünauerstraße 7 II . +12

Flurzimmer . möbliert , sauber ,
sosort oder später . Herrn , Schmidt .
Wrangclstraße 100, vorn II . +12

ächlafstellcn .

Schlafstelle , allein , wöchentlich
2,00 . Donner , Nauiliiustr . 22. 1567b

Möblierte Schlasslelle , t oder 2
Herren , sofort oder soät « Miilen -
walderstraße 10, vor » II rechts 1568b

Möblierte freundliche Schtasilell «
vermietet DreSdei . erstraße 107/8 . vor »
II links 283/7

Schlafstelle , 1 od « 2 Herren ,
Borderzimmer . Lausch , Stettiner
Straße 57 a, IV . +98

Billige Schlasslelle . ein od « zwei
Herren . Frau Wisotzka , Schönlein -
strotze 16, Hos III . Nähe Koltbuser
Damm . +12

Waldemarstraßc 54,
+12

Schlafstelle
Schuhgcschäst .

_ _ _ _ _

Möblierte Schlasslelle , «In oder
zwei Herren . Reichenbeigerstraße l59 .
Ouergebäude I, Gabriel . ■ +12

Möblierte Schlas stelle Sprengel -
slraße 3, vorn I, Scholz .

Mietsgesuche .

Herr sucht möbliertes Zimmer ,
Nähe Bruniiciistraße , zum l Januar
mit Klavierbenutzung Offerten er-
belen unter G. F. BorwärlSauSgade ,
Bastianstcaße 6. +98

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Rohrstühle werden geflochten , aus

Wunsch abgeholt . Teichert , Neukölln .
Zielen , lraße 76. Hos II .

_ +23
Plätterin sucht Heimarbeit . Pau -

kow, Berlinerstraße 78.
_ 284/3

Schmied , 24 Jahre , sucht Bc -
schästigung jeder Art . Offerten : B. ,
Dorwärlsausgabc . Gnetsenaustr . 72.

Stellenangebote .
Lehrling nach außerhalb , der die

Dachdeckern «lernen will , kann so»
gleich oder Ostern in die Lehre ireien .
Auskunst : Vorwärtsausgabe , Gneiie -
naustraße 72. +48

Tchlofferlehrliiig verlangt Jamm »
raib Nachsolger , Zionslirchplatz l3 .

Marmor - Handschieiscr verlangt
R� Taucheri . Jobanniterslraße 7.

Seneriehrling verlangt Siegsried
Seeg « , Ncuenburgerslraße 37 t585b

Kiiaben - Fassoiijackkn - , Rolljacken -
und Kittellleidchen - Arbefterinncn ver -
langt Laube , Krautstrane 48a . +38

. Kartonnage » - ' Arbeiteriiliicu ,
geübte , aus kicine bessere Karton -
nagen vertangt Otto Piesle , Urban -
straße 100. 283/10

Muntj ! Holzarbeiter.
Wege » Streit oder Lohn -

difserriize » ii »d gesperrt :
Pttr KlNtennlaeber die Firnis

CoiilnicU A Co . , Rcichen -
dergrr Str . ISS , sowie sämtliche
Beiriebe in Hamburg .

DaS Berliner Arbeitswilligen -
verinirteluiigsviirrau ». gelben
» HandiverterichugverbandeS * .

Arbensnachweis d. Stellinacher -
iiinung und der Wageufabri -
kante » , Kaiser - Franz - Greuaditr -
Platz
Zuzug ist streng sernzuhallen .

Die Ortdvervaltung Berlin des
Deutschen Holzarbelterverbandes .

Ter heutigen Rummer unseres
Blattes liege » folgende Pro «
spckre bei :

Für die Stadtanstage :
« ebritcker tsrninaeh , Berit »

C» . Königstr . 57/5 » .

Für Norde » und Osten :
am tVeckckin « * * ,

Berlin X. , Müllerstr . 182 .

„ Knafhann znm btern * * ,
Berlin Meyer Str . 41 .

C. & A. Wendt , Kindergarde¬
robe , Gr . Frankfurier Str . 11 « .

' " Lerantwortlichcr Redakteur : Atf ' rkd Wielcpp . Neuköll » . Für ten gnjeratenteU verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u . Berlag : Vorwärt « Buchdruckerei u. VeriagSonnait Paul Siilger Ev. . tverUn LW .
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